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-Rleines 


deutſches Woͤrterbuch 


fuͤr die 


Ausſprache, Rechtſchreibung, Biegung 
und Ableitung, 
in welchem überbieß alle graimmaticalifche Benehnungen ' 


erklärt, und för viele fremde Wörter verdeutſcht 
werden. 


Von 
Johann Ehriftoph. Adelung, 


ehemaligem Hofrath und Sberbihliothecarlus in Dresben. 


Fuͤnfte, nicht bloß vermehrte und berichtigte, ſondern 
ganz umgearbeitete, Auflage, in welcher dieſes Woͤr⸗ 
terbuch als ein ganz neues Wert erfcheint: 


Auögearbeitet 
von 


Kari Benjamin Schabe, 


D.», Philof., Eonfiftorialaff., Schulinſp. u: Schloßpred. zu Sorau, wie 
aud Mitglied ber oberlaufig. Geſellſchaft der Wiffenfhaften: 





teipgi 9, 
Beygandfdı Buchhandlung. 
1824. 
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4 ‘ > 
. r 
. r n 
* = * 
* „ e J [2 
‘ ® > . b 
1 
. J 1 » . 
e2 ß 
. 4 
3 N R e M 
* - 4 
* — 5 
. 
* a] * 
/ / 
* J - 
. J # x . . 
Ä . \ k 
; 2 \ N 
P j ; 
* % 7 . 
‘ FR \ ‘ 
i . * # b) . . 
— \ ‘ . 
Pr A - A s 
“ 1 5 
1 
' 44 
Lu * R = 
. . : 
ii ® * 
x ' - ‘ 
“ ’ i 
\ I » 
f D z . - | + * J 
J ⁊ 
* F ı h * 
“ ’ J 
J \ 
d* 
* hr 
P = e 
* ’ . 
5 ⸗ 
r ” 
» 
i 
“ f 1 
— 1 
e ge e ’ * — 
— 
Fi * * ' * 
2 1 
| | | | 
| 
“ . . e . J | 
“ ’ | 
z k * * ur \ | 
. ’ r . 
* PL > 
ira Digitized by Google 
” x = wa. re — | 
— 


rs 


nn EEE DEE 





nr eier 


Bprrede 


Das gegenwärtige kleine Wörterbuch der deutfchen 
Sprache trägt auch in diefer fünften Auflage den Nas 
men des verewigten Adelungs, ob es gleich nicht mehr 
feine Arbeit, fondern ein ganz neues Werk if. Es 
gefchieht Diefes auf Verlangen der Verlagshandlung. 
Diefes Berlangen hat feine guten Urfahen; denn 
diefes Buch ift einmal unter dem Namen Adelungs 
allgemein bekannt, und ſchon um deßmwillen kann daher 
die Verlagshandlung auf einen färkeren Abſatz deffels 
ben rehnen. Ueberdieß gereicht aber auch wirklich 
der Name Adelungs diefem Werke zu einer Empfeh> 
lung. Denn Adelung hat fih als Leritograph, 
als Grammatiker und als Sprachforfher fo große 
Verdienfte erworben, daß, bei allen Mängeln, welche 
feine Arbeiten haben, doch flets fein Name ein gefeiers 
ter Name. bleiben wird. | 

„Alle. Wörter diefes Wörterbuches. find betont, 
um bie richtige Ausfprache derfelben zu bezeichnen. 
Diefe Betonung ift fehr nothwendig für diejenigen 
Auständer,, welche ſich bei. der Erlernung und dem 
Gebrauche der deutfchen Sprache dieſes Buches als 
eines Hilfsmittels zum richtigen Ausfprechen bedienen. 
Weniger nothwendig, oder vielleicht gar unnoͤthig iſt 
die Betonung der deutfchen'Wörter für den’ gebornen 
Deutſchen. Jedoch dürfte das Lestere wohl. nicht 
ganz der Fall feyn. Denn es giebt mehrere Wör« 
ter, über deren richtigere Ausfprache, da fie von 
Einigen gefhärft, von. Anderen gedehnt, ausgeipros 
hen werden, man gern ein. richtig betontes Woͤrter⸗ 


/ 
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- 


buch zu Rathe zieht. Auch finder fögar bei eini⸗ 
gen Wörtern, je nachdem “fie in der Einzahl, 
oder in’ der Mehrzahl gebraucht werden, eine Ver⸗ 


fchiedenheit der Ausſprache Statt. So wird Flüch, 


Gruß; Tag, von Vielen ausgeſprochen. Hingegen 


ſprechen fie Flüche, Grüße, Tage‘, aus. Auf gleiche 


Art- fpricht man Stade und Städte aus. Dieſe Ver⸗ 
ſchiedenheit der Ausſprache aber iſt offenbar falſch, da 
alle Hauptwoͤrter im beiden Zahlverhaͤltniſſen auf gleis 


"che Ark ausgefprochen werden müflen, Hierher ge: 
hoͤren auch die Wörter vierzehn, viergehnte , vier: 
zig, 0. in weichen ie nicht wie ein gefchärftes i, fonts 
‚dern wie in vier ausgefprochen werden ſollte. Die 


Zeichen, welche der DBerfafler für die. richtige Aus⸗ 


ſprache in diefem Wörterbuche gebraucht bat, find:die 


fofgendent * ”'* Das erfe Zeichen ſteht dann 


über dem e, wenn es den Ton hat, und wie ein lan- 


ges A aus frohe wird. 3. B.: das Schwert, 
leben, ſtoaͤss. Das zweite Zeichen fleht- über den 


Doppelfauten und den gedehnt auszuſprechenden Selb ſt⸗ 


lauten, wenn ſie in der Sylbe ſtehen, welche den Ton 
hat. 3. B.: die Einfiedelet, das Gräb, betont, 
ſtudĩren, nur. Das dritte Zeichen ſteht über dem 
betonten e, wenn es wie ein kurzes A lautet, und. über 
dem betonten d, wenn es den offenen Laut hat. Z. Dir: 
gern, das Schod. Das vierte Zeichen fteht über 
dem betonten e'und o, wenn fie den gefchloffenen und 
gefchärften Laut haben. Z. B.: der Menfch, ber Zirn. 


‚Serner ſteht es uͤber dem betonten a, i und u, wenn 


ſie geſchaͤrft ausgeſprochen werden. 3. B.: an, Das 
Kind, zur. Uebrigens giebt es aud mehrere Wörter, 


in welchen. das € weder wie ein gebeputes noch wie 


Vorrede | v 


ein gefchärftes; geſchloſſenes e qusgeſprochen wird, 
ſondern einen Mittellaut hat. Solche Woͤrter finds 
legen „reden, regen, wegen, gegen, bie Gegend, sc. 
Die Grundfaͤtzender Rechtſchreihung, wolchtz in 
dieſem Woͤrterbuche befolgt worden ſind, beziehen ſich 
entweder auf die Abſtammung, oder auf die Aus: 
ſprache, oder auf den von den beßten Schriftſtellern 
der Nation angenommenen Schreibgebrauch der Wörter; 
Auf. ihre Abftammung muß: bei ihrer Schreibung gang 
vorzäglich Ruͤckſicht genommen werden. Sehr ‘viele 
Berbefferungen der deutichen Rechtſchreibung verbanfen 
daher. einer größeren. Beachtung derfelben ihren Urs 
fprung. >: Sindeffen kann fie ‚nicht beider Schreibung 
aller Wörter. beräcfichtiget werden „ weil diefe Wörter 
dann ganz anders ausgefprochen werden. müßten. -&d 
folkte man, um- bloß zwei Wörter anzuführen; Gelt 
(von. gelten )-und haͤgen ( von Hag, Zaun) ſchreiben. 
Allein dann mäßte Geld in. feinen: Biegungen mit 
einem £ ausgefprochen werden, und hegen, weiches 
wie legen lautet, würde Bann mit einem aͤ ausgeſpro⸗ 
chen werden müffen. So wie auf dem: Rechtfprechen 
das Rechtfchreiben beruhtx eben ſo ‚hängt: von’der Art, 
wie die Wörter gefchrieden werden,ihre Ausfprache'ab: 
Wörter, bei welchen eine doppelte-Schreibweife Statt 

findet, haben daher, je nachdem fie geichrieben wers 

den, auch einen anderen Laut. Einen andern Laut 

haben folglich die Wörter Brod, Hülfe, Kiffen, 
Sprichwort, ergößen, fprügen, 1. wenn fie Brot, 

Hilfe, Küffen, Spruͤchwort, ergetzen, “fprißen, 

geſchrieben werden. Eben ſo haben Italiener und 

italieniſch einen anderen Laut, als Italiaͤner und 

italiaͤniſch. Bloß die letztere Form iſt richtig. Denn 
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es giebt im Deutſchen keinen Namen eines Landes auf 
en, von welchem ein Haupt: und Beiwort gebildet wuͤr⸗ 
den, Man ſagt z. B. nicht Aegyptener, ägyptenifch, 
Armeniener, armenieniſch, Spaniener, ſpanieniſch, :c. 
ſondern Aegyptier, aͤgyptiſch, Armenier, armeniſch, 
Spanier, ſpaniſch, von aegyptius, armenius ‚hispanus, 
Folglich find die Formen Italiener und italienifch un« 
richtig. Man muß dafür Italiaͤner und italianifch 
Schreiben und fprechen, von dem Worte italiano. Uebri⸗ 
gens fann man auch fehr füglich die Formen Ztaler und 
ieälifch gebrauchen, von. dem lateinifchen Itälus. 
—— Unter der Biegung der Woͤrter verſteht man alle 
Veraͤnderungen, welche ſie im Zuſammenhange der 
Rede entweder am Ende,. oder zu Anfange erleiden. 
DiE Angabe aller dieſer Veränderungen gehört der 
Sprachlehre an. Das Woͤtterbuch zeigt bloß den Ge⸗ 
nitiv (zuweilen auch den Dativ) der Einzahl der Haupt⸗ 
woͤrter, und, wenn es nothwendig iſt, zugleich den 
Nominativ der Mehrzahl derſelben und die unregels 
mäßigen Formen ber. Zeitwörter an. . Diefes ift daher 
denn auch in diefem Mörterbuiche. gufchehen. Wenn 
bloß der Genitiv der Einzahl angegeben ift: fo gleicht 
entweder der Nominativ der Mehrzahl dem Nominativ 
der Einzahl; oder, das Wort ift bloß in ‘der Einzahl 
gebräuchlich. Ueberdieß ift bei vielen Zeitwörtern ihre 
Regierung angegeben worden. Diefes ift auch bei den 
‚Borwörtern gefchehen. - Dei den Hauptwörtern findet 
man meiſtentheils das von ihnen abgeleitete Verklei⸗ 
‚nerungswort. Auch andere grammaticalifche oder ſprach⸗ 
Aiche Bemerkungen , welche hier nicht näher angegeben 
werden können, find hier und da beigefügt worden. 
Die Wortforfchung oder die Ableitung der Wörter 


————— — vo 


von einem Wutzel⸗ oder Stammworte, oder aus einer 
fremden Sprache, gewaͤhrt weſentliche Vortheile. Sie 
ift es oft allein, durch. welche man entweder die rich: 
tige Schreibung, vder die urfprähgliche Bedeutung 
eines Wortes kennen leint. Wie wichtig ift aber den 
lestere Punkt für die richtige ‚Aufelnanderfolge der 
vielfachen Bedeutungen eines Wortes! Jedoch müflen ' 
bei der Wortforfchung mehrere Abwege vermieden wers 
den. Man muß ticht den Urſprung der Wörter, wenn 
er fih in der Nähe befindet, aus der. Ferne herbek⸗ 
holen, und folglich nicht Etymologieen erzwingen’ oder 
erkuͤnſteln. Man muß nicht, wie Diefes auch von. >» - 
Adelung gefhehen ift, um den Urſprung eines Wortes 
nachzuweiſen, ein nie gebrauchtes Wort bilden. Man 
muß ferner nicht von jedem Worte eih Stammwort 
angeben wollen. Man muß endlich nicht durch den 
Gleichlaut, welhen manche Wörter in zwei Spras 
chen haben, zu der Meinung verfeitet werden, daß 
eine von diefen Sprachen diefe Wörter aus der andern 
entlehnt habe. Der Berfaffer diefes- Wörterbuches ı 
hat daher nur diejenigen Etymologieen den Wörtern 
beigefügt, welche ihm gewiß, oder wahrfcheinlich zu 
feyn fcheinen. Jedoch iſt Dieſes nicht bei allen Woͤr⸗ 
teen gefchehen, weil er auf die Graͤnzen, welche die 
Berlagshandlung feiner Arbeit beftimmte, und die er 
fo ſchon überfchritten hat, Ruͤckſicht nehmen mußte: 
Der Verfaffer weiß fehr wohl, daß-die griechifche, 
lateiniſche, deutfhe und mehrere flavifche Sprachen 
Einem Stamme angehören, und daher mit einander 
verwandt find. Defien. ungeachter iſt bei manchen 
Wörtern, bei: welhen Andere eine bloße Verwandt: 
ſchaft mit dem Lateiniſchen annehmen, geſagt worden, 
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daß fie aus ber lateiniſchen Sprache entlehnt ſeyen. 

Diefes glaubt der Verfaſſer deßwegen, weil die deutſchen 
Voͤlker, welche Italien eroberten, der Natur der Sache 
nach, durch den taͤglichen Verkehr mit den Beſiegten 
viele laͤteiniſche Woͤrter in ihre Sprache aufnehmen 
mußten, fo wie hinwiederum die Befiegten viele Wörter 
von den Siegern annahmen. Auf gleiche Art haben 
die Polen mehrere deutfche Wörter, vornehmlich Kunſt⸗ 

ausdruͤcke, ihrer Sprache einverleibt. 

Dieſes Woͤrterbuch erfuͤllt auch gewiſſermaßen die 
Beſtimmung eines verzdeutſchenden Woͤrterbuches. 
Denn es enthält einen großen Theil fremder Wörter, 
welche entweder in die deutfche Sprache aufgeneinmen 
worden find, oder doch wenigſtens häufig gebraucht 
werden. Sedoch auch Hier durfte der Verfafler dag 
vorgefchriedene Maß nicht überfchreiten, 

So große Sorge aud auf die Berichtigung der 
Sapfehler verwendet worden ift: fo haben ſich doch 
auch in diefes Werk Druckfehler eingefchlichen. Daher 
fehlt bald ein Wort, z. B. das Gefihlechtswort; bald 
fehler ein oder zwei Buchſtaben; bald fehle entweder ein 
Unterfcheidungszeichen,oder es ift ein falfches gefeßt wor: 
den; bald fehlt endlich ein Tonzeichen, oder es befinder 
fich ein unrichtiges über dem Worte. So muß es, um- 
bloß Einen Druckfehler anzuzeigen, bei dem Worte 
Caſematte nicht mata, fondern matar heißen. Uebri« 
gens werden die im Werke befindlihen Drudfehler, 
fo unangenehm fie auch dem Berfaffer find, ver 
Brauchharkeit deffelden feinen Eintrag thun. 


Sorau,'ben elften März 1824, _ TER RER 
* Schade. 
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Der Hal, des Aales, die Aale. Verkl. das 
+ Watchen, nicht dag Alchen. Von Aal kommt her 
die Aalquappe oder Aalraupe, ein dem Aale aͤhn⸗ 
licher Fiſch, der einen dicken Kopf und Bauch hat. 

Die Aalbeere, verderbt für ——— Name 

Nder?ſchwarzen Johannisbeere. 

Det Aar, eine Alte Benennung aller großen Haubs 

bvoͤgel, befonders des Adlers. - Man fagt richtiger 

des Aares und bie Aare „ als des Aaren und bie 

Maren: 


Das Aas, des Yafes, die Üfer. Has fommt her 


"von effen ‚ und heißt daher Alles, was Tieren 
* jur Nahrung dient: Beſonders aber bedeutet es 
Aodte thieriſche Körper. Von Aas kommt Her 

Ye —*— welches freſſen heißt, und beſonders von 
"den Hirſchen gebraucht wird. Bet den Gaͤrbern 

heißt aafen oder abaafen das Fleiſch von den et: 

len ſchaben, abfchaben. : Anſtatt aafen, in der 
"Bedeutung von freien, fagtman auch aßen oder 
"äßen, ſich äßen. Aßen Heißt auch zu effen-geben. 
3. B. ein Kind aͤßen. Daher abaßen oder ab» 
auͤßen, abfreffen,; abweiden. 

Ab, ein Vorwort, verwandt mit ab, — von 
PL) herfommt. Diefes Worwött, welches aus 
und von bedeutet, iſt jetzt nur üblich in Zuſam⸗ 
menfeßungen, in weldhen es meiſtentheils eine 


rn zur Ortbographie, A 


In. Ä Abba Abe 
Trennung oder Entfernung bezeichnet. 3. B.: 
abhandenfommen, anftatt aus den Händen kom⸗ 
men; abfallen; abreiſen; ꝛc. Ab hat dann 
allemal den Hauptton. 
‚Abängften, abängftigen, von Angſt. Beide For⸗ 
men find üblich. Indeſſen iſt die kürzere Form 
die richtigere. Auf gleiche Art, ſagt man benacd)« 
richten und benadhrichtigen, von Nachricht; ent« 
muthen und entmuthigen, von Muth; erfunden 
und erfundigen, von Kunde; verfünden und 
verfündigen, von Kunde; ıc. | 
Abaͤſchern, von Afche, mit Afche abreiben. Man | 
fagt im gemeinen Leben fich abäfchern, ſich aͤſchern, 
fi durch, Heftige Anftrengung entkräften. Die 
Schreibung ſich abefhern ift wohl unrichtig, da 
abäfchern auch in diefer Bedeutung von Aſche her⸗ 
zukommen ſcheint. 
Abbreviiren, von abbreviare, — Abbre⸗ 
viren iſt folglich unrichtig. Daher die Abbrevia- 
tür, die Abkürzung. 


J Abdruͤcken von drucken, durch Drucken darſtellen. | 


Abdruͤcken, von druͤcken, durch Drücken abſondern, 
losmachen. Man fagt: Sn. feinem Gefichte 
druͤckt fich die Rn ab, wiewohl es 
heißen ſollte: druckt ſich ab. 
Abends, der Genitiv von Abend, anſtatt am Abende. 
Das Abenteuer, von eventura. Die Shreibung 
Abentheuer ift daher unrichtig. 
Aber, von rue. Aber ſteht nicht, wie allein, 
"bloß zu Anfange des Satzes, ſondern auch — | 
Einem oder mehreren Wörtern: | 


Aber abi 000 8 


Der Aberglaube, des Aberglaubens. Daher 
abergläubig, , Aberglauben habend, oder von 
‚Aberglauben zeugend. Man fagt aud) abergläus 
bifch , welches aber weniger edel ift. 

Abermals, abermal, noch einmal. Die Form 
abermals ift die richtigere, weil fie dem Worte 
nochmalg entfpriht. In den abgeleiteten Wörs 
tern ebermalig und nochmalig fällt das 8 weg. 
Indeſſen ift abermal wegen feiner leichteren Auss 
fprache in einigen Fällen vorzuziehen. 

Die "Aberraute, von abrotäinum, für Stabwur;. 

Abgefaͤumt, von abfaumen, den Faum abfchöpfen. 
Die Schreibung abaefeime ift folglich unrichtig. 
Ein abgefaͤumter Boͤſewicht, Einer, der aller 
Bubenftüce fundig iſt. 

Der "Abgefandte, Der, welcher in einer — 
Staatsangelegenheit an einen fremden Hof abge— 
ſendet worden iſt. Der Geſandte Hingegen iſt 
der, welcher für alle Staatsangelegenheiten an eis 
nen fremden Hof gefendet worden ift. ar 

Der Abgott, des Abgortes, die Abgoͤtter. Das 
her die Absoͤttin , der Abgötter ‚ die Abgötterei, 
abgoͤttiſch. — 

Abhangen abwaͤrts hangen. | Abhängen, das 
Angehängte losmachen. | 

Der "Ablader , nicht Abläder; 

"Ablugfen, von dem alten Worte fugen (im Engli- 
fhen to look), fchauen, fpähen. Daher Heißt 
Einem Etwas ablugfen: Einem Etwas abliften, 
re Lift — von Einem erlangen. Die Schrei⸗ 

%2 
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bung abluchfen ift folglich unrichtig da diefes 
Wort nicht von Luchs herkommt. 


Abmärgeln, des Markes berauben, fehr entkräften. 
Diefes Wort fommt her von Marf, Daher fprach 
und fehrieb man ehedem auch abmärfeln.. Die 
Schreibung abmergeln ift folglich unrichtig. 


Abmuͤßigen, von Muße, Zeit wegnehmen, und 
zu einem anderen Sefcäfte anwenden... Ich Fann 
feine Zeit hierzu abmüßigen. . ‘Abmüffigen, 

. von müffen, bedeutet abnöthigen. 

Abnuͤtzen, von nuͤtzen, durch den Gebrauch den 
Mugen einer Sache vermindern, eine Sache 
fchlechter machen. Die Schreibung abnußen, - 
abgenutzt, ift folglich unrichtig. 

Abrifofe, f. Aprifofe, 


Abſchlaͤgig, von abfchlagen, welches, von einer 
Bitte gebraucht, verweigern bedeutet. Daher 

- heißt abfchlägig. eine- Verweigerung enthaltend. 
Abfchlaglich Hingegen, . welches von Abfchlag 
herkommt, heißt auf Abfchlag ‚oder Abrechnung 
gefchehend. Dieſe beiden Wörter dürfen daher 
nicht mit einander verwechfelt werden. 


Abfpänftig, nicht abſpenſtig. Das Stammwort 
ift abſpannen, welches ehedem auch in bildlichem 
Sinne für abwendig machen gebraucht wurde. 
Abfpänftig, welches daher eigentlich abfpannftig 
geſchrieben werden follte, und außer welchem man 
ehedem auch abfpannig fagte, heißt —— ab⸗ 
wendig, abgeneigt, untreu. 
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Abſtaͤmmen von Stamm, vom Stamme abfon: 
dern. _ Die Schreibung abſtemmen iſt folglich 
unrichtig. 

Abfteact, nicht abſtrakt, von abstractus, abge— 
zogen. 

Abtropfen, wofuͤr richtiger abtroͤpfen geſagt werden 
wuͤrde. 

Abtruͤnnig, von trennen „, ſich trennend, untreu. 
Richtiger wuͤrde daher abtrinnig geſchrieben wer⸗ 
den. S. Hilfe. 

Abwaͤgen, äbwiegen. Dieſe beiden thaͤtigen Zeit— 
wörter weichen in Anſehung ihrer Bedeutung und . 

. ihrer Abwandelung von einander ab. Abmägen wird 
nämlich in eigentlichem und uneigentlichem, abwiegen 
hingegen bloß in eigentlihem Verftande gebraucht. 
Sn beiden Fällen wird abmägen regelmäßig abge: 
wandelt, oder follte wenigftens regelmäßig abge: 

wandelt werden. Abwiegen hingegen ift ein un: 
„regelmäßiges Zeitwort. Sch mwäge Kaffee ab. 
Ich waͤgte Zucker ab. Ich habe Fleiſch abge⸗ 
waoͤgt. Ich waͤge ab, waͤgte ab, ‚babe abge- 
waͤgt Ihre Gründe, Ich wiege ab, wog ab, 
habe abgewogen Kaffee. 

Abwammſen, von Wamms, nicht abwamſen. 

Abweichen, von weich, durch Erweichen abſondern. 
Wird regelmaͤßig abgewandelt. Abweichen, von 
weichen, ſich von Etwas entfernen. Wird unre— 
gelmaͤßig abgewandelt. 

Abwiegen, ſ. Abwaͤgen. | 
Aceent, Äccidens, Acciſe, Accord, ꝛc. nicht 
Akzent Akzidens ‚ Azife, Akkord, ꝛc. 
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Der Accufativ „ bes Aceufatives, die Accuſative, 
nicht Akkuſativ. Der vierte Beugefall, der fehr 
paffend der Zielfal genannt wird, da er das Ziel 
bezeichnet, auf welches die Handlung des ae 
tes hinwirft. 

Der Achaͤt, des Achates, die Achate, von dem 

griechiſchen Worte —e Die Schreibung 

Aagat iſt folglich falſch. en | 

Die Ace, von dem Iateinifhen axis. Daher 
würde diefes Wort richtiger Are gefchrieben werden, - 

Acht, das Zahlwort, verwandt mit dem lateinifchen 
Octo. 

Die Acht, die Wahrnehmung, die Sorgfalt. "Da: 
her achten, welches mit dem Vorworte auf, mit 
dem Senitiv, und mit dem Accufativ verbunden 

wird. Wenn 88 dafür halten bedeutet: hat es 
gewöhnlich das Vorwort für bei ieh. Man fagt 
fih nad) Etwas achten. 

Die Acht, die Verbannung aus dem Staate. Da⸗ 
her ächten, der Ächter. 

Acht, f. Echt. 

Achzen von ach! 

Der Acker, Mehrzahl die Äcker, verwandt mit 
ager oder K&yoos: . Wenn diefes Wort als ein” 
Flähenmaß mit einem Zahlworte gebraucht wird: 
fo Heißt die Mehrzahl deſſelben Acker. Man fagt 
Ackermann und Ackersmann. Sedod) ift die letz— 
tere Form die üblicher. Die Mehrzahl lautet 
die Adersleute. Wird Ackermann aber als: ein 
Eigenname gebraucht: fo hat es in der Mehrzahl 
die Ackermaͤnner. ae 
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Das Actiwum, f. Zeitwort. er 

Adelig, don Adel, nicht adelih. Deher die Ade⸗ 
ligen, nicht Adelichen. F 

Der Adept, bes-Adepten, bie Ubepten , von dem 
lateinifchen adeptus. . 

Der Adermennig oder Odermennig, ein Pflanzen; 
geſchlecht/ vielleicht: verderbt aus dem latcincſchen 
agrimonia.. 

Das Adjecti, des Adjectives, die Adjective, 
nicht Adjektiv, von dem lateinifchen adiicere, 
Hinzufügen, beifügen. Adjectiv bedeutet folglich 
ein Beiwort, das heißt, . ein Wort, welches eis 

nem Hauptworte beigefuͤgt wird, um die Eigen⸗ 

ſchaft deſſelben zu bezeichnen. Daher wird es 
auch ein Eigenſchaftswort genannt. Ron Ad» 
jectiv kommt her adjectiviſch, beiwoͤrtlich. 

Der Adjunct, des Adjuncten, bie Adjuncten, 
nicht Adjunkt. 2 

Der Adjutant, des Adjutanten, die Adjutanten, 
nicht Adjudant, von dem lateiniſchen adiutare, 
helfen. 

Der Adler, vfelleicht aus edler Aar zuſzmmmengen 
zogen. 

Der Admiral, des Abmirales, „die Admirale, 

ohne Umlaut. 

Adolph oder Adolf, Abolphs, die Adolphe. Die 
Schreibung. Adolf ift die richtigere,; weil‘ DM 
Eigenname deutfhen Urfprunges tft, | 

‚Der Advent, von dem leteiniſchen eentut die 
N ni I 
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Das Abverbium, ſ. Nebenworrtt. 

Der Advocat, nicht Advokat, von dem Inteinifchen 
advocatus, der Sachmalter, der Anwalt. 

Die Ägibe, von dem fateinifchen aegis, idis, der 
Schild der Minerva. Daher bildlich der Schu. 

Ägypten, nicht Egypten, von Alyupros. j 

Asculap, nicht Äskulap, von Aesculapius. 

Die Aftherif, von wiednrun, wobei dzmiornun 
ergänzt werden muß, wörtlich. die Gefuͤhlswiſſen⸗ 
fhaft, das heißt, die Wiſſenſchaft, welche uns 
das Schöne fühlen und beurteilen lehrt, Daher 
der Aftherifer, aͤſthẽtiſch. ee 

Der Affect, - des Affectes, Die Affecten, nicht 

Affekt, von dem fateinifchen affectus. 

Der Affodill oder die Affodille, eine Pflanze, von 
dem lateiniſchen asphodilus oder' asphodä£lus. 
Richtiger wird daher diefes Wort Asphodill und 
Asphodille gefchrieben. — 

Der Afholder, ein Name des Waſſerhollunders, 
verderbt aus Afterholde. 
Africa, nicht Afrika. Daher der Africaner, 
africanifch. | J a 
‘After, ein ehemaliges Vorwort, welches nach be: 
deutet, und jeßt nur noch in Zufammenfesungen 
gebräuchlich if. Daher der “After, Mehrzahl 
bie Äfter. Die Jäger fagen die Aftern, das ift, 
bie Afterklauen. Das After,. das ‚Schlechtere, 

. welches bei. der Bearbeitung einer. Sache. abgeht. 

Der Agat, ſ. Achat. 53.3. 

Die Agende, aus dem Lateiniſchen. 

Der Agent, von dem lateinifchen agens. _ 
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"Die Aglei, ſ. Akelei. 

Der Agtſtein, ein Name des Bernſteines. 

Die Ahle, Daher ber. Ahlenmacher. 

Die Ahlkirſche, f. Arlesfirfche. | 

Die Abm, ſ. Ohm. Verkl. das: Ähmchen. 
Ein Faß; ahmen ‚, den korperlichen Inhalt eine 
Faſſes meffen. 


Der Ahn/ des Ahnen, bie Ahnen, der Großvater, 


fo wie die Ahn, die Großmutter. Man ſagt ges 
woͤhnlich nur die Ahnen, die Vorältern, und der 
Ahnherr und die Ahnfrau. | 

Ahnden ‚. vielleicht von dem veralteten Yand, Geiſt, 
Seele. Ahnden heißt folglich ergeiſten, das 
heißt, eine dunkle Vorempfindung von etwas Zu> 
fünftigem haben; oder Etwas im Geifte behalten, 
um es zu vergelten, daher beſtrafen. In der er: 
fien Bedeutung wird abnden mit dem Dativ der 
Merfon, in der zweiten mit dem-Aceufativ, - und 
zwar bloß von Sachen, gebraucht. - Man faät 
alfo z. B.: Ein großes Glück ahnder mir. Es 
ahndet ihm, daß er bald fterben werde, Ich 
werde Ihren Ungehorſam zu ahnden wiſſen. 
Viele Deutſche ſprechen und ſchreiben ahnen, wenn 
die erſte, und ahnden, wenn die zweite Bedeu: 
tung. Statt findet. Dieſe, Unterfcheidung ift je: 
doch nicht begründet, wenn ahnden von Aand 
abſtammt. Unwahrſcheinlich iſt die Abſtammung 
von dem lateiniſchen anima, Iſt diefe aber rich⸗ 
tig: ſo muß in beiden Bedeutungen ahnen geſpro⸗ 
chen und geſchrieben werden. Dann ſtammen auch 


die Ahnen von anima ab, und bezeichnen die 
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Geiſter der werſtorbenen, und daher dann die 

Vorfahren. 

Der Ahorn, des Ahornes, die Ahorne, weſae 
man lieber die Ahornbaͤume ſagt, vielleicht ver⸗ 
wandt mit dem lateiniſchen acer: 

A, ein Doppellaut, fuͤr welchen ei in or meiften 
Mörtern gebraucht wird. Gebraͤuchlich ift er noch 
in Hain, Kaiſer, Main, Rain, Waiſe und 
in einigen andern Woͤrtern. 

Die Akademie, nicht Academie, von dem griechi⸗ 
ſchen —B— u 

Die Afelei’,- eine Pflanze, von —— 

Der Alabafter, von dem griechiſchen drißuereon. 

Der Alaun, des Alaunes, die Alaune, von dem 
lateiniſchen alumen. a alaunen , mit 
Alaun verfehen. a | 

. Die Albe, das weiße Servand oder bas ehorhemd 
der Geiſtlichen, aus dem Lateiniſchen.— 

Die Alber, der weiße Pappelbaum, von dem la⸗ 
teiniſchen albus, weiß: 

Albern, Beiwort. Daher die Albernheit. Ehe⸗ 
dem ſagte man auch alber, die Alberheit, die 
Alberkeit. Allein dieſe Formen fi ſind en und 
daher jetzt unzuläffig. 

Die Alchemille, von dem Iateinifchen elchemilla, 
der Loͤwenfuß, eine Pflanze. i 

Die Alchymie, ſ. Chymie. 

Ale (ſprich aus ehl), ein engliſches Bier. 

Alfanzen, zuſammengezogen aus aͤlberfanzen, al: 

bern ſprechen. Daher der Alfanzer over "Alfanz, 

die Alfanzerei. Fanzen, fafen, - Find 
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| wahtſcheinich verderbt and dem Worte fantaſten, 
irre, und daher unverftändig reden. 

Der Alkoran, j. Koran. 

Der ‚Alkoven, nicht Alkofen, von den: franzöfifchen 
alcove und dem fpanifchen alcoba, ein wahr— 
ſcheinlich aus dern Arabifchen abftammendes Wort. 

"Alle, anftatt zu Ende gegangen, iſt ein derneines 

und verwerfliches Wort, 

Die Altegorie, von dem griechiſchen — 

Allein, ſ. aber. 

Allemal, zuͤfammengezogen aus alle Male. 

Altenfalls, zufaihmengegogen aus allen Falles. 

Allenthälben, anftatt allenhalben. Das vinge: 
fhobene € gehört zur erften Syibe. | 

"Aller, alle, alles. Anſtatt allee und alles fagt 
der Dichter auch alla. 3. 8. All der. Mangel, 
anftatt aller der Mangel. - All mein Gut, ans 

ſtatt alles mein Gut. Bei alle dem iſt unrich— 
tig. Es muß heißen: - bei dem Allen. Mat 
fage alle gute Menfchen, und nicht alle guten 
Menfchen. . Alles fieht entweder für jedes Ding, 
‚ oder für alle Menfhen, Jeder. 3.8: Er 
weiß Alles (nicht alles). . Du nahmft mir mein 
Alles. Alle (nicht alle).wiffen 8. Man fagt 


das All, im Genitiv, des Als, Mit all ſind 


eine Menge Wörter zuſammengeſetzt. 3.B.: 
der Allvater (anſtatt der. Water Aller), der Alle 
gätige, der Allweiſe, das ME, — 
lich, allwältend, allda, ꝛc. 


Allerdings, anſtatt alles Dinges. 


12 au Alr 


Aller Heiligen, alle Seelen, nicht aletheilen, 
Allerſeelen. 

Allerwẽgen, anſtatt aller Wege ſo viel als allent⸗ 
halben. Allewẽge hingegen heißt ſtets, oder 
gaͤnzlich. | W 

Auezeit för alle Zeit, Allzeit ift unrichtig. 

Die Allianz, von dem franzoͤſiſchen alliance. 
Allmaͤlich, zufammengezogen aus allgemächlich, 

ı yon -allgemah. Die Schreibung allmaͤlig iſt 
folglich unrichtig. 

·Allzu, anſtatt zu, welches vorzuziehen iſt, da die 
Sylbe all in dieſem Worte ganz bedeutunsslos iſt. 
Übrigens darf allzu mit dem folgenden Worte nicht 
- zufammengezogen werden. Man. fchreibe alfo 
3. B. nicht allzuflug, fondern allzu Flug. 

Der Almanach), Mehrzahl die Almanache, aus 
dem Arabiſchen. 

Die Almer, der Schrank, von dem lateiniſchen 
armarium. 

Das Almoſen, nicht Allmoſen, , von dem and | 
fhen "eAenuoouvn. . | 

Die Aloe, aus dem Morgenländifchen. 

Die Alofe, ein Seefifch, von dem lateinifchen alosa. 
Auch Alfe, Elfe. 

Der ‘Alp, des Alpes, bie Alpe. 

Die “Alpen, Mehrzahl der ungebräuchlichen. Einzapt 

die Alp. Daher der Alpler. 

Das Alphabẽt, des Alphabetes, die Alphabete, 
von dem Namen der zwei erſten griechiſchen Buch⸗ 
ſtaben. Daher alphabetifch. | 

Die Alraun, eine Pflanze, 
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Alsbaͤld, ſogleich, nicht alfobald. 

‘Afo, vonad. | 

Die Älfter, aus dem oberdeutfchen Aglafter zuſam⸗ 
mengezogen. Daher ift die Schreibung a we⸗ 
niger richtig. 

Der ‘Alt, des Altes, von dem italieniſchen Da 
‚Daher ie Altſtimme, der Altıft. | 

Der Altan, des “Altanes, die “Altane, von dem 
italtenifchen altana. Verkl. das ’Altänchen. 

Der “Altar oder, Altar, des Altares, die ‘Altäre, 
von dem lateinifchen altare. Die erftie Art der 
' Betonung ift die richtigere. Verkl. das Altaͤrchen. 

lebacen ‚ anſtatt altgebaden. 

Die Altern, nicht Eltern, von älter, Comparativ 
von alt. | 

Der Altflicker, der Schuhflicker. 

Die Altheẽ, die Heilwurz, von dem lateiniſchen 
althaea. 

Am, zuſammengezogen aus an dem. 

Das Amdlgama, der Quickbrei. Daher — 
miren, verquicken; bildlich, genau mit einander 
verbinden. 

Der Amarant, des Amarantes, die Amarante, 
das Tauſendſchoͤn, von dem griechiſchen a uaeay- 
ros, unverwelklich. 

Die Amarelle oder die Ammer, eine Art großer 
faurer Kirfchen, von dem italienifchen amarella. 
Amarelle oder Marelle nennt man auch eine Heine 
Art Aprikofen. | 

Der Amboß, des Amboßes, die Amboße. 

der Ambra oder der "Amber , aus dem Arabifchen. 
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Das Amelmehl, das Kraftmehl, vielleicht von dem 
griechiſchen auuAov, Kraftmehl. 

Amẽrica, nicht Amerika. 

Der Amethyſt, des Amethyſtes, die Anethyſe, 
von dem griechiſchen aneducTos. | 
Der Amiant, Name des Berg: und Steinflachfes; 

von dem geichinten aniavros. 

Die Amme, verwandt mit dem griehifhen are, 
welches eine Hebamme und eine Säugamme 
bedeutet. 

Die Ammer, f. Amarelle.. 

Die "Ammer, ein Vogel. Daher die Goldammer, 
welche auch Emmerling genannt wird. 

Die Ammern, bloß in der Mehrzahl gebraͤuchlich, 
die gluͤhende Aſche. 

Die Amneſtie, von dem griechiſchen duynaria, 
oͤffentlich erklaͤrte Vergeſſung und Nichtbeſtrafung 
des Geſchehenen. 

Die Ampel, die Lampe, verderbt aus Lampe. 

Der Ampfet, eine Pflanze. Daher der Sauer⸗ 
ampfer. | 

Die Amphibie, das beidlebige (beſſer zweilebige) 
TIhier, aus dem Griechifchen. 

Der Amphibrahys, ein Versfuß, von Einigen der 
Zweigekuͤrzte (u — v) genannt. 

Die Amphiktyonen, die Abgeordneten der griechi— 
ſchen Staͤdte. | 

Der Ampbimafer - ( vu Piuaneos ) ein Versfuß, 
von Einigen der Zweilängige — —) genannt. 
Er heißt auch Creticus. 


Das EN , aus dem Griechiſchen. 


im An \ 1 


Amſig, ſ. Emſig. 

Das Amt, des Amtes, die Ämter, Werft. das 
Amtchen. Daher Amtmann, Amtmaͤnnin, 
Amtsbruder, amtlich, ꝛc. | 

An, ein Vorwort, welches auf die Fragen; wo? 
woran? an wem? an welcher? mit dem Dativ, 

und auf die Fragen: wohin? an wen? an. web 
he? an welhes? mit dem Accufativ verbunden 
wird. Mit dem Dativ verbunden, bezeichnet an . 

‚ein Seyn, ‚eine Ruhe an einem Orte. Mit dem 
Accuſativ verbunden, druͤckt es den Begriff einer 
Bewegung, einer Richtung nach einem Orte hin 
aus. 3. B.: Er ſetzte ſich an dem Baume 
nieder. Er ſetzte ſich an den Baum hin. An 

der Tafel ſchreiben heißt in der Naͤhe der Tafel 
ſchreiben. —An die Tafel ſchreiben heißt auf die 
Tafel ſchreiben. In den mit an zuſammengeſetz- 
ten Wörtern hat an ſtets den Hauptton. 3. D.: 
Anbilden, durch. Bilden mittheilen, 

Die Analekten , Nicht Analegten, etwas Gefammel: 
tes, aus dem Griechifchen. 

Die Analogie, die Ähnlichkeit, von dem griechifchen 
avaroyla. Daher analog und analogiſch, 
aͤhnlich. 

Die Analyſe, die Aufloͤſung, die Zergliederung, 
von avaravoıss. Daher analyſiren, aufloͤſen, 
zergliedern, die Analytif, die Lehre von der 
Aufloͤſung, analytiſch, aufloͤſend, zergliedernd. 
ie Ananas, die Ananafe. 

Der Anapäft, des Anapäftes, die Anapäfte, ein 
Versfuß, den Einige Dreifplber, und Andere 
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— (vu—) nennen. ei ah ana⸗ 
paͤſtiſch. 

Die Anarchie, der — Zuſtand eines 
Staates, von avaoxla. Daher anärchiſch. 
Das Anathema, der Bannfluch, ein griechiſches 

Wort. 

Die Anatomie, von dem griechiſchen Kvaronia, 
die Zerfchneidung, die Zergliederung. 

‘Anberaumen (ehemals aud) anberaumen), von 

Ä Kaum, entſpricht dem italienifchen appostare. 
Andere fprechen und fchreiben anberahmen, und 
leiten es von dem alten Worte rahmen, zielen, ab. 

Anbetreffen, fuͤr welches ſtets betreffen gebraucht 
werden ſollte. 

Die Andacht, von an und denken. Daher die 

Handlung des Denkens beſonders an Gott, die 
Richtung des Gemüths auf Gott. 

Ander, der, die, das aͤndere. Etwas Anderes, 

nicht anderes. Der Eine ſagt Dieſes, der An— 
dere Jenes. Kin Anderer mag es thun. Ans 
dere (nicht andere) fadeln es. | 

Anbererfeits (analog dem Worte einerfeits), nicht 

anderer Seits oder anderfeits. Anderntheils 
(analog dem Wotte einestheils) nicht andern Theils. 

Andernfalls, für anderen Falles. 

Der Andersdenfende, nicht anders Denkende. 

Anekeln nicht aneckeln. . 

Der Anehometer, der Windmeffer, aus dem Gries 
DIR u 
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Die Anemẽne ‚ das Windroͤschen, von dem — 
ſchen dvesumın. 

Der Anemoffop, der Windzeiger, aus dem Grie: 
chiſchen. 

Der “Anfang, des Anfanges, bie Anfänge, Dan 
gebraucht den Genitiv Anfangs für im oder zu 
Anfange. Sn diefem Salle hat er die Bedeutung 
eines Nebenmwortes, und muß daher mit einem klei⸗ 
nen Anfangsbuchftaben gefchrieben werden. 

Angelegentlich, mit einem des Wohlklanges wegen 
eingefchobenen £, wie dieſes auch in öffentlich, 
viflentlich und in andern Wörtern gefchieht. 

Angelica, Angelica’s, nicht Angelifens, 

Der ‘Anger, die Anger, nit die Anger. | 

Das "Angefiche, Mehrzahl die Angefichter, Das 
edlere Wort fuͤr Geſicht. Man ſagt Angeſichts, 
für im Angeſichte, vor den Augen. 3. B.: Ans 
gefihts der ganzen Stadt. | 

Angewandt, für angewendef, von anwenden. 

Angreifiſch, gern nach / Etwas greifend, oder wonach 
man gern greift. Angreiflich, was angegriffen wer⸗ 
den kann. 

Angreifungsweiſe, beſſer angriffsweiſe. 

Die Angſt, die Angſte (von enge), verwandt mit 
dem lateinifchen angor. Angſt ſteht für ängftlich 
bei feyn und werden. Mir ift, wird angfis 
Daher muß in diefem Falle angſt und nicht Angſt 
gefchrieben werden. 

Andangen, an Etwas bangen; bildlich, zugethan 
feyn. Daher anhänglidy, in bildlichem Sinne, 
einer Perſon oder. Sache feft anhangend, ‘Ans 
Wörterbuch, zur Orthographie. B 


— Anh Anf 


hängen, an Etwas hängen. Daher änhängig, | 


fih leicht anhängend. 

Anheim, von heim. Anheim fallen, zufallen, zu 
Theil-werden. Anheim geben, überlaffen. Ans 
beim ftellen, zu überlegen geben. Ä 

Anheiſchig, von dem veralteten Worte anheißen, 
verfprechen. Daher verbindlich. 

Der Anıs, des Anifes, von dem lateiniſchen 
anısum. 

Der Ankel, der Knoͤchel. 

Der Anker, Mehrzahl die "Anfer, von: dem latei⸗ 
nifchen ancöra oder dem griechifchen Äynuga 
Verkl. das Ankerchen. | 

Ankleiben, befier anfleben. 

‘Anflemmen, richtiger anflammen , von Hamm. 

Ankoͤmmlich, dem man leicht anfommen j beitom: 
men fann. | 

Der Anlaß, Mehrzahl die Anlaͤſſe. 

Anmalen, nicht änmahlen. 

Sich äumafen. Daher änmäßlich. 

Die Anmüth, von Much. Daher aͤnmuthig, 
aͤnmuthlos 

Anoͤlen, nicht änoͤhlen. 


Die Anomalie, die Abweichung von der Regel, aus 


dem Grieciſchen. Daher anomaliſch, unregelmaͤßig. 


Anonym, anonymiſch, namenlos, ungenannt, aus. 


dem Sriechifchen. 
Anſchlaͤgig, von Anſchlag, voll Anſchlaͤge. Eine 
untadelhafte Form. 
Anſchlemmen, beſſer anſchlaͤmmen, von Schlamm. 
Sic) anfchönen, ſich ſchoͤn ankleiden. 


— 
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Anſchuldigen, Schuld geben, mit dem Dativ der 
Perſon und dem Accuſativ der Sache. Daher die 
Anſchuldigung. 

Anſchwellen. Im thaͤtiger Bedeutung wird dieſes 
Zeitwort regelmaͤßig, in unthaͤtiger Bedeutung hin⸗ 
gegen unregelmaͤßig abgewandelt. 

Anſpielen. Iſt verſchieden von änſpuͤlen. 

Die Anſtalt, von änſtellen. Daher veränſtalten. 

An Statt. 3. B.: An meiner Statt. An Kin— 
des Statt annehmen. Wenn man an Statt in 
Ein Wort zufammenzieht: fo ift es dann ein Bor: 
wort, befommt einen kleinen Anfangsbuchfaben, 
und nimmt den Genitiv nah fih. 3. B.: Ans 
flat des Bruders. Anftatt meiner, Auch nimmt 
es zu und daß nach fih. Mean fagt auch, wiewohl 
weniger richtig, für anftate bloß ſtatt. 

Anſtoͤßig, von “Anftöß, was einen Anftoß giebt. 

Der Antagonift, der Gegner, aus dem Griechiſchen. 

Die “inte, f. Ente, Ä 

Die Anthologie, die Blumentefe, aus dem Griechiſchen. 

Die-Anthropologie,. die Lehre vom Menfchen, aus 
. dem Griechifchen. 

Der Anthropophäg, der Menfchenfreffer, aus dem 
Griechiſchen. | 

Antif, alt, von —— Daher die Antike 

Die Antikritik, die Gegenbeurtheilung, die Wider: 
legung einer Seurtheitung , aus dem Griechifchen. 

Die Antipathie, . der natuͤrliche Widerwille, aus 
dem Sriechifchen. 

Der Antipöde, der Gegenfüßler, aus dem Griechifchen. 

Die Tr , der Searafet, aus dem Sriechifchen. 

B 2 
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Das Anblitz ‚ des Antlitzes, die Antlitze, von dem 


2 


alten Worte Antluzze. 


| Der Antvogel, f. Ente, 


Die "Antwort (anf, von avri), BE; das Ge: 
genwort. 

Anverwandt, f. Verwandt. 

Der Anwalt, (nicht Anwald), des Antoaltes, die 
Anwalte, von walten. Daher die "Anmaltfchaft, 
die Anwaltgebuͤhr. 


— 


Die “Anwartſchaft, von dntwarten, auf Etwas 


warten. 

Anweiſen, von weifen. Anweißen von weißen, 
weiß machen, weiß anſtreichen. 

Anweſend, fuͤr gegenwaͤrtig, von dem veralteten 
Zeitworte anweſen. — die Anweſenheit, 
die Gegenwart. 


Anzüglih, von Anzug, was man auf fi ich ziehet, | 


auf fich deutet. 


Die Apathie, die Unempfindlichkeit, aus dem Grie— 


chiſchen. 


Der Apfel, Mehrzahl die "Äpfel. Verkl. das 


| AIpfeichen. Der Apfelkuchen, der Apfelwein, 
nicht Äpfelluchen, AÄApfelwein. Apfeln, mit 

apfelrunden Flecken Bann, Daher ein geapfel« 
tes Pferd. 


Die Apfelfine, ein mit Apfel und dem feanzöfifchen 


Sine nach pomme de Sine oder de Chine zufam: 


mengefeßtes Wort. 
Apodiktiſch, überzeugend, aus dem Sriechifchen. 


Die Apofalypfe, die Offenbarung (Johannis), aus 


dem —— 


Apo Apr 21 

Apokryphiſch, verborgen, aus dem Griechiſchen. 

Der Apolog, des Apologes, die Apologe, die Lehr⸗ 
fabel, aus dem Griechiſchen. | Ä 

Die Apologie, die Vertheidigung, aus dem Grie P 
Hifchen. Der Apologet, der Vertheidiger. Apos 
logẽtiſch, vertheidigend. 

Apople ktiſch, auf einen Schlagfluß ſich beziehend, 
aus dem Griechiſchen. 

Der Apoſtel, der Geſandte, aus dem Griechiſchen. 

Der Apoſtroph, des Apoſtrophes, die Apoſtrophe, 

_ das Auslaſſungszeichen C), aus dem Griechiſchen. 

Die Apoftrophe, die Anrede in der Redekunſt, aus 
dem Griechifhen. | | 

Die Apothefe, von dem griechifhen drodxn. 

Die Apotheöfe, die Vergötterung, aus deih. Gries 
Hifhen. i Ä | 

Der Appetit, des Appetites, die Appetite, die 
Eßluſt, von dem lateinifchen appetitus. Daher 
appetitlich, Appetit erweckend. ! 

Der Appich, richtiger als Eppich, von dem latei— 

niſchen apium. 

Die Appofifion, einerflärender Beifag in der Sprache 
lehre, aus dem Lateinifhen. Zu 
Die Apriköfe, nicht Abrifofe, obgleich das Wort 
im Frangdfifchen abricot lautet. Die Engländer 
fagen apricot, und fprechen alfo, wie die Deuts 

‚ Shen, diefes Wort mit einem p aus. 

Der April nicht Aprill), des Apriles, oder Aprils, 
die Aprile, von dem lateinifchen aprilis. Man 
follte die gedehnte Aussprache des Inteinifchen dauch 
im Deutfchen beibehalten. 


! 
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Der Aquavit, des Aquavites, die Aquavite, das 
Lebenswafler, von dem lateinifchen aqua vitde. 

Der ‘Araber, Mehrzahl, die Araber. 

Arabien. Davon arabiſch, die Arabesfen. 

"Die Arachnologie „ die Lehre von den Spinnen, aus 

dem Griechifchen. , 

. Der “ Arbeitsmann, die Abeitsleute- 

Die Arcade, nicht Arfade), die Bogenftellung, 
aus dem. Feanyöfifchen. 

Die Archäologie, die Alterthumskunde, aus dem 
Griechiſchen. Daher der Archaͤolsg ‚ ber Alters 
thumskenner. | 

Ein Archaismus, ein veraltetes Wort. Aus dem 

Griechiſchen. | 

Die Arche, verderbt aus dem lateiniſchen arca. 

Der Architeft, der Baukuͤnſtler, aus dem Griechiſchen. 

Das Archiv, des Archives, die Archive, von dem 
lateinifchen archivum. 

Ären, pflügen, verwandt mit dem lateiniſchen arare. 
Daher die Ari, das Pfluͤgen. 

Der Argwohn, des Argmohnes, bie ———— 
vielleicht aus arger Wahn zuſammengezogen. ‚Das 
her argmohnlos, ärgwoͤhniſch, ärgwohnen und 
argwoͤhnen. 

Der Ariſtokrat, die Ariſtokratie, ariſtokrätiſch, aus 

| dem Griechiſchen. 

. Die Arithmetif, die Zahlenlehre. Davon ber Arith⸗ 
mẽtiker, arithmẽtiſch. 

Die Arleskirſche oder Arlesbeere, die Feucht des 
Sperberbaumes, welche auch Arfirfche, Ahlkirſche, 
Arbeere, Adlersbeere genannt wird. 
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Der Arm, des Armes, die Arme. Verkl. das 
Armchen. 

Arm. Daher der “Arme, die Armen, bie Ar—⸗ 
muth, das Armuth, welches letztere Wort im ges 
meinen Leben für die Armen gebraucht wird. 

Die’ Armbruft, Mehrzahl die Armbrüfte, vieleicht 
von arbalista (im Franzoͤſiſchen arbalete) gebildet. 
Die Armee, das Kriegsheer, ein franzöfifhes Wort. 
Der Armel (nid Ermel), von Arm. Verkl. das 
Armelchen? Bon Armel kommt auch her der 

Armling ‚ der geringere Ärmel, welcher über deu 
AUrmel des Kleides, um ihn zu ua! bei dem 
Schreiben gezogen wird. 
Die “Ärnte f. Ernte, 

Aromatiſch, gewürzhaft, aus dem Griechiſchen. 

Der Aron, richtiger das Aron, eine Pflane. 

Die Arquebufade (eigentlih eau Be: | 
das Schuß: oder Wundwaſſer. 

Der Arreft , von arrestum (im Sranzöfifchen, — 
der Verhaft. Der Arreftant, der Verhaftete. 
Arretiren, von dem franzöfifchen- arreter, aufhal⸗ 
ten, verhaften. 

Der Arfch, des Arſches, die Arſche, ein poͤbel⸗ 
haftes Wort für der Hintere. 

Das Arfenal, des Arfenales, die Arſenaͤle, das 
Zeughaus, aus dem Franzoͤſiſchen. . 

Der Arſenik, des Arſeniks, aus dem Griechiſchen 
oder Lateiniſchen. Davon arſenikaliſch. 
Die Art, ſ. Ären. a, 
Die "Art, dieWeife. Davon ärtig, die Artigkeit, 

arten, Die Artung. — 
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Die Arterie, die Pulsader, die Schlagader, aus 
dem Sriechifchen oder Lateinischen. 

Arthritiſch, gichtiſch, aus dem Griechiſchen. 

Articuliren, von articulare. 

Der Artikel, das Gelenk, und dann das Geſchlechts⸗ 
wort in * lateiniſchen Optachiehre, vom lateinis 
fhen articulus. | 

Die Artillerie, das fchwere Gefhäß, aus dem Frans. 

zoͤſiſchen. Davon der Xrtillerift. | 

Die Artifchode, aus dem Stalienifchen articiocco. 

Arzen, arjten, ein veraltetes Wort. Davon die 
er „ der Arzt, bes Arztes, die Ärzte, 

ztli | 

Der Asbeft, aus dem Grieqhiſchen. 

Der Ascẽt (richtiger Askẽt), des Asceten, bie As⸗ 
ceten, von dem griechiſchen dounrns, Einer, 
der ſich im ſtrengen Lebenswandel übt. Die As⸗ 

cẽtik (richtiger Askẽtik), die Tugendlehre, ascẽ⸗ 
tiſch (richtiger asketiſch), erbaulich. 
Der “Aſch, des Aſches, die Aſche, der Napf. 
Davon der Aſchkuchen. 

Die Aſche. Davon aäſchig, voll Aſche, aſchicht, 
der Aſche aͤhnlich, aſchfarben oder äſchfarbig, äſch⸗ 
grau, der Aſcher, aͤſchern, einaͤſchern ꝛc. 

Die Aſche, wahrſcheinlich von Aſche, ein Flußfiſch, 
welcher der Forelle aͤhnlich, und an den Seiten 
aſchfarbig iſt. Er heißt auch Aſchling und 
Aſcher. | 

Die Aſche, wahrſcheinlich von Afche, ein Baum, 
welcher eine afchgraue Rinde hat. Man fchreibt 
gewöhnlich Eſche. Davon äfchen oder efchen, 


E 
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Der Aſchlauch oder Aſchlauch, ein Name der 
Schalotte, aus allium ascalonium verderbt. 

Aſien. Davon der Afier, die Afierin, äſiſch. 
Die Formen der Aſiät, die Afiatin, aftatifch, 

- find von dem lateinifchen asiaticus gebildet. 

Die Aspe oder Aspe, Name der Zitterpappel; 
Man fchreibt gewöhnlich, wiewohl eigentlich uns 

richtig, Espe. | 

Der Asphalt, das Bergpech, aus dem Griechifchen. 

Der Asphodill, ſ. Affodill. | 

Das AB, bes Aſſes, die ‘Affe. 

Das A, f. Has. | J 

Der (nicht die) Aſſel, von asellus. Daher der 
Name Kellereſel. 

Die Aſthenie, die Kraftloſigkeit, die Schwaͤche, aus 
dem Griechiſchen. Davon aſthẽniſch. | 

Das Aſthma, die Engbrüftigkeit, ein griechifches 
Wort. Davon afthmatifch engbruͤſtig. 

Der Aſtrich, des ftriches, die Äftriche, vielleicht 
von astracum. ‚Man fchreibt gewöhnlich Eftrich. 

Die Aftrologie, die Sterrdeuterei, aus dem Sricchi 
fhen. Der Aftrolog, der Sterndeuter. 

Der Aftrometer, det Sternmefler, aus dem Gries 
hifchen. 

Die Aftronomie, die Sterntunde. Davon aftros 
nomifch. Der Aftronom, der Sternkundige. 

Das Afyl, die Freiftätte, von asylum. 

Der Arheift, des Arheiften, bie Atheiſten, der 
Gottesläugner, von &Veos. Daher die Athei⸗ 


fteret, atheiſtiſch. 


\ 
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Der Athen, des Athems. Daher athemlos, äth- 
men, kürzathmig. | 
Der Äther, des Äthers, aus dem Griechifchen. 
Der Athlet, des Athleten, die Athleten, der 
Kämpfer, aus dem Griechiſchen. Daher die Ath— 
lẽtik, athlẽtiſch. | 
Der Atlas, des Atlaſes, die Atlafe, die Land: 
kartenſammlung. | | — 
‚Der Atlaß, des Atlaſſes, die Atlaſſe, eine Art 
Zeug. . Daher atlaffen. 
>. Die Atmofphäre, der Dunftfreis, mus dem Grie- 
h chifchen. | | 
Der Atom, des Atomes, die Atome, aus dem. 
Grrechiſchen. 
Das Atteſt, des Atteſtes, die Atteſte, das Zeugniß, 
aus dem Lateiniſchen. Daher atteſtiren, bezeugen. 
Der Attich, des Attiches, eine Pflanze. 
Die ‘Agel, ein Name der Alfter. Ä 
Atzen, von äßen. Daher füttern, oder durch Futs 
ter locken. Kine Platte äßen, eine Platte freffen 
laffen. Ätzend, wegfreſſend, wegbeizend. 
Die Auction, die Verfteigerung, aus dem Lateinis 
chen. - Daher verauetioniren , verfteigern. 
Die Audienz, das Gehör, welches man Jemanden 
giebt, von dem lateinifchen audientia. | 
Der Auerochs oder Urochs, von dem lateinifchen urus. 
>. Auf, ein Vorwort, welches auf die- Frage: wo? 
den Dativ, und auf die Frage: wohin ?. den Ac- 
cufativ regiert. In der Zufammenfeßung hat auf 
immer den Hauptton. 3. B.: auffahren (nicht 
auffahren). ZT E | 
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Yifgeräumt, von aufräumen. 

Der Auflader, nicht Aufläder. 

Auüfrecht, nicht aufrecht. 

Der Aufcuf , des Aufrufes, die Aufrufe. 

Der Aufruhr, des Aufrubres, die Aufrühre, Das 
her aufruͤhriſch, wohlflingender als aufrührerifch, 
weiches von Aufrührer gebildet iſt. 

Aufs (nicht aufs), für auf das. 

Auffägig (nicht auffälfig), widerfeßlich, von dem. 
Worte Auffag, welches ehedem auch Widerfeßung 
bedeutete. 

Das Auge, des Auges, die Augen, das griechiſche 

F evyn, der Glanz, das Licht. Verkl. das AÄüg⸗ 
lein, wofuͤr man auch, wiewohl eigentlich unrich— 
‚tig, Augelchen fagt. Augicht, den Augen aͤhn⸗ 
ih, Augig, voll Augen, oder Augen habend, 
aͤugeln, der Äügler. 

Die Yügenbraune ‚ am häufigften in der Mehrzahl 
die Augenbraunen, von dem alten Braun, der 
Rand. Im Oberdeutſchen die Augenbraͤme, von 
Braͤme, wWelches mit Braun verwandt iſt, und 
die naͤmliche Bedeutung hat. 

Die Augenwimper, gewoͤhnlicher als Augenwimmer. 

Der Auguſt, des Anguſtes, die Auguſte, der achte 
Monat. Das Wort Auguſt hat auch den Ton auf 
der letzten Sylbe, wenn es den Namen des erſten 
roͤmiſchen Kaiſers, von welchem der achte Monat 
feinen Namen hat, bezeichnet. Iſt es aber der 
Taufname: fo hat.es den Ton aufder erften Sylbe. 
Aber in Augufta hat bie vorletzte Sylbe wieder 
den Ton. 


28 Yur Ausfı 
Die Aurkel, das Barenoͤhrloin, eine Blume, von 


auricula. 

Aus, ein Vorwort, welches den Dativ regiert. In 
der Zufammenfegung hat es ſtets den Hauptton. 
3. B.: ausfeßen (nicht auffeßen). 

Ausbuͤndig, von dem Worte Ausbund, 

Ausdrucken, durch Drucken nad, allen feinen Theilen 


abbilden. , Uneigentlih, Empfindungen und Vor⸗ 


ſtellungen durch ſichtbare oder hoͤrbare Zeichen dar: 
ſtellen. Ausdrücken, durch Druͤcken herausbrins 


gen. Man follte alfo, fo gewöhnlich es auch iſt, 


nicht fügen: Gie haben Shore Gedanfen gut 
ausgedrückt. Sie drücen ſich undeutlich aus. 
Es muß ausgedruckt und drucken ſich aus heißen. 
Ausdruckleer, nicht ausdrucsleer. 
Ausdrücklich, deutlich, beſtimmt; abfi ichtlich. 
Ausdrudlos, nicht ausdruckslos. Mr 
Die Yusdrudsart, die Art fich auszudrucken. 
Ausdruckvoll, nicht ausdrucksvoll. 
Ausduften, ausdunften, in unthätiger, und ausduͤf— 
- ten, ausdünften, in thätiger- Bedeutung. 
Auserfiefen, austefen,. auswählen, 
Auserforen, ausgewählt, von auserkoͤren. 
Ausdserleſen, ausgefucht, ‚vorzüglich, ganz vorteeflich, 
“ wie das lateinifche exquisitus. 
Die Ausflucht, Mehrzahl die Ausflüchte, die Flucht 


aus einem Drte, und uneigentlich der Vorwand, 


von Flucht. Der Ausflug, Mehrzahl die Aus- 


flüge, der Flug aus einem Orte, von Flug. Dies 
fes ift fein erfter —— ſeine erſte Reiſe an ei⸗ 
nen fremden On. 
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Die Ausführe, nicht Ausfuhr. 

Ausfündig, wofür ausfindig gefprochen und geſchrie⸗ 
ben werden muß. Denn nicht Ausfund, fondern 
ausfinden ift das Stammwort. 

Die Ausgabe, von ausgeben. Unter einer. neuen 
Ausgabe eines Buches verfteht man den Wiederab: 
druck deffelben mit mehr oder weniger Veränderuns 
gen und Verbefferungen. Eine neue Auflage eines 
Buches hingegen ift ein unveränderter Wiederabs 
druck deffelben. 

Das Auskehricht, nicht Aüskehrig. 

Ausmärgeln, nicht aüsmergeln, von Mark. 

Ausmärgen, nicht augmerzen, von dem Monate 
März, in welchem die zur Zucht untauglichen 
Schafe und andere Thiere ausgelefen und wegge⸗ 
fhafft werden. | 

Ausnẽhmend, was man ausnimmt. Daher vorzůg⸗ 
lich, außerordentlich, von ausnehmen. 

Ausreuten, mit der Wurzel ausreißen. - Ausreuten 
und ausreißen find mit einander verwandt. 

Ausroden, mit der Wurzel heraugreißen; durch Aus⸗ 
‚rottung des Holzes ıc. urbar machen. Ausroden 
und ausrotten find Ein Wort, weichen aber in Ans 
fehung ihres Gebrauches von einander ab. . Aus« 
roden wird nämlich bloß eigentlih, ausroffen hin: 
gegen auch uneigentlich für vertilgen gebraudt. | 

Ausruhen, unth. Zeitwort. Man fage nicht fich 
ausruhen. ö 

Das Ausfagewort, f. Zeitwort. 

Außen, ein Nebenwort. Daher bie Außenfeite, 
die Außenwelt, ꝛc. Man fage nicht außenblei« 


so Auf Ar. 
ben, außenlaffen, fondern ausbleiben, auslaffen. 
Aber richtig fagt man außen ftehen, fo daß außen 
‚und flehen zwei getrennte Wörter find. 

Außer, . ein. Vorwort, welches den Dativ regiert. 
Einige deutfche Schriftitefler verbinden, wenn das 
Zeitwort eine Bewegung in fich ſchließt, außer 
auch mit dem Accufativ. .3. B.: Jemanden aus 
Ber den: Stand feßen. Allein für außer den 
Stand feßen muß es bloß heißen außer Stand - 
Cohne Artikel und- Biegungslaut) ſetzen. Auf 
gleiche Art fagt man ich bin außer Stand.- Sn 
folgender Redensart regiert außer den Genitiv: 

- außer Landes feyn, wohnen, geben, anftatt aus - 
Ber dem Lande feyn, wohnen, aus dem Lande 
gehen, wie auch wohl bloß gefagt werden follte. 
Außer nimmt auch daß und wehn nach fih. Von 

außer Eommen her der, die, das äußere, , außer« 
lich, außern, entäußern, ꝛc. 

Außerdem nicht außer dem. en 

Das Xußerfte ‚ für das Errrem, Er ſpringt von 
einem Außerften auf das andere. 

Die Aufter, verwandt mit dem lateinifchen ostrea. 

Die Authenticität, ‚die Echtheit, aus dem Grichis 
ſchen. Auchenliſch ‚edit. | 

Die Autobiographie, die Selbſtbeſchreibung ſeines 
Lebens, aus dem Griechiſchen. 

Das Automat, (eine Mafchine) der Serbftbeweger, 
aus dem Sriehifcen. | 

Der Autor, des Autors, "Die Xutören, ein lateini⸗ 
fches Wort. Daher die Autorfchaft. 

Die "Are, f. Achſe. — 
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Das Ariom, des Axiomes, die Axiome, der Grund: . 
fa, der Urfag, aus dem Öriechifchen. 

Die "Art, Mehrzahl die Axte. Verkl. das Artchen. 

Yun, ernten | 


B. 


Baar, f. bar. 

Die Baare, f. Bahre: 

Bachus, der Gott des Weines. Der Bacchänt, 
des Bacchanten, die Bacchanten, der betrunfene 

Schwärnier. Daher bacchantifch. | | 

Der Bach, des Baches, die Bäche. Verkl. das 
Bechlein, Die Form Baͤchelchen iſt zwar ge⸗ 

braͤuchlich, aber unrichtig. 

Die Baͤchbohne, eine Pflanze. Davon das lateini⸗ 
ſche Wort beccabunga, aus welchem wieder der 
deutſche Name Bächbunge entſtanden iſt. 

Die Baͤche, das Weibchen der wilden Schweine. 

Der Bacher, der zweijährige wilde Eber. 

Sich bächern, gleichfam fich fehr bähen, fich waͤrmen. 

Der Bäckbord, die linke Seite des Schiffes, von 
baf, aurick hinterwaͤrts. | 

Der Backen, des Bacens, die Backen, nicht die 
Bade. Verl. das Bäckhen. Dikbädig, roth⸗ 
baͤckig, mit dicken, rothen Backen verſehen. 

Baden, unr. Zeitwort. Sch backe, du baͤckſt, er 
baͤckt. Sch buk, du bukeſt, er buk, nicht ic) 
backte, ꝛc. Ich büfe, du buͤkeſt, er büfe, 
Gebaden. 

Der Backenzahn, nicht Backzahn. 


n 
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Der Bäder , nicht Beer, von baden. 
. Das Bad, des Bades, die Bäder ‚nicht Bäd. 
Die Bädeftube ‚nicht Babflube. 
Bäffen (von den Händchen), ſchwach belfen. 
Baͤhen, nicht behen. 
Die Bahre, von dem veralteten Zeitworte bären, 
tragen. 
Baiern, nicht Bayern. Der Baier, des Baiers, 
die Baiern. Davon baieriſch. 
Baizen, f. beizen. 
Die Bake, ein Zeichen für die Seefahrer. 
Der Bafel, der Schulftod, von dem lateinifchen 
baculus. | 
Der Balaß, des Balaffes , die Balaffe. Diefer 
Edelftein foll von dem oftindifchen RUHIGE Ba: 
laſſia feinen Namen haben. 
Der Balbier, ſ. Barbier. 
Der Balcon, nicht Balkon, ein franzöfifches Wort. 
Bald, ein Nebenwort. Davon baldig. "Der Com⸗ 
parativ balder und der Superlativ baldeft find 
nicht. mehr gebräuchlich, fondern man fagt dafür 
. eher, am eheften. - Doch fagt man aufs baldefte. 
Der Baldachin, des Baldadhines, die Baldachine, 
der Thronhimmel, im Franzöfifchen baldaquin. 
Der Baldrian, eine Pflanze, aus dem lateiniſchen 
valexiana verderbt. 
Der Balg, des Balges, die Bälge, Verkl. das 
Bälglein. 
Sich balgen, fih mit Jemanden ringend fchlagen. 
Davon der Balger, die Balgerei. 
Sid) bälgen, fi) Häuten, von Balg. 


s 
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Der Bälgetreter, nicht Baͤlgentreter. F 
Der Balfen, des Balfens, die Balfen. Verkl. 
dag Bälfchen. Daher das Gebäll. " - 
Der Ball, des Balles, die Bälle, ein runder 
Bine, von dem griehifchen Tara. Berl. 

das Bällchen. | 

Der Ball, des Balles, die Balle, das Tanzfeft, - 
von dem itafienifchen ala, Tanz, welches mit 
dem griechifchen Banrigew, fpringen, tanzen, 
verwandt tft. 

Der Ballaß, f. Balaf. 

Der Vallaft, des Ballaſtes, die Ladung im unter: 
ften Schifferaume, von ba, Hinten, und Saft. 
Die Balleı, ein Bezirk des deutfchen Ordens, von 

‚ ballia, ballivia. 

Der Ballen, des Ballens, die Ballen, ein weicher 

rundlicher Körper. Verkl. das Baͤllchen. Daher 
ſich ballen. 

Das Ballet, nicht Ballett, ein franzoͤſiſches, aus 
dem Stalienifchen entlehntes Wort. 

Der Balfam, des Balfames, die Balfame, von 
dem fateinifchen balsimum. Daher balfamifch, 
balfamen over balfamıren. - 

Die Balz, die Begattung der größeren Vögel. Da⸗ 
her balzen, ſich beggtten. 

Balzer, zuſammengezogen aus Bälthaſar. 
ammeln, niederfächfifch für baumeln. 

Bamfen, fchlagen, klopfen. Die Felle :bamfen. 

Das Band, des Bandes, die Bänder und bie 
Bande. Die erfte Form der Mehrzahl wird mehr 
im eigentlichen, ‚und. die zweite Form mehr im un 
Woͤrterbuch zur Orthographie, | G 
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eigentlichen Sinne'gebraucht. Verkl. das Baͤnd⸗ 
. hen. » Von der Mehrzahl Bänder kommen her 
baͤndern und bebändern. | 

Der Baͤnd (eines Buches), des Bandes, bie Bände, 
Verkl. das Bändchen, 

Die Bande, der Rand einer Billardtafel. 

Die Bande, mehrere zu dem naͤmlichen Zwecke ver⸗ 

bundene Perfonen. :3. Be: eine Bande Räuber, 
Tafchenfpieler. 

Das DBandelier, der Seen, von dem fran⸗ 
zöfifchen bandouliere gebildet. | 

Bändereih, reich an Bänden. Man verwechfele 
nicht dieſes Wort mit banderreich, reich an Bändern, 

Baͤndig, mit Banden verfehen, daher zahm. Da: 
von bandigen, bändig, zahm machen, zähmen. 

Der Bandit, des Banditen, die Banditen, der 
Meuchelmörder, ein franzöfifches, aus dem Stalie 
nifchen entlehntes, Wort. 

Bange, Compar. bänger, Supert. bängfte, 
Bangen, bange machen, oder bange feyn. Schred- 

— liche Träume bangten mih. Mir bangt vor: 
der Zufunft. Auch fagt man nach Etwas bangen 
“und ſich bangen. 

Die Bängigkeit, anſtatt der sichtigeren, aber un: 
gebräuchlichen Form Bangheit (im Daͤniſchen, 
Banghed). 

Baͤnglich, ein wenig bange. 

Der Baͤngel, eigentlich, ein kurzes dickes Stuͤck Holz, 

und uneigentlich, ein grober junger Menſch, von 
dem veralteten Bang, ſtarkes Holz. Die Schreis 
bung Bengel iſt folglich unrichtig. 
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Das Banier, ſ. Panier. 


Die Baͤnk, Mehrzahl die Bänke, ‚von dem grlechi⸗ u 


ſchen &Pßaxos, von welchem man bancys gebildet _ 
hat. Verkl. das Bänkchen. " 

Die Banf, Mehrzahl die Banfen, der Tiſch des 
Mechslers und das- darauf befindliche Geld; dann 
das Geld, welches bei gewiffen Glackoſpielen der: 
jenige Spieler auf den Tifch legt, gegen welchen 
Andere ſpielen; und endlich, die Öffentliche Ans 
ftalt, in welcher man bares Geld gegen mäßige Zin- 
fen ficher-unterbringen, oder gegen Unterpfand als 

Darlehn erhalten kann. 

Bankeroött, bankbruͤchig, unvermoͤgend, feine Schul— 
den zu bezahlen, von dem italieniſchen bancorotto. 
Der Banferott, des Bankerottes, die Banke—⸗— 
rote, der Bankbruch. Banferoktiren, bank: 
brüchig werden. Der Bankerottirer, der Banks 
brüchige. | 

Der Banfert (ehemals Bankart), des Banfertes, - 
die Banferfe, das uneheliche Kind. Für Bans 
fert fagt man auch Bänfling.. 

Das Banner „ die Heerfahne, von dem franzöfifchen . 
banniere. Daher der Bannerherr, der Adelige, 
welcher ein Banner wehen läßt. 

Das Banquet (Bankett), das Gaſtmahl, ein franz 
zöfifches, von dem ttalienifchen bauchetto gebil: 
detes, Wort. Daher banquetiren (hahfeciren), | 
ſchmauſen. u 

Die Banfe, derjenige: Theil der Scheune, wohin 
die Garben gelegt werden. Daher die Garben 
banfen, das heißt, in die — legen. 

E 2 
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Bär, eine Sylbe, durch deren Anhaͤngung viele Wörs 
ter gebildet werden. - Sie ſtammt ab von dem ver: 

alteten Zeitworte baren (im Englifchen to bear), 
tragen. Daher nugbar, was Nutzen traͤgt, Nutzen 
bringt. | 

Dar (im Englifchen bare), bloß, unbedeckt. Daher 
barfuß, barfüßig, der Barfuͤßer, barföpfig, 
der Barfroſt. Bares Geld ift gleichfam enthuͤll⸗ 
tes, gegenwärtiges Geld, das heißt, Geld, wel 
ches wirklich aufgezählt wird, oder aufgezählt wers 
den kann. Die Barfchaft, das baare Geld. 

Der Bär, des Bären, die Bären, ein befanntes 
Thier. Daher die Birin, bärbeißig. 

Der Bär, des Bäres, die Baͤre, der Klotz in der 
Ramme. 

Der Bär, des Baͤres, die Baͤre, der ffarke ger 
mauerte Querdamm in einem Feflungsgraben. | 

Die Baraque (Barafe), die Hütte für gemeine Sol⸗ 
daten, ein franzoͤſiſches Wort. | 

Der Barbar, des Barbars, Die Barbarn ‚ ein. 
Pferd aus der Barbarei. 

Der Barbar, des Barbaren, bie Barbären, von. 
dem lateinifchen barbarus. ‚Davon barbarifch, 
die Barbara. 

Die Barbe, ein Fifh, von dem lateinifchen: aber 
Sie heißt im DOberdeutfchen Barme. 

Der Barbier, des Barbieres, Die Barbiere, von 
dem franzöfifchen barbier. Davon barbieren. 
Balbier und balbieren find verderbte Formen. 

Der Bärchent, des Barchentes, die Barchente. 
Davon barchenten, beffer von Barchent. 
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Der Barde, des Barden, die Barden ein Dich 
ter der alten. Galkter. 

Der Bärenhäuter, von Bärenhaut. 

Die Bärenklau, eine Pflanze. 

Der Bärg, Mehrzahl die Bärge, f. Borg. 

Die Bürfe, ein kleines Fahrzeug. 

Der Bärlapp oder Bärlappen, eine Moosart. 

Die Baͤrlatſche, eine Art Schuh. 

Die Barme, f. Barbe. 


Die Bärme, der Bierſchaum, oder die Hefen. 

rer ‚ nicht barmherzig, Davon die Barm⸗ 
berzigfeit. Ehedem fagte man ‚armherzig ‚. wel: 
ches nach dem lateinifchen misericors gebildet ift. 

Die Baͤrmutter, von dem veralteten Zeitworte bären, 
tragen, weil fie.die Frucht trägt. Iſt diefe Ableis 
tung richtig: fo darf folglich auch nicht Gebaͤrmut. 
ter geſagt werden. 

Der Baͤrn, des Barnes, die Barne, die Krippe, 
auch die Banſe. Davon ber Bärnbeifer y der. 
Srippenbeißer, 

Das Barometer, der Schwermeffer, das Wetterglas, 

: aus dem Sriechifchen. | 

„ Der Baron, des Barones, die Barone, der Freiherr, 
das franzgöfifche baron. Davon die Barönin oder . 
Baroneffe, die Sreiherrin, die Baronie, die Frei» 
herrſchaft, baroniſiren, in den Freiherenftand 
erheben. | BE 

Die Barre, auch der Barren, eine Stange Gold 
oder Silber. Man gebraucht das Wort Barre 
(Bare) aud von dem Fifchbeine. | 
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Das Barrett, des Barreftes, die Barreffe, die 
Sammetmüse (der Geiftlihen), von dem angst 
fhen barrette gebildet. 

Der‘ Bars oder Barſch, des Barfches, bie Särfche, ein 
Fifch, von dem franzöfifchen perche (und diefes von 
perca) gebildet. Anftatt Bars fagt man auch Boͤrs. 

Baͤrſch, rauh, hart. Davon die Barfchheit. - 

Der Bart, des Bartes, die Bärte, von dem latets 
nifchen barba gebildet. Davon das Baͤrtchen, 
bartlos, baͤrtig, unbärtig, baͤrteln. 

Die Barte, (von dem Fifchbeine) für Barre. 

Die Barte, ein breites Beil. 

Die Barten (eines Wallfifches). 

Die Barutfcde, ein halbbedeckter Wagen. 
Der Baſalt, des Bafaltes, die Bafalte, von dem 
.\  fateinifchen basaltes.- 

Die Bife, die Muhme, des Vaters oder der Mutter 
Schwefer. Berti. das Bäschen, 

Das Bafılicum, das Bafilienkraut, | | 

Der Bafilisf, des Bafılisfen, die Bafılisfen, von 
dem lateinifchen basiliscus. | 

Baß, gut, der Pofitiv von beffer. Jetzt wird baß 
nur noch als Nebenwort für 2 und zuweilen 

fuͤr mehr gebraudt. 

Der Bag, des Baſſes, die Bäffe, von dem italie: 
nifchen basso gebildet. Davon der Baffıft. 

Der Baft, des Baftes. Davon baften, von Daft. 

‚Der Baftard, des ‘Baftardes, die Baltarde, von 
dem italienifchen bastardo. 

Die Baͤſte, das Treffelaß, das Kleedaus, aus dem 


Spaniſchen. 
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Die Baſtä von dem italieniſchen bastia. 

Die Baſtion, das Bollwerk, ein franzoͤſiſches Wort. 

Der Bathengel, eine Pflanze. 

Der Batiſt, des Batiſtes, die Sarifte , eine Art 
ſehr feiner Leinwand. 

Der Bätzen, eine Muͤnze, welche vier — gilt, 
von dem italieniſchen pezzo. Doch kann der 
Batzen auch von dem auf ihm gepraͤgten Baͤtze oder 
Baͤren ſeinen Namen erhalten haben. 

vähzig, auffahrend, von dem veralteten Baͤtz, der Baͤr. 

Der Bau, des Baues, die Baue, die Bauten. 

Der Bauch, des vauches, die vauche. Verkl. 
das Baͤuchlein, wofuͤr man, wiewohl eigentlich 
unrichtig, gewöhnlich Baͤuchelchen ſagt. Baͤuchen, 
eigentlich, mit einem Bauche verſehen; uneigent: 
lich, bauchig ausdrehen. Bauchig, bäuchig, was 

einen Bauch hat. Die legte Form tft bloß in Zus 
fammenfeßungen gebräuchlich. | | 

Der Bauer, des Bauers, die Bauern. Davon 
das Bäuerchen, der Bauersmann, die Bauers- 
leute, die Bäuerin, die Bauerfrau, das Bauer: 
weib, der Bauerferl, das Bauermädchen, bie 
Bauermagd, bie Bauerfchaft, das Bauerguf, 
der Bauernfrieg, die Bauernfprache, der Bauern« 
ftand, der Bauernftolz, der Stolz, welchen die 
Bauern haben, ber Bauerftolz, der Stolz nach 
Art eines. Bauers, bäuerifh. Anmerfung. Da 
alle männliche Hauptwörter, welche fih auf er 
endigen, in-der Mehrzahl, mit Ausnahme des 
Dativs, eben fo wie in der Einzahl lauten: fo ift 
das m in Bauern, für welches ſich jedoch der 
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- Sprachgebraud entfchieden hat, eigentlich unrichtig. 

. Su den Zufammenfegungen aber, in welchen das 

Wort Bauer aud) eine andere Bedeutung hat, fällt 
das n in der Mehrzahl weg. 3. B.: Die Or⸗ 
gelbauer. 

Das Bauer (richtiger als der — des Bauers, 
die Bauer, der Kaͤfich. Verkl. das Bauerchen. 
Anmerkung. Das Wort Bauer kommt höchft 

wahrſcheinlich von bauen her, und bedeutet daher 
eigentlich ein Vogelhaus zum Bauen des Neftes. 
Folglich ift auch die Form Gebauer unrichtig. 

Der Baum, des Baumes, Die Bäume. Davon 
das Baͤumchen, bäumen, fih baͤumen. 

Gaumen, vielleicht von Baum, Daher heißt bau« 
meln eigentlich an einem Baume bangen; danız 
"überhaupt herabhangen und hin und her fchwanfen. 
Aus’ der unrichtigen Ausfprahe Bom (für Baum) 


find die Formen bommeln und bammeln entftanden. 


Ron baumeln kommt her die Baumel (die Bam« 
mel, die Bommel), Etwas, das baumelt, an 
einer Schnur, Kette, ıc. perabhängt; befonderg 
ein herabhangender Quaft. ne 
Die Bausbacen ,: viefleicht für Bauchbacken, das 
heißt, Bauchige, dicke Baden. Davon baus— 
baͤckig, Bausbacken habend, der Bausback, der 
Bausbacken hat, in der Mehrzahl die Bausbaͤcke. 
Der Baufh, des Baufhes, die Bäufche, ver- 
wandte mit Bufh. "Davon das Bäufchchen oder 
Baufchlein, der Bauſchaͤrmel, baufchig, baufchen. 
Bauz, ein Klangwort. Davon bauzen. | 
Die day, Mehrzahl die Bayen, die Bucht. 
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| Das Bayonnẽtt, des Bayonnettes, die Sandnnekie; 
das franzöfifche baionnette. 

Beäbſichten, beabfichtigen, zur Abſicht haben. 

Der Beamte, des Beamten, die Beamten, anftatt 
der Beamtete ,, von one ‚ mit einem Amte 
verfehen. 2 i | 

Bedächt, eigentlich das 5. Mittefwork der vergangenen 
Zeit von bedenfen. Auf Etwas bedacht feyn. 
Daher der Bedacht, bedachtlos, bedaͤchtig, die 
Bedaͤchtigkeit, bedaͤchtlich, bie Bedaͤchtlichkeit, 
bedachtſam, die Bedachtſamkeit. 

Bedauern, nicht bedauren, von dauern. 

Bedeuten. - Davon bedeutend, bedeutſam, die Be« 

deutſamkeit, bebeutungslos, bedeutungsvoll. 

Bedienen, eigentlich, mit dem Gefchäfte des Dienens 
beauftragen. Daher ber Bediente ‚derjenige ift, 
welcher in den Zuftand des Dienens verfekt wor: 


den iſt. Das mit Unrecht getadelte Wort Bediente - 


bezeichnet folglich ein Dienftverhältniß aus Zwang, . 
und unterfcheidet fi daher von dem Worte Dies 
ner, welches nicht den freien Willen ausfchlieft. 
. Darin liegt der Grund, daß fich jeder Bedienter 
einen Diener, aber nicht jeder Diener einen Bes 
dienten nennt. Aus der eigentlichen Bedeutung 
des Zeitwortes bedienen erklärt ſich duch die Re: 
densart Einem bedient feyn, das heißt, von Ei— 
nem mit dem Gefchäfte des Dienens ‚beauftragt 
worden feyn, folalic, Einem dienen, Dienfte leiften, 
für Einen arbeiten. . 
Der Beding, des Bedinges, bie Bebinge, a 
die Bedingung. Davon bedinglich. 


— 
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Bedingen, regelm. Zeitwort, mit einer Bedingung 
verſehen, oder zu einer Bedingung machen. Das 
von bedingt, die Bedingung, der Bedingungs- 
ſatz, bedingungsmweife, das Bedingniß. 

Bedingen , unregelm. Zeitwort, verabreden. - Indie. 
des Smperf. ich bedung. Eonj. ich bedünge, 
Perf. ich babe bedungen. 

Bedrängen. Daher bedrängt, bie Bedrängniß. 

Bedräuen, dichterifch für bedrohen. | 

Bedürfen, fehr nöthig haben, regiert den Genitiv 
und Accuſativ. Daher das Bedürfniß, bedürftig. 

Beciden, beeidigen, mit einem Eide beftätigen. 

| Beenden, beendigen, zu Ende bringen. 

Die veere „Mehrzahl die Beeren. Verkl. das 

Beerchen. — 
Das Beet, des Beetes, die Beete. Verkl. das 
Beetchen, \ 

Die Beete, eine Pflanze, von dem lateiniſchen beta. 

Befaͤhigen, fähig machen. 

Befehlen, unregelm. Zeitwort. Indic. des Praͤſ. 
ich befehle, du befiehlſt, er befiehlt, wir befeh⸗ 
len, ic. Conj. ich befehle, du befehleſt, er bes 
fehle‘, ꝛc. Indie, des Imperf. ich befahl, du be- 
fahlſt, er befahl, 2. Conj. ich beföhle, du be= 
foͤhlſt, er beföhfe „ꝛc. Perf. ich habe befohlen. 
Smper; befiehl. Bon befehlen kommt her befehligen. 

— beflaßen, unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Imperf. ich befliß mich, du befliſſeſt dich, ꝛc. 

Conj. ich befliſſe mich, ꝛc. Perf. ih habe mich 

befliſſen, ꝛc. Sich — wird AN 
abgewandelt. 


J 


— 
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Befriedigen, durch Umgebung mit einem Zaune oder 
‚ einer, Mauer Frieden verfchaffen, Ihüpen; dann 
zufrieden flellen. 
Sefugen, Fug ertheilen, berechtigen, mit dem Accus 
. fativ. Davon befugt, die Befügniß. 
Das Begebniß, für die Begebenheit. 
Begegnen, mit dem Dativ und feyn. Ich bin ihm be— 
gegnet. Das Begegniß, das Ereignif, der Vorfall. 
Begehen, thun, ausuͤben, nur von boͤſen Handlungen. 
Das Begẽéhr, fuͤr das Begehren. Daher begehrlich, 
die Begehelichkeich. 
Die Begier, für die, Begierde. Davon begierig, | 
begierlich Cbeffer begehrlich). | 
Begiſten, mit einer Mitgift verfeßen. 
Der Beginn, des Beginnes, der Anfang. 
Beginnen, unregelm. Zeitwort, anfangen. Indic. 
des Imperf. ic) begann, du beganneft, er bes 
gann, ꝛc. Conj. ich begaͤnne, ꝛc. Perf. ich habe 
begonnen. | 
Beglauben, beglaubigen, glaubwürdig machen, 
Begnaden, begnadigen, Gnade erweifen. Ä 
Begnägfam, für genaͤgſam, mit Wenigem zufrieden. 
Der Begriff, von begriffen. Daher nice Begrif. 
Behaaren, richtiger ats behären. | 
Behaftee, verfehen, von.behaften. Nur in nach— 
theiligem Verſtande gebräuchlich. j 
Behagen, mit wohlthuenden Empfindungen erfüllen. 
Diefe Speife behagt mir. - Es behagt mir hier, 
ich gefalle mir hier. Das Behagen, das Ver: 
gnuͤgen. Dee, ‚ die RER | 
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Behaͤltbar, behaltlich (nicht behältlich), was behal— 
ten werden kann. Behaltfam, fähig, Etwas zu 
behalten, Etwas nicht zu vergeſſen. in behalt« 
ſames Gedaͤchtniß. — | 

Behelligen, befchwerlich fallen. 

Behemden, mit einem Hemde verfehen. Ä 

Behende, gewandt, ſchnell, don Hand. Davon bie 
Behendigkeit, die Gewandtheit, die Schnelligkeit. 

Beholzen (nicht behölen) , mit Holz verfehen. 


-  Behofen, mit Hofen verfehen. 


Der DBehuf, des Behufes die Behufe, der 


MNutzen 

Behufen, mit Hufen verfehen. 

Bei (von dem griechifchen Erd), ein Vorwort, — 
‚den Datip regiert. Es wird auch als ein Meben: 
wort gebraucht, und bedeutet dann faft, ungefähr. 

In der Zufammenfesung hat bei fiets den Haupt: 
‚ton. 3. B.: betreiben, 


Bafällig , Beifall gebend, von Beifall. Dan fage 


nicht: es iſt mir nicht beifällig 1 anſtatt es faͤllt 
mir nicht bei. 

Der Beifuß, eine Pflanze. 

Der Bägeſchmack, nicht Beiſchmack. 

Das Beikind, das uneheliche Kind. 

Beim, anflatt bei dem. . | 

‘ Beinen, beinern, von Bein oder Knochen. Beinicht, 

den Deinen oder Knochen ähnlih. Beinig, voll 


Beine oder Knochen. In den Sufammenfegungen 
heißt beinig Füße habend. 3. B.: zmeibeinig, 


langbeinig, ꝛc. 
Beiſeit, beifeits, beſſer bei Seite. 
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Bethen, unregelm. geitwort Indic. des Imperf. 
ich biß, du biſſeſt, er biß, ꝛc. Conj. biſſe, ꝛtc. 
Perf. ich habe gebiſſen. 

Beißig (nicht _biffig), der gern beißt. 

Der Beißfer, ein einer Fifch, der. an die Steine beißt, 
fich mit den Zähnen an die Steine hängt, von beißen. 

Der Berftrich oder blog der Strid) in der Zei: 
chenfeßung (,). 

Das Beiweib, das KHebsweib. 

Das Beiwort, ſ. Adjectiv. Davon bãwoͤrtlich. 

Beizen, nicht beitzen. 

Der, die Befannte, nicht bie Bekanntin. 

Das Befenntniß, von befennen. 

Befleiden, mit Kleidern verfehen. jemanden mit 

- einem Amte befleiven, Jemanden ein Amt ver: 
feihen. Ein Amt befleiven (nicht begleiten), ein 
Amt verwalten. 

DBeflemmen, einengen und drücken; uneigentlich, be: 
ängftigen. Das Mittelwort der vergangenen Zeit 

lautet beflemmt und beflommen. Er ift in be— 

klemmten Umftänden, das heißt, in bedrängten, 
elenden Umftänden. Mein Herz iſt beklommen, 
das heißt, iſt angſtvoll. 

Bekraͤften, bekräftigen, kraͤftig er: beftätigen. 

- Befümmern, Kummer verurfachen; in Befchlag neh: 
men. Sich befümmern, Kummer empfinden; 
forgen; fragen. Bekümmert, Kummer empfin⸗ 

dend; bekuͤmmert ſeyn, Kummer empfinden. Die 
Bekummerniß. 

Der Belaͤng, des Babnges der Betrag; die 
Wichtigkeit. 
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Der Belẽg (nicht Belag), des Beleges, die Belege, 


dasjenige, womit man Etwas belegt, beweiſet. 

Das Belẽge, Streife, welche die Schneider auf den 
Rand eines Kleides ſetzen, um ihn ſteifer zu machen. 

Belẽgen, das Mittelwort der vergangenen Zeit von 
beliegen, wird für liegend gebraucht, und ent: 
fpricht dem franzöfifchen situe. j 

Beleſen, der viele Bücher gelefen hat. _ Daher die 
Belefenbeit. 

Bellen, ehemals unregelmäßig, jeßt regelmäßig. 
- Folglich nicht: du billſt, er bille, ich boll, ges 
bollen, fondein: du beflft, er belle, ich beilte, 
gebelle. Won beflen kommt ber belfern, oft und 

viiel bellen; uneigentlich, keifen, zanken. 

Der Béllhammel, derjenige Hammel einer Herde, 
der eine Schelle traͤgt, und dem die Herde folgt, 
der Leithammel, von dem angelſaͤchſiſchen bell, 
die Glocke, die Schelle. 

Belugfen, hinterliſtig betruͤgen, von dem veralteten 
belugen, genau befehen. 

Bemakeln, beflecken, von macula, der Fleck. Da: 
von bemäfeln, befritteln. 

Bemittelt, das Mittefwort der vergattgenen Zeit von 
dem veralteten Zeitworte bemitteln, "mit Mitteln, 
das heißt, mit zeitlichem Vermögen verfehen 

Bemuthigen, muthig machen. 

Benaͤchten, mit Nacht bedecken. 

‚Benamen, mit einem Namen verſehen. 

Benẽbſt, unrichtig für nebft. 

Benedeien, fegnen, preifen, von dem lateiniſchen 
benedicere. 
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Dengel, ſ. Bängel. | 

Benuͤtzen, nicht benüßen. wen 

Bequem, von dem alten quemen, kommen, Des 
quem heißt daher eigentlich das, was bei oder zu 
ung fommt, uns gleichfam entgegen kommt. ° | 


Beraͤuchern, mit Rauch anfüllen, von Rauch. Bes 
reichern, reich machen, von reich. FE ns 
Beraucht, vom Rauche geſchwaͤrzt, von berauchen. 
Berechen, mit dem Rechen reinigen. | 
Deredt, das Mittelwort der ‚vergangenen Zeit von 
bereden, mit der Fähigkeit, viel und gut zu reden, 
verſehen. Davon beredtfam (nicht beredfam), 


die Beredtfamfeit. - | 
Der Bereich), für der Bezirk. Uneigentlich, es lag 
_ außer meinem ‘Bereiche (it was outofmyreach). 
Bereits, fhon. sr | 
- Der Berg, des Berges, die Berge, mit mVeyos 
verwandt. Davon das Bergchen, bergan, berg. 
auf, bergab, bergunter, bergicht, Bergen ähn- 
lich, bergig, vol Berge. 
Bergen, unregelm. Zeitwort. Indic. des Praͤſ. ich 
berge, du birgft, er birgt, wir bergen, ꝛc. Conj. - 
ic) berge, dubergeſt, er berge, ꝛc. Indic. des 
Imperf. id) barg, Du bargeft, er barg, ꝛc. Conj. 
ich buͤrge, ꝛc. Perf. ich habe geborgen. Imper. 
birg. Man fagt: er ift geborgen, er ift in 
Sicherheit gebracht. | | 
Berichten, vecht mahen; abrichten; unterrichten, 
belehren, Nachricht ertheilen, | 
Berichtigen, richtig machen. 


>” 
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Der Berfan, des’ Berfanes, die Berkane, von 
dem franzöfifchen bouracan gebildet. 

Die Berme, der Wallgang, ein franzöfifches Wort. 

Berſten, unregelm. Zeitwort. Indic. des Präf. ich 
berfte, du berfteft (birſteſt), er berftee (bir« 
ftet), ꝛc. Conj. ich berfte, du berfteft, er berfte, ꝛc. 

Indic. des Imperf. ich borſt (barſt), du borſteſt 
(barſteſt), er borſt (barſt), wir borften (barſten), ꝛtc. 
Conj. ich boͤrſte, du boͤrſteſt er boͤrſte, ꝛc. Perf. 
ich bin geborften. Imper. berfte (birft). 

Der Bertram, verderbt aus pyräthrum. 

Berüchtigt, das Mittelwort der vergangenen Zeit 
von berüchtigen, welches von dem veralteten Rucht, 
Ruf, herkommt. 

Beruhen, mit auf verbunden, verlangt allemal den 
‚Dativ. 

Berühmt, von beruͤhmen. Davon Die Beruͤhmtheit. 

Berußen, mit Ruß fhwärzen. 

Befage, laut, zufolge, ein Vorwört, welches den 
Genitiv regiert. Beſage ift eigentlich der Sim: 

perativ des Zeitwortes befagen. 

Der Befanmaft, das Befanfegel, ıc. 

Befchäften, mit einem Schafte verfehen, von Schaft. 

Befchäftigen, von fchaffen. 

DBefchalen, mit Schalen verfehen. | 

Befchälen, der Schale beraubeh. s 

Befchälen (von Hengſten), bedecken, befpririgen, bes 
fruhten. Daher der Befchäler, der Zuchthengft. 

Befcheiden Canftatt befchieden), zugetheilt, das Mit: 
telwort der vergangenen Zeit des unregelmäßigen 
Zeitwortes beſcheiden, zutheilen. In dieſem 
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Sinne jagt man bloß noch ein befcheidenes Effen. . 
Uneigentlich heißt befcheiden mäßig in feinen Wan⸗ 
ſchen oder Anſpruͤchen. 

Beſchẽren, regelm. Zeitwort, als ein Geſchenk zu⸗ 
theilen, von dem alten ſcheren (im Englifchen 

to. share), theilen. 

Befcheren, utiregelm. Zeitwort, glatt ſcheren. S. ſcheren. 

Befhhimpern „etwas Herabhangendes mit Bi 
befudeln. -. 

Befchmaddern ; befämen, befudeln. 

Beſchnaͤufeln, befchnüffeln, beſchnuppern, ſchnau⸗ | 
bend beriechen. 

Beſchnippen, befehnippeln, die Spigen an einer 

Sache abfchneiden. 

Befchönigen, eigentlich, ſchoͤn machen; de bild⸗ 
lich, bemaͤnteln, entſchuldigen. 

Beſchwichtigen, (von ſchweigen), ſchweigen machen, 

zum Schweigen bringen, beruhigen. 

. Befonnen, das Mittelwort der vergangenen Zeit von 
befinnen, feinen Sinn‘, das heißt, feinen Verftand 
gebrauchend, mit Überlegung handelnd. 

Befönnt, voll Sonne, von befonnen. 

Beffer, der Comparativ, ‚befte, der Superlativ von 
dem veralteten baß, gut. Die an befte 
für beßte ift folglich unrichtig. 

Beftätigen, eigentlich, feft, unbemweglich machen; daher 
bildlich, gültig machen; von flätig, feft, unbeweglich. 

Beftens, richtiger beßtens. S. beffer. 

Die Beftie (dreiſylbig), das wilde Thier, von dein. 
Inteitrifchen bestia. Daher beftialifh, viehiſch. 

Betäuben, gleichfam taub machen, von taub. 


Wörterbuch zur Orthographie, - . D 
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Beten, von bitten, nicht bethen. 

Die Betönie, (vierfylbig), eine Pflanze, von dem 
lateiniſchen betonica. 

In Betraͤcht, für in Ruͤckſicht, nimmt bloß den Sm 
nitiv nach ſich. 

Betraͤuſchen, befprigen, vielleicht von beträufeln, 

Beträben, eigentlich, trübe machen, von früben. = 

Betruͤgen, unregelm. Zeitwort, nicht betriegen. Das 
von der Bekrug. Indic. des Imperf. ich betrög. 
Conj. ich betröge. Perf, ich habe betrogen. — 

Betraͤgeriſch, von Betrüger, u 

Betraglich „ von Betrug. 

Das Bett (nicht Bette), bes Bettes, die Betten, 
Davon das Bettchen, die Bettftätte, betten. 
Betten, von bitten, Daher der Bettler, bettle— 

riſch, bettelhaft. 

Die Bettziche (nicht Bettzuͤge), von Bett und ziehen, 
beſſer der Bettbezug oder Bettüberzug. 

Die Betze, ſ. Pese. 

Seuchen (bächen, büfen), ſchmuzige Waͤſche in — 
einweichen, verwandt mit dem italieniſchen bucato. 

Beũgen. Daher der Beugefall, das heißt, die 
Beugeendung, beugſam, die Beugfannfeit. 

Die Beule. Davon das *) Beulchen, beulig. 

*) Das Beilchen. Verkl. von das Beil, 

Beurré blanc, die weiße Butterbirn;. Beurre gris, 
die graue Butterbirn, aus dem Franyöfifchen ent> 
lehnte Wörter. 

Die Beute, ein großer ——— in welchem der 
Teig geknetet wird; ein hoͤlzerner Bienenſtock; ver⸗ 

wandt mit Butte. 
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Die Beute, verwandt mit dem frangäfifchen butin. 


Der Beutel (vielleicht von Beute), ein Heiner Sad; N 


ein Sieb in den Mühlen, einem Beutel ähnlich. 

Der Beutel, eine Art Meißel. Daher der Steh» 
beutel, ein Meißel zum Stehen, oder das Kol; 

mit der Fauſt zu beftoßen und zu ebenen. - | 

Bewaͤhren (von wahr), die Wahrheit einer Sache 
beweifen; prüfen und echt befinden. Bewẽhren, 
mit Wehr, mit Waffen verſehen. 

Bewaͤndt, beſchaffen, das Mittelwort der vergange— 
nen Zeit von bewenden. Davon die Bewaͤndt⸗ 
niß, die Beſchaffenheit. | : 

Bewẽgen. Diefes Zeitwort ift regelmäßig, wenn es 
einen Körper aus feiner Ruhe bringen, oder Ems 
pfindungen der Theilnahme-und des Mitleides her: 
vorbringen, oder endlich einen Aufftand verurfachen 
bedeutet. Bewegen ift unregelmäßig,. wenn es 
heißt: Jemandes Willen beftimmen. Dann lau: 
tet. der Indie. des Imperf. ich bewog; der Eonj. 
ich bewöge; und das Mittelwort der vergangenen 
Zeit bewogen. Won bewegen fommen her ber 
DBemweggrund, oder Bewegungsgrund, bewẽg⸗ 
lih, die Beweglichkeit. Ä _ 

Demwafen, darthun. DBemweißen, mit Tünche weiß 
machen. 

Die Bewüunderin, anftatt die Bewuͤndererin. 

Bewußt (nicht bewuſt), das Mittelwort der vergans 
genen Zeit von dem ungebräuchlichen bemiffen. 
Davon das Bewußtſeyn. Ze 

Bezeigen, durch die Ihat zu erkennen geben. Bes 
zeugen, ein Zeugniß ablegen. | 

—D2 


— 
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Bezichtigen, mit dem Accuſativ der Perfon und dem 
Genitiv der Sache, von zeiben. Aber kann dieſes 
Zeitwort nicht auch von zuͤchtigen abftammen ? 
Dann heißt bezuͤchtigen mit Worten beftrafen, alfo 
befhüldigen. Inzicht ift nicht beweifend für die 
Screibung bezichtigen, da man auch Inzucht fagt: 

Die Bibel, ein urſpruͤnglich griechiſches Wort, wel⸗ 

des Buch bedeutet. 

Der Biber, von dem lateiniſchen fiber. Für Biher- 
klee, Biberfraut und Biberwurz muß Fieberflee, 
Fleberkraut und Fieberwurzel gebraucht werden. 

Der Bibliograph, der Buͤcherkenner. Die Bibliv- 
gtaphie, die Bücherfunde. Die Bibliothek, der 
Bibliothekar, Mehrzahl die Bibliothekare. Aus 
dem Griechifchen entlehnte Wörter! . 

Bickelhaube, —— FOREN, Piel, | 
bäring, 

Biden, f. Picken. | 

Bieder. Davon der Biebermann (il galantuomo), 
die Biederheit, der Biederfinn. Die Wörter 
biederherzig, Biederherzigkeit biederſinnig, ſind 
entbehrlich, da fie den Begriff, welchen die ein« 
fahen Wörter bieder und ae ausdruͤcken, 
nicht verſtaͤrken. 

Biegen, unregelm. Zeiwort. Indic. des Imperf. 
ich bog. Conj. ich böge. Mittelwort der vergan⸗ 

genen Zeit, gebogen. Biegen wird in thätiger 

und unthätiger Bedeutung gebraucht. Aber eigentz - 
lich follte es bloß in unthätiger, und das regel: 
mäßige Zeitwort beugen anftatt deffelben flets in. 
thätiger Bedeutung gebraucht werden. Man follte 
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alfo 3. B. fagen: ber Draht ift gebogen, und ich 
‚babe den Draht: Erumm gebeugt. on biegen 
kommen her biegfam, die DBiegfamfeit, der 
Bliegefall (richtiger der Beugefall). 

Das Bieter, das Rufbraun. £ 

Die Bieftmild), die erfte Milch einer Kuh, nach 
dem fie gekalbt hat. Daher die Bieſtbutter. 

Bieten, unregelm. Zeitwort, darreichen. Indic. des 
„Smperf. ich bot. Conj. ic) böte. Perf. ich habe 
geboten. Du beutſt für du bieteft, er beut für 
er bietet, und beut für biete, find alte Formen, 
welche noch von den Dichtern gebraucht werden. 

Der Diez, des Biezes, die Bieze, die Warze an 
der weiblichen Bruft; dann, die ganze. weibliche 
Bruſt. Verkl. das Biezchen. | 

Die Bigamie, die Doppelehe, aus dem Griechifchen. 

Bigott, frömmelnd. Die Bigotterie, die Frömmes 
lei. Aus dem Franzoͤſiſchen entlehnte Wörter. 

Die Bilanz, aus dem Stalienifchen. 

Der Bildner (anftatt Bilder), von bilden. 

Die Bill, das Recht. Davon die ‘Unbill, die ‘Un- 
bilde, Meprzapt die Unbilden, billig, unbillig, ꝛc. 
Das Billard (ſprich aus Billjärd), nicht Billiard. 

Der Bimsftein , von dem lateinifchen pumex., 
Binden. untegelm. Zeitwort. Indic. des Imperf. ich 
band. Conj. ich bande. Perf. ich habe gebunden. 
Binnen, ein Vorwort, welches den Dativ regiert. 
Die Binfe, eine Pflanze, vielleicht von binden, 
Der Biogräpb, des Biographen, die Biograpben, 
der Lebensbefchreiber. Die Biographie, die Les 
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bensbeſchreibung. Davon biographifh. Aus dem. 
Griechiſchen entlehnte Wörter. ot 
Die Birn (nicht Birne), von dem lateiniſchen pirum. 
Der Biſam, von dem Worte bisamus. | 
Das Bischen, f. Biffen. | | 
Der Bifhof, des Biſchofes, die Bifchöfe, von 
dem lateinifchen episcopus. Daher das Bifchef- 
thum, wofür man meift das daraus zufammenges 
zogene Wort Bisthum gebraucht, bifhöflich. 
Der Bismuth, f. Wismut. | 
Der Biffen, von beißen. Verkl. das Bifchen. 
Ein Bißchen, für ein wenig. | 
Bitten, untegelm. Zeitwort. Indic. des Imperf. 
ich bat. Eonj. ich bäte. Perf. ich habe gebeten. 
Blah, flah. Daher das Blächfeld, das flahe 
Seid, der Bläachfroft, der Froft ohne Schnee. 
Blaͤck, ſchwarz. Daherder Blaͤckfiſch, der Tintenfiſch. 
Blaͤhen, verwandt mit blaſen. 
Der Blaker, der Wandleuchter, von blaken, dam— 
pfend brennen, oder von dem franzoͤſiſchen plaque. 
Blaͤnk, weiß; daher rein und glänzend. Davon das 
Blankett, ein leeres, bloß unterfchriebenes und 
befiegeltes, Blatt, auf welches derjenige, dem es 
anvertrauet wird, die ihm beftimmte Vollmacht 
ſelbſt fchreibet. | Er 
Das Blanffcheie, des Blanffcheites, die Blank—⸗ 
fcheite, verderbt aus dem franzöfifchen planchette. 
Die Blafe. Davon das Bläschen, blafiht, einer 
Blaſe ähnlich, blafig, voll Blafen. 
Bläfen, unregelm. Zeitwort. indie. des Präf. ich 
blaſe, du bläfeft, er bläfet oder bläft, mir Dia» 
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fen, ıc. Conj. ich blafe, du blaſeſt, er blaſe, ꝛc. 
Indic. des Imperf. ich blies, du biiefeft, er 
blies, ıc. Conj. ich bliefe, :c. Der. ich habe geblafen. 

Die DBlasphemie, die Gottesläfterung. Davon 
blasphemifch, gottestäfterlih. "Aus dem Grie— 
chiſchen entlehnte Wörter. 

Sich, bläfler, bläffefte. Davon die Blaͤſſe, erblaͤſſen. 

Das Blaͤtt, des Blattes, die Blätter. Davon 
das Blattchen, blätterig,, blatten, der Blätter 
berauben, blättern, fich blaͤttern, eneblättern. 

Die Blätter, mie Blafe verwandt. Davon blattes 
tig, voll Blattern, die Dlatternarbe, blaͤtter⸗ 

‚ narbig (nicht blatterfteppig,. welches ein provin⸗ 
zielles Wort if). | . 

Blau, blauer, blauefte. Davon das Blaue, das 
Blau, die Blaubeere (für Heidelbeere), die Bläue, 
die blaue Farbe, bläuen, blau machen, der Bläuer, 
der Schönfärber, blauen ‚ blau werden, blaͤulich, 
ein wenig blau. | 

Blaͤuen, fehlagen, von dem alten pliwan, ſchlagen. 

20 Daher zerbläuen, zerſchlagen, der Bläuel, ein 
Werkzeug zum Schlagen, zum Klopfen. 

Das Blech, des Bleches, die Bleche. Davon- 
blechen, blehern, von Blech, blechen r (in ges 
meiner Sprechart) zahlen. 

Blecken (von blicken), blicken laffen, zeigen; blicken, 
zum Vorfcheine fommen. 

Das Blei. Davon bleiern, von Blei, bleiicht, 
dem Bleie aͤhnlich, bleiig, voll Blei. 

Dleaiben , undegelm. Zeitwort. Indic. des Imperf. 
ich blieb. Conj. ich bliebe. Perf. ich bin geblieben. 
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Bleich. Davon bleihen, bleich machen; weiß 
machen; bleich werden; weiß werden. Die Bleiche, 
die bleiche Farbe; der Platz, auf welchem man 
bleicht. Die Bleihe, eine Art breiter Weißfiſche 
Blenden, blind machen. Daher die Blende, der 
Blendling, der Baftard, das Blendwerk, ver⸗ 
blenden. 
Blindlings, ein Nebenwort, als Blinder. 
Blinken, glaͤnzen, ſchimmern, von blank. 
Blinzen, blinzeln (für blindſen, blindfeln, von 
blind), mit halb verſchloſſenen Augen und mit 
ſchneller Bewegung der Augen ſehen; dann, die 
Augenlieder oft auf: und niederſchlagen und dabei 
zudruͤcken. 
Blitzen, von dem alten blitan, leuchten. 
Der Bloͤck, des Blockes, die Blöcke. Verkl. das 
| Blockchen. Das Bleckhau⸗ , ein aus Bloͤcken 
gebauetes Haus, ꝛc. Die Blocktaube, eine große 
Art wilder Tauben, die auf den Bloͤcken, das 
heißt, auf den Baͤumen niſtet. Der Blockwagen, 
ein ſtarker hoͤlzener Wagen. Das Blöckzinn, das 
Zinn in Bloͤcken. Stoͤcken und bloͤcken, in den 
Stock und Block legen. 
Blockĩren, (eine Stadt) einſchließen, von bloquer. 
Die Blockirung, die Blockade, die Einſchließung. 


Bloͤken, (von dem Rindviehe und den Schafen) 
ſchreien. 


Bloͤnd, blonder, blondeſte. Ein franzoͤſiſches 
Wort. — 
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Sich, bloher, bloßeſte. Daher die Blöe, :ent- 
blößen. Das Nebenwort bloß. darf, nicht blos 
geſchrieben werden. 


Die Blüme, von bluͤhen. Davon das Släme 
chen, blumicht, Blumen aͤhnlich, klumig, vol 
Blumen, beblimen, geblämt, die Blümin, 
die Göttin der Blumen, der Blumiſt, der Blu—⸗ 
menfenner. | 


Das Blut. Daher blutig in Zufammenfegungen 
bluͤtig), voll Blut, blütrünfig, bluten, der 
Blutegel, nicht der Blutigel, von der Egel, 
eine Art Wurm. 

Die Bluͤthe (für Blühte), von blühen. 

Der Boͤck, des Bodes, die Böcke. Verkl. dag 
Böckchen. Bocicht, einem Bocke aͤhnlich, 
bockig, nach dem Bode verlangend, böckiſch, 

geil wie ein Bock. Boden, wie ein Bod rie: 
hen; nach dem Bode verlangen; (in thätiger 
Dedeutung ) auf der Bockmuͤhle flampfen (von 
dem Flache). Böckeln, ein wenig nach dem 
Bode riechen. Boden, in Böde oder in Haus 
fen fegen. | 

Der Böden, Mehrzahl bie Böden. Davon bod⸗ 
men, mit einem Boden verfehen; mit Bodmerei 
belaften. . = 

Der Bolt, des Bofiftes, die Bofiſte, der 
Name einer Ars Staubfhwämme, mit einem feis 
nen braunen Staube angefüllt, der, wenn der 
Schwamm gedrädt wird, mit einem SIR, das 
‚heißt, mit Zifchen herausſahrt. 


! 
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Der Bogen, Mehrzahl'die Bogen. Davon-ber 
Bogener oder Bogner, der Bogenmacher, bo« 
gig, was die Geftalt eines Bogens hat. 

Das Bogfpriet, ſ. Bug. - ; 

Die Boyle, ein dickes Bret. "Davon bohlen, mit . 
Bohlen belegen. | FE 2 

Böhmen, eheden Boͤheim. Daher der Böhme, 
die Boͤhmin, böhmifc). u 

Die Bohne: Verkl. das Boͤhnchen. 

Bohnen (vielleicht anftart bahnen), mit Wachs glatt 
machen. Davon der. Bohnlappen. 

Der Böhnhafe, der Pfufcher, befonders bei be 

Schneidern, 

Bohren. Davon ber Bohrer, Einer, ber — 
ein Werkzeug zum Bohren. Ferner, dag Bohr: 
loch, das Boöhrmehl, ꝛc. — 
Der Bei, eine Art wollenen Zeuges. Daher ber 

Boimeber, boien, von Bot. 

Das Boifalz (für Baifalz), das Meerfalz, See: 
falz, von Bai, Meerbufen. 

Der Bojar , des Bojären, die Bojaren, die Bojüs 
rin, der Edelmann, die Edelfrau, einruffifhes Wort. 

Die Boje, der Boi; dann, ein fehwimmendes Holz, 
um den Ort anzuzeigen, wo der Anker im Grunde: 
liegt, im Franzöfifchen boude. Davon die Boi— 
leine, das Boiſeil. 

Boll, hart, ungefchmeidig ; loͤcherig; rund. Das 
von das Bolleifen, eine Art Stangeneifen, wels 
ches fpröde ift, bollig, hart. 

Die Bolle, die.runde dicke Wurzel oder fo genaunte 
Zwiebel der Gewaͤchſe, verderbt aus bulhus. 
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Davon bollig ‚ Zwiebeln habend, im Lateiniſchen 


bulbosus. 

Der Boͤller, f. ber Poͤller. 

Das ——— ‚ vielleicht von boll, cun6. 

Der Bolzen, Mehrzahi die Bolzen. 

Die Bombaͤrde, ein franzöfifches Wort. Davon 
bombardiren, der Bombardier. 

Der Bombaſt, der Schwulſt in der En von 
dem englifchen bumbast. 

Die Bommel, f. baumeln, _ | 

Das Boot, des Bootes, die Bite, ‚ ein Fahrzeug. 
Davon der Böotshafen, ‚, der Bootsfnecht, der 
Bootsmann, Mehrzahl die Bootsleute, 

Der Bord, f. der Bort. | 

Die Börde, eine fruchtbare Ebene, anfeinem Fluſſe. 

Das Bordell, das Aurenhans, ein franzöfifches Wort. 

Bordiren, den Rand mit Etwas belehen, von dem 
franzöfifchen border. 

Der Börg, des Borges, die Borge, ein verſchnit— 
tenes Schwein, von dem lateinifchen porcus, 

Boͤrgen, als ein Darlehn nehmen; auf Borg geben, 
- verkaufen. Man gebraucht borgen auch für leihen, 
welches aber ein Sehler ift. 

Die Borfe, die äußere rauhe Rinde der Bäume. 

Der Born, bes Börnes, die Borne, für Brun: 

nen oder Duell: | 

Der Borretfh, der Name eines Küchengewäcfes, 

von dem franzöfifchen bourrache KEN | 

Der Börs, f. der Bars. | — 

Der Borsdorferapfel hat ſeinen Namen yon dem 
ſachſiſchen Dorfe Borsdorf. — 
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Die Boͤrſe, von dem franzoͤſiſchen bourse gebildet. 

Die Boͤrſte. Daher borſtig, ſich vorften. 

Der Bort, bes Börtes, Die Borte, der Rand; 
der Rand eines Schiffes, und uneigentlih, das 
Schiff ſelbſt. 

Die Borte, der Rand oder die Einfaffung eines 

Dinges, befonders der Kleider. 

Böſchen, abhängig mahen. Davon die Bofchung. 

Boͤſe, böfer, böfefte Davon bögartig, boshaft, 

boͤslich, die Bosheit, der Boͤſewicht, Mehrzahl 
die Boͤſewichte (nicht die Boͤſewichter). 

Boßeln, kegeln, Kegel ſchieben. Daher die Boß- 
Fugel, die Kegelkugel: 

Die Botanik, die Pflanzentunde. Davon ber Bo« 
tanifer, der Pflanzentundige. Botanifh, Pflan: 
zen betreffend. 

DBotanifiren, Pflanzen fuchen. J 

Der Bote, des Boten, die Boten. Daher die 
Boͤtſchaſt, der Borfchafter, 

Die Botmäßigfeit, von bieten, gebieten. 

Der Boͤttich, des Bottiches, die Bottiche. Das 
von der Botticher. 

Der Boy, f. der Boi. | 

Brad, umgepflügt, ungebauet, ruhend. Daher 
der Brachader, die Brahe, ıc. 

Das Braͤck, was als untauglich abgefondert wird, der 
Ausfchuß. Daher das Brackgut, die Braͤckwaare, 
brafen, ausfondern, vom Untauglichen befreien. 

Bracteaten, Blehmänzen, Kohlmünzen. 

Die Brame oder Bräme, der Rand im —— 

Die Braͤme, ſo viel als die Bremſe. 
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Das Braͤmſegel. Daher die Brämftenge, 

Der Brand, des Brandes, die Brände, von 
brennen. "Daher der Brander oder Das Brand: 
ſchiff, brandicht, nach dem Brande riechend oder 
ſchmeckend, brandig, den Brand habend, bränd⸗ 
marken, brandſchatzen. 

Die Brandung, das Brechen der Wellen. 

Die Branfe, Brante, die Tatze, die Klaue. 

Der Bränntwein , für der gebrannte Wein. 

Der Braß, ein Haufen fhlechter Dinge. 

Der Braffen, ein Fiſch. 

Bräten, unregelm. Zeitwort. Indie. des Praf. ich 
brate/ du brateft-oder du brätſt, er bratet oder er 
brät, wir braten, ꝛc. Conj. ich brate, du bras 
kefk, er brafe, ꝛc. Indic. des Imperf. ich. briee 
(id) bratete), du brieteft (du brateteft), er briee 
(er bratete), wir brieten (mir brateten), ihr brie⸗ 

tet (ihre brateter), fie brieten (fie brateten).. Conj. 
ic) briete (ich bratete), ꝛc. Perf. ic) habe gebra⸗ 
ten. Von braten kommt her der Braten. Verkl. 
das Braͤtchen. 

Die Braͤtſche, die Armgeige, von dem alienifgen 
viola da braccio gebildet. 

Die Bräßel, f. die Brezel. 

Der Brauch ‚ anftatt der Gebraud. | 

Brauchen, mit dem Aceufativ, und zuweilen 
mit dem Genitiv. Auch iſt brauchen ein’ unpers 
fönliches Zeitwort. 3. B.: mag braucht es fo 
vieler Umſtaͤnde? Anmerfung. Es ift ein Sehr 
lee, ſich des Zeitwortes brauchen für. gebraur 
hen zu bedienen.. Brauchen bedeutet möthig 
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haben, beduͤrfen; ‚ gebrauchen vo. bedeutet 
anwenden. 

Brauen. Daher ber Brauer, —— 

Braun, braͤuner, braͤunſte. Davon bräunen die 
Bräune, braͤunlich, ꝛc. 

Bie Braut, Mehrzahl die Braͤute. Davon das 
Braͤutchen, braͤutlich, der Braͤutigam, ra 
zahl die Bräutigame.: 

Brav, braver, bravfte, ein urſpruͤnglich ſlaviſches 

Wort, welches eigentlich gut bedeutet. 

Brechen, ‚unregelm. Zeitwort. Indic. des Präf. ich) 

.; bieche , du brichft, er bricht, mir brechen, x. 
Conj. ich breche, du.brecheft, er breche, ıc. Indic. 
des Imperf. ich brach ‚, du bracheft oder bradjft, 
er brach, ıc. Conj. ich bräche, ‚3%: Perf. ich babe 
_ gebröchen Imper. brich. | 

Die-Bremfe (von dem: veralteten bremen, ſtechen), 

. ‚eine Art großer grauer Fliegen, welche ſticht. Auch 
ein Werkzeug, mit welcdem- gedrückt oder einges 
klemmt wird. Davon bremfen, 

Brennen, ift regelmäßig, wenn es in thätiger, und 

„unregelmäßig, wenn es in unthätiger Bedeutung 
gebraucht wird. Man fagt alfo: ich brennte big» 
ber hartes Holz, ich habe fonft weiches Holz ges 
brennt; und das Holz brannte, das Holz hat 
gebrannt. . Bon brennen fommen her brennlich, 
brenzeln (nicht brennzeln), und davon brenzlic). 

Die Brefche, die Öffnung in einer Mauer oder in 
‚einem Walle, das franzöfifche breche. 

Breſihaft, mit einem Leibesgebrechen behaftet, 
von dem’ ‚veralteten Breſt, ein Fehler, ein 
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Mangels. Die Schreibung preßhaft iſt Folglich 
unrihti. - Ta | — 
Das Bret, des Bretes, die Breter. Davon bag 

Bretchen, bretern. — 
Die Brẽzel, “vielleicht von Brechſel (der Teig wird 
nämlich während der Zubereitung gebrochen). Noch 
eine andere’ Ableitung »ift folgende. Während der 
Faſten gingen die Priefter und Mönche in den - 
Haͤuſern und Dorfichulen herum, ließen Kinder 
und Erwachſene beten, und gaben pro preciuncula 
ein Ringelgebackenes, welches daher den Namen 
regel erhielt. Diefer Ableitung: zufolge muß 
Prezel.gefchrieben werden. = 2 2 
Die Bricke, ein gebratenes und in Effig eingemade 
tes Neunauge. — | J 
Der Brief, von dem Worte Breve, ein päpftliches 
Schreiben, Daher das Briefchen, brieflich, der 
Briefwechſel, briefwechfeln 3% 
Die Brigg, eine Art Schiff. = | 
Der Brillant (fprich aus brilljant), des Brillanten, 
bie Brillanten, ein franzoͤſiſches Wort. Ve Ri; 
Bringen, ‚unregelm. Zeitwort. Indic. des Imperf. 
ich brachte. Conj. ich brachte, Mittelwort der 
vergangenen Zeit, gebrächt. | 
Britannien, der Britte, des Britten ‚ die Britten, 
Die Sritfhe, f. die Pritſche. w | 
Der Broden, von breshen. Davon dag Bröckchen, 
bröcken, bröckeln, bröckelig. 
Das Brod, ſ. das Brot. 


Kr 
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Der Broben oder Brodem,. der ſichtbare Dampf, 
der von fiedenden oder heißen Körpern auffleiget. 
Der Broihahn, eine Art Weißbier, hat nach der ges 

wöhnlichen Meinung feinen Namen von einem ger 
wiſſen Broihahn, welcher es — gebrauet Der 
ben fol. 
Die Brofame, der. Brocken, von dem —— 
broſen, zerbrechen. Daher broͤſeln, broͤckeln. 
Das Bröschen.. die Bruſtdruͤſe eines Kalbes. j 
Das Brot, des Brotes, Die Brote, von dem gries 
chiſchen Bewros. Diefe Ableitung ſtimmt mit der 
Ausfprache des Wortes überein. Daher darf wes 
der Brodf, noch Brod gefchrieben werden. "Das 
Verkl. von Brot lauter das Brötchen, - . ' | 
Der Brüch, des Bruches, die Brüche, eine Art 
langer Beintleider,” vermuthlih aus dem Worte 
bracae (braccae) verderbt. 


Der Bruch, des Brüches, die Brüche, , von liehem. 
Daher brüchig. 

Das Bruch, eine ſumpfige Gegend. 

Die Vricke Verkl. das Brückchen. 

Der Brüder, Mehrzahl die Brüder, verwandt mit 
fräter. Verkl. das Brüderchen. Man fage nicht 
der Brudersſohn, die Bruderstöchter, fondern 
des Bruders Sohn, des Bruders Tochter, 

Der Brühahn, f. der Broihahn. 

Die Brühe. Daher brühheiß, brähen, verbrüßen 

Der Brühl, ein fumpfiger Ort. 

Brüllen. Daher der Brüllochs, der Bugiodt. 

Die Brumft, f. die Ban 
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Die Brunelle, die Braunwurz, aus dem Franzo— 
fifhen. Auch eine Art Pflaumen (la brignole 
im Franzoͤſiſchen). | 

Die. Brünft, ſoviel als. die. Bruͤnſt. Daher 
brunften. Fi: | | 

Der Brunnen, Mehrzahl die Brunnen, Daher 
der Brunnquell.. | 

Die Brunft, Mehrzahl die Brünſte, von bren 
nen... Daher. die DBrunftzeit, brunftig, die 
Brünſtigkeit. Serner, die Inbrunſt, inbrünftigs 

Die Brüuſt, Mehrzahl die Brüſte. Verkl. das 

Briüſtchen. — — | 

Die Brüf.: Bräten, brätig,.ic. | | 

Drutal, viehifh, grob, ein franzöfffches Wort. 

. Daher die Brutalität, die Grobheit. | 

Der DBube, des Buben, die Buben. Davon 
das Buͤbchen, die Bübin, die Büberei, babiſch, 
buben na: x..." nn. | 

Das Buch, des Buches, die Baͤcher, von Buche. 
Verkl. das Düchlein, richtiger als das Bis 

chelchen. u —J 

Die Buche. Davon buchen, von der Buche. 

Der Buhsbaum. Davor buchsbäumen. Da 
das Wort Buchsbaum von dem Ihteinifchen bu- 
xus herfommt: ſo wird es vichtiger Bürbaum 
gefchrieben. Ä | 

Die Büchſe. Verf: das Büchschen. | 

Der Buchftabe, des Buchftabens, die. Buchffa« 
ben. Davon buchftabiren, büchſtaͤblich, ıc. 

Die Bucht, Mehrzahl die Buchten, win Heiner 
Meerbuſen. — a 
Woͤrterbuch zur Orthographie. | E 


ed 
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Die Bucht, ein elendes Lager. 

Der Buckel, ein Auswuchs des Nuͤckens, der 5% 
cker; niedrig für der Rüden. Davon buckelicht, 
einem Buckel aͤhnlich, bücelis, einen Buckel 
habend. 

Die Buͤckel ‚ eine runde Erhöhung, Sefonders eine 
tunderhobene Verzierung von Metall. Diefes und 
das vorhergehende Wort find eigentlih Ein Wort. 

Sich. bücken. Davon der Bückling, die Ver— 
beugung. 

Der Bückling, des Bücklinges, die Bucklinge, 
ein geraͤucherter Haͤring, der vorher in Salz⸗ 

waſſer gelegen hat, vielleicht daher auſtatt Poͤk⸗ 
ling, von poͤkeln. 

Die Büde, Verkl. das Büdchen. 

Der Büffel, von. dem lateinifchen bubulus. Das 
‚von der Büffelochs, die Büffelkuh, das Büfe 
felfalb, buffelhaft und buffeliche, nad) Art eines 
Büffels, grob, plump, büffeln, mie ein Sir 
fel arbeiten. 

Der Büg, des Büges, die Büge, von 
Davon der Bügel, das Bageleiſen ‚ bügeln, 

das Bugſpriet. 

Bugfiren ‚ Schiffe duch kleine Fahezeuge und Taue 

Fortſchleppen. 

Der Buhle, des Buhlen, die Bühlen. Daher 
die Buͤhlin, die Buͤhldirne, buhlen, die Hub 
lerei, die Buhlfchaft, der Buhler, die Buhles 
rin, buhlerifdy, verbuhlt. a 

Die. Bühne, eigentlich, das Brei. Daher büh« 

nen, mit Bretern belegen. 


! 
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vuksüſch, , die Hirten betreffend, aus dem Grie: 
chiſchen. 

Der Bulle, der Herdochs, ber Zuchtochs. 

Die Bulle, ein bleiernes Siegel, aus dem Lateis 
nifchen. 

Die Bulle, die Ftafche, — aus Bouteille. 

Der Bund, des Bundes, die Bünde, das Band; 
das Bündnif; von binden: Davon bündig, 

- bindend; fur zufammenaedrängt und fraftvoll ; 
- überzeugend. Ferner, fi) verbunden, in einen 
Bund treten, verbünder. 

Das Bund, des Bundes, die Bünde, meh: 
rere Riſpaimemebmnden⸗ Bluse, von bin: 
den. Verkl. das Bündchen, das Bündel. 
Wenn Bund von einem Zahlworte begleitet. wird: 
fo wird es in der Mehrzahl nicht verändert. 
3. B.: fehs Bund Stroh. . 

Bunt, bunfer, buntefte. Daher büntſcheckig. 

Der Suͤnzen oder Buͤnzel, Mehrzahl die Dune 
jen, von punzello gebildet. 

Die Bürde, von dem veralteten baren, tragen. 
Davon das Bürdchen, bürdevoll, aufbürden. 
Die Burg, Mehrzahl die Burgen, ein befeftigtes 

Schloß; ein befeftigter Ort; eine Stadt, oder ein Fles 
een; von burgus (aueryor) gebildet. Daher der 
Burggraf, der Bürger, die Bürgerin, der Burs 
germeifter (nicht Burgemeifter), die Bürger 

fchaft, bürgerlich. 

Der DBürge, des DBürgen, bie VBürgen, für 
beide Geſchlechter, vielleicht von bergen, fichern. 
‚Davon die Bürgſchaft, be , verbürgen. | 

© 2 
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Burlesk voſſitlich, das franzoͤſi iſche burlosque. 

Der Burſche, des Burſchen, die Burfchen. Des 
von Das Bürfchchen ‚ bie Burſchenſchaft. 

Bürſchen, aus einem gezogenen Rohre ſchießen. 

Die Bürfche, das Schießen aus einem gezogenen 
Rohre; der Jagdbezirk. Das Bürſchrohr, 
die Bürſchbuͤchſe, ein gezogenes Rohr mit. et: 
nem deutfchen Schloffe. Man fchreibt auch bira 
fhen. | 

Die Bürfte, von Boͤrſte. Davon das Bürſt⸗ 
hen, bürften. Man fpreche nicht Bürfchte aus. 

Biürtig, der Geburt nach, bloß in ebenbürtig, ẽdel⸗ 
buͤrtig, und vollbürtig gebraͤuchlich. 

Der Bürzel, der kurze Schwanz mancher Thiere; 
auch der Steig der Vögel; uneigentlich, ein kur⸗ 
zes Stuͤckchen. F | 

Burzeln, ſ. purzeln. — 

Der Buſch, des Buſches, die Büſche. Davon 
das Büſchchen, das Büſchel (davon Büſchel⸗ 
hen), buſchicht, einem Bufße ähnlich, buſchig, 
Gebuͤſch habend. 

Die Buͤſe, das ganz ——— z. B. ber Rasen. 
Daher das Kofewort die Buſekate, das Buſe⸗ 
kaͤtzchen. . 

Die Büfe, eine Art leichten Fahrzeuges 

Der Bufen, Mehrzahl die Bufen. Ä 

Der Bußaar (Bußhard), der Name einer Art 
Aare von der Größe eines Faſanes (der Mäufes 
falt, der Waldgeier). 

Die Buße, verwandt mit baß, gut. Daher bis 
Ben -(ehedem ausbeſſern), der Büßer, bußfertig. 
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\ Die Buſte, das Bruftbild, aus dem —— J 


Butt, kurz und die, klein, unanſehnlich; dann 
einfaͤltig. Davon die Buttheit, buttig, die 
Buttigkeit, verbutten. | | 

Die Butte oder Bütte, eins Art Seefiſche — 
Buitfiſch). — 

Die Butte, ein hoͤlzernes Gefaß. 

. Die, Bütte, der Bottich. Davon der Suttner, 
der Bötticher. | 

Der Büttel, der Haͤſcher, aber der Henker, - Das 

von Die Buͤttel⸗. — — 

Die Buttel, die Flaſche, verderbt aus Bouteille. 
Davon buͤtteln, (vom Biere) ſchaͤumen. 

Der Bütten, der Magen. Davon ein Frẽßbut⸗ 
ten, ein gefräßiäes Kind, ve 

Die Butter, von dem lateinifchen —— Du 
von die Butterbaͤmme, buttericht, butterhaft, | 
buitterartig , butterig, biteen 
Bultig, f. bütt. 

Der Buß, des Buße, die Butze, ‚oder der Brs 
Gen, das Aeuferfte eines Dinges, verwandt mit 

den franpöft ifchen bout, | 


Die Cabale, e ein frar Sffches Kor, 

Das Cabinee, des Cabinettes, — Cabinette, 
ein franzoͤſiſches Wort. Verkl. das Cabinettchen. 

Der Cacao, die Cacãaobohne, die Frucht des Ca; 
——— 

Die Cadenz, von dem franzoftſchen oadenqe. 
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Der Cadet, des Cadetten, die Cadetten, ein Jun: 
fer, der ſich zum Kriegsdienſte bildet, aus dem 
Franzoͤſiſchen. | 
Die Cäfür, der Einfehnitt in Verfen, ein lateini⸗ 
fhes Wort. 
Der Calcant, der Bälgetreter, von dem italieniſchen 
| calcare, treten: 


Calciniren, vertalfen, von dem franzöfifchen calciner. . 
Der Cameẽ, aus dem Franzöfifchen. 


Der Camelot, eine Art Zeug, aus dem Franzd: 
ſiſchen. 

Der Camerad, des Cameraden, die Camera 
den, von dem franzöfifchen. camarade. Davon 
die Dane 2 

Der Cameralift , die Cameralmwiffenfchaft, ıc. 

Das Camiſol, des Camifoles, die Camifole , von 
dem franzöfifchen camisole, Verkl. Das Cami. 
fölchen. 

Das Campeſcheholz, le bois de Crussche: 

Die Canaͤllle (ſprich aus Canallje), das Lumpens 
gefindel; der nichtswürdige Menſch; ein franzds 
fifches Wort. 

Der Canal, des Canales, die Candle, von dem 
lateinifchen canalis. Werft. das Canälchen, 

Das Canapee, das franzöfifche canape. 

Der Canrienvogel , nicht KRanarienvogel. 

Der Cändelzucker oder Candiszucker, lesucre candi. 

Der Candidat, des Candidaten, die Candidaten, 
von dem lateinifchen candıdatus. 

Candiren, von candir. Alſo nicht Fandiren., - 
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Der Caneẽl, der Zimmer, von dem franzöfifchen 
cannelle gebildet. 

Der Ganevas, des Canevafles, die Canevaffe, 
das franzöfifche canevas. Gebraͤuchlicher ift Kän- 
nefaß, welches aber unrichtig ift. | 

Die Canonäde, das franzöfifche canonnade.. 

Das Canonicät, Mehrzahl die Canonicate, das 
franzöfifche canonicat. 

Der Canonicus, der Domherr, nicht Kanonikus. 
Canoniren, von canonner, nicht kanoniren. Da: 
von der Eanönirer. . 
Canoniſiren, Heilig fprechen, von canoniser. Da: 

von Die Canonifirung, die Heiligſprechung. 

Die Canoniffin , die Stiftsdame, von dem franzoͤſi⸗ 
ſchen chanoinesse gebildet. 

Der Canonift, das franzöfifihe canoniste. 

Die Cantate, nicht Kantate. 

Der Canton (ſprich aus Canfong) ‚ des Cantone, 
die Cantöns, der Bezirk; der Kreis, 

Cantoniren, von dem feanzöfifchen cantonner, 

Der Eantor; des Cantors, die Cantören. Davon 
das Cantorat, Mehrzapt die Cantorate. i 

Der Eapellan (zufammengejogen Caplan), des Ca⸗ 
pellanes, die Capellãne, von capgllanus, Da: 
von bie Capellanei. | s 

Die Capelle, von capella. . 

Der Eaper, Mehrzahl die Caper, das franzöfifche 
le capre (von capere). Davon apern, die 
Saperei‘, das Caperſchiff. 

Das Capitäl, des Capitäles, die Capitäle, die 
Hauptſumme, ein aus dem Franzoͤſiſchen entlehn⸗ 
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tes Wort. Davon. der Copitaliſt , bie Capita⸗ | 

Jıftin. Anmerkung. Anftatt Capitale fagt man - 

auch Gapitalien, von der lateinifchen Mehrzahl 

capitalia gebildet. Bezeichnet das Wort Capi⸗ 

tal (in welchem Sinne man auch Kapitäl fagt) 

. ben Kopf oder den Knauf einer Säule: fo lau⸗ 

tet die Mehrzahl Capitaͤle. 

Der Capitän, des Capitaͤnes, Die Capitäne, der 
Hauptmann, das franzöfifche capitaine, 

Das Capitel, f. das Kapitel. 

Der Capitulär ‚ der Dom: oder Stiftsherr, 

Capituliren, von dem franzöfifchen capituler. 

Die Capriöle, der Bocdfprung, der Luftſprung, 
von dem italienifchen capriola. 

Die apfel, von dem lateinifchen capsula, 

Die Eaptir, der Verhaft, von captura, 

Der Capuciner, nicht Kapuziner. 

Die Sapüze,- ein franzöfifhes Wort (le capuce). 
Der Carabiner, die Neiterflinte, won dem frame 
zöfiichen carabine, | - 
Die Carafine, von dem franzöfi iſchen carafe. 

Die Caravane, ſ. Karawane. 

Die Carbonade, der Roſtbraten, din franzoͤſiſches Works 

Die Cardamome , von dem lateiniſchen carda- 
mömum. 

Der Cardinal, des Cardindles ; die N 
von dem (ateinifchen cardinalis. °' j 

- Der Eardobenedicten, die gebenedeiete Diſtel, von 
dem lateiniſchen carduus benedictus gebildet. 

Der Carfünkel, von dem Iateinifchen darbunoulus. | 
Daher vichtiger Carbanlel. 
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Die Caricatũr, (eigentlich die Ueberladung) das 
Zerrbild, von dem italienifchen caricatura. 
Der Carmeliter ‚ ein Mg, nad) dem Berge Kara 
‚mel benannt. .' 

Das Carmefin, von dem franzoͤſi ſchen cramoisi 
gebildet. 

Der Carmin, eine hochrothe Farbe. 

Der Carneol, des Carneöles, die Carneole, sarda 

bei den Alten. 

Das Carneval, von dem italienifchen carnevale. 

Der Carolin, Mehrzahl die Garoline, eine Gold: 
muͤnze von fechs Thalern. 

Die Carrẽte, von dem italienifcheh carretta. 

- Das Carrisl. , von dem franzöfifchen carriole, 

Das Lartel, ein feanzöfifches Wort. 

Die Carthaufe, das Earthäuferklofter, im Franzds 
fifhen la chartreuse. 
Der Eafaquin (iprih aus Caſakeng), ein Haus: 
rock, von dem italienifchen Worte casa, . Haus, 
Die Gafemätte, von dem fpanifchen casamata, wel 
ſches aus casa, Haus, und mata, tödten, zus 
fammengefeßt iſt, und alſo eigentlich Mordhaus 

bedeutet. 

Die Caferne, das Soldatenhaus, von dem italie⸗ 
niſchen Vori⸗ casa, Haus. 

Der Caſimir oder Caſemir Ceigentlich Kaſchemit), 
engliſches Halbtuch. 

Das Casket, ein Hut in Geſtalt eines Helmes, 
von dem fransöffhen le casque, der Selm. 

Die Eafle, von dem italtenifchen dassa. Davon 
EURER der Caſſirer. 
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Die Eafferofle, die Kochpfanne, ein franzöfifches 
Wort. 
Caſſiren, —— odet verbfälede, von dem 
franzöfifchen, casser. ) f 
Eafteien, von dem Iateinifchen castigare. 
Das Caftell, des Caſtelles, die Caftelle, das 
. Schloß, die Burg, von dem lateinifchen castel- 
lum.. Davon der Caftellan, des REN 
die Caftelläne, die Caftellanei. | 
Der Eaftor, der Biber, ein Iaseinifepet Wort. 
Daher der Caſtorhut. 
Der Caſträt, des Caftraten, bie Eafräten, ein. 
entmannter Sänger, von dem italienifchen ca- 
strare. ‚ | 


Caſtriren, verſchneiden, von dem ——— ca- 
strare, 
Das Caſtrol, verderbt aus Caſſerolle. 
Die Caſualrede, die Gelegenheitsrede. 
Der Caſus, der Beugefall, das heißt, der Buch— 
ſtabe oder die Sylbe, durch welche das Haupt— 
wort und Beiwort am Ende gebeugt oder veraͤn— 
dert werden, und in ein anderes Verhaͤltniß 
treten. | 
Die Cautẽl, die Borficht, von cautela, 
Die Cautiön, die Bürgfchaft, von cautio. | 
Die Cavalerie, die Reiterei, aus dem Franzoͤſi⸗ 
fhen. Daher der Cavalerift, der Reiter, der 
Soldat zu Pferde. 
Der Eavalier, des Cavalieres, die Eavaliere, der, 
Ritter, aus dem —— iſchen. 


- 
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Der Cäviar, der eingeſalzene Dtogen vom Stoͤre 
oder vom Hauſen. 

Die Cẽder, von cedrus. Davon cẽdern. 

Das Cement, von ciment. Davon cementtren. 

Cenſũ ten, Cenſor, Cenſur, aus, dem Lateiniſchen. 

Cent, Hundert, von centum. | 

Die Centifoliet, die Hundertblätterige Nofe, aus 
dem Lateiniſchen. 

Der Centner, von centum, hundert. 

Central, von dem lateiniſchen centralis. 

Gentriren, von dem frangöfifchen centrer, 

Eentupliren, verhundertfähen, von dem franzoſi· en‘ 
fhen centupler. \ 

Die Centurie, das Iateinifche centuria. 

Die Ceremonie, von dem lateinifchen ceremonia. 
Davon das Ceremoniel 

Das Certificat, das fchriftliche Zeugniß, der Schein, | 
aus dem Franzöfifchen. 

Certiren, ftreiten, wetteifern, von dem lateiniſchen 
certare. 

Die Cervelatwurſt, von dem Franzen cer--. 

. velas. i 
Der Chagrin (fprid aus ſchagreng), aus dem — 
zoͤſiſchen. Eich chagriniren, ſich kraͤnken. 

Die Chaiſe (ſprich aus Schaͤſe), die, Halbkutſche. 

Der Chalcẽdon, Chalcedonier, ein Edelftein. 

Der Chalkogräph, der Kupferfteher, aus dem Grie: 
hifchen. 

Der Ehalon . aus Schalong) ein Zeug. 

Die Chaluͤppe, ſ. die Schaluppe: 

Das —B „aus dem Lateiniſchen. 
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Fhamareiren. (fprich aus fehamarriren), beſetzen, 
verbraͤmen, von dem franzoͤſiſchen chamarrer. 

Das Chaos, aus dem Griechiſchen. 

Der Charakter (fprih aus Karafter), des Cha— 
räßters, die Charakter und die Charaktere, das 
‚geichifhe yarauınoe. Das Wort Charakter 
lautet in der Mehrzahl Charaktete, wenn es eis 
nen Buchſtaben, ein Zeichen, ein Kennzeichen, 
und in bildlihem Sinne die Gemüthsart eines 
Menfchen bedeutet. Bezeichnet es aber einen 
Ehrentitel, fo lautet es in der Mehrzahl wie in 
der Einzahl. Die Charafteriftif, charafteri- 
ftifh, charafterifiren , aus dem Franzoͤſiſchen. 

Die Charade ( ſprich aus Scharäde), das Syl 
‚benräthfel, ‚ein franzöftfches Wort. 

Der Charfreitag (fprich aus Karfreitag), nicht 
von Carus, fondern vermuthlich von dem ‘alten 
Sara (vuxewskeun), Zubereitung, Dann heißt 
ber Iharfreitag, der. Freitag, an welchem man 
fih zum DOfterfefte zubereitet. Daher dies pa- 
zasceves. Andere leiten feinen Namen ab von 
dem alten Worte charen, welches feiden oder.bü: 

Ken bedeutet. Dann. heißt Charfreitag fo viel 
als Marterfreitag, und Charwoche fo, viel als 
Marterwoche. 

Die Charitinnen, die Kuldinnen, die Onbdtum— 
nen, aus dem Griechiſchen. 

Der Charlatan (ſprich aus Scharlatang), 
Marktſchreier, ein franzöfifhes Wort. 

Die Charpie, (fprich Aus Scharpie), ein fran⸗ 
zoͤſiſches Wort. 
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Die Chauffer, (ſprich aus Schoffeh), die Runft 


firaße, ein franzöfifches Wort. - 

Der Chéf, (fprih aus Schef), das Oberhaupt, u 
“ein franzöfifches Wort. j 

Der Chẽrub, Mehrzahl die Cherubim. 

Die Ehicane (ſprich aug Schifane), ein franzoͤ— 
fifches Wort. Chicaniren, von chicaner. 

Die Chimere (ſprich aus Schimaͤre), chimere, 
weiches von dem lateiniſchen chimaera her⸗ 
kommt. 

Das Chiragra, die Handgicht, aus dem Grie— 
chiſchen. | 

Der Chiromant, ber Handwahrſager, ous dem 

Griechiſchen. Daher die Chiromantie, die Hand: 
wahrjagerei, 


‚Die Chirurgie, die. Wundarzneitunft, aus dem 


Griechiſchen. Der Chirurg, des Chirurgen, 
die Chirurgen, der Wundarzt, chirurgiſch, wund⸗ 
aͤrztlich. 

Die Chocolaͤte (fprich aus Schofolate), von -dem | 
‚mericanifchen Chocolatte, welches aus Choco, 
Geraͤuſch, und Latte, Waſſer, zufammengefeßt ift. 

Der Chor (fprich aus, Kohr) des Chores, die 
Choͤre, aus dem Sriechiſhan. Dus Chor, die 
Singſchuͤler; dann die in dem obern Theile der 
Kirche befindliche Reihe von Sigen: Bon Chor 
kommen her das Chorhemd, der Choral, Mehr: 
zahl die Choräle, der Choralift, ‚ bes Cporali 
ſten, die Choraliften (2 

Der Choreus, ein- zweifplbiger Versfuß — v), 
von Einigen Walzer genannt. .. 


— 
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- Der Choriombus, ein vierfylbiger Versfuß (wi), 
von Einigen Schaufler genannt. 
Die Chreftomathie, eine Sammlung mufterhafter 
Lefeftücke, aus dem Griechifchens - 


Das Ehrifam, das Heilige Salboͤl, von Xoinua, 


die Saldung. 
Der Chriſt (ſprich aus Kriſt), von christianus. 
Die Chronik (fprih aus Kronif), die Zeitgefchichte, 


aus dem Griechiihen. Der Chronolog, der Zeit 


tundige, die Chronologie, Zeitfunde, chronolos 
gifh, der Zeitfolge gemäß, der Chronomkter, 
der Zeitmeffer. | | | 

Der Ehryfolith (chrysolithus), ein Ebelftein. 

Der Chryſopras (chrysopräsus), ein Edelftein. 

Die Chur (fpeih aus Kir), f. Kur. Ä 

Die Chymie (nicht Chemie), die Scheidekunft, 
von Xumeia. Davon der Chymifer, der Schei- 
defünftler, chymiſch, ſcheidekuͤnſtleriſch. 

Die Eichorie, (cichorium), die Wegewarte. 

Der Cider (cidre), der Obftwein. 

Circular, von dem lateiniichen circulariss 

Eirculiren, umlaufen , von circuler. 

Der —— (eircumflexus), das Oefnunge 
zeihen (" 

Der Cirkel, — — 

Eifeliren, ausmeißeln‘, von ciseler. 

Die Cifterne, der Wafferbehälter, von cisterna. 

Die Citadelle (citadelle), die Beifeftung. 

Die Cither, von dem lateinifhen cithira. 


Die Citröne, von citron. Davon der Citronäf 


(citronat), citronenfarbig, citronengelb, ıc. 
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Civit, börgetlich, von eivilis. Sioififr wen, set 
tet — von civiliser. 

Das Claren, eine Art Trompete, deren Schall ſehr 


klar und durchdringend iſt. 
Die Clarinette. Daher der Clarinettiſt. 


Die Claͤſſe, von. classis. Daher claffificiren, der 5 | 


Släffiker‘, der muftergiftige Schriftfteller, die 
Claſſicitaͤt, die Muſtergiltigkeit, claͤſſſſch, mu: 
ſtergiltig. 

Die Elaufe," von dem lateiniſchen clausum; 

Die Clauſel, von clausula. 

Die Slaufür, die Einfchliefung: das Geſperr, das 
Beſchlaͤge eines Buches; der Blattbruch, das 
Eſelsohr, von dem lateiniſchen claudere, | 

Die Claves, die Taften. Davon die une, das 
Clavier. 

Die Elerifer, ſ. die Kleriſei. 

Der Eliene, des Clienten, die Clienten von 

ciens: Davon die Clientin, die Clientſchaft. 

Die Cloak, die Kothſchleuſe, von cloica. 

Der Elib, eine. geſchloſſene Gefellfhaft. Daher 

der Clubiſt, Mehrzahl die Clubiſten. | 
Das. Kodicill, der Zufag oder Anhang zu einem Ter . 

ſtamente, dem Lateiniſchen. 

Collationiren, vergleichen, von collasionnek. | 

Die Eoflecte, ‚die Sammlung einer Deifteuer für die 
Armen. oder für. eine Kirche; das Altargebet;. 
von dem lateinifchen collecta. Davon collectis 
ten, fammeln; am Altar abfingen. 

Der ‚College, des Eollegen, die Collẽgen, der 
Amtsgenoſſe, der Amtsbruder, von dem lateini⸗ 
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ſchen college, Davon collegiãliſch amtsbruͤ⸗ 
derlich. 
Das Collet, bes Eoflettes, li Collette, ein fran⸗ 
zoͤſiſches Wort. 
Die Colonie, ein franzoͤſiſches, von dem lateiniſchen 
colonia gebildetes, Wort. Davon der Coloniſt. 
Die Coloquinthe, verderbt aus dem lateiniſchen co- 
locynthis. 
Der Coloriſt, das feanzöfifche — & 
Das Colorit, die Farbengebung, von dem italient⸗ 
ſchen — 
Combiniren, vereinigen, von dem lateiniſchen com- 
binare. 
Der Commandanf, ein. franzöfifches Wort, 
Die Commende, die Drdenspfrände. . Davan der 
Commenthur (verderbt aus commendarius), oder 
zufammengezogen der Comthur, Mehrzahl 
die Commenthure, die le un oder: bie 
Comthuret. 
Das Comuzerz, von dem franzoͤſi iſchen commerce 
oder dem lateinifchen commercium. Davon der 
Eommerzienrath. 
Der Commiſſarius, Mehrzahl die Commiffarien, oder 
- der Commiſſaͤr, Mehrzahl die Commiſſaͤre, der 
‚Beauftragte. Die Commiffion, der Auftrag. 
‚Der Commiſſi onaͤr, der allerlei Aufträge, vora 
züglich in Handlungägefchäften ‚ erhält und bee _ 
forgt. Das Commißbrot , rc. 
Die Commode, aus dem Franzöfifchen, 
Die ‚Commune , die: Gemeine, aus dem Ra: 
teiniſchen. ER a. 
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Communiciven , mittheilen; das heilige Abendmahl 
genießen; von communicare. Daͤher der Com⸗ 
miſnicaͤnt, die Communicäntin, Die Com⸗ 
munion — * die de: das 

heilige Abendmahl. 

Compact ‚(compactus), dicht. 

Der Comparativ, des Comparatives, bie. Com: 
parative, die Vergleichungsftufe. | 

Der Eomparent (compärens), „der ‚vor. Geriäht 
Erſcheinende. 

Der Compaß, des Compaſſes, die Cimpaffe, 

von dem italienifchen compasso. 3 

Competent, befugt, aus dem Lateiniſchen. Der 
Competent, der Mitbewerber (um. ein Amt). 
Die Competen ‚ die Srfugniß; die- Miebengt⸗ 
bung. — 

Compiliren von — 

Complét (completus), vollftändig. Compfeiren, 
vollftändig machen, ‚von completer. 

Complicirt, verwidelt, von complicitus. 

Das Compliment, des. Complimentes, die Comes 
plimente, ein franzoͤſiſches Wort. Daher. coms 
plimentiren.: - 

Das Comploͤt, des Somplottes, die. Complotte, 
ein franzoͤſiſches Wort. Daher complottiren 
(comploter). Ben 

Komponiren, von componere. Daher der Comes 
ponift. 

Compreß (compressus),. zufammengedrängt, dicht, 

Compromittiren, , ‚vol compromettre. | — 

Concentrixen, pon concentrer. 
Woͤrterbuch zur Orthographie. F 


* 
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Das Concept, des Eonceptes, die Concepfe, das 
Aufgefeste, das Niedergefhriebene, von comci- 
pere, auffegen, niederfchreiben. | Ä 

Das Concert, des Toncertes, bie Eonteite, ‚aus 
dem Franzöft ifchen. 

Conchylien, Muſcheln, Schalthiere, von conchy- 

‚lia gebildet. Daher der Eonchyliolog, die Con⸗ 
chyliologie. u“ Ä _ 

Der Concipient, der Abfaffer, der Auffeser. 

Coneipiren, abfaffen, auffegen, von concipere: . 

Concis (concisus), gedrängt, kurz. 

Die Concordäng, von. concordance. 

"Das Eoncördat, die Uebereinkunft, der Vertrag, 
‚aus dem Franzdfifchen. 

Der Eoncubinat, von dem lateinifhen concubina- 
tus. Die Goncubine, die Beifchläferin, von 
dem lateinifchen Boncubins, — 

‚Der Concurs, des Concurſes, die Concuͤrſe, der 
Zufammentauf, der Zufammenttitt ber Släubis 

ger, von concursus.. 

Die Condition, die Bedingung; der. Dienft; von 

conditio. Daher eondifioniren IJ in Dienſten 
ſtehen. 

Der Conditor, der Zuckerbaͤcker, aus dem Lateini— 
ſchen. Daher die Conditorer, die Zuckerbaͤ— 
ckerei. 

Die Condolenz, das Beileid, von’ dem Ifteinifchen 

condolentia. Kondoliren, fein Beileid begeigen, 

- von dem lateinifchen condolere.: 
Das Confect, aus dem mittlern Latein.” 
Die Conferen die — von dem fra: 


——8 don —34 4* 


. 


gan Son 83 


ig ifchen conference, Ski ‚ber Conferenz⸗ 
miniſter. eo 

Confirmĩren von confirmare. Daher der Con⸗ 
firmand, die Confirmandin, die Sonfirmanden, 

die Confirmatien. | 

Confisciren, von dem lateiniſchen confiscare. 

Der Conflict, der Zufammenfioß, von conflictus. 

Die Eonföderatiön, das Buͤndniß, von confoe- 
deratio. Eonföderirt, rn von con- 

. foederatus. 

Der Eongreß, die Bufammentunft, von dem latet⸗ 
niſchen congressus. 

Die Conjugation, die Abwandelung des Zeitwor⸗ 
tes, von. coniugatio. Conjugiten, ——— 
von coniugare. | 

Die Eonjunction, das Bindewort, von Cconiunctio. 

Der Conjunctiv, die verbindende Beilegungsart, von 
coniunctivus, verbindend. 

Die Conjunctüren, die Zeitumſtaͤnde, aus dem 
mittlern Latein. 

Conniviren, von connivẽäre. 

Die Eonfeription, das Aufſchreiben zum Krieger 
dienfte, von conscriptio. - .. 

Conſecriren, weihen, von consecrare. _ 

Der Confens, die Einwilligung, ‚von consen- 
sus. Conſentiren, EN, von consen- 

„Are. 

Confequent, fofgeredt, von consequent. 

Conſiſtent, dicht, feſt, aus dem Lateinifhen. -, 

Die Confiftinz,; die D rn. bie Gefigteit, ans 

dem: mättleen Latein. 


42 
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Der Confonänt, des Confondnten , die Eonfos 


nanten, ber ne von — scil. 


litera. 
Der Conftabler ‚ von constablasfus. 


Die Conftitution, die Leibesbefhaffenheit, die 


Staatsverfaſſung; von constitutio. Daher 
conftitutionell, verfaſſungsmaͤßig. 
Die Conſtruction, die Wortfuͤgung, von con- 


structio. Conftruiren, die Wörter nah den . 


Kegeln ber Sprache ordnen und zufammenfügen, 
von construfre. 
Der Conful, des. Conſuls, die Conſuln. Da⸗ 
von das Confulat. 
Das Cönterfei, tonterfeien, von contrefaire. 
Der Eontert, der Zufammenhang, von contextus. 
Der Continent, das fee Land, aus dem Frans 


zoͤſiſchen. 


Das Contingent, en ſchutdige Beitrag, aus dem 


Franzoͤſiſchen. | 
Das Contör, von dem italieniſchen contõro. 


Contraͤct „, gelaͤhmt, von contractus, zuſammen⸗ 
gezogen. 


Der Eonträet, des Confräctes, bie Controͤcte 


von contractus, ber Vertrag. Daher con⸗ 
traͤctmaͤßig · 

Der Contraͤſt, des Contraͤſtes ‚ die Contraͤſte, 
der Abſtich, das franzöfifche contraste. ‚Daher 
contraftiren, abftehen, von. contraster. 

Die Eöntrebande, aus dem Franzoͤſiſchen. 


Die Contumaz, der Ungehorfam, "die Nichter— 


games vor Veriqht, von contumaciası. Con⸗ 
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tumaciren, wegen Nichterſcheinung nen 
‚von dem: franzöfifchen contumacer. | 

Die Contuſche, das franzoͤſiſche EEE 

Der⸗Convent, die Zufammenkunft, - die, Verſamme 
lung, von dem lateinifchen conventus. 

Die Convention, die Uebereinkunft, der, Vertrag, 
von conventio. Daher das Conventiönsgeld. 
Conventionéll, vertragemäßig,, aus dem Fran 
zoͤſtſchen. 

Die Copie, Mehrzahl die Copleen, die Abſchriſt; 
die Nachbildung; aus dem —** iſchen. Co⸗ 
piren (für eopiiren), abfehreiben; nachbilden; 
"von’copier. Der Eopift, der Abſchreiber, das 
_ feangöf ſche capiste: . | 

Eopuliren ‚verbinden, von- cöpulare. 

Eoquer (fprich. aus. koket), gefallſuͤchtig, ein fran⸗ 
zoͤſſſches Wort. Daher bie Coquette, die Ges 
-gallfüchtige,, die. Coquetterie, die Gefallſucht. 

Der.. Corduan, des Corduanes, die Corduane, 
hat feinen Namen von der ſpaniſchen Stadt 
Eordova. 

Der Cornete, bes Cornettes , bie Cornette, von 
dem feanzöffehen le cornette. Die Eorneite 
(la cörnette) , eine. Art: Haube. 

Der. Cornũt, von::cormutus, gehörnt. u”) 

‚Der: Corpordl,; des. Corporales, die Corporale, 

verderbt aus ——— oder Ba von capo, 
"Haupt —A 

Gorpulänt. dickleibig, von EEE Die Cor: 
pulenz, die Dickleibigfeit, von, corpulentia, 

| Corteet, richtig „ fehlerfrei, von correctus. Da: 
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von die Correécthelt, die Richtigkeit, Der Cor- 
rector, des Correctors, die Correctoren, der 


Druckberichtiger, die Correctur , die Druͤckbe⸗ 


richtigung, ‘corrigiren, ———— verbeſſern, 
aus dem Lateiniſchen. 

Der Corſaãr, des Corfären, bie Corfären,- der‘ 
Seeräuber, von dem italienifchen corsaro. 


Das Corfet, des Eorfettes, die Corfette,. ein 


franzöfifhes Wort. | 
Das Coſtuͤm (le costume), das Uebliche. 
Das Couraͤnt, aus dem Franzoͤſiſchen. 


Der Courier, des Courieres, die Couriere, der Eil⸗ 
bote, von dem franzoͤſiſchen courrier. 


Der Cours (fprih aus Kurs), der Lauf; ve je⸗ 
desmalige Werth des Geldes; Davon ra ie 


im Umlaufe feyn. 


Das Couvert, des Couvertes, die Couverte, das 
Gedeck; der Umſchlag eines Briefe; ein feanzör 
fifches Wort. | 

Der Covent, das Nachbier, verderbt aus Eon 
ventsbier, das heißt Klofterbier. 


Die Creatür ‚ das Geſchoͤpf, ein lateiniſches Wort. 


Eredenzen, die Speifen und Getränfe, ehe man fie 
‚ darreicht, vorher koſten, um ihnen gleichſam da⸗ 
« durch. Glauben zu verfchaffen, von dem italieni: 

fhen Worte credenza, Glaube. Davon. ber 


Credenzer, der Vorkoſter, der. Eredenztefler, 


ein Teller, auf welchem man Etwas. — der 
Credenztiſch, der Schenktiſch (le bulfet). 


\ 
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Der Credĩt, aus dem Franzöfifchen. Daher red. 
tiren, zer dditer: , 

Das Creditiv, das Degtaubigungefreisen, aug 
dem Statienifchen. 

Crepiren, von dem lateiniſchen crepare, 

Der. Creole (im Spaniſchen criollo), die Creodlin. 

Criminal, von dem lateiniſchen criminalis. 

Das Erucifir ‚ des Crucifixes, die Erucifire, ein 
- Bild des ne Heilandes, von cruci- 
- fixum, FR R 

‚Die Cubẽbe Ei dem Xrabifgen. | 

Der Eujon, des, Cujones, die Cujöne, 3 verderbt aus 
dem franzöft (hen. coion. ll sujoniren, vers 

derbt; aus coionner. 

Cultiviren, anbauen, von cultiver. 

Die Eultür, der Anbau, von cultura. 

Die Eur, die Heilung, von dem Tateinifhen c cura, 

Die. Euratel, die Bormundfchaft, von curatela. 

Euriren, peilen, von dem lateinifchen curare. 

Die Cureende, von currenda., Daher der Eure 

R rendeſchuͤler, der Eurrendaner, 

Current, laufend, das lateinifche currens. 

Curforifch, (vom Lefen), fortlaufend, im Gegenſatze 
von ſtatariſch, ſtehen bleibend, verweilend. 

Der Cyklop, des Coklopen, bie Cyklopen, von 
cyclops. | | 

Der.Cplinder,, von oplindrus. Daher cylindriſch. 

Die Eymbel, von cymbalum. 

Des, Cyniker, yon. cynicus. . Daher cyniſch. 

Cypern, von Cyprus. | Daher der cyreia,d * 


Cyprierin, eypriſch 
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Die Cypreſſe, von cupressus, z 

Der Car, des Czären, die Czaren, eh mallger 
"Name des Beherkfchers des ruſſiſchen Reiches. 
Daher die — Szarowig, dev: Sohn des 
Czaren. 


Der Site (ii an and  Müaf) : bie Beamte. 


iger engen, D. In en - 
Das Di, des Dades, die Dächer; von bir 
cken. . Davon bedahen, , Abdachen,; Werft. dag 
Dchlein. Man fagt auch dag Dẽchelchen, 
welches abek unrichtig iſt. 
Der Dächs, des Dächſes, die Sage; ’ e Ei 
fin. Verkl. das Dähschen, I 
Der Dächt, f. der Dichte. | 
Die Daheei ‚edler bie Ohrfeige . daen, Sadr 
teln geben. 2 
Der Dactylig,' ein’ dreiſylbiger Versfuß (—vv), 
welchen” Einige den Hüpfenden, Artdere den Dop⸗ 
pelfchlag, noch Andere den Zingerſchlag n nennen, 
Dactyliſch, von dactylious. er 
Das Dafuͤrhalten, die Meinung. 
Daheim, ein Nebenwort, zu Haufe. 
Dahlen (tähleny ; tändeht, verwandt‘ mit dem eng⸗ 
liſchen tale. 
Die Dattylioihek, eine Sammlung oeſchnittener 
Steine, ein griechiſches Wort. 
Dalmatien, von Dalmatia. Davon die Dalna 
tier. Datmätifeh son dalmätieud.”  » 
EEE nicht daramel. Davon — \ 


) 
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Damascẽner (anſtatt damascẽniſch), von damas- 

. centis, Damasciren, von damasquiner. m: 

Der Damaft, bes Damaftes, die Damafte, von 
damascus gebitdet. Davon bamuiften y von 
Damaft. 

Die Dame, ein franzoſt ſches Wort. Davon das 
Damenbret, das Damenſpiel, dufdamen. 

Der Daͤmmhicſch ‚ von dem lateiniſchen dama. 

Daͤmiſch, afbern, verwandt mit dumm. 

Der Damm ‚ bes Dammes, die Dämme. Dar 

von dämmen, verdämmen. Verkl. das Damm- 
chen. 

Dämniern.: Davon die Dämmerung, dänmerig. 

Der Dampf, des Dampfes, die Dampfe.- Dam 
pfen, Dampf von ſich geben, oder Dampf her: 
vorbringen. Sein Pfeifchen dampfen, ! das 
Heißt, dampfen machen. in dämpfigesPferd, 
das heißt, ein’ engbrüftiges Pferd. 
Dampfen, iſt Ein Wort mit dem englifchen to 

damp. Daher heißt daͤmpfen eigentlich feucht 
machen: Sn dieſer Bedeutung ſagt man dag 
euer dämpfen, das heißt, erſticken, oder auch 
bloß fchwähen. Dann bedeutet dämpfen übers 
haupt ſchwaͤchen. Gleihen Urfprunges mit Dam« 

pfen iſt das Wort dumpf, welches ſchwach, nicht 
hell, nicht laut, bedeutet. Daͤmpfen heißt auch: 
in einem verſchloſſenen Gefaͤße, aus welchem der 

Dampf nicht heraus kann, langfam kochen laſſen. 

—Uebrigens iſt Dampf das Stammwott von daͤm⸗ 
pfen, indem das Wort Dampf den Nebenbegriff 
einer-. Feuchtigkeit ausdruͤckt. Daher bedeutet 
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dumpfig, welches anſtatt Dampfig gebraucht wird, 
feucht, naf, in. fo fern es ſich a den — 
verraͤth. | | 

Danieber, nicht darmeder. a 

Der Danf ‚ ohne Mehrzahl. Davon der Danfes- 
blick, danferfülle,; Danfvergeffen, dankwürdig 
bankbar.,. danken, dankenswerth, 1. 

Daͤnn, ein Nebenwort der Zeit, welches nicht mit 
dem Bindemorte. ‚denn. DORIS werde: darf. 
. Davon. alsdanns. _ ? 

Darin, darauf, daraus, baren, bakin, 2 Daräber, 
darum, darunter, anftatt dadn , daauf,, ꝛc. 
- Das ur -ift bloß wegen des Wohllautes da, und 

wird, wenn dieſe Wörter. gethejtt werden, sur 
erſten Sylbe, gezogen. 

Dörben, Mangel. leiden. Daher” dbbarben. Er 

Darin,,. nicht darınn. 

Das Därlehen- oder Därlehn. Davon darlehnen, 
‚für welches edler darleihen geſagt wird. 

Der Daͤrm, des Darmes , die. Därme. Davon 

das Gedarm.. . Verl. das Darmchen. 
Darnach, richtiger danach. | 

Darob, anftatt darüber. | ur 

Damen, wofür. edfer Dörrem gefagt wird. Davon 
die Därte, das Daremalz (im Gegenfage des 
Luftmalzes), die Därrſucht. 

Däs, das ſaͤchliche Geſchlechtswort. Das ſteht 
auch anſtatt Dieſes und welches. 3 B.: Das 
weiß ich ſchon. Dos Buch, das. id) .be- 
fie ER 3 

Dofig, von da. | 
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Dasmal, sichtiger dieſes Mal. | 

Daß, ein Bindewort, are 

Datiren, von daten 2 Kl. en gt 

Der. Dativ, der Gebefall, der Fe F 

Die Dattel, von dem Tateinifchen .dactylus. | 

Die. Daube, ‚bei. den. Boͤttichern. Daher das 
Damwenhoiz Das franzoͤſiſche douye nnd 
das deutſche Daube ſind Ein. Wort. 

Daͤuüchten. Mir (mich)daͤuchtet und: abgekürzt 

daͤucht, mir daͤuchtete und abgekuͤrzt daͤuchte, 
mir hat gedaͤuchtet Und- abgetarit gedaͤucht· 
‚Er daͤuchtet ſich groß. 

Dauern, fortfahren zu ſeyn, nich —— Aber. 
ich dame, fuͤr ich dauere. Daher die Dauer, 
dauerhaft. Dauern, Unkuft erwecken, traurig 
machen; Mitleiden -einflößen. : 3. Br: Du 
dauerſt. mid). Daher bedauern, bevaierns« 
‚würdig. . 0 - 

Der Daum, des Daumes, die Däüme, Davon 
der Daͤumlinge Verkl. "das Däaumchen.. Kür 
der: "Daum ſfagt man-: richtiger. der Daumen — 
des Daumens,, die Daumen. Ä 

Die Daune, die Flaumfeder. 2... | 

Das Dais, des: Dauſes, die Diife, » von dem 
franzöfiichen deux. 

Davor, f. wor | | 

Der. Decan, des Decänes ‚ bie Decäne, von 
dem Iateinifchen decamus. Roger das Decas 
nat, die. Decanei. ar", | . 

Der Decimber, ein“ Iateinifches Bart. 

De . , des RN die. Dechante, 


X 
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von dem lateiniſchen decanus. Du Se Dee 
chanet. 

Der Decher, eine Zahl von —— oumithch ini 
dem englifchen--dicker Ein Wort. ' ' 

Der Decimalbruch, der‘ Zehntelbruch. 

Decken, verwandt mit ‘dem: lateinifhen: togkre. 
Davon der Decker, der Deckel (Berklis das 
Dekelhen), die Dede (Bert! das Deihen), 
das Gedeck, bedecken, verdecken, entdecken x. 

Declamiren, nicht deklamiren, — 

Dechiniren,: die. Hauptwoͤrter und Beiwoͤrter 
beugen, das heißt, am Ende abaͤndern, und das 
durch. in der’ Rede in ein anderes Verhaͤltniß 

feßen , von ‘declinare. Davon declinirbar, 

beugſam, der; Abänderung faͤhig. Die Deeli 
nation, die Beugung oder Abaͤnderung der Haupt⸗ 
“wörter amd Beiwoͤrter, von declinatio, 

Das Decöct, ein abgekochter Trank, von de· 
coctum. 

je Decret, des Deerẽtes, die Deere, der 
Beſchluß, von. decretum. Decretiren, beſchue— 
fen, von dem. feangsfifhen decreter: 

Dediciren, weihen, zueianen, von dedicare.: 

De Defect, des Defeetes , bie. Defeete, von 


defectus. 


an niven, beſtimmen, —— von definire. 


Die Definition , bie Begriffebeftimmutig, : die 
Erklärung ; von’ defhnitio: 
Döpnen. Davon dehnbar, Die Dipnbarkeit, = 
Der Deich, des Deiches, ‚die Deiche,. der Erd—⸗ 


damm, iſt mit dem franzoͤſiſchen digue Fin Wort. 
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. Die Deichfel,. ein eiferne® Werkzeug mit einem 
furzen Stiele, welches einer Hacke gleicht. Ein 
anderes. Wort ift Die Deichfel: am Wagen: 

Der Deift (zweiſylbigh, des Deiften, die Deiften, 
son dem lateinifchen deista, Davon die: Deis 
fin, deiſtiſch. | J 

Die Dekäãbe, ein griechiſches Wort. 

Delicat (nicht delifat), von delicatus. | 

Der Delinquent, des Delinquenten, die Delin» 
quenten, der Verbrecher, von dem lateinifchen 
delinquens. Daher die Delinquentin. z 

Der Delphin, des. Delphines, die Delphine, 
das Meerfhwein, von dem - lateinifchen. .del- 
phinus. 

Der Demagög, des Demagögen ‚. bie Demago⸗ 
ggen, der Volksfuͤhrer, aus dem Griechiſchen. 
Davon demagogiſch, volksfuͤhrend. 

Der Dẽmant, des‘ Dẽmantes, die Demante, 
Kichtiger ift der Diamant, des Diamanten, 
die Diamänten, von adämas;, antis. Davon 
diamanten. 

Demnach (für nach dem), ein Bindewort, alfo, 
daher. 

Demohngeachtet, demüngeachtet, ſ. ungeachtet. 

Der Demokrät, des Demokraten, Die Demo» 
kraten, der Freund oder der Anhänger der Volks: 
herefchaft, aus dem. Griehifhen. Daher die 

- Demofratie, die Volksherrſchaft, demokratiſch. 

Die Demuth. : Davon dẽmuͤthig, dẽmuͤthigen. 

Denken, ein unregelm. Zeitwort. Indie⸗ des Im: 


BB, Dia Dicht en. 

Das. Diadẽm „des Diadẽmes, die Diabẽme 
die koͤnigliche Kopfbinde, von dem griedjifchen 
diednuae . . - 

Die Diagnofe, das — ——— aus dem 
Griechiſchen. Diagnoftif, die Krantheitszeichen- 
lehre. Diagnöſtiſch, anzeigend. 

Der Diale ft, die. Mundart, von — gu 
der M ehtzaht, die Dialekte, 

Die Dialektik, von -dialectica scil. ars daraenı= 
x). Der Dialeftifer, dialektiſch, von. dia- 
lecticus. | 

Der Dialog, des Dialoges, die Dialogen ‚ das 
Sefpräh, von diaroyos. Dialogifh, in ein 
Sefpräch eingefleidet. I 

Der Diamänt, f. der Dẽmant. 

Der Diameter, der Durchmeffer, von diamktros ' 
scil. linea (N drei nergos). Diametrifch, ’ zum 
Durchmeſſer gehoͤrig. 

Die Diät, die Lebensordnung,, von diaeta — 
In der Mehrzahl die Diäten, die Taggelder, 
die Zehrungskoſten. | 

Die Diäretif von diaetetica. _ Diäretifch von 

diaeteticus. 

Dicht. Davon die Dichthei, dichten, dicht 
machen. 

Dichten, — — erdenken, erfinden. Dich« 
ten iſt Ein Wort mit denken, und nur eine an⸗ 
dere Form deſſelben. Daher ſagt man: er dich— 


tet ‚auf etwas Boͤſes, für er denkt aufetwas Boͤſes. 


Bon Dichten kommen her die Dichtung, ‚der 
Dichter (troubadour, ar: ch) | ‚trovatore), 
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die Dichterin der Dicterling, das Gericht, 
erdichten. 

Dick, verwandt mit, dicht. Davon bie Dide, 
die Dickheit (die Didigkeit‘, das Dickicht, eine 
dicht bewachſene Stelle in einem Walde, oder auch 
anderswo, dicklich, ein wenig dick, verdicken. 

Die Didäaktik, die Unterrichtstunf, . didaktiſch, 
lehrend, aus dem Griechiſchen. 

Der Deb, des Diebes, die Diebe. Davon bie 
Diebin, die Dieberei, der Diebſtahl (Mehr: 
zahl die: Diebftähle);, diebifch, zum Stehlen 
geneigt; (als Nebenwort) nach Art der Diebe. 

Der Diebel, f. der Döbel. 

Die. Diele, für Bret, Hausflur, und tchmernie 
Zußboden. Daher dielen, mit Bretern belegen. 

Dienen, Davon der Diener, die Dienerin, dien« 
lih, der Dienft, dienftbar, Die Denſibarkeie, 
ber Dienſtag (ſprich aus Dinſtag), für. der 
Dienſttag, der Tag des Dienſtes, naͤmlich des 
Kriegsdienſtes, folglich daſſelbe, was dies —— 
bei den Römern war. 

Diesfalls, für diefes Falles, in biefem Falle. 

Diesjährig , für diefes Jahres. | 

Dieß, zufammengezogen aus Diefes. Alſo nicht dies 
oder DIR. 

-Dießmal , richtiger bdiefes Mal. Davon dieß ⸗ 
malig.. 

Dieffeits (vichtiger diesſeits), für diefer Seite, 
auf dieſer Seite. Davon dieſſeitig (richtiger 
diesſeitig), auf dieſer Seite befindlich. 

Der Dietrich, der Nachſchluͤſſel, vermuthlich von 
Woͤrterbuch zur Orthographie. G 
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den Namen des Erfinderd. In der Mehrzahl 
die Dietriche. | 

Der Dilettant, des Dilektanten, die Dilettanten, 
der Kunfttieshaber, aus dem ‚Stafienifhen. 

- Die Dille, eine Pflanze, 

Die Dille, eine kurze, nur oben offene, Roͤhre, 
Etwas hinein zu ſtecken. 

Das Ding, des Dinges, die Dinge, die Sad. 
Man fagt in gemeiner Sprechatt von einem 

Heinen Mädchen, es fey ein huͤbſches, artiges 
Ding, ein eingebildetes, albernes Ding. In 

dieſem Sinne lautet die Mehrzahl von Ding 
Die Dinger. Eben fo lautet fie auch, wenn 
man mit dem Worte Ding jedes für fich bes 
ſtehendes Etwas, für welches man den eigentlir 
hen Namen entweder nicht weiß, oder nicht 
gebrauchen will, bezeichnet. z. B.: Was find 
diefes für Dinger? Wie heißen diefe Dinger ? 
Bon" Dinger ift auch die verfleinernde Mehrs 
zahl die Dingerchen gebildet. . Man fagt guter 
Dinge feyn, für vergnägt, ſorgenlos feyn. 
Bon Ding kommen her das Dingchen, wofür wer 
niger richtig das- Dingelchen gefagt wird, und 
dinglich, was ein Ding oder eine — bes 
trifft. 

Das Ding, bes Dinges, die Dinge, eine ger 
richtlihe Verfammlung, ein Gericht. 

Dingen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Imperf. 
ich dung. Conj. ich duͤnge. Mittelwort: der ver: 
gangenen Zeit, gebungen, Man thut beffer, wenn 
man das Imperſeet diefes Zeitwortes auf eine ve 
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gelmaͤßtge Art abwanden, und alſo ich dinge 
fagt. 
Der Dinkel, eine Getreibeant., auch. Spelz genannt. 
Die Dinte, f. die Tinte. | 
Die Diöces, der Kirchenſprengel, von dioecẽsi⸗ 
(dieieneis). 
‚Die Dioptrik, die Durchſchelehre aus dem Grie⸗ 
chiſchen. 
Der Diphthoöng, des Diphthonges, die Diph⸗ 
thongen, der Doppellaut, von diphthongus 
(dioIJoy'yos). o 
Das Diplom, des Diplomes, die Diplome, » von 
diplöma (dirrane). | 
Der Diptam, eine Pflanze, verderbt aus dem Ir 
teiniföhen dictamnus. 
"Die Dirne, ehedem ein Mädchen, eine Jungfrau. 
überhaupt, in gutem Sinne. Verl. das Dirnchen. 
Der Discant. „ die Oberſtimme ‚ von discantus: 
Der Difpöndeus, ein doppelter Spondeus (-—- - —). 
Die Diffonanz, der Mißlaut, von dissonantia.. _ 
Die Diftänz, die Entfernung, der Abſtand, von 
distantia. . 
Die Diftel. . Davon das Diſtelchen diſtelicht, F 
einer Diſtel aͤhnlich, diſtelig, voll Diſteln. 
Der Diſtrict, des Diſtrictes, die Diſtricte, der 
Bezirk, von districtus. 
Die Dithyraͤmbe , von: REN | Dithyraͤm⸗ 
biſch ‚ von dithyrambicus. 
Der Döbel, eine Art — ein Bapfen, ein 
Pflock. 


Doberig, fuͤr ſchwaul. — 


100. Docht Dom 

Der Dicht, des Dochtes, die Dochte. Der 
Dachte ift niederſaͤchſiſch. | 

Die Docke, eine kurze Säule; eine Puppe. Verkl. 
das Döckchen. 

Die Döcke (la forme {m Granjöf ifchen), ein ges 
mauerter Waſſerbehaͤlter in einem Hafen oder 
bei einem Schiffswerfte, welcher mittelſt Schleu⸗ 
ſen verſchloſſen und geoͤffnet werden kann, und in 

welchem Schiffe gebaut und ausgebeſſert werden. 

Die Döocke, an den Clavieren, ſ. die Tode. 

Der Doctor, des Doctors, die Doctoren, ein-las 
teinifches Wort. | 

Das Document, des Documentes, die Docus . 
mente, von docume 

Die Dogge (nicht Dode). eine Art Hunde, von 

dem englifchen Worte dog, Hund. 

Die Dohle, eine Art Krähen. . 

Die Dohne, ein Sprentel, von dehnen. 

Der Doih, des Dolches, die Dolche. Davon 
erdolchen. Ä 3 

Die Dolde. Davon boldig, pöldenförmig. 

Dolmetfchen, aus einer fremden Sprache überfegen, 
um den Sinn einer Rede oder Schrift verftändlich 
zu machen. Davon der Dolmetfcher, die Dols 
metfcherin, die Dolmetſchung, verdolmerfchen. 

ae Dom, des Domes, die Dome, von dem 
griechifhen Worte dan, Dad, bedeutet eis 
gentlich eine Art hohen runden Daches, eine Kups 
pel; dann uneigentlic eine Kirche mit einem 
folhen Dache, und daher, weil die bifhöflichen 
Kirchen ehemals nur mit einem folhen Dache ges 
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bauet wurden, bie Hauptkirche eines Bifchofes 
oder Erzbifchofesz; endlich Überhaupt eine jede 
Stiftskirche. 

Die Donlege, (in den Bergwerken) die abhän- 
gige Richtung. Davon. bonlege oder donlegig, 
abhängig. 

Der Dönnergoft, ein’Name des Jupiter. Daher 
der Donnerftag (Donnerstag), ein Name, wels 
cher der lateinifchen DERIREING dies Jovis ents 
fpricht. Ä | 

Doppeln, für doppelen, vielleicht von duo, dwo, 
zwo. Doppelt, für gedoppelet. Sn der Zus 
fammenfegung fällt das t von doppelt meg. 
Alſo der Doppellaut, der Döppelhafen, 2. 

Das Dorf, des Dorfes, die Dörfer. Davon 
das Dörfchen, der Dörfler , die Dörffchaft. 


Der Dorn, bes Dornes, die Dornen; ein fine 


heliger. Strauch und der Zweig deſſelben. Das 
her Dornen, von Dornen, dornicht, den Dors 
nen ähnlich, dornig, voll Dornen, bornenvoll. 
Bezeichnet das Wort Dorn einen Stachel und 
ein fpißiges Werkzeug: fo lautet die Mehrzahl 
defielben die Dorner. Das Verkleinerungsmwors 
vor Dorn lautet dag Dörnchen. 

Dorren, dürre werden. Daher verdörren, dörren, 
— * machen. Daher die Dorrſucht. 

Der Dorſch, des Dorſches, die Dorfche, eine 
Art Schellfiſch. | 

Dort. Davon. dorther, dorthin, doͤrtig. 

Die Dofe. Davon das Döfenftüc ‚en Se 
mälde auf einer Doſe. Berl. Das Döschen. 
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Die Dife, ein rundes hoͤlzernes Gefäß. 

Die Dofis, die Gabe, ein griehifhes Wort. 

Der Doft, des Doftes, oder der Doften, bes 
Doftens, der Name einer Pflanze, - 

Dotiren, ausftatten, von dem lateinifchen — 
Dason die Dotirung, die Ausftattung. | 

Der Dotter, das: Gelbe: in. dem Eie. Daher 
ber Eidotter (nicht Eierdotter). 

Der Drache, des Drachen, Die Drachen, von 
dem lateinifchen draco. | 

Der Dragsner , von“ dem franjöfifchen — 

Der Dragun, der Name einer. Pflanze, verderbt 
aus dem Lateiniſchen dracuncülus. 

Der Draht inicht Drath), des Drahtes, die 
 Dräßte, von drehen. Davon das N 
draͤhtern, zweidraͤhtig, ıc. 

Das Drama, des Dramas, die Dramen, (ei: 
gentlich die Handlung) das Schaufpiel.. Davon 
dramatiſch (von dramaticus), ber Dramaturg, 
die Dramaturgie, dramatürgiſch. 

Der Draͤng, des Dranges, ohne Mehrzahl, von 
dringen. Davon das Drangfal, bes RE: 
fales, die Drangfale. 

| Drängen, ‚ von dringen. Davon bedrängen, ver⸗ 
draͤngen. 

Drapiern, bekleiden, von dem franzfifehen draper. 

Draͤſtiſch, ſtark ——— aus dem Gricchiſchen. 

Draͤuen, dichteriſch fuͤr drohen. nt 

Drauſchen (in der gemeinen Sprechart droͤſchen), 

mit ſtarkem Geraͤuſche regnen. Uneigentlich bes 
deutet dieſes Wort Geraͤuſch machen, laͤrmen. 


— 
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Daher der Drafh, das Gedräfh, das Ger 
raͤuſch, der Lärmen. on — 
Draußen, außerhalb der Stube, des Hauſes. 
Drechfeln, von drehen. Davon der Drechsler. 
Der Dref, ein pöbelhaftes Wort für Koth. Un—⸗ 
eigentlich ‚bedeutet diefes Wort eine ſchlechte Sache. 


Dann Sauter. die Mehrzahl deffelben die Dres 


der. Dredfig, voll Dred. 
Drehen. Davon der Dreher, drehbar, ꝛc. 
Drei, verwandt mit tres. Davon dreizehn, ber 
dreizehnte, draßig, ein Dreißiger, . der Dreis 
figfte, dreieinig, die. Dreieinigfeit, ıc. 
Dreimal, für drei Male. Davon dreimalig. 
Drei. Davon die Dreiftigfeie, ſich erbreiften. 
Der Drell, f. der Drillich. | | 
Drefhen, ein unregelm. „Zeitwort. Indic. des 


Präf. ich deefche, du drifcheft,. er drifchet oder 
driſcht, wir drefchen, ꝛc. Conj. ich drefhe, 


du drefcheft, er dreſche, ꝛc. Indic. des Im: 
per. ich dröſch. Conj. ich dröſche. Mittel: 
wort der vergangenen Zeit, gedroſchen. Im— 
per. driſch. Davon der Dreſcher, die Dreſche— 
rin, der Dreſcherlohn, der Drefchflegel, ꝛc. 
Dreffiren, von dem franzöfifchen dresser. 
Driefeln, im Kreife drehen, von Drehen. Dann 
fo viel als fi ansfafen. Davon aufdrisfeln, 
ausdriefeln. | 


Drillen, treifend herumdrehen, für drebelen, von. 
drehen. Brillen heißt uneigentlid) bohren; dann 


exerciren, üben; endlich durch ungeftümes Bitten 
beſchwerlich werden. Bon brillen kommen her 


— 
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ber Driflbohrer, das Drillhaus, das. Erercite 
haus, das Drillhaͤuschen, Ceine Strafe) das 

Drehhaͤuschen, - der Deilmeifter, ber Exer cir⸗ 
meiſter. 

Der Drillich, des Drilliches, die Drilliche ‚ eine 
Sattung leinenen Gewebes von dreifahen Fäden, 
von dem alten thrilich, dreifach. Davon dril⸗ 
lichen. 

Der Drilling, des Drillinges, die Drillinge, 
ein Getriebe in den Muͤhlen, für Drehling, von 
drillen. 

Der Drifling, Mehrzahl die Drillinge, für Dreie 
ling, ein zu gleicher Zeit ‚mit zwei andern Kins 
dern von Einer Mutter gebornes Kind. Daher 
das Driflingsfind, die Drillingsgeburt. 

Dringen, ein unvegelm. Zeitwort. Indic. des 
Imperf. ich draͤng. Conj. ich bränge. Mittel⸗ 
wort der vergangenen Zeit, gedrungen. 

Dritte, von Drei, verwandt mit dem. griechifchen 
reiros. Davon das Drittel, drittehalb, ge⸗ 
Drift, drittens. 

Drohen. . Davon die Drohung, das Drohwort, 
bedrohen, die Bedrohung. 

Die Drohne, die Brutbiene. 

Dröhnen, f. Drönen. 

Drollig, drofliger, drolligfte, von dem franzoͤſt— 
(hen dröle. Davon die Drofligfeit. 

‚ Der Dromedar, Mehrzahl die Dromedare, von 
dein lateinifchen dromedarius. 

Die Drommete, f. die Trompete. 

Droͤnen, auf eine erfcgütternde Art tönen. 
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Die Drofchke ‚ ein ruffifhes Fuhrwerk. 

Die Droffel, der Kehlkopf, und in wetterer Bes 
deutung die Gurgel. Davon erdroffeln. 

Die Droffel, ein Singvogel. Verkl. das Drof- 
felhen. 
Der Droft, des Droften, die Droften, (in Nie⸗ 
derdeutfchland) der Amtshauptmann, der Lands 

rath. Daher der Landdroft, die Droftei. 

Druden, wenn man von Büchern und Zeugen res 
det. Daher der Druck, der Druder, bie Drus 
kerei, drufbar, äbdrucken, bedruͤcken, ein 
drucken, der Eindruck, verdrudfen, ꝛc. Dris 
den, wenn. niht von dem Uebertragen der 
Schriftzeichen und Bilder mittelft gewiſſer Fors 
men und Farben die Rede if. Davon der 
Drud, der Drüder, emdrüden, erdrücken, 
zerdrücen. Drüuckſen, in gemeiner Sprechart 
fuͤr zaudern. | 

Die Drücktafel, die Beilketafel. 

Der Drud, des Druden, die Druden, der He 
genmeifter; der Alp. Die Drude, die Here. 
Der Druide, des Druiden, die Druiden, ein 
Prieſter bei den Celten. ü 
Der Drüfchling, des Drüfchlinges, die Druͤſch⸗ 

linge, eine Art Schwämme. 

Die Drufe, ein Stuͤck Geftein, welches auf ber 
Dberflähe in Geftalt Heiner Kryftalle oder Blaͤt— 
ter angefchoffen ift; ein vermwittertes Erz, Da— 
von Drufiche, den Drufen ähnlich, drufig, vo 
Drufen. : 
Die Drüfe, eine Krankheit der Pferde. 
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Die Drüfen, die Hefen; die Trefter.s . | 

Die Drüfe. - Davon druͤſicht, den Drüfen aͤhn⸗ 
lich, dräfig, voll: Drüfen. Verkl. das Drügs 
chen. 

Du. Davon biizen, mit du anreden, nicht Dur 
‚gen, ber Dügbruder, die Duzfhmefte.. 

Der Ducaten, von dem. italienifhen MWorte-duca, 

| Herzeg. 

Sich diicken. Davon der Duͤckmaͤuſer, die Dick: 
mäuferin, dufmäuferig, die Dudmäuferei. : 

Der Duckftein, der Tofftein; eine Art Weißbier. 

Düdeln. Daher ber Düdelſack. 

Das Tyuell, des Duelles, die Duelle, der Zweis- 

kampf, von duellum. Daher duelliven ‚ ber 
Due llant. 

- Das Z)uett,, des Duettes, die Duekte, von dem 
italie nifchen duetto gebildet. . Verkl. das Duect. 
chen. 

Duften, einen Duft von ſich — — 
Davön verduften. Düften, ausduͤnſten. Der 
Duft, des Duftes, die Duͤfte, jeder feine 
Dunſt. Davon duftig, mit Düften angefüll 
Berti. das Düftchen. 

Dufden. Davon der Duflder, bie Dulderin, die 
Duldung, duldbar, die Duildbarkeit, duld» 
fam, die Duilvfamtet, die Geduld, geduldig, 
erdulden. 

Dumm, bümmer, dümmſte, verwandt mit 
dumpf. Daher eigentlich ſchwach; fodann ſchwach 
am Verſtande, Mangel an Beurtheilungskraft 
verrathend, unwiſſend, ungefchickt. Davon die 
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Daummheie, der Diimmbop, dummkoͤpfig, der 
Dümmling. 

Dumpf, f. daͤmpfen. 

Der Dümpfel, die Pfuͤtze; der Strudel. 

Dumpfig, f. dämpfen. n 

Die Diine, die Slaumfeder. 

Die Düne, ein Sandhügel an der Meereskuͤſte. 

Düngen.: : Davon der Dünger (der Dung), die 
Düngung. 

Dunfel, dunfeler, "dunkler , dunkelſte. Davon 
das Dunkel, die Dunfelheit, dunfeläugig, 

| dunfelgaarig, dunfeln, dunfel werden, verduns 
keln. 

Der Dünfel, von duͤnken. Daher Eigendünfel,. 

dünkelhaft, , bünfelvofl, der Dünkling. | 

Dünfen. Dieſes Zeitwort nimmt den Dativ und 
den Aceufativ zu ſich. Sedoch ift der Dativ 
richtiger. Als zurückehrendes Zeitwort aber hat 
es immer den Accuſativ beifih. Man fagt alfo: 
Du bünfeft Dich ſehr weile. »+ 

Dünn, dünner, dünnſte. Davon die Dünne, 
die Dünnheie, dünnen, verdünnen. | 

Dunfen, auffcehwellen. Daher gedunfen. 

Der Dunft, des Dunftes, die Dünfte. Daher 
dunftig, voll Dünfte, dunften, ausdunften,, 
verdunften, bünften, ausdünften. Ä 

Duodez, ein Buch in Duodez (in duodecimo). 

Durch, ein Vorwort, welches den Accufativ res 
giert. In der: Zufammenfegung iſt Durch bald 
‚ein unfrennbares, bald ein frennbares Vorwort. 
Als unfrennbares Vorwort verändert es nicht 
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ſeine Stelle, und hat nie den Ton, ſondern ber 
Ton liegt auf dem Zeitworte, welches dann in 
dem Mittelworte der vergangenen Zeit nicht die 
gewöhnliche Vorſylbe ge annimmt, und zuvor 
den Infinitiv fest, wenn derfelbe von :einem 
vorhergehenden Worte regiert wird. 3. B.: Ich 
babe ganz Spanien durchreifet (nicht Durchges 
reife). Ich babe große Luft, Franfreich zu 
durchreifen (nicht duͤrchzureiſen). Als trennba= 
res Vorwort hat durch immer den Ton, und 
verändert im Präfens, im Imperfect, und im 
Simperativ feine Stelle, indem es dann hinter 
das Zeitwort tritt. - Ferner erhält dann dag 
Mittelwort der vergangenen Zeit die gewöhnliche 
Vorſylbe ge, welche hinter dem Vorworte durch 
‚unmittelbar vor dem Zeitworte fieht, und das 
MWörthen zu fieht dann in der Mitte des Infi⸗ 
nitivs zwiſchen dem Vorworte Durch und dem 
Zeitworte. 3. B.: Er ift heute durchgereifet. 
Sch bin gefonnen, bloß durchzureifen. Hier— 
bei ift zu merken, daß durch die Betonung des 
Zeitwortes der Begriff, welchen dieſes ausdruͤckt, 
befonders herausgehoben und verftärkt wird. 3. 
B.: Die beftigfte Angft durchdringt nicht bloß 
mein Herz, fondern durchfchneidet eg. Wird 
aber das Vorwort Durch betont: fo wird dann 
angedeutet, daß Jemand die Handlung, welche 
durch das- Zeitwort bezeichnet wird, vom Ans 
fange bis zum Ende verrichtee habe, 3. B.: 
Er hat das Buch durchgelefen, durchgegan- 
gen. Jedoch haben einige Beitwörter die naͤm⸗ 
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liche - Bedeutung, der Ton mag auf durch, oder 
auf dem Zeitworte legen. 3. B.: Ich habe 
das Buch durchgeblärtert, und ich habe das 
Buch durchblättert. Noch follen einige Zeits 
wörter angeführt werden, um den, angezeigten 
Unterfchied der Betonung zu erläutern. Durch« 

ackern, durchadern; durchbeißen, burchbeißen ; 
Durchbeizen, durchbeizen; durchbeten, durchbe= 
ten; burchblafen, burchblafen; dirchblicken, 
durchblicken; dürchbohren, durchböhren; ꝛc. 

Durchgängig, allgemein, von Durchgang. 

Durchlaucht, in der Mehrzahl Durchlauchten. 
Davon das Beiwort durchlauchtig, im Superlativ 
durchlauchtigſte. | 

Durchtrieben, liſtig, fchalkhaft, das Mittelwort der 
vergangenen Zeit von durchtreiben. Daher die 
Durchtriebenheit, Lift. | | 

Dürfen, ein unregelm. Zeitwort. Inbdic. des Präf. 
ich darf, du barfft, er darf, mir dürfen, ihr 
biürfet oder ‚dürft, fie Dürfen. Conj. ich dürfe, 

du duͤrfeſt, er duͤrfe, ꝛc. Indic. des Imperf. 
ich durfte, Conj. ich dürfte. Mittelwort der 
vergangenen Zeit, gedurft. Dan fagt Sie häts 
fen es nur fagen bürfen, anftatt gedurft. Bon 
dürfen tommen her dürftig, die Dürftigkeie, 
bedürfen, der Bedarf, das Bedürfniß,. bes 
dürftig, die Nothdurft, nothduͤrftig. 

Dirre, dürrer, dürrſte. Daher die Dürre. 

Der Duirft (fprih nicht aus Durſcht). Daher 
durften, durftig, die Durftigfeit, verdurften. 
Man fagt ich durfte und mich dürſtet. Unei— 
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gentlih fagt man, nach einer Sache durften. 
3. B.: Er durftet nad) feinem Blute, wofür 
man auch fagt er durſtet fein Blut, in wel: 
chem $alle durften eine ‚thätige Bedeutung ans 
nimmt. | Ä 

Die Dufel, die Sie, das Siechen. 

Der Düfel, für der Schwindel: Daher bil r 

die Dufelei, dufeln. 

Dauͤſter, duntel, fhwarz, mit dem Mebenbegriffe der 
Traurigkeit. und der Furcht. Davon die Daſter—⸗ 
heit, die Daͤſterkeit, bie Daſterniß diſtern, 
verbüftern. 

Die Düte, f. die Tüte. Verkl. bas Datchen. 

Das Duigend, Mehrzahl die Dutzende, von dem 
frangöfifchen douzaine. 

Duzen, f. du. 

Die Dynamik, die Lehre von den wirkenden Kräf: 
ten, aus dem Öriechifchen. Daher Dynamifd).: 

Dir Dynaft, der Standesherr. Die Dynaftie, 
die Herrfchaft; das Herrſchergeſchlecht. Aus dem 
—— 

» 
E. 

Die Ebbe. Daher der Ebbanker, ebben. 

Eben. Daher die Ebene, ebenen, ıc. | 

Der Ebenbaum, das Ebenholz, von dem lateini— 
fen ebtnus, eb&num. Daher ber Ebenift (von 
dem franzöfifchen Ebeniste), der Ebentifchler. 

Der Eber, von dem lateinifchen aper. | 

Die Ebereſche , für Sperberbaum und Bitterpappel 
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Das Echo, der Wiederhall, aus dem Griechiſchen. 

Ede, von Ehe, Geſetz. Daher Echtheit, ech— 
ten, .echtigen, die "Echtung. | 

Die Ede. Daher eig, Dreiedig, ꝛc. Berl. 
das Eckchen. | 

Die Eder, für die Eichet. | 

Edel, edler (für Edeler), ẽdelſte, vieleicht von dem 
griechiſchen Er9Aos. Der Edle (für edele) 
Menſch, ein Edler (für edeler) Menſch. Die 
edeln (für Edelen) Menfchen. Don edel. koms 
men ber der Edelmann, die Edelleufe, die 
Edelfrau, der Edelmuth, Edelmüchig , veredeln 
(für veredelen), die Veredelung. | 

Das Edict, des Edictes, die Edicte, die Ber- 
ordnung, der Befehl, von edictum. | 

Die Effecten, die Sachen; die Habfeligkeiten, aus 
dem Lateinifchen. 

Egal, gleih, von aequalis, 

Die Ege (Egge). Daher egen (eggen). 

Der Egel, f. das Blue. BR. 

Der Egoismus, die Selbſtſucht, von ego, ic. 
Daher der Egoift, des Egoiſten, die Egois 
ſten, der Selbſtling, egoiftifh, ſeibſtſuͤchtig. 

che, Eher, am ẽheſten. Daher ehedem, ẽhedeſ⸗ 
fen, ehemals, ẽhemalig, Ehegeftern, eheſtens. 

Die Ehe, bedeutet urfprünglih ein Gefeß, einen 
Vertrag. Davon ehelih, ehelichen, verehelis 
hen, ıc. | Er 

Ehebrechen. Außer diefem. Infinitiv findet fein 
anderer. Gebrauch diejes Zeitwortes Statt. Man 
ſagt folglich Ich breche die Ehe, ich brach die 
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Ehe, ꝛc. Von ehebrechen kommen her ber Ehebre- 
cher, die Ehebrecherin, ehebrecherifch „ der Ehe. 
bruch. | 

Ehern ‚von Erz. 

Ehren. Davon beehren, entäßren, verehrten, verun⸗ 
ehren, ehrbar, die Ehrbarkeit, ehrlich, die Ehrlich« 
feit, Ehre, ehrenvoll, ehrwuͤrdig, ehrerbietig, ꝛc. 

Das €i, des Eies, die Eier. Daher eiförmig, 
eitund, 10. Verkl. das Eichen. Auch fagt man 
die Eierchen von der Mehrzahl die Eier. 

Die Eibe, der Eibenbaum, im Oberdeutfhen Ife. 

Der Eibiſch, in manchen Gegenden Ibiſch. 

Die Eiche, der Eichbaum. Davon eichen, das 
Eichenholz, die Eichenrinde, die Eichel, "das 
Eichhorn, Verkl. das Eichhörnchen. 

Eichen, die Maße und Gewichte gleich machen, ih— 

nen die von der Obrigkeit fefigefegte Größe und 
Schwere geben, von einem veralteten Worte ei), 
gleich. Davon die Eiche, die Handlung des Eis 
chens, der Eicher, der Eicher,  b das Eichmaß, 
der Eichſtab. 

Der Eid, des Eides, die Eide. Davon der Eĩd⸗ 
—* eidlich, veräden, ber Eidbruch, eid« 

bruͤchig. 

Der Eidam, des Eidames, die Eidame, ber 
Schwiegerfohn. 

Die Eidechſe, ſprich aus Eidekfe. 

Der Eider, die Eidergans, der Eidervogel. 
Davon bie Eiderdunen, die garten Federn von 
dem Bauche der Eidergans: 
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Der. Eifer, von eifern. Davon bie Eiferfuche, 
“erferfüchtig, eiferig oder eifrig. . 

Eifern. Davon der Eiferer, die Eiferin (für 
Eifererin), nacheifern, der-Nacheifer, der Nahe 
‚eiferer, die Nacheiferin, fich beeifern, ereifern, 


fid) ereifern. 


Eigen. Davon die Eigenheit, die Eigenfchaft, - 5 


das Eigentum, der Eigenthuͤmer, die Ei— 
genthümerin, eigenthämlih, die Eigenthaͤm⸗ 
licjfeit, fidy eignen (für eigenen), fich dneig« 
nen, fi) zueignen, eigentlih. Dean fage ſich 
Etwas eigen machen, und nicht zu eigen ma— 
hen. - . 

Das Eiland, Mehrzahl die Eilande, die Inſel. 
Davon der Eiländer, die Eiländerin, eilan- 
dichh. Zu 

Sin, Davon der Eilbote, die Eile, eilfertig, 
‚die Eiflferrigfeie, eilig, fich beeilen (beſſer eie 
len), ereilen. * 

Ef (ſprich aus, elf), zuſammengezogen aus einlif, 
das heißt, eins bleibt, oder eins ift Äbrig, naͤm⸗ 
lich. hber gehen. Die Sylbe lif kommt her von 
leiben, weiches ehemals für bleiben gebraucht 
wurde. — | 

Der Einer. Davon eimerig, einen Eimer. hat: 
tend. Verkl. das Eſmerchen. 

Ein, ein Zahl: und Geſchlechtswott. Davon eins 

‚(für Jeines), die Eins, der Einer,; die Einheit 
einig, ıc. Ein wird mit einem großen Anfangs⸗ 
buchftaben gefchrieben, wenn es das Zahlwott ift. 
Iſt es aber das nicht beſtimmende Gefchlechtss 
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wort: fo wird. es mit einem Heinen Anfangs» 
buchftaben gefchrieben. 3. B. Ich habe Einen 
Sohn, und ich habe einen Soßn, der mir 
viele Freude macht. Man ſage nicht: Dieſes 
muß einem hochedlen Rathe angezeigt werden, 
ſondern dem hochedlen Rathe. Ein Apoſtel 
Paulus ſpricht, unrichtig für der Apoſtel Pau⸗ 
lus ſpricht. 

Ein, iſt eigentlich das Vorwort in, iſt aber bloß 

in einigen Redensarten, in welchen es hinter 

dem Hauptworte ſteht, gebräuhlih. Aber es 
kommt fehr häufig in Zufammenfeßungen vor, 
in welchen es entweder in, oder hinein bedeus 

tet. Es hat dann allemal den Hauptton. Mit 
Zeitwörtern zufammengefest, tritt es im Präs 

ſens, im Imperfect, und im Span hinter 
diefelben. 

Einänder, zufammengezogen aus einer dem andern, 
eine der andern, einer den andern, eine die andere. 
Geht ein Vorwort voran: fo darfeinandernichtmit 
demfelben zu Einem Worte verbunden werden. Als 
fo an einander, aus einander, ıc. 

Das Einblatt, ein Name verfchiedener Pflanzen. 

Eſnbrocken. Davon die Einbrode. 

Einbüßen, weniger edel als verlieren. Davon bie 
Einsuße, der Verluft. | 

Die Einfalt, die Einfachheit 5. die Nedlichkeit; 
die natürliche Beſchraͤnktheit des Verſtandes. 
Davon einfältig, einfach; vedlih, ohne Falſch; 

. einen ſchwachen Verſtand habend. 

— in Menſchengeſtalt, von eifeige 


Eing Einf .. 115 
Eingeteufele ‚ zum Teufel getvorden.. 
Das Eingeweide, Mehrzahl die Sfngeweibe, Ä 
Der Eingötfer, der nur Einen Gott glaubt. 
Einhällig,, Einen Hall habend; daher bildlich ein . 
_ flimmig. Davon bie Einhäfligkeie, die Ein: 
flimmigfeit. R 
Einhalten. Davon der Einhalt. — 
Das Einhorn, Mehrzahl die Einhoͤrner. 
Die Einfunft, bloß gebräuchlich in der Mehrzahl 
die Einfünfte. | 
Einmal, wenn es mit dem nicht beftimmenden Ge _ 
fhlechtsworte verbunden if. Es war einmal ein 
Mann. Kommen Sie endlich einmal? Es 
ift nun einmal nicht anders. ı Miche einmäl. 
Einmal, wenn es mit dem. Zahlworte. ein 
sufammengefeßt ift. In diefem Falle wird rich: 
tiger Ein Mat gefchrieben. . Man fagt Ein 
Mal (einmal) für alle Mal, oder Ein für 
alle Mal, anftart Ein Mat für alle Mate, Ein 
malig, was nur Ein Mal gefchiehet. . | 
Einmännig, einmaͤnniſch, für Einen Dann. 
Der Einmuth. Davon einmüthig, bie Einmi- 
thigkeit. 
Die Emoͤde, eine zde Gegend. 
Der Einſiedler, der einſam lebt. Davon die 
Einfiedlerei oder Einfiedelei , einſiedleriſch. 
Einft. Einften, einſtens, einftmals, einsmals, 
find verwerflihe Formen. Von einft kommen 
her einftig, künftig, und einſtweilen, -indeffen. 
Einftweilig, für einige Zeit beſtimmt. 
Einſtockig, Ein Stockwerk habend. 
— 82 
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" Die Eintracht, von ein und fragen. Folglich das 
einmüthige Betragen. Daher einfrächtig, die 
Einträchtigfeit (welches ein unnöthiges Wort if). 

Die Einzahl, für das lateinifche der Singular. 

Einzeln. Daher die Einzelnheit, das Einzelwe— 
fen. Anmerfung. Da man im Oberdeutfchen 
anftatt einzelner, einzelne, einzelnes der Form 
einzeler, einzele, einzeles, fid bedient: fo iſt 

68 folglich auch nicht unrichtig, Einzelheit und 
Einzelwefen zu fagen. . . | 

Das Eis, des Eifes. Davon eifen, aufeifen, 
lögeifen, auseifen, beeifen, beeiſet, eifig, eis» 
kalt, ꝛc. ' : | 

Das Eiſen. - Davon eifern, von Eifeh, eifen 

haltig, Eifentheile in ſich enthaltend, beeifen, 
mit Eifen belegen. 

Eitel. Der, die, das eitle, für eitele; ein eit- 
fer, eine eitle, ein eitles, für eiteler, eitele, 
eiteles. Im Comparativ eitler für eiteler. Das 
von die Eitelfeie, vereiteln. - | | 

Der Eiter. Davon eitericht, dem Eiter ähnlich, 
eiterig, voll Eiter. Eitern, Eiter abfegen. 

Die Eiterneffel, die Brennneffel, von dem alten 
eiten, brennen. * Ä 

Der ökel, Seh, ẽkelhaft, ẽkeln, ꝛc. nicht 
Eckel, ꝛc. ne | | | 

Die Efloge, das KHirtengedicht, von ErAoyn- | 

Die Ekftafe, das Entzüden, von enorucıse 

Die Elafticieät, die Federkraft, die Schnellkraft, 

die Spanntraft, Daher elaitifh. Aus dem 

Grriechiſchen. | 
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Die Elbe, ein Fluß, von Albis. 

Der "Ellbogen, von Elle, welches ehemals den 
Vorderarm bedeutete. 

Die Electricität, electrifh, electrifiren, von ele- 
ctrum, der Bernftein. | 

Die Elegie „ von elegia. Daher elegifch. 

Das Element, des Elementes, die Elemente, 

von dem. (ateinifgjen ——— Daher eles 
mentariſch „ von elementarius. 

Elend, ẽlender, ẽlendeſte. Daher das Clend. _ 

Das Glenthier nicht Elendthier) ‚, von dem ag 
zöfifchen elan. | 

Der Elephant, von —— 

Die EI, Mehrzahl die Elfen. 

Der Elfe und die ‘Elfe, Mehrzahl bie Elfen, 
eine Art dichterifcher Luſtgeiſter, verderbt aus 
Spylphe. 

Die Elfe, der Name eines — 

Das "Elfenbein, zufammengezogen aus Elephan⸗ 
tenbein. Davon elfenbeinen und elfenbeinern, 

Die Elle, verwandt mit dem fateinifchen ulna. 

Die "Eller, die Erle. Bu 

Die Ellipfe, der Mangel, die Auslaffung Eines 
oder mehrerer Wörter in der Rede, von —RNR 
Pis. Daher elliptiſch. 

Eln, eine aus elen zuſammengezogene Endſylbe vie⸗ 
ler abgeleiteter Zeitwoͤrter, welche den Begriff, 
den das Stammwort ausdruͤckt, entweder ver: 
Heinert, oder verächtlich, oder wiederholend und 
verſtaͤrkend darftellt. Die Zeitwörter auf ſeln 
gehoͤren nicht hierher. 
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Die 'Elrige, ein Heiner Bach: und Flußfiſch. 
Die 'Elfter, f. die Aelſter. | 
Die "Eltern, f. die Yeltern. 

Empfangen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Präf. ich empfange, du empfängft, er em« 
pfängt, wir empfangen, x.  Eonj. id), em» 
pfange, du empfangeft, er empfange, ꝛc. Sn: 
die. des Smperf. ich empfing, du empfingeft 
oder empfingſt, ee empfing, ꝛc. Conj. ich 
empfinge, du empfingeft, er empfinge, ꝛc. 
Mittelwort der vergangenen - Zeit, empfangen. 
Bon empfangen kommen her der Empfang, die 
Empfangung, die Empfangniß, der Empfan- 
ger, die Empfängerin, empfanglih, die Em- 
pfaͤnglichkeit. Anftatt empfangen fagt man aud) 

bisweilen empfahen. | 

Empfehlen, ein unregelm. Zeitwort, Indic. des 
Praͤf. ich empfehle, du empftehlft, er empfiehle, 
wir empfehlen, ꝛc. Conj. ich empfehle, bu 
empfebleft, er empfehle, ı. Sindic. des Im: 
perf. ich empfahl, du empfahleft oder empfahlft, 
er empfahl, x. Conj. ich empföhle. Mittel: 
wort der vergangenen Zeit, empfohlen. Sm: 
per, empfiehl. Anmerfung. -Man fagt id) 
empföhle anftatt ich empfähle, weit ſich diefe 
leßtere Form, wenn fie ansgefprochen wird, von 
der gegenwärtigen Zeit nicht unterfcheidet, und 
daher eine Verwechſelung veranlaffen würde. 

Empfinden, ein unregelm. Zeitw. Indic. des 
Smperf. ich empfand, Conj. ich empfände. 
Mittelwort der vergangenen Zeit, empfunden. 


— 
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Daher die Empfindung, empfindbar, was em: 
pfunden werden fann, empfindlich, «eine (un— 
angenehme) Empfindung verurfachend; fähig, Et: 
was leicht zu empfinden; leicht Etwas übel em; 
pfindend, leicht zu beleidigen; empfindſam, em: 
pfaͤnglich für fanfte Empfindungen; fanfte Em: 
pfindungen erweckend; empfindelnd, auf eine 
übertriebene und aͤherlich⸗ Art empfinden. | 

Empirifer ‚ sin Arzt, der bloß Erfahrung hat, von. 
äumsıemos Empiriſch, auf Erfahrung be: 
ruhend, | | 

Empor, in die Höhe. Man ſchreibe empor kom⸗ 
men, ꝛc. nicht emporkommen. 

Empoͤren, eigentlich empor heben, von empor. 

Die Emporfirche, nicht Porkirche, von empor. 

Emſig , nicht von Ameiſe ſondern von dem alten 
emizzig, fleißig. 

Das Ende, in der Mehrzahl bie Enden, wenn 
diefes Wort das Aeußerſte oder Leste in der 
Länge eines Dinges bezeichnet. In diefem Sinne 
lautet das Verkl. das Endchen. 

Der Endzweck, der legte, hoͤchſte Zweck. 

Die Energie, die Kraft, der Nachdruck, von Evte- 
vera. Daher energifch, kräftig, nachdruͤcklich. 

Enge, verwandt mit dem Jateinifchen angustus. 

Der Engel, von dem lateinifhen angelus. Das 
von englifch (für engeliſchj. Verkl. das En. 
gelchen. | 

England, eigentlich das Land der Angeln CAngli). 
Davon der Engländer, die Engländerin, eng⸗ 
laͤndiſch, wofür gewöhnlich engliſch gefagt wird. 
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Der Enfe, ber untere Knecht. 

Der Enkel, die Enkelin. Verkl. das Enkelchen. 

Ent, eine —— aber nie den Hauptton has 
bende, Vorſetzſylbe, welche eine Bewegung von 
einem Drte, die entweder eigentlich, oder uneis 
gentlich zu verftehen iſt, bezeichnet. Eigentlich 
iſt fie zu verfichen in den Zeitwörtern entfernen, 
entführen, entfliehen, entlaufen, entgehen, 
entfommen, ꝛc. Uneigentlich in den Zeitwörtern 
enterben, entEleiven, entladen, entweihen, ꝛc. 
Sn dem letzterm Falle hebt ent die Bedeutung 
des mit ihm verbundenen Zeitwortes auf. In 

mehreren Zeitwörtern bezeichnet ent den Anfang 
und .die weitere Entwickelung einer Handlung oder 
eines Zuftandes, wie in entſpinnen, entbrennen, 
entſtehen, :c. | 


Entämten „ des Amtes berauben. 


Entbehren, von dem alten baren, melhes nicht 
bloß tragen, fondern auch genießen bedeutete. 
Diefes Zeitwort nimmt den Aceufativ und den 
Genitiv zu fi. 

Die Ente, von dem Ablativ anite des lateiniſchen 
Wortes anas. Daher follte Aente geſchrieben 
werden. 

Entgegen, ein Vorwort, welches den Dativ regiert, 
und dem Kauptworte und Fuͤrworte  nachgefegt 
wird, 

Enrgelten. Daher ohne Entgelt, für ohne Ver: 
geltung. 

Enthäßlihen, der Haͤßlichkeit berauben. 

Der Enthufiaft, enehufiaftifch, aus dem Griechiſchen. 


wu. 
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Entläng ‚ ein Vorwort, welches: fo viel als längs, 
der Länge nach, bedeutet; den Accuſativ oder den 
Genitiv zu fi) nimmt, und feinem Hauptworte 
nachgefegt wird. Man fagt alfoz. B. den Weg 
entlang, und des Weges entlang. 

Entmenfchen,, der menfchlihen Würde berauben. 

Entſittlichen, unfittlih machen. 

Entſtẽhen, enſpringen. Mit dem Dativ der Per⸗ 
fon, fehlen, mangeln. j 

Entzwei ‚, anftatt in zwei, mit einem des Wohl—⸗ 
lautes wegen eingeſchobenen t. Daher ent— 
zweſen. | 

Der Enzian, von dem lateiniſchen gentiana. 

Der Epheu,-von dem lateiniſchen apium. 

Die Epidemie‘, die Seuche, ans dem EHEN: 
Daher epidemifch, 

Die Epicureer, von Epicuräi, Epicurẽiſch, von 
epicurẽus. 

Das Epigräͤmm, ‚ des Epigrammes, die Epi: 
gramme, das Sinngedicht, aus dem Griechi⸗ 


ſchen. 

Die Epilepfie, e, die Fallfucht, von Ersambie. Da: 
her epileptifch , fallfüchtig. | 

Der Epilog, des Epiloges, die Epilögen, bie 
Schlufrede, von. epilögus (ErriAoyos). 

ẽpiſch, von epicus. Und disfes von Epos, Hel— 
dengedicht. 

Die Epiföde, die Srehenbandting, von dem grie⸗ 
chiſchen errescodov. Daher epifodifch. 

Die Epiftel,, von epistola (Erısrorn). . 

Der Epitrit, , ein vierſylbiger Versfuß. Der erfte 


— 


122 - Eyo Erg 


(w———), ber zweite (—v——), der 
dritte (— — y—), ber vierte .. 

( —— v). 

Die Epoche, von epöcha (va) 

Erbarmlich, von erbarmen. 

Der ‘Erbe, des Erben, die Erben , die Erbin. 
Das Erbe, des Erbes. 

Er» bläffen,, äiaß werden, von blaß. 

Der Erb⸗ laffer, von Erbe und laffen. 


Erbleſchen, ein unregelm. Zeitwort, bleich werden. 


Indic. des Imperf. ich erblih. Eonj. ich er« 
bliche. Mittelwort der vergangenen Zeit, ers 
blichen. | 

Erboßen, fehr böfe, das heißt, fehr zornig mas 
chen; ſehr böfe, fehr zornig werden. Sich er« 
boßen, fehr boͤſe werden. 

Die Erde, der Erde, (in einigen Sällen) die Erden, 
Davon Erden (irden), von Erde, erbicht, der Ers 
de ähnlich, erdig, voll Erde, Das Erdbeben j 
der Erdfloß, des Erdfloßes, die Erdkloͤße 5 
das Erdenleben, der Erbenbürger, x. Man 
fagt auf Erden "leben ‚ für auf der Erde leben. 

Eid) ereignen, fichtbar werden, fich zutragen, von 
dem alten augen, welches von Auge herfommt. 
Der Abftammung zufolge muß alfo fid) eräugnen 
gefchrieben und gefprochen werden. 

Der Eremit, des Eremiten, die Eremiten, der 
Einfiedler, von dem Jateinifhen eremita (dey- 
pirns). | | 

Ergegen, ergößen. Da biefes Zeitwort von bem 
veralteten deutjchen Worte gey, freudig, ‚welches 


22 9— 12 


im Sranzöfifchen gai lautet, — ſcheint: 
fo iſt die erſte Schreibung deſſelben die rich- 
tigere. u 

Erhaben, für erhoben, indem es das Mittelwort 
der vergangenen Zeit von erheben ift.. 

Erfalten, kalt werden. Daher bie Erkältung. 
Erkalten ,ı kalt machen. Daher die Erfäls 
fung. 

Erfenntlich, bie Erkenntlichkeit, die Erkenntniß, 
von erkennen, mit einem des Wohllautes we: 
gen eingefchobenen t. Man fagt das Erfenntniß, 
wenn diefes Wort bie Abfaſſung eines rechtlichen 
Ausſpruches bedeutet. | 

Erfiefen, erlefen, auserlefen. | 

Erfleden, Nutzen bringen; hinreihen. Davon 
erklecklich, hinreichend; beträchtlich, anſehnlich. | 

Erklimmen, klimmend erreichen. 

Erfören, erkuͤren, erwaͤhlen, ein unregelm. Zeit: 
wort. Indie. des Imperf. ich erfor. Conj. 
ich erfire, Mittelwort der vergangenen Zeit, 
erforen. . 

Der Erlaß, des Erlaffes, die Erläffe (nach der | 
Analogie von Anläfle), von erlaffen. 

Erlaßlih, nicht erlaßlich, nad der Analogie von 

Erlẽdigen, ledig machen; befreien; mit dem Vor: 

worte won, meift aber mit dem Genitiv der Sa: 
he. Einen von den Sorgen, Einen der Sor- 
gen erledigen. | 

Erlefen, "ausgefudt, vorzüglich, das Mittelwort 
der vergangenen Zeit von erlefen. | 
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Erliegen, Dan fagt unter der Saft erliegen, und. 

der Laſt erfiegen. - / 

Erlofhen, ift als thätiges Zeitwort regelmaͤßig, als 
unthaͤtiges aber unregelmaͤßig. Indic. des Praͤſ. 
ich erloͤſche, du erliſcheſt, er erliſcht, wir erloͤ—⸗ 
ſchen x. Conj. ich erloͤſche, du erlöfcheft ‚eren - 
loͤſche, 2c. Indic. des Imperf. ich erlofch- 
Eonj. ich erlöfche. Imper. erlifh, Mittelwort 
der vergangenen Zeit, erfofchen. ——— 

Ermannen, maͤnnlich machen, ſtaͤrken. 

Ernſt „Ernſtens, ein Mannstaufname. 

Ernſt, ein Beiwort. Davon der Ernſt, des 

Ernſtes, ernfthaft, die Ernſthaftigkeit, ernſi 

lich, die Ernftlichkeit 

Die "Ernte, von ‚dem veralteten Zeitworte arnen 
‚ (im Englifchen to earn), ernten, erwerben. Die 
Schreibung Ernte iſt daher gegen die Abftam: 
mung, welche das a fordert. Indeſſen hat ſich 
der Schreibegebrauch ion langſt für das e ent: 
fchieden. 

Erörtern, unterfuchen und entfcheiben ,. von Ort. 

Eröotiſch, von Liebe handelnd, von eroticus. | 

Erpicht, eigentlich “wie mit Pech befeftiget, von 
Peh. Uneigentlih fagt man auf eine. Sache 
‚erpicht feyn, das heißt, einer Sache leidenfchaft: 
lich ergeben ſeyn. 

Erquiden, von dem Worte quick, lebendig, wel: 
ches im Deutfchen veraltet, aber im Englifchen. 
gebräuchlich, iſt. Daher heißt - erquicken wieder 

. lebendig machen, wieder beleben, neues Leben; 
neue Kräfte geben. 


* 
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Erfaufen, ein unvegelm. Zeitwort, im Waſſer oder 
in einem andern flüffigen Körper umfommen, 
Cedler erfrinfen). Indic. des Praͤſ. ich erfaufe, 
du erfäufft, er erfäuft, wir erfaufen, ꝛc. Eonj. 
ich erfaufe, du erfaufeft, er erfaufe, ıc. Ins . 
„dic, des Imperf. ich erſöff. Conj. ich. erfoffe. 
Mittelwort der vergangenen Zeit, erfoffen. Ets 
fäufen, erfaufen machen, ift regelmäßig. 
Erfehallen, wird regelm. und unregelm. abgewan⸗ 
belt. „Indie. des Imperf: ich erfchaflte oder ich 
erſchöll. Conj. ich erfchallte oder ich erfchöffe 
Mittelwort der vergangenen Zeit,‘ erfchollen (nicht 
erſchallt). | SU REDE SE 
Erſchrecken, ift als thätiges Zeitwort regelmaͤ⸗ 
ßig, als unthätiges Aber unregelmäßig. Sn: 
dic. des Präf. sich erſchrecke, du erfchricit, 
er erfchrice, wir erſchrecken, ꝛc. Eonj. ih 
erfchrefe, du erſchreckeſt, er erſchrecke, ıc. 
Indic. des Imperf. ih erſchrak. Conj. ich 
erfchräfe.  Smper. erſchrick. Mittelwort der 
vergangenen Zeit, erfchroden. J 
Erſprießen, eigentlich in die. Höhe: ſprießen; unei— 
gentlich näßlich feyn. "Davon erfprießlich, nüg: 
lich, heilfam. | a 
Erftaunlih, Erfiaunen erregend, von erftaunen. 
Eine erftaunlihe (nicht erſtaunende) . Höhe. 
Erſtaunlich (niht erftaunend) groß. Di 
Erfte, eigentlich der Superlativ von eher. Erſte 
iſt folglich aus eherfte zufammengegogen. Bon 
dem Worte erfle wird eine neue Steigerung. ge: 
bildet, ‚wenn von zwei Dingen die, Rede if. 


« 
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Er ſprach von der Großmuth und der Rach⸗ 
ſucht. Die erſtere pries er, die letztere ver— 
fluchte er. Erſtere und letztere ſtehen fuͤr jene 
und dieſe. 

Ertrinken, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Imperf. ich ertrank. Conj. ich ertraͤnke. Mit⸗ 
telwort der vergangenen Zeit, ertrunken. 

Erwaͤgen „muß regelmaͤßig abgewandelt werden. 

Erz ‚ die Vorſylbe, von dem griechiſchen — ge⸗ 
bildet. Dieſes erz bekommt den Hauptton, wenn 
es gewiſſe hoͤhere Wuͤrden bezeichnet, und alſo 
in gutem Sinne gebraucht wird. Wird es aber 
in nachtheiligem Sinne genommen: fo hat das 
mit ihm zufammengefeßte Wort den Hauptton. 
3. B.: Erzherzog, Erzamt, Erzſtift 2 Erz⸗ 
ſchürke „ erzgrob, ꝛc. 

Das Erz, des Erzes, die Erze. Davon erzen, 

von Erz, erzen, mit Erz panzern, verẽrzen, zu 

Erz werden. 

Erzen , mit Er anreden, von er. 

Die Eſche, f. die Aefche, 

Der Eſchel, f. der Aefchel. 


"Der Efel, von dem lateinifhen Worte asellus. 


Die 'Espe, f. die Aespe. 
Effen, ein unregelm. Zeitwort, mit dem lateini- 
fhen esse verwandt. Indic. bes Präf. ih 
effe, du iffeft, er iſſet oder er ißt, mir eſſen, 
x. Conj. ich effe, du efleft, er efle, ꝛc. Sn: 
dic. des Imperf. ich aß, du aßeft, er aß, ꝛc. 
Eonj. ich äße, du äßeft, er äße, ıc. Imper. 
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iß. Mittelwort der vergangenen Zeit, gegeffen. | 
Daher, der Effer, eßbar, ꝛc. Ä 

Das Eſtrich, des Efteiches, die Eftriche. 

Die Sthik, die Sitteniehre, aus dem Griechifchen. 
Daher der Erhifer, ẽthiſch. 

Etwa, Cehedem) etwan. Davon eiwais, et⸗ 
wanig. 

Die u, die Wortforſchung, aus dem 
Griechiſchen. Daher der Etymolog, der Worts 
forfher, etymologiſch, wortforfchend. 

Die Eule, Berk. das Eulchen. 

Der Eunüch, des Eunuchen, die Eunũchen, der 
Verſchnittene, aus dem Griechiſchen. | 

Die Euphonie, der Wohllaut, aus dem Griechi⸗ 
ſchen. Daher euphöniſch. 

Eures, euers, eurem, euerm, euren, euern, eure, 
eurer, zufammengejogen- aus eueres, euerem, i 
eueren , euere, euerer. 

Europa, "Europas oder reg — der 
Europaͤer, europaͤiſch. 

Das Euter. Davon eutern. 

Das Evangelium, bes Evangeliums , die Evan 
gelien. 

Ercentrifch ‚ überfpannt, von excentrique, 

Der Ereeß, des Erceffes, die Exceſſe, von ex- 
cessusS, | 

Eregefe, die Bibelerflärung, aus dem Griechi⸗ 
ſchen. Daher der Exegẽt, des Exegẽten, die 
Exegẽten, der Bibelerklaͤrer, die Exegẽtik, die 
BERN exegẽtiſch, auslegend, erklaͤ⸗ 
BERN 
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Das Erempel, das Eremplir, Mehrzahl die Ex— 
emplare, exemplariſch, aus dem Lateiniſchen. 

Das Extrẽm, des Extremes, die Ertreme, das 
Aeußeyſte, aus dem Lateiniſchen. 


F. 


Die Fabel, yon dem fateinifchen fabula. 

Die Fabrik, von dem franzöfifhen Fabrique. Der . 
Fabricant, des Fabricanten, die Fabricanten, 
das franzoͤſiſche kabricant. Das Fabricat, des 
Fabricates, die Fabricate, das Berferrigte, das 
Kunfterzeugniß. 

Der Fabulift, der Fabetdichter, das fanyenfoe 
fabuliste. 

Fach, in einfach, zweifach, dreifach), ꝛe. 

Das Fach), des Faches, die Fächer. Verl, das 
Fächlein, das Faͤchel, das Fächerchen. Von 
der Form Faͤchel, welche aus Faͤchlein ver⸗ 
derbt worden iſt, wird wieder ein Verkl. Das 
Sahelchen gebildet. ‚Die Form Faͤcherchen kommt 
von der Mehrzahl Fächer her: 

Sachen, Wind verurfahen. Davon der Facher, 
Verki. das Fächerchen, facheln. | 

“ Sachen, die. Wolle mittelft eines großen Bogens 
zerfchlagen. Daher der Facher, der Fahbogen. 

Fächſen, erbauen, einernten. Davon der Fächſer, 
eine zweijährige Weinrebe, welche -in die Erde 
gelegt wird, damit fie Wurzeln treibe. 

Die Fäckel, von dem lateinifchen facula. 

Factiſch, thatſaͤchlich, von factum, die That. | 


a 
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Der Factor, der Vervielfältiger in der Rechnenkunſt. 
Der Factor, des Factores, die Factore ‚ der 
Gefchäftsführer. Daher die Factorei, die. Woh— 
nung und das Gefchäft eines Factores, die Fac— 
fur, die Waarenrehnung. 

Die Facultät, von facultas. Daher der Faculeift. 

Der Faden, Mehrzahl die Fäden (nicht die Fa— 
den). ı Bert. das Fäbchen. Bon Faden kom; 
men her fäbenig, Fäden habend, in feinfädenig, 

grobfaͤdenig, und einfädeln. | 

Das Fagöt, des Fagottes, die Fagotte, ein fran- 
söfifhes Wort. Daher der Fagotift. 

Sahen, für fangen. Ich fahe, du fäheft, er faͤ— 

bet. Mitselwort der. vergangenen Zeit, gefahen, 
Daher fähig, mit dem Vorworte zu, oder mit 
dem Genitiv der Sache, die Fähigkeit, fä- 
bigen. | | | | 

Fahl, mit fauve verwandt. Davon die Fählheik. 

Die Fahne. Davon das Faͤhnchen oder Fähnlein, 
der. Faͤhnrich (nicht der, Fähndrich), der Fah— 
nenfchmied oder Faͤhnſchmied. 

Die Fahr, veraltet für Gefahr. Davon fährlich, 
sefährlih, die Fährlichfeit, die Gefährlichkeit, 
fährden, in Gefahr bringen, befahren, befürc: 

- ten. Alle diefe Wörter find veraltet, mit Aus: 

nahme von gefährdef, welhes das Mittelwor: 

der vergangenen Zeit von fahrden if. | 

Sahren, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Präf. 
ich fahre, du fährft, er fährt, wir fahren, ıc. 
Eonj. ich fahre, du fahreft, er fahre, ꝛc. Sn: 

die. des Imperf. ich fuhr, du fuhreft oder 
Wörterbuch zur Orthograpbie, 3 
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fuhrſt, er fuhr, ꝛe. Conj. ich fuͤhre, du fuͤh— 


reſt, er führe, ꝛc. Mittelwort der verganges 
nen Zeit, gefahren. Bon fahren kommen her 
die Fahrt, die Fahrniß, die Fahre, für Furche, 
die Fähre, das Fährgeld (verfhieden von Fahr— 
geld), der Faͤhrmann, die Fährte, fahrläffig, 
die Faͤhrlaͤſſigkeit, ꝛc. 

Falb, mit fahl und fauve verwandt. Daher der 
Salbe oder die Salbe, ein faldes Pferd, fals 
bicht, ein wenig falb, falbig, fo viel als falb. 

Die Falbel, von dem franzöfifchen falbala. 

Die Salkaune, das Falfonett, aus dem mittleren 
Lateinifchen. 

Der Salfe, des Falken, die Falken, von dem 
fateinifchen Falco. Davon der Salfenter ‚ der 
Salfner, die Falknerei. 

Sallen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Präf. 
ih falle, du fallft, er fälle, wie fallen, ꝛc. 
Eonj. ich falle,, du falleft, er falle, ze. ns 
die. des: Imperf. ih fiel. Conj. ich fiele. 
Mittelwort der vergangenen Zeit, gefallen. Da⸗ 
von der Fall, des Falles, die Falle, fällen, 
fallen machen. Man fagt falls für im Falle, 

wenn. 3. B.: falls es noͤthig iſt. 
Falſch, von dem lateiniſchen falsus. Der Com: 
parativ lautet falfcher, und der Superlätiv fal« 
fhefte. Mon falfch kommen her die Fälſchheit, 
faͤlſchlich, falfhen, verfälfchen. 

Die Faͤlte. Verkl. das Faltchen. Bon Falte 
kommen her falten, faͤlteln, fältig, voll Falten, 
vielfältig, :c. | | 
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Der Salz, des Salzes, die Falze, verwandt mit 
Salte, von falzen. Verkl. das Fölzchen. 
Die Balz, die Begattung, f. die Balz. 
Die Familie, von dem fateinifchen familia. 


Der Fandtiker, der Schwärmer, fanatiſch, f ſchwaͤr⸗ 
meriſch, von fanaticus. 


Fangen, ein unpegelm. Zeitwort. Indie. des Präf. 


ich fange, du fängft, er fängt, wir fangen, 
ic. Conj. id) fange, du fangeft „ er fange, ıc. 
Indic. des Imperf. ih fing. Conj. ich finge. 
Mittelwort der vergangenen Zeit, gefangen. Dar 
von der Fang, des Fanges, die Fänge, die Ge- 
fangenfihaft, das Gefängniß, empfangen, ıc. 

Die Fantafie, von phantasia (Pavrasia); Da: 
her fantafiren, der Fantaft, des Fantaften, 
die Fantaften, die Fantaftin, fantaftifh. Alte 
‚ diefe Wörter. follten, da fie griechifchen Urfprun: 
ges find, mit ph gefchrieben werden. 

Färben, von Farbe. Davon der Farber,. die 
Färberin, die Bärberei, entfärben, ꝛc. 

Die Farce (fprich aus Farſſe), das Poffenfpiel, 
ein franzoͤſiſches Wort. 

Der Farinzucker,der Mehlzucker, von farina das Mehl. 

Der Far, das Färnkraut, eine Pflanze. 

Dev Färr, des Farren, d die Farren, ein junger 
Stier. Daher farrenäugig, ochfenäugig. 

Die Färfe, eine junge Kuh, verwandt mit Farr, 

Der Faſan, des Fafanes, die Fafane, von pha- 
sianus., Der Urfprung diefes Wortes fordert ei: 
gentlich ein Ph. 

Die Faſchine, von dem franzöfifchen — 
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Der Faͤſching, fo viel als Faſtnacht. 

Das Fascıfel, das Bündel, von fasciculus. 

Die Fafe, f. der Fafen. | 

Die Fafele, die Fafeole, von dem lateiniſchen 
fasẽlus oder faseölus. | 

Der Fafel, die Fafel, die junge Brutz die Forts 

pflanzung feines Gefchlehts. Daher der Fafels 
hammel, der Schafbock, der Fafelhengft, der 
Zuchthengft, der Faſelochs, der Zuchtochs, dag 
Faͤſelſchwein, das Zuchtfhmwein, das Fafelvich, 
das Zuchtvich. Safeln, unge werfen; fich 

vermehren, uneigentlich gedeihen. 

Faſeln, irre veden; flatterhaft handeln; verwandt 
mit phantafiren. Daher der Fafeler, der Fa 
ſelhans, die Faſelei ‚ faſelhaft, die Faſelhaftig— 
keit, fafelig. 

Der Safen, ein feines Fädchen, von Faden, 
Verkl. das Fäschen. Daher fafen, ausfafen, 
fafeln,, ausfafeln, die Fafen ausziehen, fich fa 
fen, fid) ausfafen, fi) fafeln, ſich ausfafeln, 
die Faſen fahren laſſen, faſennäckt, fafelnadt, 
faficht, den Faſen ähnlich, Yafig, voll Fafen. 

Die Safer, von Fafe, Verkl. das Faͤſerchen. Daher 
fafern, ausfafern, die Safern ausziehen, ſich für 
fern, fi) ausfafern „ die Fafern fahren laſſen, 
fofericht, den Faſern ähnlich, faferig, von Fa— 
fern. 

Das Faß, des Fafles, bie Faͤſſer. Verkl. das 
Faͤßchen. Daher fäſſen, in Faͤſſer füllen; in 
etwas. einem Gefäße Aehnliches thun, ſchuͤtten; 
ergreifen und halten; ꝛc. Ron faſſen kommen 
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her die Faͤſſung, fäßlich, die Faßlichfeit, ab» 

fäſſen, „verfaäſſen, der Verfäſſer, ꝛc. 

Fäſten. Daher das Faſten, der Faſter, ber Faſt⸗ 
‚tag, die Faſten (Mehrzahl der ungebraͤuchlichen 
Einzahl die Fafte), die Faſtenzeit, die Faft« 
nacht: Das legte Wort wird im gemeinen Les 
ben Häufig ohne Artikel, in welhem Falle es _ 
Faſtnachten lautet, gebraucht. 

Faul, fauler, faulſte, mit dem griechiſchen Oada⸗- 
verwandt. Daher faulicht „, ein wenig faul, die 
Faulheit, die Faͤulniß, das Faulfieber, faulen, 
verfaulen, faufenzen, der Faulenzer, die aus 
lenzerin, die Faulenzeret. 

Der Faum, für der Schaum. ' Davon faͤumen. 

Die Fauft, Mehrzahl die Faͤuſte. Werft. das 
Fäuftchen. , Daher das Fauſtrecht, das Recht 
des Stärkern, der Fäuftel, ein eiferner Ham— 
mer der. Bergleute, der Faͤuſtling, ein Hand— 
ſchuh ohne Finger; ein Stock; ein Sackpuffer; 

ein Stein im Bergbaue, der mit der Hand. um⸗ 
faßt werden fann. 

Der Februar, Mehrzahl die Februare „ von dem 
lateiniſchen Februarius. 

Fechten, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Praͤſ. 
ich fechte, du fichſt, er ficht, wir fechten, ꝛc. 

Conj. ich fechte, du fechteſt, er fechte, ıc. In⸗ 
dic. des Imperf. ich focht Conj. ich fochte. 
Imper. ficht. Mittelmort der vergangenen Zeit, 
gefochten. 

Die Fever. Verkl. das Federchen. Daher fer 
NEE, A einer Feder aͤhnlich, federig, vol Fe 
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bern, fodern, die Federn fahren laſſen, ſich fed een, 
neue Federn bekommen, federn, befiedern, mit 
Federn verfehen, das Gefieder, die ‚Federn. 

Die Fee (zweifylbig), von dem lateiniſchen fatum. 
Daher das Fẽenmaͤhrchen. 

Fegen, reinigen, rein machen. Daher der Feger. 

Die Fehde, der Krieg, der Streit, von fechten. 
Daher der Fehdebrief, der Brief, durch welchen 
man Semanden zum Kampfe ————— be⸗ 
ſehden, bekriege. | 

Die Fehe, das fibirifche Eichhorn. Daher die 
Schwamme, der Bauch. diefes us der 
Fẽhhaͤndler. 

Fehl, ein Nebenwort, welches falſch ober verges 
bens bedeutet. 3. B. fehl bohren, fehl dru— 
Ken, fehl fahren, fehl gehen (daher der Fehl: 
gang) ‚ fehl greifen (daher der Fehlgriff), fehl 
treten (daher der Fehltritt), fehl bitten (daher 
die Bean Von fehl kommen her fehlen, 
fehlbar, die Fehlbarkeit, der Fehler, fehler: 
haft, die Fehlerhaftigkeit, fehlerfrei. Fehlen 
in befehlen und empfehlen ift von einem andern 
Stamme. 

Der Fẽhm oder ber Fẽhmen , ein Saufen Scheit⸗ 
holz, ꝛc. 

Die Fẽhm, bie Frucht der Eichen und Buchen, 

die Maft. Daher das Fehmfchwein „das Fehm⸗ 
geld, das Fehmmaal, das Fehmregifter, das 
Fehmverzeichniß , febmen, einfepmen, in die 
Maft treiben. 

Die Rn die peinliche Gerichtsbarkeit, a 


. 
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: das Fehmgeriht, das Fẽhmrecht, ber Fẽhm— 
richter, der Fẽhmſchoͤppe, die Fẽhmſache, die 
Fẽhmſtatt oder die Fehmftärte. 

Die Feier. Daher feierlih, die Feierlichkeit, 
feiern, ꝛc. Es iſt kaum daran zu zweifeln, daf 
das-Wort. Feier, welches eigentlich die Ruhe von 
der gewöhnlichen Arbeit bezeichnet, von dem 
lateinifhen feriae gebildet fey. | 

Die Feifel, mit dem franzöfifhen avives ver: 
wandt. 

Die Feige, von ficus. . Daher der Feigenbaum. 

Feige. Daher die Fergheit, der Seigling. 

Seil, was zu verkaufen ift, vielleicht von dem las 
teinifchen venalis gebildet. Davon die Zeile 
heit, feilfchen,, der Feilſcher. — — 

Die Seile. Verkl. das Feilchen. Daher der 
Seilenhauer, feilen, das Feilicht, die Feitfpäne, 
der Feilſtaub. 

Sein, Ein Wort mit dem franzöfifchen fin und dem 

italieniſchen fino. Daher die Feinheit, verfer- 
nern, feiner machen, die Berfeinerung. 

Feind, ein Nebenwort, welches aus feiend, haſ— 
fend, dem Mittelmorte der gegenwärtigen Zeit 
des veralteten Zeitwortes -feien, haffen, zuſam⸗ 
mengezogen iſt. Daher der Feind, des Feins 
des, die Feinde, die Feindin, die Feindfchaft, 
feindlich , die Seindlichfeit, feindfelig, die Feind« 
feligfeit, anfeinden. 

Feiſt. Daher die Feſſte, die Feſſtheit (die Sei 

Dev Felbel, von dem itafienifchen felpa; 
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Das Feld, des Feldes, die Felder, Verkl. das 
Feldchen. Daher der Feldfcherer nicht Feld» 
fher), der Feidwebel, das Gefilde, feldein, 

feldwaͤrts. | 

Die Felge, -ein nad der Ernte wieder umgebros 
hener Ader. Einen Ader felgen, einen Acker 
nach der Ernte wieder umdrehen. Die $elge 
am Rade. Daher ein Rad felgen, ein NRad 
- mit Felgen verfehen. | 

Das Fell, des Felles, die Felle, mit dem latei— 

niſchen pellis verwandt. Verkl. das Zellchen. 
Davon das Selleifen. 

Die Felücke, von dem franzöfifchen felouque. 

Der Fels, des Zelfen, die Felfen, oder der Fel. 
fen, des Selfens, die Felſen. Daper- felficht, 
einem $elfen ähnlich, felfig, voll. Feiſen. 

Der Fenchel, von dem Iateinifchen foeniculum. 

Das Fenfter, von fenestra. Verkl. das Fenſter— 

den | 

Die Ferien, die Ruhetage, von feriae. 

Das Ferkel. Verkl. das Ferkelchen. Daher 

> ferfeln. Ä 

Foeͤrn. Daher von -fern, bie Ferne, entfer« 
nen, ıc. | 

Die Ferfe. Daher das Ferfenbein.: =: 

Fertig. Daher die Fertigkeit, fertigen, fertig 

machen, abfertigen, ausfertigen, verfertigen. _ 

Die Feffel, von faſſen. Daher feffeln, ent— 

faeſſeln. — 

Feſt. Daher das Feſtland, die Feſte, die Feſtig⸗ 

keit, die Feſtung, befeſtigen, feſtſetzen, ic⸗ 
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Das Feſt, des Feftes, die Feſte, "son dem la: 
teinifchen festum. Daher feftlich, die Feſtlich⸗ 
keit, der Feſttag. 

Der Feuſch des Fetiſches, die Fetiſche, jeder 
Segenftand der Abgötterei, 3. ©. ein Vogel, ein 
Affe, ein Baum. 

Gert, fetter, fettefte. Daher dag Fett, die Sekt 
waare, Die —— fetticht, dem Fette aͤhnlich, 
fettig, voll Fett, die, Gittigkeit, 

‚Die Fette, in der Baukunſt. 

Der Segen, Daher fegen, jerfegen, der Fetzer, 
feßig, voll Segen. 

Feucht. Daher das Feuchte, bie Feuchtigkeit, 
feuchten , befeuchten. 

Das Feuer, verwandt mit dem griechifchen rue. 
Verkl. dag Feuerchen. Daher feurig (für feuers 
rig), feuern, die Feurung. 

Die Fibel, das Abcbuch, von biblia gebildet. 

Die Fiber, die Fafer, von dem Iateinifchen fibra. 

Die Fichte, der Fichtenbaum. Daher fichten. 

Die Zicke, die Hofentafhe. Verkl. das Fickchen. 

Ficken, hin und her reiben; mit einer Ruthe 
ſchlagen. 

Das Fſeber, von dem lateiniſchen febris. | 

Die. Fiedel,. von dem fateinifchen fides.. Daher 
der Fiedelbogen, fiedeln, auf der Fiedel fpie: 
fen, (fchlecht) geigen, mit: einem dünnen Werks 
zeuge hin und her fahren, reiben; der Fiedler 
(für Fiedeler). 


Die Figur, die Geſtalt, das Bin, son dem fatei- 
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nifchen figura. Daher figärlich, bildlich, uneis 
gentlich. | | 

Das Filiäl, des Filiales, die Filiale, ein einge: 
pfarrtes Dorf, von dem Tateinifchen filialis. 
Daher die Filialfirhe, die Tochterkirche. 

Der Filz, des Filzes, die Filze. Daher filzicht, 
einem File ähnlich, filzig, vol Filz, die Fils 


zigkeit, Filzen, verfilgen. In bildlichem Sinne 


ſagt man: er ift ein grober Filz, ein Farger 
Filz. Ferner fagt man: Jemanden ftlzen oder 
ausfilgen, oder Jemanden einen Filzer geben, 
für Semanden einen derben Verweis geben. 

Die Finanz, in der Mehrzahl die Finanzen, von 
dem altfächfifchen Fine, welches noch im Englis 
ſchen eine Abgabe, eine Steuer, bedeutet. Das 
her die Finanzwiffenfchaft, die Abgaben s oder 

Steuerwiſſenſchaft. 

Finden, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Im⸗ 
perf. ich fand. Conj. ich fande, Mittelwort 
der vergangenen Zeit, gefunden, Daher der 
Findling oder das Findelfind, das Findel- 
haus, ıc. | | 

Der Finger, vielleicht von fangen. Verkl. das 
Fingerchen. Daher der Fingerling, fingerig, 
Singer habend, in vierfingerig, ꝛc. 

Der Fink, des Finfen, die Finfen. 

Die inne, eine Blatter im Gefichte. Die Finne 
im Sleifhe, vorzüglich - der Schweine. Verf. 
das Finnchen. Daher finnig,, voll Finnen. 

Die Sinne, die Floßfeder Daher der Finn⸗ 
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Die Finne, der Gipfel,. die Spike; die dünne 
" Seite des Hammers; ein Heiner fpigiger : Nagel, 
eine Zwecke. Daher der Finnhammer, 

Die Sinne ‚eine fumpfige Gegend. 

Finſter. Daher der Finfterling. - 

Die Finte, von dem italienifchen Ainta. | 

Der Tips, ein Schneller mit dem Finger gegen die 
Nafe. Daher fipfen, Fipfe geben. | 

Der Firlefanz, die Kinderei. Der Firlefanzer, 
der alberne Sachen redet Die Firlefanzerei, 
die Albernheit. | 

Das Birmament ‚ von firmamentum. - 

Sirmeln, von confirmare, Daher die Firmes 
lung. | — 

Der Firniß, des Firniſſes, die Firniſſe, von dem 
franzoͤſiſchen vernis. Daher firniſſen, mit Fir— 
niß beſtreichen. | 

Die Firfte, der erfte oder oberfte Theil einer Sache, 
der Gipfel; der oberſte fcharfe Theil eines Da: 

ches in der Länge hin; von dem altfächfifdyen 
firft, der erfie. Man fagt auch der Firft, ſoes 
Firftes, die Firſte. Der Forft und die Förfte 

“ find verderbte Formen. Bon Firfte kommen her 
der. Firftennagel, der Firſtenziegel, ꝛc. | 

Der Fiscal, fiscäliſch, von fiscalis. 

Der Fiſch, des Fifches, die Fifche, verwandt 
mit piscis. Verkl. das Fiſchchen. Daher fir 
(hen, fiſchicht, den Fifhen ähnlich. 

Das Fifhband, von dem franzgdfischen Aiche. 

Die Fiſtel, von dem lateinifchen fistula. | 

Fitſcheln, hin und her fahren, veiben. 


\ 
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nn (nicht Fittig), bes Sittiches, die Fit 

tie, 

Die Fitze. Daher fißen, verfitzen. 

Fir, ſchnell, geſchwind, von dem alten fifa, eilen. 

Der Firftern, von dem lateinifchen fixus. 

Fläch, flacher, flachfte. Daher die Sache. 

Der Flachs, des Flachſes. Daher flächſen, von 
Flachs. Ferner die Flächſe (nicht Flechſe), fläch— 
ſicht, einer Flaͤchſe aͤhnlich, fächfig, voll 
Flaͤch ſen. | 

Slafern, von flafen. Daher fläckerig. 

Der Fladen, eine Art dünner Kuchen. 

Die Flagge, von fliegen. 

Flaͤmiſch, flandriſch; verdruͤßlich, muͤrriſch. 

Die Flaͤmme, von dem lateiniſchen Aamma. Verkl. 
das Flämmchen. Daher flammen, entflam«- 
men, flammicht, den Flammen Ahnlih, flam« 
mig, voll Flammen. 

Der Zlanell, des Flanelles, die Flanelle, von 
dem franzöfifchen fanelle. Daher flanellen, von 
Flanell. 

Die Flänke, von dem franzoͤſtſchen flanc. 

Die Flaͤſche. Verkl. das Flaͤſchchen. Daher der 
Flaͤſchner, Einer, der blecherne Flafchen verfers 
tiget. 

Flättern. Daher der Flätterer, der Flattergeift, 
flatterig, flätterhaft, die Slatterhaftigfeit. 

Der Flaum, des Flaumes, die erfien mwollichten 
Federn junger Vögel; dann die leichteften,, feinften 
und weichften Federn der Vögel unten am Bauche, 
von dem lateinifchen plumas Daher flaumig, vol 
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Flaum, die Flaumfeder, der Flaumbart, flaum⸗ 
baͤrtig. 

Der Flaus oder Flauſch, des Flauſches, die 
Flauſche, ein Buͤſchel Wolle, Haare; ein Roc 
von dickem, rauhem Tuche. Daher der Flaus— 
te cf. | | 

Die laufe, eine Teere Ausfluht. Daher der 
FSlaufenmacher , die Flaufenmacheret. 

Der Flaͤz, des Flaͤzes, die Flaͤze, ein plumper 
und grober Menfch. b 

Die Flechfe, f. der Flache. 

Flechten, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des 
Präf. ich flechte, du flichft, er flicht, wir flech— 
ten, ꝛc. Conj. ich flechte, du flechteft „er 
flechte, ꝛc. Indic. des Imperf. ich flöcht. 
Conj. ich flöchte. Imper. flicht. Mittelwort 
der vergangenen Zeit, geflochten. Daher: bie 
Fleͤchte. Verkl. das Flechtchen. — 

Der Fleck, des Fleckes, die Flecke. Verkt. 

das Fleck bedeutet einen kleinen Theil 

des Erdhodens; einen beſtimmten Theil im Raus 

me, eine Stelle; ein: Stück von einem Ganzen. 
"Aud die Kaldaunen nennt man Flecke. Don 
Fleck kommt her befle fen, mit einem Flecke bes 
feßen. Der Flecken, des Fleckens, die äleden. 
Verkl. das Fleckchen. Flecken bedeuter ein 
Dorf mit ftädtifchen Gewerben; eine Stelle von 
einer andern Farbe. Daher flecken, befleden, 
flefig, der Fettflecken, ıc. 

Slectiren, beugen, abändern, von flectere. 

Die Fledermaus, der Flederwiſch, von flattern. 
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Der Flaͤgel, Mehrzahl die Flegel. Daher das 
Flegeljahr, die Flegeler, flegelhaft. 

Flẽhen. Daher anflẽhen, erflẽhen, flẽhentlich, 
mit einem des Wohllautes wegen eingefchobenen t. 

Das Fleifh. Daher der Fleifcher, fleifchern , 
von Fleifh, fleiſchicht, dem Fleiſche ähnlich, 
fleifchig, voll Steifh, die Fleiſchigkeit, fleiſch— 
lich, körperlich; ſinnlich. 

Der Fleiß, des Fleißes. Daher fleißig. 

Flennen, widerlich weinen. Daher flenſen, oft 
flennen. 

Fletſchen, breit —— breit — 

Flicken. Daher das Flickwort, das Fuͤllwort. 

Der Flieder, ein Name des Hohlunders. 

Fliegen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Im— 
perf. ich flog. Conj. ich floͤge. Mittelwort der 
vergangenen Zeit, geflogen. Daher die Fliege. 

Sliehen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Im— 
perf. ich floh. Conj. ich floͤhe. Mittelwort 
der vergangenen Zeit, geflohen. Daher ent 
‚fliehen. | | 

Die Flieſe , eine dünne vierecfige Platte von Stein, 
oder von gebranntem Thone. Verkl. das liess 
chen. F 

Das Fließ, des Fließes, die Fließe, ein Buͤ— 
ſchel Wolle; ein wolliges Fell, in welcher Bes 
deutung man auch Vließ fchreibt. 

Fließen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Im— 
perf. ich flöß. Conj. ich flöſſe. Mittelwort der 
vergangenen Zeit, geflöffen. Daher der Fuß, 
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bes Fluſſes, die Fluͤſſe, Verkl. das Zlüßchen, 

floͤßen. | 2 | 

Die Fliete, eine Art Spulen, das Lafeifen. 

Flimmen, einen zitternden Schein von ſich geben. 

Flimmern, wiederholt und ſtark flimmen. Daher 
der Flimmer. Im gemeinen Leben braucht man 
auch dafuͤr die Formen flinken, flinkern, der 
Flinker, Verkl. das Flinkerchen. 

Die Flinte, vielleicht von Flins, Flint, der Feu⸗ 


erſtein. Verkl. das Flintchen. 

Fliſtern, ſ. fluͤſtern. — | 

Der Flitter. Verkl. das Flitterchen. Daher das 
Flittergold, der Flitterſtaat, flittern. 

Die, Flode, von dem lateiniſchen Aoccus. Man 
fagt aud der Flöcken. Berti. das Flöckchen. 
Daher flöckicht, den Flocken aͤhnlich, flockig, voll 
Flocken, flocken, zu Flocken ſchlagen; in Floden 
niederfallen; ſich in kleinen Flocken abſondern. 

Der Floh, des Flohes, die Flöhe, Daher floͤhen. 

‚Der Flör, die Bluͤthe, -von lorere, blühen. . 

Der Flor, des Flores, die Flöte, ein Zeug. Das 
her floren, von Flor gemacht. De 

Der Florẽn, der Gulden, hat feinen Namen von 

der Blume, mit welcher die erften Florene, die in 
Florenz geprägt wurden, bezeichnet waren. 

Die Floretfeide, von dem feanzöfifchen fleuret. 
Das Floß, des. Flöffes, die Floſſe, ein Fahrzeug. 
Dann fo viel ats Die She. - .... 

Die Stoffe, die Slößfeder, von fliegens 
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Floͤßen, von fließen. Daher bie Füße, der 
Slößer, das Floͤßamt, das Floͤßholz. 

Die Flöte, von dem franzöfifhen füte, Verkl. 
das Flötchen. Daher der Flötenbläfer, flöten. 

Flott, auf dem Waffer fhwimmend, beweglich, vers 
wandt mit Fluch und fließen, 

Die Klötte, ein franzöfifches Wort. 

Das Floͤtz, des Flöges, die Flöge, von dem alten 
flate, flach, platt. | 

Der Fluch, des Fluches, die Flaͤche. Daher flu— 
chen, der Flücher, verflüchen. 

Die Flucht , von fliehen. Daher lichten ‚ der 
Flüchtling, flüchtig, die Flüchtigkeit. 

Der Flug, des Fluges, die Flüge, von fliegen. 
Daher der Flügel, flageln , befloͤgeln, einflüs 
gelig, ꝛc. 

Fluͤgge (flück), zum Fluge geſchickt, von Flug. 

Flugs, anſtatt des Fluges, im Fluge, das heißt, 
ſchnell, ſogleich. 

Die Flur. Daher bie Haüefhur. 

Flüſſi ig, von Fluß. Daher die Flüſſi gkeit. 

Flüſtern. Daher der Flüſterer, das Geflüſter. 

Die Fluͤte, eine Art Laſtſchiff. 

Die Flüt (Fluch), Mehrzahl die Fluten. Die 
Schreibung Flut ift richtiger, da diefes Wort 
von dem niederfächfifchen fleten, fließen, abftammt. 
Davon die Flutzeit, fluten. 

Die Föcke, eine Art Segel. 

Sodern, f. fordern. Ä 

Das Fohlen, das Füllen. Daher fohlen. 

Die Foͤhre, die Forelle. | 


‘ 
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Die Foͤhre oder Fähre, die Kiefer. > Davon fohren, 
von der Fohre. | 
Folgen. Daher befölgen, verfolgen, folgern, ıc. 
. Der Folidnt, ein’ Buch in Bogengröße. | 
Die Folie -(dreifylbig), von dem Iateinifchen Fo- 

lıum. | ur 

Der Fonds. (ſprich ans fong), ein franzöfifches 
Wort, welches das Grund: oder Stammgeld bes 

deutet. J 2 | 

Das Fontane, des Fontanelles, die Fontanelle, 
wörtlid) das Quellden, das Brännlein, von dem 
Tateinifchen fons, Zn | 

Foppen, zum Besten haben, aufziehen. 

ordern. So lautet diefes Zeitwort in feiner urs 
fprünglichen fräftigen Geſtalt, der: daher die weis 
here Form fodern, melde bloß von einer träs 
gen Ausfprahe herrährt, nicht vorgezogen wer: 
den follte, | 

Fördern (nicht födern), förder oder vorwärts Brit: 
gen. Daher befördern, der Beförderer, ıc. 

Die Forelle, von dem mittlern lateinifchen variolus. 

Die Form, von dem lateinifchen forma. 

Die Zormalien, von der Iateinifchen Mehrzahl 

formalia. 

Das Format, des Formates, die Formate, die 
Größe und Breite eines Buches, aus dem Ras 
teinifchen. | 

Die Formel, von dem Iateinifchen formula. 

Der Forft, die Forfte, f. die Firfte, oo. 

Der Forft, des Horftes, die Förfte und die For— 
fte, im Niederdeutfhen die Forſt, Mehrzahl 
Wörterbuh zur Orthographie, K 
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die Sorften ‚der Wald. Daher der Fir. 

fter,, ı | 

Fort. fortgehen, forttreiben, 1. - 

Das Foſſil, Mehrzahl die Foſſilien, ein aus der 
Erde gegrabener unorganifirter Körper, aus dem. - 
gateinifhen. Daher fofılifh, won fossilis. 

Der Fraͤck, des Frackes, die Stade, das engli: 
ſche frock. | 

Fragen. Diefes fonft unregelmäßige — wird 
jest regelmäßig abgewandelt. Man wandeltalfo ab: 

du frageft oder fragft, er fraget oder frage (nicht 
du frägft,.er fräge), (Indic. des Imperf.) ich fragte, 
(nicht id) ‚frug), (Conj.) ich fragfe (nicht id) - 
fräge). Nur der Dichter bedient fih noch, weil 

‚ fie ihm unentbehrlich find, der unregelmäßigen 

Formen ich frug und ich früge. 

Das Fragment, des Fragmentes, die Frag« 
mente, das Bruchſtuͤck, von dem lateinifchen 

» fragmentum. Daher fragmentarifch. 

Sranf, frei. Daher der Franke, Fraͤnkreich, 
Fränfifch,, franfiren, frei machen. 

Die Franſe (nicht Franze), von dem franzöfi ifchen 
frange. Verkl. das Sränschen. Daher fran« 
fiht, den Franſen aͤhnlich, franfig, mit Fran⸗ 
fen beſetzt. 

Der Franzofe, des. Sranzofen, die Franzoſen, 
von — Daher die Franzoſin, fran— 


zoͤſiſch 

Der Faß, des Fraßes, die Fraße, von freſ⸗ 
fen. Daher fraͤßig oder gefraͤßig, die Fraͤßig⸗ 
keit oder Gefraͤßigkeit. 


Brah Tvrei 14147 

Die Trage, eine lächerlihe und Abenteuerliche Er— 
zählung, verwandt mit dem niederfächfifchen 
praten (im Englifchen to. prate), ſchwatzen. 

Daher die Fragengefchichte. | i 

Die Fraͤtze, ein laͤcherliches, verzogenes, entftelltes 

Geſicht. 

Der Fraß, eine junge alberne und lächerliche Per⸗ 
fon; ein ungezogenes Kind. Von Fratze kom— 
men her das Fıagenbild, das Fragengeficht, 
die Fraͤtzengeſtalt, der Fraͤtzenmaler, die Fra— 
Benmalerei. | | 

Die Frau, der Frau, die Frauen. Verkl. dag 
Brauchen. Daher das Fräulein ‚in der Mehre 
zahl die Fräulein. Anmerkung. Man fagt 
in einigen Fällen der Deutlichkeit oder der befe 
feren Ründung wegen im Genitiv der Frauen’ 
für der Sram 3. B.: Er iſt der Sohn feis 
ner Frauen Schwefter, das heißt, der Schwer 
fter feiner Stau. Sagt man aber feiner Frau 
Schwefter: fo bezeichnet man den Sohn feiner 
eigenen Schwefter, welhe man Frau betitelt. 
Er hat feiner Frauen Vermögen durchgebracht, 
Unferer lieben Frauen Tag (wenn von der Jungs 
frau Maria die Rede iſt). = 

Frech, frecher, frechſte. Daher die Frechheit, ſich 
erfrechen. en J MR 

Die Fregarte, aus dem Ftanzöfifchen. | 

Die Freiſtadt, eine freie Stadt. Die Freiſtatt 

oder die Freiftätte, eine Stätte, ein Ort, wo 
der Uebelthaͤter vor der Verfolgung ficher ift. 

ö | 82 


— 
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Der Freitag, der der Freya, der Göttin der Liebe, 

geweihete Tag. Alfo eben das, was dies Ve- 
neris bei den alten Römern bedeutete. 

Freſſen, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des Präf. 
ich, freffe, du frifleft, er friffet oder er friße, 
wir freffen,. ꝛc.  Eonj. ich freffe, du freffeft, er 
freffe, ꝛc. Indie. des Imperf. ich fraß, du fra» 
Beft, er fraß, ꝛc. Conj. ich fraͤße, ꝛc. Imper. 
friß. Mittelwort der vergangenen Zeit, gefreſſen. 

Freuen. Daher die Freude, freudig, ꝛc. 

Der Freund, des Freundes, die Freunde, Da: 
her die Freundfchaft, freundfchaftlich ‚ freund: 
lih, die Freundlichkeit, fich befreunden, 

Der Frevel. Daher freveln, der Freveler oder 
Frevler, frevelhaft,, freventlih, mit einem 
des Wohllautes wegen eingefchobenen £, 

Der Friede oder der Frieden, des Friedens, dem Fries 

den, den Frieden. “Daher der Sriedensbote — 

Frieren, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Im⸗ 
perf. ich fror. Conj. ich froͤre. Mittelwort 
der vergangenen Zeit, gefroren. Frieren, wird 

mit haben verbunden, und bedeutet Kälte em" 
pfinden. 3. B.: {ch friere am ganzen Koͤr— 

per; ih babe bloß an den Füßen gefroren. 
Frieren wird auch als ein unperfönliches Zeit: 
wort gebraucht. Es friert mich, mic) friert, 

Der Gries, des Frieſes, die Frieſe, das franzo⸗ 
ſiſche frise. 

Das Frieſel, von frieren, ehedem frieſen. 

Der Frifchling ‚ ein junges wildes Schwein, von 
friſchen, gebaͤren. | | 
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Friſiren, kraͤuſeln; beſehen von dem franzoſ ſchen 
friser. Daher die Frifur, die ‚Kräufelung ; der 
Beſatz. 

Die Friſt, Mehrzahl die Friſten, eine feſtgeſetzte 
Zeit, binnen welcher Etwas geſchehen ſoll; die 
Geſtattung einer laͤngeren Zeit; eine Zeit uͤber— 
haupt. Daher friſten, Friſt geben; das Leben 
friſten, das Leben verlaͤngern, erhalten. 

Die Feitte, von dem italienifchen fritta. 

Stoß, feoher — froheſte, im Innern vergnuͤgt, ver 

wandt "mit freuen. Daher die Frohheit, der 
Frohſinn, froͤhlich, die Froͤhlichkeit, frohlocken. 

Frohn, bedeutete ehemals Heilig, herrlich, herr⸗ 

fchaftlich , obrigkeitlich. Daher der . Frohns 

leihnam, ver heilige Leichnam Chrifti, der 

Frohnaltar, der hohe Altar, der Frohn—⸗ 


Diengt, oder Die Frohne, der Dienft, welchen | 


die Untertanen der Herrſchaft leiften müffen, 
frohnbar, zu Srohndienften verbunden, fröhnen, 
Frohndienſte leiften, auf eine Enechtifche Art dies 
nen, der Fröhner, der Frohndienſte leifter, die 
Stöhnfefte, das öffentliche Sefängniß, der Sroßn, 
der Gerichtsdiener. 

Fromm, frömmer, frömmfte, fanft, gut; guͤtig, 
wohlwollend; gottesfürchtig, alle feine Gedanken 
und Handlungen auf Gott beziehend. , Daher 
die Srömmigfeit, frömmeln, Geömmigteit heus 
chein, der Frömmler, der Frömmling, die 
Frömmlerin, die Srömmelei. Bon fromm, 
welches ehedem auch nüßlich bedeutete, fommt auh 
frommen, nuͤtzlich ſeyn⸗ nugen, bes Es from⸗ 
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met ihm Nichts. Es dient zu feinem Srom- 

men, zu feinem Nutzen. 

Die Fronte, von dem ttaltenifchen fronte, 

Der Foſch des Fröſches, die Fröſche. Verkl. 
‚das Fröſchchen, das Fröſchlein. 

Der Froſchling, f. der Friſchling. 

Der Zroft, des Froftes, die Fröfte, von frieren, 
ehedem friefen. (im Dänifchen fryſe). Berti. 
das Frofthen. Daher fröftig, Froſt erweckend, 

kalt; der leicht friert; fröſteln, ein wenig Froſt 
empfinden, ein wenig frieren, der Fröſtler, der 
leicht friert,- der Froͤſtling, ber feicht friert; uns 
eigentlich ein kalter Menfch. | 

Die Frucht, Mehrzahl die Frchte, von dem la⸗ 
teiniſchen fructus. Verkl. das Früchtchen. Das 
her fruchten, Frucht tragen; uneigentlich Frucht 

bringen, nutzen. 
Fruͤh, fruͤher, fruͤhſte, verwandt mit dem griechi⸗ 
ſchen weni. Daher die Frühe, die frühe Mors 
genzeit, der Frühling, das Froͤhſtuͤck, frͤhe 

ſtuͤcken. 

Der Fuchs, Mehrzahl die Füchſe. Werft. das 

Füchschene Daher füchſicht, dem Fuchſe aͤhn⸗ 


lich. | | 
Die Füchtel, von fechten. Daher füshteln, die 
Fuchtel geben, mit, der Suchtel fchlagen. 

Das Füder, Mehrzahl die Fuder. Verkl. das 
Faͤderchen. Daher füderig, ein Fuder enthals 
tend. | Ä 

Der Zug, des Fuges, das Recht, der Grund. 
Daher füglos, unrechtmaͤßig, die Suglofigkeit, 


/ 
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die Unrechtmaͤßigkeit, befügen, berechtigen, bie 
Befugniß, das Recht. | 

Die Fuge. Daher fügen, die Faͤgung, füglich, 
die Faͤglichkeit, fügfam, die Fügfamfeie. 

Fühlen. Daher fühlbar, fühllos, ꝛc. 

Die Fuhre, von fahren. Daher der Fuhrmann, 
die Fuhrleute, das Fuhrwerf. 

Führen, von fahren. Daher der Führer, ıc.  \ 

Die Fülle, die Vollheit, das Vollfeyn, von voll. 
Daher füllen, voll machen. | 

Das Füllen, ein Junges der Pferde, ꝛc. Daher 
füllen, - ein Füllen werfen. u 

Der Füllmund, der Grund eines Gebäudes, von 

+ dem lateinifchen fulmentum, für fulcimentum. 

Der Fund, des Sundes, die Funde, von ges 
funden , dem Mittelworte der vergangenen Zeit 

" des Zeitwortes finden. Verkl. das Fündchen. 
Daher fündig, zu finden, oder des Findens 
wert. Ä 

Das Fundament, Mehrzaht die Fundamente, der 
Grund‘, von dem lateinifchen fundamentum. 

Der Fundfhoß, die Grundfteuer‘, von Fundus. 

Fünfzehn, fünfzig, für. fünfzehn, fünfzig. 

Der Funfe oder der Funfen, des Tunfens, "den 
Sunfen, den Funken, Mehrzahl die Funfen, 
Berti. Das Fünfchen. Daher funfen, unten 

von ſich geben, funkeln, feurig glänzen, leuch⸗ 
ten, funfelneu, fo neu, daß es funkelt, ganz 
neu. | | 

Fuͤr, ein Vorwort, welches den Accufativ regiert, 

und von vor wohl unterfchieden werden muß. 
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Fuͤr bedeutet zuerſt anſtatt. Z. B.: Ich wer⸗ 
de ihn fuͤr mich predigen — Ich werde 
fuͤr ihn bezahlen. Ich habe dieſes Buch fuͤr 
einen Groſchen gekauft. Fuͤr mein Geld kann 
ich alles bekommen. Empfangen Sie Dieſes 
fuͤr Ihre Muͤhe. Sie danken mir ſchlecht fuͤr 
meine Güte. Ich eſſe dieſes für mein Leben gern. 

Ich kann nicht für Andere. Ferner druͤckt für 
den. Begriff des Gebraudes, des Nutzens, des 
Verguügens aus, 3. B.: Diefes behalte ich für 
mich. Dieſes Buch ift fir Eleine Kinder ge 
ſchrieben. Ich fpreche. für ihn. Ich forge 
für ihn. Ich zittere für ihn. _ ch fürchte 
für fein geben. Ich fühle große Liebe für ihn. 
Hierher gehören auch die Redensarten für fich 
feyn, für fich leben, für ſich bleiben, fuͤr ſich 
reden. Endlich beſtimmt fuͤr die —— von 
weicher die Rede iſt, oder eine Zeit, oder eine 
Ordnung, näher. 3. B.: Er für feine Perfon, 
für feinen Theil thut Diefes nicht. Für dies 
fes Jahr, für Inte, für jege, für diefes Mat, 
für das erfie, Mann fr Mann, Schritt für 
Schritt. Man fage nicht ein Mittel fuͤr das 
Sieber, fondern gegen das Fieber; ich thue es 
für die fange Weile, fondern gegen die Lange 

Weile; Etwas für einen Thaler bezahlen, fons 
dern mit einem Thaler bezahlen. Für wird als ein 
Nebenwort gebraudt in für und für, immerfort. 

m Zürbitte, der Fürbieter, nicht Vörbitte, Vor⸗ 

itter 


Die Fürche, von fahren. Daher furchen, — 
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hen ziehen; bildlich fein Geſicht furchen, fein 
Geſicht rungen. | 

Die Furcht, furchtbar, fürchten, ꝛc. 

Die Furie, von dem Iateinifchen Furia, u 

Der Furier, des Furieres, die Furiere, von dem 
franzöfifchen fourrier. 

Für lieb, aus für und lieb, nicht vorlieb, 

Die Fürforge, der Sürforger, nicht Vorſorge, 
Vorſorger. 

Die Fäaͤrſprache, der Sirfprecher ä nicht Voͤrſpra⸗ 
che, Vorſprecher. 

Der Zürft (ſprich nicht aus Fuͤrſcht), des Fuͤr— 
fen, die Fürften, von dem alten Worte re, 
der erſte. Daher fürftlich, ꝛc. 

Die Furt, Mehrzahl die Surten, von fahren. , 

Fuͤrwahr, wahrlich, aus für und wahr. R 

Das Fuͤtwort, Mehrzahl die Faͤrwoͤrter, in der. 
Spradileßre, ein Wort, welches für ein Haupt: 

wort gebraucht wird, oder die Stelle _deffelben 

vertritt (pronomen).. Ferner heißt Fuͤrwort ein 
Wort‘, welches man für Semanden, das heißt, 
zum Besten Jemandes fpricht. 

Der. Fuͤſel, ein niedriges Wort, welches gemeinen 

und ſchlechten Kornbranntwein bezeichnet. Daher 
fuſeln, Fuſel trinken. 

Der Fuͤſilier, des Fuͤſilieres, bi Fuͤſi liere, ein 
franzoͤſiſches Wort. 

Der Fuß, des Fußes, die Fuͤße, Ein Wort mit 
dem griechiſchen wouss Verkl. das Fäßchen. 

Daher der Faͤßling, der Fußſtapfen, fußen. 
Als ein eng; bleibt Fuß, wenn es ein 


‘ 
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Gaͤllenſucht, gaͤllenſuͤchtig, goͤllicht, der Galle 
aͤhnlich, gällig, voll Galle, Jallenbitter. 
Die Galle, eine naſſe Stelle auf den Aeckern; 


der weiße flüffige Schaum, ‚der fich in den Glas F 


toͤpfen von dem geſchmelzten Glaſe ſcheidet. Das 
her die Adergalle, die Waffergalle, die Glas» 
galfe, gällen, Cbei den Sägern) feuchten, ſein 
Waſſer laſſen. 

Die Galle, ein fehierhafter Flecken im Hufe der 
Pferde, welcher bis auf das Leben geht, und 
auch Steingafle heißt, zum Unterfihiede von der 
Flußgalle, unter welcher ‚eine waͤſſerige Ge: 
ſchwulſt über dem -Sinie an den Hinterfüßen der. 
Pferde, die in einer Verdickung der zugefloffe: 
nen Säfte befteht, verfianden wird; ein Flecken 
im Tannenholze, der vom Harze herrährt, und 
daher Harzgalle Heißt: eine fehlerhafte Stelle in 
der Seele einer gegoflenen Kanone; ein Schein 
am Himmel, der. fich der Sonne gegen über 
zeigt, dem Füße eines Regenbogens ähnlich iſt, 
und für ein Zeichen eines bevorftehenden Sturs 
mes gilt, und daher Windgalle genannt wird; 
ein unvollfommener Regenbogen . oder ein Stuͤck 
deffelben, eine Megengalle, eine Waſſergalle 
genannt; endlich die Faͤulniß, befonders tm 
Kaͤſe. 

Die Galle, eine rundliche Erhöhung, ein fehlers 
hafter Auswuhs. Davon der Gallapfel, die 
Gallwespe, gallen, mit Galläpfeln zubereiten. 

Die Gallerie, das feanzöft ifche galerie. 

Die Gallerte, vom alten gaͤllern, gerinnen. 
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Das Gaflion, der Vordertheil des Schiffes. . 

Die Gallione, ein großes Kriegsfchiff mit-drei bis 
vier Verdecken, von dem franzöfiihen galion gez 

. bildet. | 

Die Galliote, eine Art vundgattiges Schiff mit 
Einem Mafte und einigen Heinen Stüden. 

Die Gallomanie, die Frangofenfuht, von. dem 
griechifchen 7 Mmuvio, die Naferei, die Wuth. 

Die Gallofhe, von dem. franzöfifchen galoche. : 

Der Galmei, ein Zinterz. | 

Die Galone, die Treſſe, von dem franzoͤſi ſchen 
galon. 

Der Galopp, des Galoppes, von dem franzöft: 
fhen galop. Daher galoppiren‘, von galoper: 

Die Gam, ein veraltetes Wort, welches Luft be: 
deutete. Daher der Bräutigam (anftatt Braut» 
gam), eigentlich die Luſt der. Braut. 

Der Gamaͤnder, das Gamaͤnderlein, eine Pflan- 
je, verderbt aus chamaedıys. 

Die Gandffe, die untere Kinnlade eines Pferdes, 

von dem franzöfifhen ganache, 

Der Ganerbe, der Miterbe. 3* 

Der Gaͤng „ des Ganges, die’ Gänge, von ‚gehen. 
Daher gänge, was einen Gang hat, gangbar, 
die Gangbarfeif, das Begangniß, vergänglich, 
die Vergänglichkeit, gängeln. 

"Die Gans, -Mehrzaht die Gänſe. Verkl. das 
Gänschen. Daher der Gänſerich (dev Gans 
fer). | 

Die Gänt, die Verfteigerung. Daher verganten, 
verſteigern. | 
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Ganz. Daher das Ganze, bie Ganzheit, gãnz⸗ 
lich, ergänzen. 

Gar „ ein Beiwort, völlig zubereitet, fertig. Da: 
ber bie Gare, der Garkoch, die Gärkoͤchin, 
die Garfüche, garben, gar maden, zuberei: 
ten, zurichten,, der Gärber, die Gärberet. 

Gar, ein Nebenwort, ganz, "gänzlich; durchaus; 

ſehr. Mit fehr und zu verbünden, verftärkt es 

die Bedeutung diefer Wörter. Davon das Gars 

i aus. — 

Die Gaͤrbe. Daher gärben, Garben geben. 

Die Gardine, der Vorhang. 

Das Garn, des Barnes, die Gärne, 

Die Garnele, eine Art Heiner Krebfe. 

Die Garnifon ‚ die Beſabung, ein franzöft ſches 

Wort. 

Die Garnitür, der Def, von dem franyönfgen 

3 garniture. 

Garftig, garftiger, garftigfte, fothig, ſchmuzig; 

verdorben, ranzig; haͤßlich; Übel, ſchlecht; von 

dem alten Gor, Koth. ae die Gärſtig- | 
keit. 

‚Der Garten, des Gaͤrtens, die Gärten , verwandt 
mit * lateiniſchen RE Verkl. Das 
Gärtchen. Daher der Gärtner, die Gärt 
nerei. 

Das Ggs, von dem deutfchen Worte Safe. 

Gäſchen. Daher der Gäſcht. 

Die Gäſſe. Verkl. das Gäaßchen. 

Der Gaft, des Gaftes, die Gäſte. Davon bie 
Gafte, der amt, bloß noch gebräuchlich in 
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zu Gaſte bitten, zu Gafte gehen, zu Gafte 


fepn. Zr 

Das Cat, das Loch; der Hintertheil. 

Gäten (nach Andern jäten). Daher der Gäter. 

Der Gätte, des Gatten, die Gatten. Daher 
die Gattin, gattlih, den Gatten angemeffen , 
bequem; fich gatten, die Gattung , ıc. 

Das Gaͤtter. Daher gattern ‚, Hatterförmig ma: 
chen; lauern; ausgattern, ergattern, lauernd oder 
durch’ Lift ausfindig machen. 

Der Gau pder das Gau, Mehrzahl die Gaue 
oder die Gauen, ehemals ein Gebiet, eine 
Landfhaft, auch ein Thal. Sekt bedeutet es 

noch in einigen Gegenden das Land, im Ge: 
genfaße der Stadt. 

Die Gauche, f. die Jauche. | | 

Der Geudieb, ein liſtiger, verfchlagener Dieb, 
von dem niederfächfifchen gau, hurtig, liſtig. 

Gaufeln, vielleicht von gau, ſchnell, liſtig. Das. 
her die Gaufelei, der Gaukler (für Gaukeler), 
gaukleriſch, gaufelhaft, begaufeln.. 

Der Saul, des Gaules, die Gäule, verwandt 
mit dem lateinifchen caballus. 

Der Gaumen, des Gaumens, die Gaumen, beſſer 
als der Gaum, des Gaumes, die Gäume. 

Der Gauner, ein liftiger Betrüger, von gau, 
hurtig, liſtig. Daher die Gaunerei, gau- 
nerifch. | 

Bebären, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Präf. ich gebäre, du gebierft (du gebärft), er 
gebiert Cer gebaͤrt), ꝛc. Eonj. ich gebäre, bu 


— 
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| gebaͤreſt, er gebaͤre, 10. Indic. bes Imperf. 

ich gebar. Conj. ich geböre. Imper. gebäre 
(gebier). Mittelwort der vergangenen Zeit, ger 
boren. 1. Daher die ——— ‚die Geburt, ge⸗ 
bürtig. 

Das Gebaͤude, Depejaht die Gebäude, von 
bauen, | 

‚Das Gebauer, Die Hötigere gorm iſt dag 
Bauer... Ä 

Geben, ein unregelm. Zeitwert. Indie. des Praͤſ. 
ich gebe, du giebſt, er giebt, wir geben, ꝛc. 
Conj. ich gebe, du gebeſt er gebe, Indic. des 
Smperf. ich gab, Conji ic) gäbe. Imper. 

gieb. Mittelwort der vergangenen Zeit, geges 

ben. Daher gebe, was gegeben, ausgegeben 
werden, kann. Dieſes Wort iſt nur in der Re: 
densart ‚gäng’ und gebe ſeyn gebräuchlich. 

‚Die Geberde, von dem veralteten bären, tragen. 
Daher Heißt diefes Wort eigentlich die Tragung 
oder die Bewegung des. Leibes oder der Glieder, 
als Ausdruck der Empfindung. Dann verfteht 

man unter: den’ Geberden befonders die Bewe: 
gung der Gefihtsmusteln, die Mienenz uneis 
gentlich "zuweilen die ganze Gefihtsbildung, fü: 
gar die ganze Geſtalt. 

Sid geberden , Geberden machen; ſich anſtel⸗ 
len. Ungeberdig, der keine ſchoͤnen Geberden 
macht, ungeſittet. 

Das Geber, des Gebete , die: Gebete, von 

beten. 

Das Gebet ‚des Gebettes, d ie Gebette, von Särten, 


ob Geh am 


Gebieten, ein: unregelm. Zettwort, Befehlen ; herr: 
ſchen. Indie. des Imperf. ich gebot. Eonj. 
ih geböte. Mittelwort der. vergangenen Zeit, 
‚geboten... Daher der Gebieter, die Gebietetin, 
gebieterifch, das Gebot, das Gebiet, die Herr⸗ 
ſchaft. 

Das Gebirge, von Berg. Daher gebirgig voll 
Gebirge, gebirgifch ‚.auf dem Gebirge befindlich, 
aus dem Gebirge gebuͤrtig. 

Das Gebiß, des Gebiſſes, die Gebiſſe, von 
beißen. 

Gebrauchen, anwenden, regiert den Accuſativ, fm 
Oberdeutſchen auch den Genitiv, welcher aber 

verwerflich iſt. Daher der Gebrauch, des Ge⸗ 
brauches, die Gebraͤuche, gebraͤuchlich ‚ die Ge⸗ 
‚bräuchlichfeit. | Ä 

Das Gebräude, des Gebräudes, die. Gebräude, 
von brauen | 

Das Gebrechen, der Mangel, der Fehler, von 

dem "unperfönlichen Zeitworte gebrechen, man: 
geln, fehlen. Daher gebrechlich ‚ die Gebrech⸗ 
lichkeit. 

Gebahren. Daher die Gebuͤhr, gebäprlic. 

Das Gebüſch, von Bufch. : Daher gebüfchreich. 

Der Gel, des Geden, die Gecken. Daher 
gecken, zum Beßten haben, die Gederei, 
geckhaft. 

Der Geck, des Geckes, bie Gide, die Naht 
der Hirnfehäle eines Kalbes. Huch eine Art 
nadter,-Eidechfen. | 

Das Gedächtniß, von gedenfen oder denfen. 
Wörterbudy zur. Orthographie, _ 2 


\ 
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Der Gedanke, des Gedaͤnkens, dem: Gebänfen, 
den Gedanfen, die Getanfen, von denken. 
Das Gedärm, des Gedärmes, die Gedärme, 
alle Därme im Körper zuſammentenemunen, das 

Sammelwort von Darm. 

Gedeihen, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des 

Imperf. ich gedieh. Conj. ic) gediehe. "Mittel 
wort der vergangenen Zeit, gediehen. Daher 
gedeihlich, die Gedethlichkeit. I 

Das Gedicht, des Gedichtes, die Gedichte, von 
dichten. Verkl. das Gedichtchen. 

Gediegen, dicht, feft; rein; bildlich, feft, dauer 
haft; gründlich; vein, echt; anftatt gediehen, 

. und. alfo eigentlich das härter oder fehlerhaft auss 
gefprochene Mittelwort der vergangenen Zeit des 

Zeitwortes gedeihen. 

Gedränge, im gemeinen Leben gedränge. Man 
gebrauche anftatt diefer fehlerhaft gebildeten Wörs 
ter gedrängt und. enge. Man fage alfo gedrängt 
figen , und nicht. gedränge oder gedrange ſitzen; 
eine enge Stube, ‚und nicht eine gedrange 
Stube. | 

Die Geduld, von dulden. Daher ſich gebulden, 

Genduld haben, geduldig. 

Die Geeft, Hohes, fandiges Land. 

Der :Gefährte, des Gefährten, bie Gefährten; 
von fahren, reifen. Daher die Gefährein, bie 
Gef brefchaft. 

"Das Gefäll oder das Gefälle, die Höhe, um 
wie viel ein flüffiger. Körper bei feinem Abfluffe 
fält. Die Gefälle, dasjenige, was fällt, das 


Get Geg 4es 


heißt, einkommt, oder gegeben wird, die Ein 
fünfte, die Abgaben. | 

Gefallen, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des Praͤſ. ich 
gefälle, du gefällſt, er gefällt, wir gefallen, ıc. 
Eonj. ich gefalle, du gefalleft, er gefalle, ıc. 
Indic. des Imperf. ich gefiel. Conj. ich ge— 
fiele. Mittelwort der vergangenen Zeit, gefale 
len. : Davon der Gefallen. Man fagt mir zu 
Gefaflen, zu Gefallen thun. Daher gefällig, 
die Gefälligfeit, | 

Gefallig, für das beffere fällig, von fallen. 

Das Gefäß, des Gefäßes, bie Gefäße, von 

faſſen. 

Gefliſſen, das Mittelwort der vergangenen Zeit 
des veralteten Zeitwortes fleißen. Ich bin ges 
fliſſen, ich befleißige mich. Daher die Gefliſ— 
ſenheit, gefliſſentlich, vorſaͤtzlich, mit einem des 
Wohllautes wegen eingefchobenen t. 

Gefrieren, ein unregelm. Zeitwort, durch Froſt in 

Eis verwandelt werden, wird mit ſeyn verbun⸗ 
den. Indic. des Imperf. ich geftor. Conj. ic) 
gefröre. Mittelwort der vergangenen Zeit, ges 
froren. Gefrieren wird auch unperfönlich ger 
braucht. Z. B.: es gefriert flarf. 

Das Gefühl, von fühlen. Daher gefühlvoll, ge: 
fühllos, die Gefühllofigkeit. 

Gegen, ein Vorwort, welches den Accuſatlv rer 
giert.. Mit über verbunden, nimmt es den Da: 
tiv, der aber eigentlich von über herruͤhrt, zu 
fih. Gewöhnlich ſtehen dann beide Wörter nach 
dem Hauptworte oder dem —— gegen 
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ſteht vor dem Hauptworte oder dem Zarwotte, 

in welchem Falle gegen von uͤber getrennt wird. 

3. B.: Mein Haus liege dem Scjloffe gegen 

über. Er wohnt mir gegen.über, oder auch, gegen 

mir über. Gegen heißt auch ungefähr, und wird 
dann wie ein Umftandswort gebraudt. 3. B.: Er 
ift gegen vierzig Jahre alt. Von gegen tommen her 
die Gegend, der Gegner, begegnen, der Öegen« 
ftand, die Gögenwart „, gegenwärtig, ıc. 

Der Gehalt, des Gehaltes, die Gehalte, von 
halten, 

- Geheim, von heim. Daher der Gepeimfchreiber, 
das Geheimniß, geheimnißvoll. 

Gehen, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des Im— 
perf. ich ging. Conj. ich: ginge, Mittelwort 
der vergangenen Zeit, gegangen. 

ir Gehirn ’ des Gehirnes ‚ bie Gehirne, , von 

| irn. 

Bere, von hören. 

Gehdren.: Daher gehörig, ängehören. 
Gehorſam, geborfamer, gehorfamfte, von hören, 
Daher der Gehorfam, des Gehörfames, gehor⸗ 
ſamen, gehorſam ſeyn. 

Die Gehre (miht Göhre), eine fehräge Richtung. 

Der Geéhren, der Zwicel; die Falte. 

Der Gehilfe,- des Gehilfen, die Gehilfen, von 
helfen. “Daher die Gehilfin. Gewöhnlich fpricht 
“und ſchreibt man Gehülfe S. die Hilfe. 

Der’ Geifer. "Daher: geifericht, dem Geifer ähn: 
lich, geiferig, voll Geifer, geifern, der Seife 

rer, begeifern, 
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Die Geige. Daher geigen, ber Geiger. 

Geile Daher die Geile, die Geilheit, geilen, 
entgeilen. 

Die Geiß, die Ziege. Daher der Gerßbock, der 
Geißbart, das Geißblatt, der Gejißklee, die 
Geifraute. 2. 

Der Geißel, die Geißel, ber geiöbärge ‚Daher 
die Geißelſchaft. | 

Die Geißel, ein Wertzeug zur Zachtigung. Da⸗ 
her geißeln, der Geißeler. P 

Der Geiſt, des Geiſtes, die Geiſter. Daher 
geiftig, Geiſt habend, oder bloß aus Geiſt ber 
ſtehend, oder auf den Geiſt ſich beziehend, die 
Geiſtigkeit, geiftlih, den Geiſt betreffend, im 
Gegenfage des Körperlichen oder. des Weltlichen, 
die Geiftlichfeie, begeiftern, die DBegeifterung. 

Der Geiz, für Geits, von dem alten git, gie: 
rig, giten, Begehren. Daher der Geizhals, 
geizig, geisen, ergeizen. Das Wort Geiz 
bezeichnet bildlich verſchiedene Auswuͤchſe an den 
Pflanzen. In dieſem Sinne heißt geizen den 
Geiz an den Pflanzen abbrechen. ni 

Das Gefröfe, von kraus. 

Das Geläg, des Gelages, bie Gelãge, , von dem. 
alten Sage, Zufammentunft.. 

Gelahre, die Gelahrtheit, veraltete Formen für 
gelehrt und Gelehrfamfeit. 

Das Geländer, von dem alten Sand, welches! mit 

lehnen verwandt if. | 

— von laſſen. Dager bie Gelaſſen⸗ 

eit. Dre 2 
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Gelb. Daher der Gelbſchnabel, die Gelbfucht, 
gelblich „ ein wenig gelb, gelben „ gelb machen, 
oder gelb werden. | 

Das Geld, des Geldes, die Gelder, von gelten. | 
Daher bie Geldgier, geldgierig 2a 

Öelegen, von liegen. Daher die Gelegenheit, 
gelẽgentlich, mit einem des Wohllautes wegen 
eingefchobenen t. 

Das Geleiſe, des Geleifes, bie Geleife, 

Gelfern, f. Gälfern. 

Das Gelichter, von gleich. 

Gelingen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. bes 
Imperf. ich gelang. Eonj. ich) gelange, Mit: 
telwort der vergangenen Zeit, gelungen. 

Gellen, von Gall. Daher richtiger gällen. j 

Geloben, feierlich verfprehen. Daher das Gelöb- 
niß, das Gelübde, angeloben, das"Angelöbniß. 

Gelt, Coon dem Weibchen der Thiere) unfrucht- 
bar. Daher gelten, wofür aud) gelgen gefagt 
wird, gelt machen, verfchneiden. 

Die Gilte ein kleines hoͤlzernes Gefäß mit einer 
Handhabe oder einem Henkel. Verkl. das Gelt—⸗ 
chen. 

Gelten, ein ie Zeitwort. Indic. des Präf. 
ich gelte, du giltſt, er gilt, wir gelten, ꝛc. 
Conj. ich gelte, du gelteſt, er gelte, ꝛc. Sins 
dic. des Imperf. ich galt. Conj. ich gölte (ich 
gaͤlte). Imper. gilt. Mittelwort der vergans 
genen Zeit, gegolten. Wenn gelten zum Zwede 
"Haben, auf Etwas abgeſehen ſeyn, bedeutet: fo 
folgt der Dativ, wenn von einer Perſon, und 
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der Accufativ, wenn von einen Sache die Rede 
if. - 3. B.: Es gilt mir. Diefe Ermahnung 

gie Ihrem Bruder Es gilt feine Ehre. 
Hier gilt's einen Kampf um eben „und Tod. 
Zumeilen flehen der Dativ der Perfon und der 
Accuſativ der, Sache zuſammen. 3. B. Es 
gift mir das Leben, anftatt es gilt mein Leben. 
Man fagt gele? für was gilts? 

Gelüften, von Luft. Ich laffe mich, nichts Böfes 
gelüften. Laß dich nicht gelüften des Boͤſen. 
Es gelüftet mich danach. 

Gemach, Daher gemãchlich , die Gemãchlichkeit. 
Das Gemäͤch, des Gemäches, die Gemächer, 
das Zimmer. Daher das Schlafgemach „ꝛc. 
Das Gemaͤch, das wiederholte Machen. | 


Das, Gemäht, des Gemädhtes, die Gemächte, 


etwas Semachtes, die Arbeit, das Wert; da 


Zeugungsglied; von. machen, 


Der Gemahl, des Gemahles, die Gemahle, die 


Gemahlin, von dem alten mahlen, verbinden. 
Gemäß, von Maß. Daher die Gemäßheit. 
Gemein. . Daher die Gemeine oder die Gemein⸗ 

‚de, die Gemeinheit,, die Gemeinfhaft, ges 
meinſchaftlich, der Gemeinnußen ; gemeinnügig, 

den gemeinen Nuten bezweckend, die Gemeinnüe 

Gigfeit, gemeinnüglic, allgemeinen Nutzen ges 

während, gemeiniglid). Bu 
Die Gemme, ein gefhnittener Edelftein, von 

gemma. 


Die Gemfe, (das Männchen) der Gemsbod, (u 


Sn 
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Weibchen) die Gemsziege, das Gemsthier. 
Davon das Gemfenfell, . 

Das Gemüch, des Gemüthes, die Gemüther, 
von Muth. Daher gemüthlich, der Neigung 

des Gemuͤths gemäß, die Gemäthlichkeit. 

Gen, zuſammen aus gegen. , 

Die Genealogie, die Gefhlechtsfolge, aus dem 
Sriehifhen. Daher genealogifh), der Ges 

nealog. 

Der General, bes Generäles, die Generale , aus“ 
dem Franzöf fchen. 

Genchen, ein unregelm. Zeitwwort, gefund werden. 
Indic. des Imperf. ich genas. Konj. ich ges 
näfe. Mittelwort der „vergangenen Zeit, gene: 
fen. Daher die Genefung. 

Genẽtiſch, die. Entftehung einer Sace- darthuend, 

aus dem Griechiſchen. | 
Das Genie, bes Öeniees, die Geniee, aus dem 

Sranzöfifchen. 

Genießen , ein unregelm; Zeitwort welches 
den Accuſativ und den Genitiv regiert, von 
dem alten nießen, daher der Nießbrauch. 
Indic. des Imperf. ic genöß. Conj. ich ge 
nöſſe. Mittelwort der vergangenen Zeit, ges 
‚noffen. Daher der Genteß,- der Genießer, 
genießbar, was genoffen werden kann, genieß« 
ih, welhes nicht nur für genießbar gebraudt 

wird, fondern auh auf feinen Genie, das 
heiße, auf feinen Mugen bedacht bedeutet, der 
Genuß, Des Genuffes, die Genüffe. 
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Das. Geniſt, des Geniſtes, die Geniſte, ver⸗ 
wandt mit Neſt. 

Die Geniſte, eine Pflanze, von dem lateiniſhen 
genista. Man ſagt auch ber Genſter und der. 
Ginſter. ii 

Der Genitiv, des Genifives, bie Genifive, der 
Zeugefall oder ber. Befisfalf, der zweite 
oder die zweite Endung in der Sprachlehre. 

Der Genius, des Genius, die Genien, ve 
Schußgeift, ein lateiniſches Wort. | 

Der Genoß, ‚des Genoflen, die Genöſſen, die 
Genoſſin. Daher die Genoffenfchaft. 

Genug. Daher die Genüge, genügen, genihuch, 
die Genuͤglichkeit, begnügen, vergnuͤgen, ges 
nügſam, hinlaͤnglich, gengſam, ſich leicht ge— 
nuͤgen laſſend, die Gen’ gſamtei — 

Die Geognoſie, die Erd- oder Gebirgskunde. 
Der Gevgnoft ‚ der Gebirgsfundige, geognoftifch, 
gebirgstundig. Aus dem Griechiſchen entiehnte 
Wörter. | r 

Der Geograph, der Erdbeſchreiber. Die Geogra⸗ 
phie, die Erdbeſchreibung. Geogräphiſch, erd⸗ 
beſchreibend. Aus dem Griechiſchen entlehnte 
Woͤrter. 

Der Geolög, der Erdkundige. Die Geologie, 
die allgemeine Erdkunde. Geologiſch, die Erd: _ 
> 'Eunde betreffend. Aus dem entlehn⸗ | 
te Wörter. 

Dir Geometer, der Erde oder Feldmeifer. Die 
Gsometrie, die Feldmeßkunſt. Davon geomẽ⸗ 
triſch. Aus dem nn entlehnte Woͤrter. 


! 
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Georg, Geoͤrgs, Geörgen, Mehrzahl die George, 
aus dem Griechiſchen. 

Gerade ‚ gerader, ygeradefte, Daher die Gerad⸗ 
heit, der Geradſinn, geradlinig. 

Die Gerade, für das Gerath | 

Das Geräth, des. Geräches, die Geräthe, von 
Kath. Daher die Gerächfchaft. 

Gerathen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. . des 
Praͤſ. ich gerathe, du geräthſt, er geräth, wir 
gerathen, 2. : Conj. ich gerathe, du geratheft, 
ser :gerathe, ꝛc. Indie. des Imperf. ic) ges 
rieth. Conj. ich gerierhe. Mittelmort der vers 
gangenen Zeit, gerathen. Ä 

Serben, ſ. Gärben. = 

Der Gerlalk für der. Geierfalk. 

Das Gericht, des Gerichtes, die Gerichte, eine 
auf einer Schäffel angerichtete Speife; die 
Handlung des Richtens; von richten. Daher 
gerichtlich, gerichtbar, die Gerichtbarfeit, der 
Gerichtsherr, x. 

Gering, geringer, geringfte. Daher die Gering- 
beit, geringhaltig, geringfügig, ‚Die EUR 
gigkeit, 

Gern, mit Vergnügen, nicht gerne. 

Die Gerſte. Daher das Geritenbier, ꝛc⸗ 

Die Gerte. Verkl. das Gertchen. 

Das Gerücht, des Gerüchtes, die Gerüchte, 
von dem alten Rucht, der Ruf, von welchem 
‚auch ruchtbar herkommt. 

Geruͤhen, von dem alten ruhen, ſorgen. 

Geruhig, für ruhig, eine verwerfliche Form. 
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Der Gefandte, die Gefandte (ein weiblicher Ge: 
fandter), die Gefandtin. (die Gemahlin ‚eines 
Gefandten), von fenden. — 

Der Gefängvogel, richtiger der Singvogel. 

Das Gefchäft, des Gefihäftes, die Gefchäfte, 
von (haffen. Davon gefhäftig, die Gefchäfe 
tigkeit, geſchaftlos, ber Geſchäfttraͤger. 

Geſochen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 

Praͤſ. ich geſchehe, du geſchiehſt, er geſchieht, 

wir geſchehen, ꝛc. Conj. ich geſchehe, du ge« 
ſcheheſt, er geſchehe, ꝛc. Indic. des Imperf. 
ich geſchah. Conj. ich geſchaͤhe. Mittelwort 
der vergangenen Zeit, geſchehen. Daher die 
Geſchichte, Verkl. das Geſchichtchen, das Ge⸗ 
ſchichtbuch die Geſchichtkunde, der Geſchicht⸗ 
kundige, der Geſchichtſchreiber geſchichtlich. 
Geſcheidt, zuſammengezogen aus dem ungebraͤuchli⸗ 
chen regelmäßigen Mittelworte der vergangenen 
Zeit gefcheidet von fheiden, und alſo wie tas 
lateinifche discretus gebildet. Viele, welche bloß 
auf die Ausfprahe Ruͤckſicht nehmen, fchreiben 
geſcheit. Manche jedoch fehreiben defwegen fo, 
‚weil fie diefes Wort von dem lateinifchen. scitus 
ableiten. Ganz fehlerhaft ift die Schreibung . 
gefcheut. 

Das Geſchick, die Fähigkeit zu Etwas; die Schis 
Kung, das Schickſal; von ſchicken. Daher ges 
ſchickt, die Geſchicklichkeit. Bon Geſchick ift 
unterfchteden das Geſchicke, ein wiederholtes 

Schicken, auch von ſchicken. 

Das ae? Des Seſchirres ‚ die Geſchire 
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Daher die Geſchirrkammer oder die Schirrkam⸗ 
mer, der Geſchirrmeiſter oder der Schirrmei— 
ſter, änſchirren. 

Gefhläche, von guter Art, von Schlacht, Ge: 
ſchlecht. Daher üngeſchlacht, von uͤbler Art, 

ungebildet, roh, die Ungeſchlachtheit, die Roh— 
heit. 

Das Geſchlecht, des Geſchlechtes, die Geſchlech— 
ter, von Schlacht, die Art. Daher das Ge— 
ſchlechtswort. Unter dieſem Worte verſteht man 
denjenigen Redetheil, welcher dem Hauptworte 
vorgeſetzt wird, um den durch daſſelbe angedeu— 
teten Begriff naͤher zu bezeichnen, und zugleich 
das Geſchlecht deſſelben anzuzeigen. 

Das Geſchlinge, der Schlund eines geſchlachteten 
Thieres, an welchem Lunge, Leber und Herz 
hangen, von ſchlingen. Folglich darf nicht Ges 
ſchlinke geſprochen und gefchrieben werden. 

Das Gefchmeide, von fehmieden. Davon kommt 
auch her gefehmeidig , ‚ „die Gefchmeidigfeit. 

Das Gefchöpf, des Gefchopfes, die Gefchopfe, 
von fchöpfen, welches ehemals fchaffen, Hervors 
bringen, bedeutete. Werft. das Gefchöpfchen. 

Das Gefchöpfe, das wiederholte Schöpfen, von 
ſchöpfen. | 

Das Gefhoß, bes Geſchoſſes , bie Gefchoffe, ein 
Körper, der fortgefchoflen wird, ein Pfeil, ein 
Wurfſpieß; ein Werkzeug, mit welchem man 
ſchießt; was aufgefhoffen iſt, und daher uneis 

gentlich das Sweet. eines Hauſes; von von es 
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Das Geſchütz, von dem alten ſcutan, ſchießen. 

Das Gefchwader, von.dem italienifchen squadra. 

Gefhwind. Daher die Gefchwindigfeit. | 

Die Gefchwifter, die Brüder und die Schweftern. 

Daher das Gefhmifterfind, die Geſchwiſter— 
liebe, geſchwiſterlich. 

Der Sefelt, des Gefellen, die Geſellen, die Ge⸗ 
ſellin. Daher geſellen, geſellig, die Geſellig— 
keit, die Geſellſchaft, der Geſellſchafter, die 
Geſt elſchafterin, geſellſchaftlich, die Gefell: 
ſchaſtlichkeit. 

Das Geſetz, des Geſetzes, die Gefetze, etwas 
Feſtgeſetztes, das Indern zur Richtſchnur dient, 
von ſetzen, das heiße‘, feftfegen,  verordnen. 
„ Daher der Gefeggeber, die Geſetzgeberin, die 
"Gefeßgebung, gefeggebend, geſetzlich, die Ge⸗ 
ſetzlichkeit. 

Das Geſicht, des Geſichtes, die Geſichter, das 
Vermögen zu fehen; das Antlis; von ſehen. 
Wenn unter Geſi ht eine Erſcheinung verſtaͤnden 
wird: ſo lautet dann die Mehrzahl die Ge— 
ſichte. 

Das Geſinde, von ſenden. Daher das Geſindel. 

Geſinnen, einen Sinn einfloͤſen. Daher geſinnet 
oder geſinnt, welches das regelmäßige Mittel: 
‚wort der vergangenen Zeit von gefinnen ift, und 
nur in Verbindung mit dem Zeitworte feyn ge: 

‚braucht wird, die Geſinnung. Gefinnen Her 

> auch ein unregelmäßiges Mittelwort der- vergange: 
nen Zeit. welches gefonnen lautet; und gleich— 
falls nur in Verbindung mis dem Zeitworte fern 
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gebräuchlich iſt. Ich bin gefonnen, es zu thun, 
das heißt, ich Habe den Sinn, den Willen, es 
zu thun. 

Gefittet, mir Sitten verfehen, Sitten habend, das 
Mittelwort:der vergangenen Zeit des alten Zeitwor: 
tes ſitten oder. gefitten. Daher Die Geſittetheit. 

Der Geſpaͤnn, des Geſpaͤnnes, die Gefpanne, in 
„; Ungarn, der Oberfte in einem Bezirke oder Kreife, 
der Graf. Daher die Gefpannfchaft. 

Das Gefpann,, des Gefpannes, die Gefpanne, 
was zufammengefpännt wird, von fpannen, 
Das Gefpenft, des Gefpinftes, die Gefpenfter. 
Daher gefpenftifch, einem Gefpenfte ähnlich. 
Das Gefpinft, des Gefpinftes, die Gefpinfte, 

von fpinnen. 

Das Geftade, das Ufer eines großen Waffers, be: 
fonders des. Meeres. 

Die Geftält, Mehrzahl die Geftalten, von ftellen. 
Daher geflälten, die Geftaltung, mößlgeftaltet, 
Ungeftaltet oder ungeftalt, mißgeftaltee. - 

Geſtẽhen, ein. unregelm. Zeitwort. Indie. des 
Imperf. ich geſtänd. Conj. ich geftande, Mit: 
tefwort der. vergangenen Zeit, geſtaͤnden. Di: 
her geftandig, das Geftändniß, | 

Geſtern, ſcheint von hesterno (scil. die) ey 
men. Daher geftria. 

Das Gefträuch, des Geſtraͤuches, die Gefräüce, 
von -Straud. | 

Geftrenge, fo viel als ftrenge. u. 

Das Geſtrick, das Stricken; die geſtrickte, Ar: 
Beh X 
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Das Gefäß, ‚ eine Menge Stroh, von ut. 

Das Geftübe, der Staub, von Staub. 

Das Geftüber, der Koth der Feldhühner. 

Das Geſtuͤhl, von Stuhl. ; 

Geftunden „ Auffchub geſtatten, von Stunde. 

Das Geſuch, des Geſuches, die Geſuche, dasje— 
nige, was man ſucht, verlangt, von ſuchen. 
Aber das Geſuche, das, Häufige Suchen. 

Geſund, geſünder (gefunder), gefundefte. (geſun⸗ 

deſte), von dem veralteten ſund (im Engliſchen 
sound); ganz: Daher - die — ge 
funden,. gefund: werden. | 

Das Getöfe, von dem alten fofen, larmen, 

Das Getränk, des Getranfes, die Getränke, 
Etwas, das getrunken wird, yon trinken. 
Dos | Getränke, das wiederholte Traͤnken, von 

traͤnken. 

Sich getrauen, mit dem Dativ der Perſon. Ich 
getraue mir Dieſes nicht. Ich getraue mir 
nicht, mit ihm davon zu reden. 

Das Getreide. Daher getreidereich. 

Getreu, von treu. Daher getreulic). 

Getrojt, getröfter, getroftefte, zuverfichtlih, voll 

Zuverſicht, von dreift. Daher fi) getröften. 

Das Gerümmel, von tummeln, weldhes ehemals 
auch lärmen bedeutete, 

Der Gevätter, des Gevatters, die Gevaͤterin, 
ein Taufzeuge, in Beziehung auf die Aeltern des 
getauften Kindes, von Vater. Daher die Ges 
. vatterfchaft. 

ag , nur in Verbindung mit werden gebraͤuch⸗ 
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ih, -von wahr in wahrnehmen, Davon ge 
wahren, gewahr werden, bemerken. 

Die Gewähr, die Sicherheit; der ruhige Befig ei: 
ner Sache; von Mahren,- ficher ftelen. Daher 
die Gewaͤhrſchaft; gewähren, Gewähr oder Si— 
herheit keiften; in die Gewähr oder den Beſitz 
der: gebetenen Sache feßen, erfüllen, bewilligen; - 
verfchaffen; Die Gewährung, die Erfüllung , die 
en die Gewäßrfame, die Verwah: 
run 

Das Sewäßt, des Gemwähres, die Gewäßre, (im | 
Bergbaue) ein Stud Feld von beftimmter Größe. 

Das Gewand, des Gewändes, die Gewänder, 
die Bekleidung; von dem alten Wand, Bellei: 
dung. Die Mehrzahl’ diefes Wortes lautet Ge⸗ 
wande, wenn ed QTuc bedeutet. Daher das 
Gewandhaus, ein Gebaͤude, in welchem an 
Jahrmaͤrkten Gewande, das heißt, Tücher, 

Leinwand und andere Reuge verfauft werden , 
der Gewandmacher, der Tuchmadher, der Ge: 
wandſchneider, ein Tuchfrämer, der das Tuch 
ellenweife verkauft, der Gewandfchnift. 

Gewandt, von wenden. Daher bie Gewaͤndt— 
heit. 

Gewarten erwarten. Daher einer Sache ge⸗ 

wuaͤrtig ſeyn, Etwas gewärtigen. 

Das Gewaſch, das Geſchwaͤtz, von waſchen, 
ſchwatzen. Daher gewäſchig, geſchwaͤtzig. 

Das Gemwafche, das viele Waſchen. 

Das Geweih, des Geweihes, die Geweĩhe, das 

Gehoͤrn, das Geftänge eines Hirſches. 
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Das Gewicht, des Gewichtes, Die Gewichte 
von wiegen. Davon BERG, — 
bend. 33* 

Gewillee oder. ‚gersilfiget fan: willens ſeyn. 

Gewinnen, ein unregelm. Zeitwort. "Indie des 
Smperf. ich gewann, Conj. ich gewänne. Mit⸗ 

telwort· der vergangenen Zeit, gewonnen. Da: 
her der Gewinn, des Gewinnes, die Gewin— 
ne, der Gewinſt, des Gewinſtes, die Gewin— 
fe, der Gewinner, die „Beninnfuct, ge⸗ 
winnſuͤchtig. 

Gewiß von wiſſen. Daher bie Sendhet ger 
wißlich, gewiſſermãaßen. 

Gewogen. Daher die Gewogenheit. 

Gewohnen, von wohnen, bleiben. Eine Sache, 

"einer Sache gerooßneni, Ich bin gewohnt, 

Dieſes zu thun. Das Bir ih an ihm ſchon 

gewohnt: Ich bin oder ich werde dieſes Ges 
ſchaͤftes gewohnt. Daher die Gewohnheit, 
gewoͤhnlich, die Gewoͤhnlichkeit. Gewoͤhnen⸗ 

gewohnen machen. - Einen- zum Fleiße, an die 
Ordnung, tt. — a bie — 
nung .15 — 

Geziemen, nit: ham, Dauis⸗ der Perſon, Bol ie 
men. 

Geziert, gezwungen, Ackunfteit, — vor 
zieren. ..Dahet die Geziertheit. 

Die Gicht; ehemals das Bekenntniß von bei 

alten gichten (gihan), bekennen. Daher die 
Urgiht, die Beĩichte, welches letztere Wort: 
Wörterbuch zur Orthographie; MM 
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aus Begicht durch Zuſammenziehung gebildet 
worden iſt. 

Die Gicht, ein Gang im Huͤttenbaue; ein reißen⸗ 
der Schmerz in den Gliedern, beſonders in den 
Gelenken; von gehen. Daher gichtiſch. 

Der Giebel, der Name eines Flußfiſches. 

Der Giebel, die oberſte Spitze eines Gebaͤudes, 
verwandt mit Gabel und Gipfel. 

Die Gieke, ſ. die Kieke. 

Bienen, für gaͤhnen. Daher der Sienfikh, die 
Gienmufchel. 

Die Gier. Davon gieren, gierig, die Gierigfeit, 

Gießen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Im: 
perf. ih goß. Conj. ich göffee Mittelwort 
der vergangenen Zeit gegoffen. Daher der Gies 
Ber, die Gießerei, der Guß, des Guffes, die 
Guüſſe, begießen, ſich ergießen, dergehen. | 

Die Gift, eine Gabe, von geben. Nur gebraͤuch⸗ 
lich in dem Worte, die Mitgift, die Mitgabe. 

Das Gift, des Giftes, die Gifte, von geben. 
Daher giftig, die. Giftigfei. 

Die Gilde,’ von gelb. Daher: gilben, ꝛc. 

Die Gilde, eine gefchloffene Gefellfchaft ; dieZunft. 
Daher die Schützengilde, die Schůuͤtzengeſell⸗ 
ſchaft. 

Der Gimpel, der. Dompfaff, der Blutfink, ein 
Vogel; bildlich, ein einfaͤltiger Menſch. 

Der Gipfel. Verkl Das: Sipfelchen. Daher 
gipfelig, gipfeln. — u | 

Giſchen. Daher der Sfr. 


! 
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Das Gitter. Verkl. das Gitterchen. Daher 
gittern, vergittern. | 
Die Glander, eine Eisfholle; eine. Gleitbahn auf 
dem Eife. : Daher glandern, auf der Glander 
oder Gleitbahn gleiten. 
Der Glanz. Daher glänzen, umglänzen. 
Das Glas, des Glafes, die Gläfer,, vielleicht 
yon dem lateinifchen glacies. Verkl. dag Gläg- 
chen. Daher glasartig, glafidhe, dem Glaſe 
aͤhnlich, glafig, Glas ‚enthaltend, gläfern, aus 
Glas beftehend, der Glafer, verglafen, die 
Glaſür, glafüren. | 
Der Glätſcher, ein Eisberg in der Schweiz, viek 
leicht von glacies. Folglich nicht Glerfcher. 
Glaͤtt, glatter (glatter), glättefte Cglattefte). Da 
her die Glätte, welches Wort nicht nur die 
Glattheit, fondern auch einen glatten Körper, 
befonders die glasartige Schlade des Bleies be: 
deutet, die Goldglätte, die Silberglätte, glät- 
ten, der Gfätter, das Glättholz, ꝛc. 
Die Glage, für Glattfe, von glatt. Daher gla- 
gig, der Glätzkopf, gld&föpfig. 
Glauben. Daher der Glaube, des Glaubens, 
dem Olauben, den Glauben, glaubhaft, . 
die Glaubhaftigfeit, glaublih, die Glaublich« 
feit, glaubwürdig, die Glaubwürdigkeit, glaͤu— 
“Big, ungläubig, leichtgläubig, Die Leichtglaͤu⸗ 
bigfeie, der Gläubiger, die Gläubigerin. 
Gleĩichen, gleih machen, von gleih. In dieſer 
Bedeutung iſt es regelmäßig. Gleichen, gleich 
feyn; gleich kommen; aͤhnlich ſeyy. In tiefen 
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Bedeutungen ift es uncegelmäßig. Der Indic. 

des Imperf. lautet nämlich ich. gli) ; der Conj. 

deſſelben ich gliche; das Mittelwort der vergans 

genen Zeit, geglichen. Auch vergleichen, geht 
> unregelmäßig. 

Das Gleis, verderbt aus Geleiſe. 

Gleißen, eigentlich, fchwach glänzen; 'uneigentlich, 
durch falfchen Schein taͤuſchen. Daher gleißend, 
verftellt, heuchleriſch, der Gleißner, der Heuch⸗ 
ler, die Gleißnerin, die Heuchlerin, die Gleiß— 
nerei, die Heuchelei, gleißneriſch, heuchleriſch. 

Auch kommt her von gleißen die. Gieiß⸗ eine 
der Peterſilie aͤhnliche Giftpflanze, Bag gläns 

zende Blätter hat. 

leiten, ein unregelm. Zeitwort. Aubic des Im— 
perf. ich glitt. Conj. id) glitte. Mittelwort 
der vergangenen Zeit, geglitten. Eben ſo wer— 

den äbgleiten, ausgleiten und entgleĩten abge⸗ 
wandelt. Indeſſen kann gleiten mit ſeinen ab⸗ 
geleiteten Zeitwoͤrtern auch regelmaͤßig abgewan⸗ 

delt werden. Man ſagt auf dem Eiſe gleiten. 
Die Kinder haben den ganzen Tag — 
Daher die Gleitbahn. 

Der Gletſcher, ſ. der Glaͤtſcher. 

Das Glied, des Gliedes, die Glieder. Verkl. 

das Sliedchen, Daher das Gliedmaß, des 
Ghedmaßes, die Gliedmaßen, gliedern, zer⸗ 
gliedern, die Zergliederung. 

Glimmen, ein regelm. Zeitwort. Ehemals ber 
diente man ſich der ‚unregelmäßigen Formen ich 
glmm, ich glömme, geglömmen, allgemein. Sept 


j 
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aber werden fi fie faft nur von den Dichtern gebraucht. 
Von glimmen tommen her enfglimmen, ver« 
glimmen, glimmern, ber Glimmer, glim« 
merig 

D. er Glimpf, Daher gimpflich, , der. Unglimpf, 
verunglimpfen, 

Glitſchen, für gleiten. Daher glitſchig. 

Die Gloöcke. Verkt. das Glockchen. Daher der 
Glockenklang, glöckeln, der Gloͤckner. 

Die Glorie (dreifylbig), von dem lateiniſchen glö- 
ia. Daher glorreich, glorwuͤrdig. 

Glotzen, mit großen, hervorſtehenden Augen ſehen, 
fuͤr glotſen, von dem veralteten gloten. Daher 
der Glotzer, das Glotzauge, stone, ans 
glotzen, ftier anfehen, angaffen. 

Ölichzen, fo viel als glucken. 

Das Glüf, des Glückes, von dem veralteten 
tu, welhes nod im Englifchen gebräuchlich 
if. Daher glücken, beglücken, gluͤcklich, :c. 

Blufen, von dem Lau⸗ gluck. Daher die Glücke, 
oder die Glückhenne, glückſen. 

Die Gluth, Mehrzahl die Gluthen, von gluͤhen. 
Daher würde richtiger Gluht geſchrieben werden. 
Viele laſſen das h ganz weg. 

Die Gnäde, Mehrzaht die Gnäden, Daher das 
Gnädenreid), gnaͤdig, begnadigen ‚ die Bes 
gnadigung. 

Der Gneiß, eine Bergart. | 

Das Gold. Daher golden, vergolden, ıc. 

Die Gondel, von dem italienifhen gondola. | 

Gönnen, ein regelm. Zeitwort. gaßer. der Gons« 
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ner, bie Gönnerin, die Gönnerfchaft, vergön⸗ 
nen, ‚mißgönnen, bie Gunſt, der Günſtling, 
günſtig. 

Der Goͤpel, ein —— im Bergbaue, vielleicht 
verderbt aus Hebel. 

Die Gofche, ſ. die Guſche. 

. Die Gofe, ein Weißbier, welches in und um Gos— 

far aus dem Wafler der Gofe bereitet wird. 

Die Goffe, von gießen. 

Gott, Gottes, Gotte, Mehrzahl die Götter, 
vielleicht verwandt mit gut. Daher die Gott- 
beit, göttlich, ꝛc. Berner der Abgott, der 
Göße, ꝛc. 

Graben, ein unregelm, Zeitwort, verwandt mit 
dem griechiſchen yerdew. Indic. des Praͤſ. 
ich gräbe, du graͤbſt, er graͤbt, wir graben, 
x. Conj. ich grabe, du grabeſt, er grabe, ıc. 

Indic. des Imperf. ich grub. Conj. ich grübe. 
Mittelwort der vergangenen Zeit, gegraben. 
Daher das Grab, des Grabes, die Gräber, 
der Graben, Mehezahi die Gräben , der Gras 
ber, die Gräberin, begraben, das Begräbniß, 
vergräben, ausgraben, die Gribe, Verkl. Das 
Gruͤbchen, grubig, der Grübling, eine Art 
Aepfel, die Gruben oder Gruͤbchen auf der Schale 
haben, gruben (für graben), grübeln, die Grüs 
belei, der Grübler, die Grüblerin, ausgrüs 
bein, ergrübeln. | 

Die Grahel, die lange fpröde Spige an der 
Aehre. | 

Der Grad, des Grades, die Grade, von dem 
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lateiniſchen gradus. Daher gradiren, gras 
duiren. 

Der Graf ‚ bes Grafen, die Gräfen. Daher die 
Gräfin, die Gräffchaft graͤflich. 

Gram, ein nur in Verbindung mit ſeyn und wer⸗ 
den gebräuchliches Nebenwort. Daher der Öram, 
gramvoll, fi) grämen, graͤmlich, muͤrriſch, die 
Grämlichkeit, der Grämling , ein grämlicher 
Menfch. 

Die Grammatif, die Sprachlehre, von dem latei— 
nifchen grammatica, Daher der Grammatifer, 
‚ grammatifch (von grammaticus), grammaticae 
life (von grammaticalis). 

Der Gran, des Öranes, die Gräne, ein Golds 
gewicht, fo viel als ein halbes Loth; ferner, ein 
Apothefergewicht, der fechzigfte Theil eines Quent⸗ 
chens; von dem lateinifchen granum, ein Korn. 
Der Grän, des Gränes, die Öräne, ein fleis 
nes Goldgewicht, der dritte Theil eines Granes, 
oder der zwölfte Theil eines Karates; ein Sil: 
bergewicht, .der vier und zmwanzigfte Theil eines 

- Dfenniggewichtes; überhaupt der 288fte Theil 
einer Mark; vondem franzöfifchen grain. Gran und 
Gran bleiben in der Mehrzahl unverändert, wenn 
fie mit einem Zahlworte verbunden werden. Man 
fagt alfo z. B. vier Gran, zwölf Gran. 

Der Granat, des Granates, die Granafen, oder 
der Granatftein, ein zum Kiefelgefchlechte ge: 
höriger Stein, der feinen Namen nicht von 
feiner granatbläthenähnlichen Farbe, fondern von 
dem lateiniſchen Worte granum erhielt, weit 
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er meift in rundlichen Körnern gefunden wird. 

Daher der Granatberg, Das Öranaterz , der 

Granatfand, die Granarfchnur. 

Die Granate, der Granatapfel, von: dem lateini: 
| fhen granatum (scil. malum). Daher der 
Granatbaum, die Granatblüche, der Granat⸗ 
fern, der. Grangtſaft, die Granätfchae, x. 
Unter” Granate verfteht man auch eine mit Puls 
ver gefüllte Kugel. Von diefer Kugel befam der 
Soldat, welcher fie warf, den Namen Örana- 
tier oder Grenadier. | | — 
Der Graͤnd, grober Kiesſand. Daher grändicht, 

dem Stande ähnlich, grandig „ voll Grand, 

Der Granit, eine Steinart, von granum. 

Die Granne, jede fleife Spise; befonders bie, 
welche an der Aehre befindlich ift. 

Granuliren, törnen, von granuler. 

Die Gränze, aus Graniß, welches mit Kain, 
Hand, Kranz, verwandt ift, zufammengejo: 

gen. Daher gränzen, begrängen. 

Der Graphit, das Reißblei. 

Der Grapp (im Niederſaͤchſiſchen der Krapp), das 
zu einem Teige zermalmte Mark der Wurzel der 
Faͤrberroͤthe; in weiterer Bedeutung die Wurzel 
und die ganze Pflanze ſelbſt. 

Das Gras, des Grafes, die Gräfer, verwandt 
mit dem lateinifchen gramen. Verkl. das Gräs- 
hen. Daher graſicht, dem Grafe ähnlich, gras 
fig, voll Gens; grajen, die Re: ; — 

magd. | | 


- 
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Graͤß, gräffer, gräffefte, furchtbar, ſchrecklich. 
Daher gräaͤßlich, die Graßlichkeie. 2 

Öraffiren ‚: herumgehen, von” grässari. 

Der Grärh, bes Grathes, die Örathe, die oberfte 
in die Länge gehende Schärfe, aub nur die 
Spise eines Dinges. Daher der Rüuückgrath, 
der: Grathhobel, die Grthfäge, der Grath: 
fparren, das Graththier, eine Art röchli: 
‘her Gemfen, welche die Grathe, das heißt, 


die Gipfel der Felfen ıc. bewohnen. Don Grath 


‚ kommt ber die Graͤthe (Graͤte). Verkl. das 
Grthchen (Grärchen). Daher geh i ig (grätig). 


auisgräthe n Causgeäten) : entgrthen (ent⸗ 


graͤten). 

Guůiſchen, die Beine aus einander fperren. Da: 
her der. Graͤtſcher, Das Graͤtſchbein, graͤtſch— 
beinig, graͤtſchig, graͤtſcheln. 

Grau, grauer, grauſte. Daher das Grauauge, 
grauaͤugig, der Graubart, graubärtig, der 
Graukopf, graukoͤpfig, der Grauſchimmi, der 
Grauſpecht, das Grauwerk, das Graue, das 
Grau, die Gräue, graulich, , grauen. 

Graien, einen heftigen; mit einen Schauer ver: 
bundenen, Abfchen empfinden; eine mit einem 
Schauer verbundene Furcht empfinden. Daher 
das Örauen, grauenhaft, grauenvoll, graulich, 
Grauen empfindend, graulich, Grauen erweckend, 
abfcheulich, graus, der Graus, graufen,, graüs 
ſenhaft, graufenvoll, graufam, die Graufame 


keit, der Gräuel, Die Gräielat, graͤuelvoll, 


| giefeln. — 


* 
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Die Graupe. Verkl. das Gräupchen. Daher 
der Graupenfchleim, gräupeln. | 

Der Graus, zerbrochene Stüde Stein, Kalt, Lehm, ıc. 

Die Gräzie „ von. dem lateinifchen gratia. 

Der Greif, von dem lateinifchen, gryphus. 

Greifen, ein unvegelm. Zeitwort. Indic. des m: 
perf. ich griff. Eonj. ich griffe. Mittelwort 
der vergangenen Zeit, gegriffen. Daher greif⸗ 
bar, greiflih, der Griff, angreifen, angreis 
fig, begreifen, begreiflich, die Begreiflichkeit, 
der Begriff, ꝛc. 

Greinen, weinen. | 

reis, ein Beiwort von grau. Daher ber Greis, des 
Greifes, die Greiſe, die Greifin, das Greifesalter, 

Groͤll, fehr hell. Daher die Graäͤllheit. 

Der Grenadier, f. die Granate. 

Die Grenze, f. die Gränze. 

Der Griebs, des Griebfeg, die Griebfe, das Samen» 
gehäufe des Kernobftes, befonders der Aepfel und 
Birnen. | 

Der Gries. Daher das Griesmehl, grieficht, 
dem Griefe ähnlich, griefig, voll Gries, gries 
fen, zu Gries mahlen, griefeln, gräupeln; 

Der Griffel, von dem lateinifchen graphium. 

‚ Die Grille, eine Art Grashüpfer, von dem latei- 
nifchen grylius. Daher die Feldgrille, bie Hauss 
grifle, das Heimchen. 

Die Griffe, ein feltfamer Einfall; ein feltfamer 

und beunruhisgender Gedanke. Daher der Gril— 
lenfang, dei Grillenfaͤnger, die Grillenfängerer, 
grillenfängerifch, grillenhaft, griflig: . 
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Die Grimaffe, von dem franzöfifchen grimate, 

Grimm, ein Beiwort. Daher der Grimm, der 
Grimmdarm, geimmig, geimmen , das Bauch: 
grimmen, ergrimmen. | 

Der Grind, des Grindes, die Grinde, von 
Rinde. Daher grindicht, dem Grinde ähnlich, 
grindig, mit dem Grinde behaftet. _ 

Grinſen (geringen), auf eine hoͤchſt widerliche Art 
lachen. Ä | 

Grob, gröber, gröbfte. Daher die Grobheit, gröb: 
lid), der Grobian, des Grobianes, die Gro— 
Diane, gleihfam ein grober San (Johann), 
ein grober Menſch, vergroͤbern, groͤber machen. 

Der Groͤbs, ſ. Griebs. | | 

Der Groll. Daher grollen, Groll empfinden, 
zürnen. 

Der Grofchen, von dem fpätern Tateinifchen gros- 
sus, die, weil das Wort Grofchen ehemals eine 
jede dicke Münze, zum Unterfchiede von den 
Blehmünzen, bezeichnete. Verkl. das Gröfch- 
hen, das Grofclein, das Gröfchel. | 

Groß, größer, größefte oder größte. Daher das 
Groß, eine Zahl von zwölf Dugend, die Groß— 
beit, die Größe, die Größenlehre, vergrößern, 
größer machen, großentheils, größtentheils. 

Grotesk, unnatürlih, das franzöfifche grotesque. 

Die Grotte, aus dem Franzöfifchen. 

Die Gruve, grübeln, f. graben. 

Die Gruft, Mehrzahl die Grüfte, von graben. 

Das Grümmet, das Nachgras. 

Grün. Daher das Grüne, das Grün, der Grün 
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fehnabel, der Gränfpan, durch eine Verſetzung 
der Sylben anftatt das Spangrün, zufammengezo: 

gen aus fpanifhes: Grün, das Grünfrauf, 
grünlich, grünen, der Grünig, ein Name des 
Krenzvogels, den er von feiner Farbe hat. 

Der Grund, des rundes, die Grunde. Daher 
grundlos, die Grundiofigfeit, gründen, be— 
‚gründen, ergründen, gritndlich, die Gründlich- 
feit, der Gründling, ein Fifh, der auf dem 
Grunde des Waffers von Gewirm und todten 
Körpern lebt. 

Grunzen, drückt, wie das lateinifche grunnire, die 
groben dumpfen Töne des Schweines aus. 
Die Gruppe, von dem franzoͤſiſchen groupe. 

Gruppiren, von grouper. 

Der Gruß, des Grußes, die Graͤße. Daher 
gruͤßen, der Gruͤßer, begräßen, cn: | 
Die Grüße, für Grütfe, "von dem- veralteten 
grufan, zermalmen. | | 
Gucen ‚verwandt mit dem englifhen to look. 
Daher der Gufer, der Sterngucder, der Guck⸗ 

faften, begücken. 

Der Gulden, von Gold. Anfänglich waren naͤm— 
fich die Gulden Goldmünzen, die zuerft in Flo: 
venz gefchlägen wurden, und ungefähr einen Dus 
caten galten. Späterhin prägte man fie aus 
Silber, und ließ ihnen ihren Namen. Der 
Gulden gilt 16 Groſchen -oder 60 Kreuzer. 
Anftatt Gulden fagte man ehemals auch Gulden. 
Sest aber verfteht man unter Gulden eine Sit 
bermünge, deren Wertd 21 Groſchen beträgt: 
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Gulden, für golden. Eine veraltete Form. 

Gultig, von gelten. Daher die Gültigkeit, die 
Gulte, „das Einkommen. Man furicht und 
fehreibt, richtiger giltig, weil das e der Stamm: 
„wörter... in den abgeleiteten Wörtern, meift,, in, i 
„übergeht. Ä unge 

Das Gummi, aus dem Bateinigen. Saha aim 
miartig . gummiten. 

Die. Gunft, f. gönnen, 

Die, Öurgel,, ‚von dem. fatsinifcjen RE Das | 
her, gurgeln, ſich gurgeln, das Gurgelmaffer. 
Die Gurke, vielleicht verderbt aus dem lateinifchen 

cucumis., im Genitiv cucumis und cucumftis. 

Verkl. das Gürkchen. | 
Der Gurt,, des Gurtes,.die Gurte. Daher gire- 

ten, der Guͤrtel, der Gürtler, 

Die Bude, ‚ein pöbelhaftes Wort für Mund. 
„Daher das Guüſchel, der Kuß. 

Gut, beſſer, beßte. Daher das Guüte, des Gu— 
ten, dem Guten, das. Gut, des Gutes, die 
Güter, die Gutthat, der Gutthäter ‚ gutthätig, 
die Gutthätigfeit, die Gutheit, die Güte, gaͤ— 
tig, die Gaͤtigkeit, guͤtlich, gutherzig, die Sue 
herzigkeit, vergüten. 

Gymnaftifd), ‚ von dem lateinifchen gymnasticus. 

Der Gyps;: von dem. ‚fateinifchen gypsum. Das 
her gypſen, mit — ION: der 
Gypſer. — 
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Das Haar, des Haares, die Haare. Verkl. 
das Härchen. Daher haaricht, den Haaren 
ähnlich, haarig, voll Haare, hären, von Haa— 
ven, baaren, abhaaren, die Haare wegſchaffen, 
fih haaren oder ſich hären, die Haare gehen 
laffen, verlieren. 

Haarſchlaͤchtig, ſ. herzſchlaͤchtig. 

Haben, ein’ unregelm. Zeitwort, mit dem lateint- 
fhen habere verwandte. Indic. des Präf. ich 
babe, du haft, er hat, wir haben, ihr haber 
oder habt, fie haben. Conj. ich habe, du ha- 
beft, er babe, ꝛc. Indic. des Imperf. id) 
hätte.  Conj. ich Hätte. Mittelwort der ver 
Hangenen Zeit, gehabt. Daher die Habe, bie 
Habſchaft, die Häbſeligkeit, die Habſucht, 
habſuͤchtig, habhaft, der Habicht, des Habich⸗ 
tes, die Häbichte. | 

Der Häber ‚ f. der Hafer. 

Die Häcke, die Ferſe. 

Haken, von hauen. Daher die Häcke, die Kant: 
fung des Hackens, oder ein Werkzeug zum Has 
den, der Hader, das Haͤckbret, der Häcker⸗ 
ling, das Hädfel: 

Der Hakfh, des Häckſches, die Häckſche, der 
Eder der zahmen Schweine; bildlich, ein gro: 
ber Zotenteißer. Daher häckſchen, ein Hackſch 
feyn. i 

Der Hader, Mehrzahl die Hadern, der Lumpen; der 
Wiſchlappen. Daher der Haderlumpen, der 
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Haderlimp, ein Iumpiger Menfh, der Hader 
fammler. | | 
Der Hader, der Streit, der Zank. Daher has 
dern, ber. Haderer, der Hadergeift, die Ha- 

derfucht, haderfüchtig. 

Der Hafen, des Hafens, die Häfen, der Topf. 
Daher der Hafendedel, der Hafner. | 
Der Häfen, desHafens, die Häfen, portus. Da: 

her der Hafenmeifter, die Haferei. 

Der Häfer, mit dem lateinifhen avena verwandt. 
Haber ift die verwerflihe Form des gemeinen 
Lebens. | | . 

Der Haft, des Haftes, die Hafte, dasjenige, 
womit: eine Sache an der andern haftet, von 
haften. Berti. das Haftchen, das Häftlein, 
das Häftel. Daher der Häftelmacher, häf— 
teln, mit Häfteln befeftign. Die Haft, die 
gefängliche Verwahrung. Daher verbaften, der 
Verhäft, der Verhaftbefehl, die Verhaftung. 

Häften, an Etwas feft halten, hangen bleiben; 
bürgen. Daher hajten, haften mahen. Man 
fchreibt. gewöhnlich beften. | 

Der Hay, des Hages, die Hage, ein Zaun, eine 
Hecke; ein: Strauch; ein Wald. Daher die 
Hagefhau, der Hägapfel, der KHägapfelbaum, 
die Hagebuche, Hagebuchen, die KHägeburte, 
der Hägeburtenftrauch, der Hagedorn , die Hags 
eihe, die Hageichel, die Hagerofe,. hägen, 
einhägen, das Gehäge, der Hägebereiter, ber 
Hägereiter, das Hägeholz, der Hägewald, der 

Hägefchlag, das Hägewaffer, die Hägemweide, 
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die Hägemiefe, bie Hägefäule, . der. ‚Ds, 
die Hägezeit. 

Der Hogel. Daher ‚der Hagelfchlag, has. Hagel⸗ 
wetter, das. Hägelkorn, _bageln ‚.. verhageln. 
— bagerer, Bägerile u bie R.200er- 
eit. r 

er Hägeftolze, ein alter, Zunggefell.. — 
Der Haͤher, ein Vogel. a. FT 

Der, Hahn, des Haͤhnes, die., Hahne. Verkl. 

das Haͤhnchen. Daher das Hähnengefchvei, ꝛc. 

Der Hahnrei, bes Hähnreies, die Hehhreie· Das 
her die Hahnreifchait. 

Der. Haififch, ein Raubfiſch. | | 

Der. Hain, des Haines, die Haine, — Cerwandt 

mit Hag. Verkl. das "Hainchen. wo 

Der, Hilfen. Bert. das Häfchen. - Daher: hüs 
Eiche ‚ einem Hafen, ähnlich, hakig, Haken ha— 
bend, hafen,. häfeln, die KHäfelei, bäfelig, 
eigentlich, voll Haͤkel; uneigentlich, kitzelig, be: 
denklich. 

Die Häkſe, der Kniebüg an den Beinen der — 

ßeren Thiere, von Hacke. 

Haͤlb. Daher der Halbbruder, die Halbſchweſter, 
der Hälbgott, der Hälbgelehrte, hälbbuͤrtig, 
halbjährig, die Halbe, die Hälfte ,. halbiren, 
balbig, halbwẽg (in der ganz gemeinen Sprech⸗ 
“art halmege), halb ‚und halb, ein wenig, He 
lich. | 

Halben, hälber, Aweis Berhättnißmörter, welche den 
Genitiv regieren, fo ‚Del als wegen bedeuten, 
dem Hautworte und Fuͤrworte ſtets nach⸗ 


x 


Dal Halm 188 


.» gefeßt werden: Halben wird gebraucht, wenn 
das Kauptwort dag Geſchlechtswort vor ſich hat, 
‚oder wenn vor, dem Hauptworte ein Beiwort 
‚oder ein Fuͤrwort fleht, oder wenn es mit einem 
perfönlichen Fuͤrworte verbunden wird. Beiſpiele: 
der Armuth halben; der Ehre halben; einiger 
Sachen halben; dieſer Urſache halben; mei— 

nes Vaters halben; meinethalben. Haͤlber 
wird gebraucht, wenn das Hauptwort ohne das 
Geſchlechtswort ſteht. 3. B.: Alters halber; 
Hungers "halber; Eſſens halber. Wenn hal. 
ben bei einem perfönlichen Fuͤrworte ſteht: fo 
wird. es mit demfelben in Ein Wort zufammene 
gezogen,. und der Endbuchſtabe diefes Fuͤrwor— 
tes, welcher r iſt, in t verwandelt. 3. ©.: 
deinerhalben, feinethalben, ihrethalben, für 
beinerhalben, feinerhalben, ihrerhalben, Aus: 
‚genommen find unferthalben und euerthalben, 

wo das: FE unverändert bleibt, und noch ein E 

„ erhält, J — — 

Die Halde, ein Huͤgel von Schutt, tauber Erde 
und Geſtein in den Bergmerfen: | 

Die Halfter, von halten. Daher halftern. 

Der Hall, des Halles, die Halle Daher der 

Naächhall, der Wiederhall, Hällen, verhällen. 

Die Halle. Daher der Hallburfhe, die Hall. 
feute, der Hallor, des Halloren, die Hallo— 
ven, mit welchen Wörtern man, die Arbeiter in 
den Salzkothen, weiche an manden Diten Hals 
fen oder Salzhallen genannt werden, bezeichnet. 

Der Halm, des Halmes, bie Halme, verwandt 
Woͤrterbuch zur Orthographie; N 
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mit calamus. Berti. das Halmchen. Daher 
halmen. | 

Der Hals, des Halfes, bie Hälfe- Verkl. dag 
Hälschen. Daher halfen, umbalfen, hälsſtar⸗ 
rig, die Hälsſtarrigkeit. 

Haͤlten, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Präf. ich halte, du hältſt, er halt, wir hal 
ten, ꝛc. Konj. ich halte, du halteft, er halte, 
10. Indie. des Imperf. ich hielt. Eonj. ich 
hielte. Mittolwort der vergangenen Zeit, ges 
alten. 

Der Halunke, des Halintn, die Halunfen, ein 
Schurke. | 

Die Hambutte, eine fehlerhafte Form für Hager 
butte. Eben fo fehlerhaft find, die Formen 
Hahnbutte und Hainbutte. 

Der Hamen, von dem alten hamen, fangen. 


Hiämiſch, heimtuͤckiſch, boshaft. 


Der Hammel, Mehrzahl die Hammel, von. haͤm⸗ 
men, verfchneiden. Daher bammeln, zum Harms 
mel machen, der Hammling ‚ ein Verfchnittener. 

Der Hammer, Mehrzahl die Hammer, von hams 
men, welches auch ſchlagen bedeutete... Verkl. 
das Hämmerchen. Daher hämmern, das Ge⸗ 
hämmer, behoͤmmern, der Hämmerling, ein 
haͤmmernder Berggeiſt. 

Die Hämorrhoiden, der Blutfluß, die goldene 
Ader, aus dem Griechiſchen. Daher haͤmorrhoi⸗ 
daliſch 

Der Haͤmſter. Daher das Hämſterfell. 

Die Hand, Mehrzahl die Hände, verwandt mit. 


— 
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hendo :in prehendo. Verkl. das Händchen. 
Daher einhändigen, handhaben, die Handhabe, 
bandlangen, der Handlanger, handeln, der _ 
‚Handel, die Handelfchaft, die Handlung, der ' 
Händler, die Händlerin, behandeln ,: verhans 
deln, „das Handwerf, des Händiwerfes, vie 
Hiändwerke, der Handwerker, des Handiverkers, 
die Handwerker, ꝛic. Man ſagt eine Hand voll, 
zwei Hände voll. | ” Ä Ä 
Der Hanf, des Hänfes, von dem TIateinifchen 
‘ cannäbis. ‘Daher. hanfen, der Hänfling. 
Hängen; ein unthätiges und unregelm.. Zeitwort. 
Indic. des Präf. ich hange, du haͤngeſt oder 
hangft (du haängeſt oder hängft), er Hänger 
oder haͤngt (er hänget oder hänge), wir haͤn⸗ 
gen, ihr hänget, fie hängen. Coni. ich hange, 
du -bangeft, er. hange, ꝛc. Indic. des Im— 
perf. ih hing. Conj. ich hinge. Imper. 
hänge. Mittelwort der vergangenen Zeit, ges 
- bangen. Daher der Hang, aͤbhangen, ber. 
Abhang, Mehrzahl die "Abhänge Man muß 
folglich fagen: Ich fürchte, daß Diefes nicht 
von mir abhange, und nicht: abBänge. Hans 
gen hat eine thätige Bedeutung, und wird re: 
gelmaͤßig abgewandelt. Folglich fagt man - ich 
» . hängte und gehängt. Won hängen, welches 
alfo hangen machen bedeutet, kommen her er- 
hängen, behangen, verhängen, das Verhängniß. 
Hannchen,-für Johanna, | | | 
Hans, Hanfens, der verkürzte Mannstaufname 
Johannes. Bert. Hänschen, Hans wird 
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auch für Menſch überhaupt gebraucht... In dies 

fer Bedeutung hat es einen verächtlichen Neben⸗ 

begriff, und eine Mehrzahl, welche Hänfe lau: 
tet. Daher der Fabelhans, der Prahlhans, 
der Hanswurft. 

Die Hanfe, ein Bund, eine Verbindung. Daher 
die Hanfeftudt, hänſeln, das Rerkleinerungss 
wort von hanfen, in eine Hanſe, das heißt, 
in eine Gefellfihaft, aufnehmen. Da diefe 
Aufnahme mit Tlächerlichen Gebräuhen verbun⸗ 
den war: fo erhielt bänfeln die Vedeutung, 
mit lächerlichen ‚Gebräuchen zu Etwas einweihen. 
Daher bedeutet hänfeln dann überhaupt zum 
Beßien haben. 

Hantiren (hanthieren), handhaben ; thun, verrich⸗ 
ten; ein Gewerbe treiben; laͤrmen; von dem 
franzoͤſiſchen hanter, und dieſes wieder von Hand, 
Daher die Hantirung. 

Hapern, nicht vorwärts kommen. 

Der Haretifer, der Keber, von haereticus; 

Die Harfe, von dem fateinifchen harpa. Daher 

haͤrfen, der Harfener oder Herfner, Der Har⸗ 
fenift, die Haͤrfnerin. 

Der Häring, des Häringes, die Häringe, nicht 
Hering, da diefes Wort auch im Franzöfifchen 
bareng, und im Stalienifihen arenga lautet. 

. Der Hariefin, aus dem Stalienifchen. 

Der Harm, des Harmes. Daher harmlos, die 
Harmlofigkeit, harmvoll, fi) härmen. 

Die Harmel, die Hdrmeltaute ‚ eine Art wilder 
Raute, von dem franzöfifhen harmale. Au 
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wird bie Kamille Härmel oder Härmelchen ge: 
nannt. | 
Die Harmonie, von harmonia, Daher — 
niſch, harmoniren. 

Der Harn, des Harnes, die Harne, — 
mit urina. Daher der Härnzwang, härnhaft, 
härntreibend, harnen. 

Der Harnifh, des Harnifches, die Härniſche, 
Daher der Bruſtharniſch, härniſchen. 

Die Harpune, im Franzoͤſiſchen harpon. Daher 
harpuniren, der Harpuniter. 

Harren, mit Verlangen erwarten, Intgegen fehen; 
hoffen. Ich Harre feiner ſchon acht Tage. 
Harre auf Gott! Harre und trage! Daher bes 
barren, Behartlih, die Behärrlichkeit. 

Harfh, Hart und zugleich, rauh, verwandt mit 
bart. Daher barfchen, bebarfchen, verhar: 
‘ fchen. | | 

Hart, harter ‚, haͤrteſte. Daher härtlich, bie 
Harte, hätten, ꝛc. 

Der Harz, des Harzes, die Härze, ein waldi— 
ges Gebirge. Daher der Harzwald, das 
Haärzgebirge. Im Dberdeutfchen lautet diefes 
Wort die Hart. 

Das Harz, bes Harzes, die Hãrze. Daher hãr⸗ 
zicht, dem Harze aͤhnlich, harzig, voll Harz, 
harzen, harzig machen; vom Harze reinigen; 
das Harz von den Bäumen ſammeln. 


Höhen. Daher der Häſcher, erhaͤſchen. 
Ira Hafe, bes Häfen ‚ die Haſen. Daher bie 
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Haãſin, das Häschen, bafenhaft, häfeln, ha⸗ 


eliren. 

ol Hafel, die Hafelftaude, der Hafelftrauch. 
Daher der Hafelbufh, das Häſelgebuͤſch, die 
Häfelnuß, das Hafelhuhn, die KHafelmaus, 

der Haſelwurm, die Haſelwurz. 

Die Haspe, die Häspe „Mehrzahl die Haspen. 

Der Häspel, die Haspel, Mehrzahl die Hass 
peln. Daher haspeln, der Saspeler oder Haͤs⸗ 

pler, die Häsplerin. 

Der Hab. Daher haͤſſen, der Haͤſer, die Haͤſ⸗ 

ſerin, häßlich, welches eigentlich haſſenswuͤrdig 

bedeutet, die Häßlichkeit, verhäßt. 

Die Halt, die Eile. Daher haſtig, ſchnell, die 
Haͤſtigkeit, die Schnelligkeit, haften, Es has 
ftet nicht, es bat feine Eite. Er haſtet fih, 
er eilet. 

Härfcheln, liebkoſen, ſtreicheln. 

Der Hatfchier, Einer von der kaiſerlichen Leib— 
wache zu Pferde am wiener Hofe, von dem 
italienifchen arciere. | 

Die Has, die Hiße, anftatt die Heße, das 
heißt, eine Jagd, bei welcher die Thiere mit 
Hunden gehest werden. Daher die Bärhaß, 
die Schwernhaß, ꝛc. 

"Die Haube. Verkl. das Haͤubchen. Daher bie 
Haubenlerche, hauben, mit einer Haube beklei⸗ 
‚den, bäubeln, mit einer. Heinen Haube bekleiden, 
von dem gemeinen Merkleinerungsworte Haͤu— 


bei. 
Die Haubige, Daher bie Haubißgranate. 
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Der Hau, des Hauches, die Hauche. Daher 


hauchen, aushauchen, einhauchen. 

- Hauen, ein unregelm. Zeitwort. indie. des Im⸗ 
‚perf. ich hieb. Conj. ich hiebe. Mittelwort 
der vergangenen Zeit, gehauen. Daher die Haue, 
der Haublof, der Hauflog, der Hauer, der - 
Steifchhauer, der Holzhauer, haubar, hauig, 

der Hieb, die Hiebwunde, hiebig, behauen, 
‚verbauen, der Verhau, zerhauen. | 

Der. Haufen. Berti: das Haͤuſchen. Daher haͤu⸗ 

fen, bäufeln, häufig. 

Das Haupt, des Hauptes, die Häupter, ver: 

| | wandte mit caput. Verkl. Das Haͤuptchen. 

Daher enthaupten, ſich haͤupteln, behaupten, 

der Häuptling, das Hauptwort, ꝛc. 

Das Haus, des Haufes, Die Häufer, von dem 

— laateiniſchen casa. Verkl. das Häuschen. Da 
her haufen, baufiren, der Haufirer, der Häus« 
ler, haͤuslich, die Haͤuslichkeit, das Haushals 

„ten, die Haushaltung, der Haushalt, Haus» 
bältig, die Haushältigkeit, der Haushälter, 

. die Haushälterin, haushaͤlteriſch. Man fage: 

Ich bin zu Haufe, und id gebe nach Haufe. 

Der Haufen, Daher die Haufenblafe. 

Die Haut, Mehrzapt die Haͤute. Verkl. Das 
Haͤutchen. Daher häuten, häuteln, haͤuticht, 
einer Haut aͤhnlich, haͤutig, mit Haut verſehen. 

Die Havarel, nad dem franzoͤſiſchen avarie. Ric 
tiger die Haferei. FE u 

Heben, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Im⸗ 


verfe ich bob (ih Hub). Eonj. ich Häbe (ich 


— 
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hoͤbe). Mittelwort der vergangenen Zeit, ge 

. hoben. Daher der Hebel, der Heber, die 
Hebung, der Hub, abheben, der Abhub, 
aufheben, ausheben, der Aushub, erheben, 
erheblih, die Erheblichkeit. | 

‚ Der Hebräer, hebräifch, von hebraeus, 

Die Hechel, von dem veralteten Worte Hache, ein 
Hafen. Daher hecheln „ durchhecheln. 

Die Hechſe, f. die Häffe. 

Der Hecht, des Hechtes, die Hechte. Verkl. 
das Hechtchen. Daher die Hechebrühe, ꝛc. 
Die Hecke, verwandt mit Hag. Daher hedig, 
mit Hecken oder ftachelihem Gebuͤſche bewachfen. 

Hecken. Daher die Hede, die Hedzeit. 

Der Hederich, von dem lateinifchen hedfra. 
Das Heer, des Heeres, die Heẽre. Daher der 
Heerführer, der Heermeifter, das Heermeis 
ſterthum, der Heerwagen, die Heerbiene, die 
Heerfahre, die Heerftraße, das Heergeräth, 
verheeren, | Ä 

Die Hefe, Mehrzahl die Hefen, von heben, , Da: 
her heficht, den Hefen ähnlich, befig, voll He: 
‘fen, das Hefenbrot, die Bierhefen,, ıc. | 

Heften, haften machen; von haften. Daher das 
Heft (nicht der Heft), Mehrzahl die Hefte, 
dasjenige, was zufammengehefter iſt; dasjenige, 
was an Etwas haftet, der Stiel, der Griff, die 
Handhabe. 3. B.: Ein Heft: Gedichte, ve. 
Das Heft eines Meffers, ꝛc. Das Verkl. von 
Heft iautet Heftchen. Das Heftel wird ri: 
tiger won Haft abgeleitet, | J 
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Heftig. Daher die Heftigkei. | 

Hegen, von Hag. Daher ſchreibt man richtiger | 

| -hägen. | 

Hehlen, verwandt mit - dem iateinifen celare, 
Daher der Hehler, die Heblerin, verhehlen , 
unverhöhlen. Man fagt: Etwas ohne Hehl 
afteden; ohne nel ſprechen; er hat es feinen 
Hehl. - 

Hẽhr, theuer, hoch, erhaͤben, verwandt mit dem 
lateiniſchen carus. 

Die Heide, ein —E und unangebautes 
Land; ein unfruchtbarer Boden; ein Wald. Da⸗ 
her das Heidekorn, das Heidekraut, die Hei— 
delbeere, die Heidelerche, der Heideläufer, der 

. Heidereiter, der Heide (wie paganus von pa- 
gus), die Heidin, das Heidenthum, heid—⸗ 

niſch. | | ! | 4 

Der Heidück, des Heiducen, die Heiducken, aus 
dem IUngarifchen. 

Heil , ein Beiwort, verwandt mit dem griechifchen 
Oros.: Diefes "Wort . bedeutet eigentlich ganz; 
dann, unverleßtz  befonders aber, nad; einer 

Verletzung wieder zufammengewachfen. Daher 
heilen, ganz mahen; heil machen; heil wers 
den; heilbar, die Heilbarfeit, unheilbar, bie 
Unheilbarkeit, heilfam,, die Heilfamfeit, beillos, 

- die Heillofigfeie, die Heilfunft, der, Heilfünftler; 
das Heil, eigentlih, die Gefundheit; dann, die 
Wohlfahrt, die Gluͤckſeligkeit; das Gluͤck; heil. 
bringend, der Heiland, des Heilandes , bie 
Heilande; heilig, eigentlich, Heil oder Geſundheit 
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bringend, heilſam; dann, gleichfam tn feinem ganzen 
Weſen heit oder ganz, unverderbt, geiftig und fittlich 
vollkommen, völlig gut; einen Hohen Grad der, 
Ehrfurcht einflößend; von hohem Werthe; unver 
letzlich; heiligen, heilig machen. ER 
Heim, ein Nebenwort, nah Hauſe. Daher das 
beim, zu Kaufe, beimmärts, nad) Haufe zu; 
die Heimfahrt, die Fahre nach. Kaufe; der 
-Heimmeg, der. Weg had Haufe; das Heim: 
weh, das Hämchen, die Hausgrille; der Heim⸗ 
fall, beimfällig; heimfuchen, daheim befuchen ; 
bildlich, prüfen, firafen; die Heimath, hei— 
mathlih, heimathlos; heimiſch, einheimifch; 
heimlich, die Heimlichfeit, verheimlichen; ges 
heim; die Heimtuͤcke, die heimliche Tuͤcke, 
heimtuͤckiſch, Heimtuͤcke befigend. 

Die Heirath, Mehrzahl die Heirathen. Daher 
heirathen, verheirathen, die Werheirathung: 
Heiſchen, fordern, verlangen. Daher erheifchen, 

= Heifchefas, (das Poftulat) ber Sorderungs: 


Seife Daher die Heiſerkeit. 

Heiß, heißer, heißefte. Daher ber Heißhunger, 
beißhungerig, der Heißgeliebte, 

Heißen, ein unregelm. Zeitwort., Indic. des Im⸗ 
perf. ich hieß. Conj. ich hieße. Mittelwort 
der vergangenen Zeit, geheißen. Daher das 
Geheiß, verheißen, die Verhaßung. _ 

Heiter, (von der Luft) ar, hell. Daher die 

Heiterkeit, ausheitern, aufbeitern, erbeitern. 
Heizen, heiß machen, von dem veralten beit, 
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heiß. Daher heizbar, der Heizer, die Hei- 
zung, erheizen. Ze | 

Die Hektik, die. Auszehrung. Hektiſch, ſchwind— 
ſuͤchtig. Aus dem Griechifchen. 

Der Held, des Helden, die. Helden. Daher 
die Heldin, heldenhaft, heldenmäßig, der Hels 
denmuth, beldenmürhig, das Heldengediht, 
der, Heldendichter. | | 

Helfen, ein untegelm. Zeitwort. Indie. des Präf. 

ich helfe, du Hilfft, er Hilfe, wir helfen, ihr 
helfe, fie helfen. Conj. ich helfe, bu hel⸗ 
feſt, er helfe. Indic. des Imperf. ich hälf. 
Conj. ich hülfe (anſtatt ich haͤlfe, welches von 
der gegenwaͤrtigen Zeit, die eben fo ausgefpros 
hen wird, nicht. unterfchieden werden würde). 
Smper. hilf. Mittelwort der vergangenen Zeit, 
geholfen. - Man fagt: Einem arbeiten belfen; 
ich habe ihm feine Bücher fchreiben belfen (an; 
ftatt geholfen)... Won helfen kommen Her der 
Helfer, die Hilfe (das e der Stammwoͤrter geht in 
den abgeleiteten Wörtern in i, aber nicht in uͤ über), 
‚das Hilfsmittel, behilflich, Hilfreich, Hilflos, 
die Hilfiofigkeit, der Gehilfe (Gehülfe), die 
Gehilfin. | 

Helle. Daher helläugig, hellblau, hellgruͤn, die 

Helle, die Helligkeie, heilen, erbellen, 

Hellas, Attgriechenland. Die Hellenen, die Alt: 

griechen. | 

‚Die Hellebarte (Hellebarde), von Bärte, ein 

Beil. Daher der Hellebardier. 
Der Heller, ein Halber Pfennig. . 


Fi 
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‚Der Helm, des Helmes, bie Helme, eine Halb: 


runde Bedeckung, von dem alten heblen, beder 
den. Daher beimen, mit einem Helme vers 
fehen. 

Der Helm, des: Helmes, die Helme, ein langer 
Stiel, vielleiht von halten. Daher helmen, 
mit einem Ötiele verfehen. 

- Der Helm, des Helmes, eine Art rafıt, ver⸗ 
derbt aus Halm. 

Das Hemd, des Hemdes, die Hemden, ; vers 
‚wandte mit dem griechifhen Juariov. Berl, 
das Hemdchen. 

Die Hemifphäre, die Halbkugel, aus. dem Grie⸗ 
chiſchen. 

Hemmen. Daher die Hemmung, die Hemm« 
gabel, die Hemmkette, der Hemmſchuh, der 
Hemmfifch. 

Der Hengft, bes Hengftes, bie Hengfte. Verkl. 
das Hengſtchen. Daher das Hengſtfuͤllen. 
Henken, von haͤngen. Daher der hen⸗ 

keln, der Henker, ꝛc. 

Die Henne, Mehrzahl: die Hennen, von Hahn. 
Verkl. das Hennchen. 

Her, ein Umſtandswort, welches eine Bewegung 
nach der redenden Perſon zu bezeichnet, im Ge⸗ 
genſatze von hin, welches eine Bewegung von 
ihr weg andeutet. In der Zuſammenſetzung mit 
Zeitwoͤrtern hat her immer den Hauptton. 3. 
B.: herbringen, herfuͤhren, herkommen. Auch 
in der Zuſammenſetzung mit Umſtandswoͤrtern 

hat es ſtets den Hauptton. 83. B.: bisher, 
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daher, dorther, ıc. In der Zufammenfeßung 
mit DVerhältnißwörtern hingegen verliert es dens 
‚ Telben. .. 3. B.; herab, heran, herauf, ber 
bei,ıc. In einher liege der Ton auf her, und in 
hetein auf ein. Ä 
Herb (herbe). Daher herblich, die Herbe, die 
Herbheit, die. Herbigfeit, der Herling (anfate. 
Die Herberge, eigentlich und ehemals, ein Ort, 
‚in welchem fid) ‚das Heer. vor der Witterung 
bergen ann, 3. B. ein Lager; in engerer Bes 
‚deutung, eine Wohnung; jegt, ein: Haus, in 
welhem Fremde auf einige Zeit einkehren; von 
‚Heer und bergen. Daher. der Herbergsvater —— 
die Herbergsmutter, herbergen, beherbergen. 
Der Herbſt, des Herbſtes, die Herbſte. Daher 
herbſthaft, herbſtlich, der Herbſtling. 
Der Herd, des Herdes, die Herde, nicht Heerd. 
Die, Herde, nicht Heerde, Daher berdenreich. 
Der Hering, f. der Häting. F 
Die Herlitze, die Kornelkirſche. Daher der Her⸗ 
litzenbaum. 
Der Hermaphrodit, der Zwitter, von herma- 
pproditus. | Zn | | 
Der Hermelin, des Hermelines, die Hermeline, 
verderbt Aus pellis Arminia, Verkl. Das Ders 
melinchen. | 
Die Herden, die Halbgoͤtter, bie Mehrzahl von 
Heros. Ä 


Der Herold, des Heroldes, die Herolde, wahe 
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ſcheinlich von dem alten baren, ausrufen. Da: 
her der Heroldsſtab, die Heroldin. 

Der Herr, des Herrn (anftgtt Herren), die Here 

ren, verwandt mit dem Tateinifchen here. 

Verkl. das Herrchen. Daher der Hecrenfiß, 

die Herrin, die Herrſchaft, herrſchaftlich, ber- 
riſch, herrlich, die Herrlichkeit, verherrlichen, 
die Berherrlihung ‚ herrſchen, der Herrfcher, _ 
beherrfchen, der Beherrſcher. 

Das Herz, des Herzens, dem Herzen, die Her⸗ 
zen. Verkl. das Herzchen. Daher das. Herz 
gefpann, Das Herzeleid, der Herzensfreund, 
herzhaft, die Herzhaftigkeit, berzlich, die Herz. 
lichkeit, herzen, aus Liebe an das Herz drücken 
und küffen, beherzigen. Herzig ift nur in Zus 
fammenfeßungen gebräuhlid. 3. B. härtherzig, 
der ein hartes Herz hat. — 

Der Herzog, des Herzoges, die Herzoge, eigens 
ih und ehemals, der vor dem Heere zog, der 
Anführer eines Heeres, von Heer und ziehen. 
Daher das Herzogehum, die Herzogin, herzoglich. 

Herzfchlächtig, (Hefonders von den Pferden) eine 
Krankheit, die mit heftigen Herzfchlägen vey— 
bunden ift, habend, von Herz und fechlagen. 
Daher die Herzſchlaͤchtigkeit. Herzſchlaͤgig, 
diejenige Krankheit, welche der Herzichlag ge: 
nannt wird, habend. Herzſchlaͤgige Schafe. 

Heterodox, irrgläubig. Die Heterodopie, der Irr— 

glaube. Aus dem Griechifchen. - | 

Heterögen, ungleichartig, von heterogenkus. | 

Hetzen, von dem veralteten het, eilig, weiches mit 
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‚dem fateinifchen eito verwandt iſt. Daher Heißt 
begen, eilen, laufen; dann, eilen machen, lau: 
fen machen, .jägen. - Von hetzen kommen her 
die Hetze, die Hetzjagd, verheten, die Ver⸗ 
hetzung. 
Das Heu, des: Heues, von hauen. N 
| Heũcheln. Daher der Heuchler, die Seichlerin, 
die Heuchelei, das Heüchelwort, beuchlerifch. 
Heuer, diefes Jahr. Daher heüerig. Ä 
Heüeen, miethen, pachten, ein niederdeutfches Wort, 
im Englifchen to hire. Daher die Heuer, die 
Miethe, Die Pacht. Don beuern ſtammt das 
Wort heirathen ab, weil die Ehe eine Art von 
Vertrag iſt. ae 
Heulen. Daher das Geheul, beheülen. J 
Heute, an dieſem Tage, ſcheint aus dem lateini— 
fſchen hodie (für hos die) un zu feyn. 
Daher heutig. | 
"Der Herameter ‚der Sechsmeſſer, der ſechsfuͤhige 
Vers. Daher hexamẽtriſch, ſechsfuͤßig. 
Die Here, eine Zauberin. Daher hexen, die 
Hererei, behexen. 
Der Hief, des Hiefes, die Hiefe, der Laut des 
Jagdhornes. Daher das Hiefporn, ber Hiefe 
ftoß, der Hiefriemen. 
Hier. Daher hierauf, bieran, bieraus, hierbei, 
hierher, hiermit, hierin, hiervon, gbeenieden, 
“ tefig. 
Der Hift, das Hiſthorn, ſ. der Hief. 
Die Himbeere. Daher —— 
Der Himmel, Daher. die Himmelskarte, him⸗ 


— 
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melfchreiend, himmliſch, himmeln, niedrig. für 
ferben: WR 
Hin. Daher hinaͤb, hinän, hinaus, hinein, hin⸗ 
gẽgen, „hinüber, hinunter, “hinweg, hinzu, da ˖ 
bin, forthin, umbin, wohin, ſchlechthin, im» 
merhin, hinbringen, hinführen, bingebeny c. 
‚der Hintritt, der Hinweg. ” J 
Die Hindin, die Hinde, die Hirſchkuh, das 
Thier. Daher die Hindlaͤufte, ein Name der 
Wegwarte. V— , 
Hindern, von hinter. Daher die Hinderung, das 
Hinderniß, hinderlich, verhindern, die Verhin⸗ 
derung. er — F 
pr [2 . . 
Hinturch, ein Verhaͤltnißwort, welches den Accu⸗ 
ſativ regiert, und ſtets nach dem Hauptworte ſteht. 
Z. B. die ganze Nacht hindurch. 
Hinken, ein regelm. Zeitwort, lahm gehen... 
Hinſichtlich, ein Vorwort, welches den Genitiv re⸗ 
giert, und anſtatt in Hinſicht gebraucht wird; 
Hinten. Daher hintan, zufammengezogen aus bin. 
fen an. * | 
Hinter, ein Vorwort, welches auf die Frage: wo? 
den Dativ, und auf die Frage: wohin? den Ar: 
cuſativ ‚regiert: In der Zufammenfeßung mit 
Sauptwörtern und Umflandswörtern, von wel: 
chen letzteren jedoch hinterher und hinderdrein 
ausgehömmen find, hat hinfer den KHauptton; , 
mit Zeitwoͤrtern aber verliert es denfelden. Die: 
ſes findet auch bei den von den Zeitwörtern ab: 
geleiteten Wörtern Statt. 8. B.: der Hinter 
halt, die Zinterlift, hinterwaͤrts, hinterblei⸗ 
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‚ben, hintergẽhen, binterläffen, Hintertreiben, . 
die Hintertreibung, ꝛc. Hinter wird auch :nie 
. „von feinem Zeitworte getrennt, und hat auch nie: 
mals die Sylbe ge im Mittelworte der vergan: 
genen Zeit vor ſich. Ich hintergẽhe, Hinter» 
gangen; ich hinterlaffe, hinterläſſen. Won hin 
ter fommen her der, Die, das hintere, der Hin- 
‚ tere, des, dem, den Hinteren (zufammengezogen 
. Hintern). el 
. Die Hippe, ein Werkzeug, von: hauen. Auch ift 
Hippe eine Art Gebadenee.“ | 
‚Das Hirn; Daher das Gehirn. | 
Der Hirfh, des Hirfches, die Hirſche. 
Die Hirfe, vichtiger als der Hirſe. | 
Der Hirt, des Hirten, die Hirten, die Hirtin, 
von dem alten Zeitworte hirten, bewahren, 
. hüten. Daher der Hirtenftab, hirtlich. 
Die Hifkorie, die Gefchichte, von historia. Verft. 
das Hiftörchen. Daher das Hiſtorienbuch, 
der Hiſtoriker, hiſtöriſch. Die zwei letzten 
Wörter kommen her von historicus. | : 
Die Hige, ;von dem alten bett, heiß. Daher . 
hißig, bien _ Fi 
Der Hobel. Daher. hobeln, behobeln. | 
Hoh, höher, hochſte. Daher der Hochaltar, . 
der Hochmuth, die Hocfchule, die Hochzeit 
(für die hohe Zeit), höchzeitlich, das Hoch: 
: amt, hochbetägt, hochwichtig, die Hoheit (für 
Hoheit), die Höhe, Hählich, Yachft, hoch 
ſtens, erhöhen,-die Erhöhung. Man fchreise 
der hohe Priefter, der hohe Ofen, das hohe 
u O 
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Lied, und nice, der Hohepriefter, ber Hohes 

ofen, das Hohelied. 

Die Hode, ein Kaufen auhzeſtellter Korngarben, 

eine Mandel; der Rüden. Daher höcken, in 
Hoden feßen; (gewöhnlicher aufhocken) auf den 
Rüden nehmen. Auf Jemanden boden oder 

aufhocken, ſich auf Jemandes Ruͤcken ſetzen. 

Zu Hauſe höcken, immer zu Hauſe ſitzen, zu 
Hauſe bleiben. Hocdern, beſtaͤndig hocken, fauf 

einer Sache ſitzen, kriechen. Von Hocke kommt 
auch her der Höcker. Daher hockericht, einem 
Hoͤcker aͤhnlich, höckerig, voll Hoͤcker. 

Die Hode. Daher der Hodenbruch, enthoͤden. 

Der Hodometer, der Wegmeſſer, aus dem Gries 

chjiſchen. 

Der Hof, des Hofes, die Hofe. Verkl. das 
Hoͤfchen. Daher der Hofmann, die Hofleute, 
der Höfling, hoͤfiſch, hoͤflich, die Hoſlichkeit, 
_ bofiten. | | 

Die Hoffark, — aus Hochfahrt. Daher: 
Hoffärtig , der Hoffärtige, die Hoffärtigen. 

H6 ffen. Daher die Hoffnung, der Hoffnungsftraßf, 
höffnungsvoll, hoffnungslos, höffentlich (mit einem 
des Wohllautes wegen eingefchobenen t), verhoffen. 

Hohl, Höhler, hohlſte. Daher der Hoblziegel, 
höhlbädig, die Höhle (Verkl. das Höhlcyen), F 
ber Höhlenbewohner, hoͤhlen, aushöhlen, bie 

‚ Höhlung, die Aushöhlung. Won hohl kommt 
auch her der Holunder (für Hohlunder), zus 
fammengegogen der Holder, Einige fprechen 
und fihreiben Hoͤllunder. | 
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Der Hohn, des Höhnes. - Daher Einem Hohn 
- fprechen,,:der Hößnfprecher, hohnlachen, höhn- 
lächeln, der Hohnlacher, das Hohngelächter, 
hoͤhniſch, Höhnen, der Höhner, die Höhnere:, 
‚ verhöhnen. Von höhnen iſt das niederfächfifche. 
‚bönifen, ein wenig hoͤhnen, gebildet. Davon 
fommen her hohnecken, ber Hohnecker, die 
Hohneferei. ER 
Der Höfe, .des Höfen, die Höfen, die Höfin, 
“pder der: Höfer, die Höferin, eine Perfon, 
welche Lebensmittel im Kleinen verkauft. Daher 
das Höferweib, der Höferfram, die Höferei, 
bie Höferwaare, hoͤkeriſch, hoͤkermaͤßig, H- 
- fen oder -böfen.ı | 1 
Hold, hölder, holdeſte. Daher der ‚Hölde, die 
Heldin, Holdfelig, die Holdfeligkeit, die Hüld, 
; huldreich, huldvoll, die Huldin, die Hüldgoͤt 
tin, huldigen, die Huldigung. 
Holen. Daher fih erholen, die Erholung, 
Die Hölfter, wahrfheintih von hohl... 
Holland. Daher der Holländer, hoöllaͤndiſch. 
Die Hölle (von Hohl), überhaupt ‚ein hohlen, 
verſteckter Ort: Daher der ſchmale und gemöhn: 
lich dunkle Raum’ zwifchen dem Stubenofen und 
der Wand. ı Sm diefer Bedeutung fprechen‘ und 
ſchreiben Diele diefes Wort Helle; indem fle es 
von beblen ableiten. Befonders wird unter dem 
» Worte Hölle der Aufenthältsort der. Verdainm- - 
ten nach: biefem Leben verftanden. Daher bie 
. Höllenpein, hölliſch. el * 
Der Holm, des Holmes, die ‚Helme, ein Due 
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holy; ein. Sochträger; ein Huͤgel; eine Heine 

Inſel; - ein Plaß, auf welchem man Schiffe: 
bauet. Daher der Schiffsholm. 

Der Holper, des Holpers, die Holpern, ein Huͤ⸗ 

gelchen. _ Daher p Ipericht, ook Au, 
hölperig, voll Kolpern. 

Der Holunke, ſ. der Halunke. 

Das Holz, des Holzes, die Holze, wenn von 
verfchiedenen Arten; Die: Hölzer, wenn von 
tleinen zerfpaltenen. Stüden die Rede if. Das 

her hölgern, von Holy, hoͤlzicht, dem Holze 
aͤhnlich, hölzig, voll Holz, hölzen ——— 
die Holzung, das Gehölz. 

Homogen gleichartig, von homegenkus. 

Homonymiſch, — gleichlautend, von ho⸗ 
monymus. 

. Der. (das) Hönig: Daher honicht, dem Honig | 
on Suͤßigkeit aͤhnlich, honigfuͤß. 

‚Der Hopfen. Daher der Höfenbau, böfen 
mit Hopfen verfehen, mwärzen, . | 

Die Hörde. Daher hoördenweiſe. 


Hiren. Daher der Hörer, die Hörerin, hörbar, 
die Hoͤrbarkeit, hörig in harthörig, das Gehör, 

erhoͤren, die Erhörung, erhoͤrlich, verhoͤten, dag 
Verhoͤr, hörchen, der Hörcher, die Horcherin, 
behörchen, ‚geborchen, der Gehorſam. 

Das Horn, des Hornes, Die Hörner, verwandt. 

mit dem lateinifchen cornu. Verkl. das Horn« 
hen. Daher hörnen (börnern ) ‚ yon Horn, 

hornicht, * Horne aͤhnlich, hornig, voll Horn, 
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hlrnig in einhoͤrnig, zweihoͤrig, wehẽrnt, das 

Gehörn. 

Die Horniß, Wehrndt die Horniſſe. 

Der Hornung, der Riemen, von dem werältes 
ten Hor, Koth. 

Der Horft, des Hörftes, die Herſte „ ober die 
Horft, Mehrzahl die Horften, ein. Buͤſchel dicht 

. an einander. gewachfenen Grafes, Getreides, 
Rohres: ꝛc., und eine Stelle, auf welcher diefe 
Gewaͤchſe dichter als gewöhnlich ſtehen; ein mit 
Gebuͤſch bewachfener Ort; das Neſt eines Raubs 

vogels; ein Haufen Sand. "Hörften, niften. 

Der Hort, der Fels; bildlich, die Stüße. 

Die Hofe, Mehrzahl die Hofen, die Beinkleider; 
ein: längliches Faͤßchen. Verkl. das Höschen. 
Daher der Hofenheber oder der Hofenträger, 
behoſet, die Butterhofe. | 

Das Hospital, des Hospitäles,,. die Hospitäler, 
aus dem Lateinifhen: Daher der Hofpitalir, 

des Hofpitaliten, die Hofpitaliten. 

Die H'ftie, von dem -Iateinifchen hostia. 

Der Häbel, eine kleine Erhöhung. über der Ober⸗ 
flaͤche, verwandt mit Hügel, Daher bas His 
beichen. . . | 

Hübſch, hübſcher, hübſcheſte. Deher die Hibſhhet. 

Hücken, f. boden 

Hudeln. Daher ber Hüber, bie Hubdelei. | 

Der Huf, des Hufes, die Hufe. Daher das 
Hüfeifen, der Huffchmied, einhufig, zweihüfig. 

Die Hufe, Mehrzahl die Hüfen. Daher der 
Huͤfener oder: Häfner, die Hufenfteuer. 
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Der Hüft, ſ. der Hief. R | 

Die Hüfte, von ‚heben. al das Hüſtweh, 
büftenlahm. — 

Der Haͤgel. Verkl. das Haͤgelchen. Daher haͤ 
gelicht, einem Huͤgel aͤhnlich, huͤgelig, voll Huͤgel. 

Der Hugenott, des Hugenoͤtten, die Hugenotten, 
von dem franzöfifchen huguenot. Ä 

Das Hühn, des Hühnes, die Hühner. Verkl. 
. das Hähnchen. Daher. das Hühnerhaus, Die 
Hühnerfteige, das Hahnerauge. 

Die Huld, ſ. hold. 

Die Hülfe, f. helfen. 

Hüllen. Daher die Hufle, verhüffen 3; enthülen. 

Die Hülſe, von Hülle Verkl. das Hülschen. 
Daher die Hülſenfrucht, hülſen,  aushülfen, 
hülſicht, Huͤlſen aͤhnlich, huͤlſenartig, hülſig, 

voll Huͤlſen. 

Die Hümmel, von hummen ‚ einen einfoͤrmigen 
dumpfen Laut von fich geben. 

| Der Hummer, die größte Art Seekrebſe. | 

Die Humpe. oder der Humpen, ein Trinkgeſchirr 
von befonderer Größe. 

Der Humpel, ein Haufen. 

Humpeln, ein wenig hinten, das Bertieinerunge 

. wort von humpen, hinken. | 

Hümpeln (hümpeln), verpfuſchen. Daher der 
Hümpler (Humpler), der Verpfuſcher. 

Der Hund, des Hundes, die Hunde. Verkl. 
das Hundchen. Daher die Hundin, hündiſch, 
das Hundsfell, das Hundsleder, das Huͤnds⸗ 
fett, der Hundstopf ‚, das Hündsloch, die Hure 
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behuͤtte, der Hundeſtall, der Hmdszahn, ber 

* Hundshunger , der Hundstag, das Hundege- 
ſchlecht, der Hundefchlag, der. Hundenarr, 
Bundefcheu , der Hundsfott, des Hundsfottes , 

die Hundsfötter, die. Hundsfötterer, huͤndsfoͤt⸗ 

tiſch. Das Wort Hundsfott ift wahrſcheinlich 
aus Hundsvoge, das heißt Hundewaͤrter, ver⸗ 

. derbt, welher Name bei den Franken der fchimpf: 
life war, welchen man einem freien und tapfern 
Manne geben konnte. 

Hundert. Daher das Hundert, bes Hunderten, 
die Hunderte, der hündertſte. * 

Der Hunger. Daher hüngerig, huüngern, erhuͤn⸗ 
gern, verhuüngern. Wan fagt ich hungere und 

| mid, Dungert. Das Erftere heißt: ich eſſe ab: 

ſichtlich nichts; das Leßtere: ich empfinde Hunger. 

Hüpfen. Daher der Hüpfer, enthüpfen. 

Die Hürde, - Daher Hürden, durch Hürden ein⸗ 
ſchließen. 

Die Hure. Daher das Hürenhaus, dag Kur 
find, hüren, der. Hurer, bie —— ver» 
Hirt, | 

Hurtig. Daher die Hürtigkeit. 

Der Hufar, des Hufaren, die Hufaren, von 
dem ungarifchen Worte Hufzar. Daher das 
‚Hufärenregiment. 

Hufen, ſchnell und heftig bei den Haaren raufen. 

Huften. Daher der Huften. 

Der Hut, des Hutes, die Hüte. Werft. das 

Hätchen. Daher der Hutmacher, die Hut⸗ 
fchfeife, die Hutbürfte, der Hutzucker, der 
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Zuder in KHüten Aber ein Hut Zucker oder 
ein Zuckerhut, iſt ein einzelnes Stuͤck ſolchen 
Zuckers. 

Hãten. Daher die Hut, die Huikung ; die Hi- 
tung, der Hüter, die Haterin, behüten, ver» 
hüten. | 

Die Hütſche, eine tleine Fußbank. 

Hutſchen, gleitend über eine Fläche ſich bewegen, 
befonders auf dem Hintern oder auf den Fuͤßen 
ſitzend. 

Die Hütte. Verkl. das Hüttchen. "Daher, bie 
Hüttenfunde | 

Die Huzel. Daher hüzelig, verhůzeln. | 

"Der Hyacinth, des Hyacinthes ‚ die Hyacinthe 
ein Edelſtein. | 

Die Hyacinche, Mehrzahl bie Hyacinthen, eine 

Blume. 

Die Hyine, ein wildes Thier, von hyaena. 

Die Hyder, die Waflerfchlange, von hydrus. 
Die Hydraulif, die Waffetleitungstunft, aus dem 
Griechiſchen. Hydrauliſch ‚ von hydraulicus. 
Der Hpdrograph,: der Wafferbefchreiber. Die 
Hydrographie, die Waflerbefchreibung. - Daher 

hydrographiſch. Aus dem Griechifhen. 

Die Hydrologie, die Wafferlehre. Daher bydros 
logifh. Aus dem Griechifchen. 

Der Hydromẽter, der Waſſermeſſer. Aus dem 

Griechiſchen. 

Die Hydroſtatik, die Waſſerſtandslehre. Daher 

hydroſtatiſch. Aus dem Griechiſchen. Pr 
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Der —— der Feuchtigkeitsmeſſer. Aus dem 
Griechiſchen. | 

Hymen, der Gott der Ehen. Zu 

Die, Hymne, von hymnus.'. Daher der Hym⸗ 
nendichter. | 

Die Hnperbel, bie ueberneihung,/ von hyper- 

Role | 

Die Hnpochondrie, von — Daher 

der Hypochonder oder der Hyypochondriſt, bu. 
pochondrifch. 

Die Hypothek, ein unbeiseglichee Unterpfand, von 
hypotheca. | 

Hypothecariſch, von hypothecarius. 

Die Hyyothẽſe ein als wahr vorausgeſetzter Satz. 
Aus dem Griechiſchen. 

Hypothẽtiſch, angenommen, von — EHER, | 

Die Hnfterie, die Mutterbefchwerde. Aus dem _ 
Griechiſchen. | 


| Hyſtẽriſch von hystericus. 
8 der Selbſtlaut. 


Ich. Daher das Ich, das Ichthum⸗ die 
Ichheit. 

Die Ichthyographie, die Fifchbefchreibung. Der 
Ichthyolith, ein verfteinter Fiſch. Der Ichthyo⸗ 

Log, der Fiſchkenner. Die Ichthyologie, die 
Lehre von den Fiſchen. Der. Schtönophäg, 
der Fifcheffer. Aus dem Griechifchen emtlehnte 
Wörter. a et 
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Die bee, von idka. . Daher das Ideal, Mehr: 
zaht die Ideale, idealifch ‚ von idealis. ' 
Das Idiom, Mehrzahl die Idiome, die eigene 
Sprache oder Mundart, aus dem Griechifchen. - 
Der Idiot, des Idioten, die Idiöten, der Dumm⸗ 
kopf, von dem lateiniſchen idiöta. | 
Das Idyll (die Idylle), das Hirtengedicht, von 
dem geiechifchen eiduAAscv, welches eigentlich ein 
s Meines Bild, eine Heine: Schilderung bedeutet. 
| “ Daher idylliſch. 
Der Igel. Daher ĩgelicht, einem Igel aͤhnlich. 
Ihro, anſtatt Ihre. 3. B. Ihro koͤnigliche Ho⸗ 
eit. 
Ihr heißen, mit Ihr anreden. 4 
Die Ilme der Ilmbaum, verderbt aus Ulme. 
Der Iltiß, des Iltiſſes, die Juiſf. Daher 
die Flaißfalle = ' 

Im, zufammengezogen aus in dem. 

Der Imbiß, ein Fruͤhſtuͤck. 

Immäaßen (von in und Maß), in der Mahe, ſo 
wie; indem, weil. 

Die Imme „ein niederſaͤchſiſches Wort fuͤr Biene. 
Daher der $mmenfreffer , der Immenkorb, ꝛc. 

Immer, wahrſcheinlich aus dem Iateinifhen sem- 
per entftanden, Daher das Immergruͤn, ims 
mermwährend, immerdar, immerfore. | 

Immittelſt, indeflen, welches gebräuchlicher iſt. 

Der Imperaub „Mehrzahl die Imperative, die 
gebietende Art in der Sprachlehre. | 

Das Imperfectum, die unvolltümmen vergangene 
Zeit in der Sprachlehre. 
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Impfen. Daher die Impfung, die Impfan⸗ 
ſtalt, der Impfarzt, die Impfwunde, der 
Smpfling , einimpfen. Ä | 

Der Smplorant, der Anſucher. Der Smplorät , 
der Angeklagte. | 

Der Impoſt, des Impoſtes, die Impoſten , von 
dem italienifchen imposta. I 

In, ein Vorwort, welches auf die Frage: mo? 
den Dativ, und auf die Trage: wohin? den 
Accuſativ regiert. 

Die Inbrunſt. . Daher inbrünftig. 

Indem, als, da; weil. | 

Sindeilen , indeß, in oder unter der Zeitz boch, 
deffen ungeachtet. Man fage nicht indeß daß, 
fondern bloß indeß, weil daß hier ganz Über: 
fluͤſſig ſteht. 

Der Indicativ, Mehrzahl die Sndicative, die 
‚anzeigende, gewiſſe, beftimmte Art in der Sprach: 
lehre. 

Der Indig, von indicum. Daher die Indig- 
pflanze, indigblau, das Indigblau , die In⸗ 
digkuͤpe. | 

Das Individuum, bes Yndividuums, die In⸗ 
dividuen, das Einzelnwefen. Kndividuell ‚ ein: 
zeln, pefonu. Individualiſi iren, als ein ein⸗ 
zelnes Weſen behandeln. Das (ateinifche Stamm: 
wort ift individuus ‚ untheilbar. _ 

Der Induült, die Nachficht, die Friſt, von in- 
dultus. 

Die Induſtrle, der Kunſtfleiß, ein franzoͤſiſches 

Wort. 


J 
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Der Infaͤnt, des Infaͤnten, bie Sinfauten, bie 
Infaͤntin, von‘ dem lateinifchen infans. 

Die Infanterie, das Fußvolk, aus dem Franzöfi: 

ſchen. Daher der Infanteriſt, der Fußfoldat. 

Die Infel, die Inful, der biſchoͤfliche Hut, von 
infüla. Daher infeln oder infuliren, mit. der‘ 

Infel begaben. 

Der Infinitiv, Mehrzahl bie Infinitiwe, De un 
beftimmte Art in der Sprachlehre. 

Sngleichen, auf gleiche Art, wie aud. 

Der Ingwer (nicht Ingber), von dem Iateini: 
ſchen zingiberi gebildet. 

Inhaben, wofür man inne Haben fagt. Daher 

der Inhaber, die Inhaberin. 

Inhalten, veraitet für enthalten. Daher der 
Inhalt, das Inhaltsverzeichniß, inhaltreich, 
inhaltſchwer. 

Das Inland. Daher ber Snländer, bie In⸗ 
laͤnderin, inlaͤndiſch. Sn 

Inliegen. Daher inliegend, die Inlage — 

Inne, für. in. Daher mitten inne, in der Mitte, 
Anne behalten, bei fich behalten, inne. haben, 
in Beſitz haben, inne halten, eine Paufe ma: 
chen, inne werden, gewahr werden. Innen, 
inwendig. Daher von innen und außen, ins - 
wendig und auswendig, die Innenwelt, die 
Welt in uns. 

Inner, fo viel als in. Daher innere, innerfte, 
innerlich. Innerhalb, ein. den Genitiv regie⸗ 
rendes Vorwort, in oder an der inneren Babe 
oder Seite, im Gegenfage von außerhalb; von 
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jetzt an in, binnen. Wenn das Hauptwort, 

vor welchem innerhalb ſteht, kein Geſchlechts⸗ 
— vor ſich hat: ſo regiert innerhalb den Da: 

3:8: Er wird lnmerhalb drei Tagen 

— 

Innig, von in. Daher die gInnigkeit, inniglich 

Die Innung, die Vereinigung, bie Verbindung, 
von dem veralteten‘ Innen, vereinigen, verbin· 
den. Daher der Innungsbrief. en 

ung, zufammengezogen aus in das... 

Der Inſaß ‚ des Inſaſſen, bie‘ Ziſeſſen ein 
anfäffiger Einwohner. 

Insbeſondere, ein ——— anſtatt in das 
Beſondere geſehen, folglich vornehmlich. 

Das Inſchlitt, ſ. das Unſchlitt. 

Das Inſect, des Inſectes die Jaficten, von 
insectum.. 

Die Ynfelz von — vertl. be⸗ Iuſclchen. 
Daher den nſclbewohn⸗rder er Inſelſtaat. 
Das Inſelt, der Talg. Daher das Safer. 

Insgemein, gemeiniglich. 

Insgeſaͤmmt, Alle —— 

Infonderheit beſonders, vorzuͤglich. | 

Inſtändig, infländigft, von in und ſtehen, 

Inſtehen. Daher inftehend , bevorftehend, naͤchſt. 

Der Inſtinct, der Naturtrieb, "von instinctus. 
Daher inftinctartig. 

Das Juſtitut, des Inſticũtes, die Inſtitũce, 
die Stiftung, die Anſtalt, von dem lateiniſchen 
institutum. 


Das Inſtrument, des Inſtrumentes, die Jnftru- 


ee 
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mente, von dem lateiniſchen instrumentum. 
Daher der Inſtrumentenmacher, die Inſtru 

mentalmuſik. Ed 

Der Inſulaner, von: dem lateiniſchen ———— 

Der Inſurgent, des Inſurgenten, die Inſur— 
genten, der Aufſtehende, von dem aa 
ingurgere. | 

Intereſſant, ein franpöfifches Wort, deſſen Be: 
griff die deutfchen Wörter Anziehend und wichtig 
“nicht völlig .erfchöpfen. Das Intereſſe, ein aus 

dem lateiniſchen abſtammendes Wort, welches 

eigentlich das Zwiſchenſeyn bedeutet. Daher be: 
zeichnet. es eine ſo nahe Theilnahme an Etwas, 
dag man daruͤber gewiſſermaßen ſich ſelbſt ver⸗ 
gißt, und ſich in den Gegenſtand felbft vers 
webt fühlt. Intereſſe heißt auch Nutzen, wel: 
ches "Wort jedoch weniger ſagt als Intereſſe. 
Die Intereſſen, die Zinfen. Intereſſiren, an 
ziehen, wichtig fepn. Sneereffi tt, betheiligt: 
eigennuͤtzig. | 

Die Snterjection, das Zwiſchenworr, das Empfin- 
dungsworf, | 

Die Interpunction, -die Bis | Daher 
das Ünterpunctiongzeichen, das Unterfcheidungs: 

zeichen.  nterpungiren, mit ‘den Unterſchei—⸗ 
dungszeichen verfehen. Aus ben: Lateiniſchen 
entlehnte Woͤrter. 

Der Invallde, von invalidus, Daher Das Sins 
valıdenhaus,. 

Die Inverfion, die Umtehrung oder Veränderung 
der "regelmäßigen Wortfolge, . 3, B.: Lieben 
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werde ih ihn nie, anſtatt: ich werde ihn nie 
lieben. 
Inwendig, von in und menden. Daher das 
IInwendige. — 
Inwohnen. Daher inwohnend, der nwobue, 
für das weniger richtige Einwohner. 
Die Inzicht oder. die Inzucht, die. mm; 
Inzwiſchen, fo viel als indeſſen. 
Joniſch⸗ von ionucus. u 
Die Sper, ein Name der Ulme. = 
Irden, aus Thonerde vom Töpfer gemacht und 
gebrannt; irdiſch, aus Erde bereitet, oder zur 
Erde gehörig; von Erbe. Daher das: “gu. 
diſche . 
Irgend, ein umſtandeworr⸗ des. Ortes, der ‚Zeit, 
und „der Sache. Des Ortes: Er muß doch 
ärgend ſeyn. Daher irgend wo, irgend wo⸗ 
her, irgend wohin. Der Zeit, für etwa, je 
malsz Wenn es irgend: möglic) ſeyn ſollte. Der’ 
Sache: Ich muß irgend Etwas ſchreiben. 
Von irgend kommt her nirgend oder nirgends, 
an keinem Orte, zuſammengezogen aus ie: ir⸗ 
gend. 
Die Ironie, der Spott, von dem ateiniſhen 
ironia (eiewveic). . Daher. ironiſch, ſpoͤttiſch. 
Irren „verwandt mit dem lateiniſchen erraxe. Da⸗ 
her. irre, die Irre, der Irrweg, der Irr⸗ 
gang, der Irrgarten, das Irrlicht, der “Irr⸗ 
wifh, ber Serftern, der Irrgeiſt, der Irr⸗ 
kopf, der Irrglaube, irrgläubig, die Irr⸗ 
ten, der. — ; ig, die rung, ‚der 


224 Xfe Jahrb 


( Jerthum, des Irrthumes, die Irrthuͤmer, 
ſich verirren. Man ſagt: ein irrer Menſch, 
oder ein Irrer, die Irren. Daher das Ir⸗ 
renhaus. Ferner: irre gehen ‚ irre werden, 
— ſeyn, irre reden, irre führen, i irre ma⸗ 
| en. 
Der Zfegrimm, ein dichteriſcher Name des Bol 
fees; bildlich, ein. Murrkopf. 
Island. Daher der Isländer, bie ce is⸗ 
laͤndiſch. 
Iſoliren, abfondern. Iſolirt, abgeſondert | 
Der Sfop, f. der Mop. 
tälien: Daher der. Staliöner, die Italiẽnerin, 
italiẽniſch. Der — — von Italus. 


Ir io f. Jet jego.-. 
J der Mitlaut. 


Jã Daher das Jawort der Jaherr, bhehen. 

Tach, Jaͤchzorn, ſ. jaͤh, Jaͤhjorn. 

Die Jacht, das Jächtſchiff, von jagen. 
Die: Kader Berti. das Kalhen. 

sagen. Daher der Jäger, die Sägerin, bie Jaͤ⸗ 
gerer, erjaͤgen, verjagen, die Verjagung, die 
Jagd, jagdbar, die Jaedbarken 

Ip, im Oberdeutfchen jah, von welchem jagen 

hertommt. Daher der Jaͤhzorn, jaͤhzornig, die 

Jaͤhe, zaͤhlich (im — Leben jaͤhling) jaͤh⸗ 

llings. 

Das Jahr, des Jahres, die Jahre. Daher das 

Jaͤhrbuch, der iz, die. Jaͤhrzahl, das 
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Jahrhundert, das Yahrtaufend, jährmeife, das 
Jahrsfeſt, der Jahrstag, die Jãhrszeit, der 
Jaͤhrling, jährig, Jahre habend, oder: was 
Jahre dauert oder gedauert hat (in einjährig, 
- zweijährig, 16); was nur Ein Jahr alt. ifk, 
‚oder nur Ein Jahr dauert, 2 B.: ein jährie - 
‚ges Kind, eine jährige Pflanze, jährige Zin« 
fen; jährlih, was alle Jahre wiederkehrt; bes 
jahre, verjähren, die Verjährung. | 
‚Der Jambe, des Yamben, die Yamben, ein 
zweiſylbiger Versfuß (u—). Daher jambifch. 
Der Jammer. Daher jämmervoll, jämmerlich, 
‚jammern, das Gejammer, bejammern, 
Der Tanner , verderbt aus Januar, | 
Der Jasmin, des Jasmines, die Jasmine. Da— 
‚her der Jasminſtrauch, das Jasminblatt, ꝛc. 
Der Jaspiß, des Jaspiffes, die Jäspiſſe. 
Die Jauche. Daher die Miftjauche, :c. 
Das Jauchert, von. dem lateinifchen jugerum. 
Sauchzen, von dem oberdeutſchen Ausrufe jauch. 
Daher das Gejauchze, der Jauchzer. 
Jẽder, jede, jedes, oder ein jeder, eine jede, 


ein jedes. : Im erfien Falle lautet der Genitiv 


jedes, jeder, jedes, der Dativ jedem, jeber, 
jedem; und der Accufativ jeden, jede, jedes. 
Im zweiten Falle lautet der Genitiv eines jes 
den, einer jeden, eines jeden; der Dativ. eis 
nem jeden, einer jeden, einem jeden; und der 
Accuſativ einen jeden, eine jede, ein jedes. 
Jeder laͤßt keine Mehrzahl zu: Daher fage 
man nicht alle und jede, | 
Woͤrterbuch zur Orthographir, -.9 


* 
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Jẽdermann, Genit. Jedermanns, Dat. Jeder— 
mann, Acc. Jedermann. Daher ‚die Jeẽder— 
mannshure. J 

Jẽderzeit, anſtatt zu jeder Zeit. TOR. 

Jedes Mal, nice jedesmal. Wohl aber jẽdes— 
malig.: Ze 

Jẽdweder, jeglicher, fuͤr jeder. 

Jẽmals oder je, zu irgend einer Zeit. 

Semand, aus je und Mann gebildet. - Daher 
heißt ed fo viel als irgend ein Menſch, im Ge— 
genfage von Niemand. Im Genitiv lautet es , 

Jemandes, und im Dativ und Accufativ Je— 

manden. Sedoch fagen fehr Viele auch im Ac—⸗ 
eufativ Jemand. Wenn Jemand mit einem als. 
- Dauptwort gebrauchten Beimworte verbunden wird: 
ſo befommt es einen Heinen Anfangsbuchftaben. 
3:8.: Es iſt jemand Fremdes bei ihm. Man 
enthalte fich aber diefer gemeinen Oprechart, und 
ſage dafuͤr eine fremde Perſon. 

jener, jene, jenes, , ein hinmweifendes Fuͤrwort, 
weiches ſich auf eine entfernte Perfon oder Sache 
bezieht, im Gegenfage von dieſer, dieſe, dieſes, 
welches fih auf eine nahe Perfon oder Sache 
bezieht. e 

Jenfeits, ein Umſtandswort, auf jener Seite. Es 

- verliert des Wohllautes wegen gern fein 8, wenn 
es mit einem Hauptworte verbundeh wird. Dann 
ift es ein Vorwort, und regiert den Genitiv. 

8. B.: jenfeit des. Rheines, jenfeit des Gras 
bes. Dan fagt auch dag Jenſeits. Von jenfeit 
kommt her das Eigenfchaftsiwort jenfeitig. .- 
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Der Jeſuit, des Jefuiten, die Jeſuiten. Daher 
jeſuitiſch. Be | 

Jetzt (nicht itzt). Daher jetzig. Man vermeide 

- die verlängerten Formen jetzo und jetzund. 

Das oc), des sches, die Köche. Daher der - 
Jochochs, abjochen anjochen, unterjöchen. 

Sofepd. Daher die ofephsblume. 

Jovialiſch, von dem franzöfifchen jovial. Daher 
die Jovialitaͤt. | 

Der Jubel, von dem Iateinifhen jubillum. Da- 
ber jubeln, jubiliren. Das legte Wort kommt 
her von dem Inteinifchen jubilare. 

Der Jüchten, f. der Juften. 

Jücken. Daher das Juden. 

Der Jude, des Juden, die Juden, die Zäßin. 
Daher die Judenfhaft, das Judenthum, die 
Sudenfchule, jüdifch. Ä een 

Der Suften, aus dem Ruſſiſchen. — 

Der Juks, ein gemeines Wort. Daher bejükſen, 
einjuffen. | | | 

Der Sulepp, des Suleppes, die Juleppe, der 
Kuͤhltrank, aus dem Arabifchen. 

Jung, jünger, jungfte. "Daher der Sunggefell 
(anftatt- junger ‚Gefell), die Junggeſellenſchaft, 

der Junggefelfenftand, die Jungfrau Canftart 
junge Frau), die Sungfraufchaft, jungfräutich, 
die Sungfräufichfeit, der Junge, des SZürgen, 
die Jungen, der Jungenftreich,. juͤngenhaft, 
die Jungenhaftigkeit, ein Junges, Mehrzahl 
Junge, die Jungen, der Junger, die Jünger 
rin, Die Süngerfchaft, jungen, unge werfen, 
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verjüngen, wieder jung machen, Det Jüngling, 
die Jünglingſchaft, das Sünglingsalter, die 
Sugend, die Zugendblürhe, der Sugendftreich, 
jugendlich, jüngſt, neulich, vor kurzer Zeit. 
Man ſchreibe die junge Magd, wenn dieſe 
Worte eigentlich, und die Sungemagd, wenn 
fie umeigentlih. genommen werden », und 
alfo eine Stubenmagd, ein Stubenmädchen be: 
zeichnen. In dem erften Falle hat Magd, in 
dem zweiten Falle Zunge den. Ton. Aber in 
beiden Fällen findet die naͤmliche Declination 
Statt. Anftatt Jungfrau wird, im:.ngemeinen 
Leben oft Jungfer gefagt. Daher die Zung« 
ferfchaft, das Jungferchen, jüngferlich, das 
Juͤngfernkind, der: Sungferhonig, ꝛc. Man 


fagt Sung und. Alt, auſtatt die Jungen und 
die Alten. 


Der Junker, puſammengezoden aus Jungherr * 
ſtatt junger Herr). Der Genitiv follte daher 
des Sunfern, und die Mehrzahl die Sunfern 
lauten. Allein man nimmt auf die Abſtam⸗ 
mung. des Wortes feine Ruͤckſicht, fondern ſagt 
des Junkers und die Junker. 


Der Juriſt, des Juriſten, die Juriſten, von dem 
mittlern lateiniſchen jurista. Daher juriſtiſch. 
Man ſagt auch. jurldiſch, weiches von dem la 
teinifchen juridicus herkommt. | 

Suft, gerade, von dem franzöfifchen juste. Daher 
juftiren, der Juſtirer. | 


Die Juſtiz, von dem latriniſchen justitia. Da—⸗ 
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her das Juſtĩzcolleglum, ‚ der Juſtizrath, ber 
_ Suftitiarius, das Juſtiziariat. | 
Die Zumele, Mehrzahl die Juwẽlen, oder (es 
doch felten) das Juwẽl, des Juweles, die Ju— 
welen. Daher der Juwelier, der Suwdlene 
handel, der Sumelenhändler, das Juwẽlen⸗ 


eäftchen, 


K. 


Die Kabel, ein Tau. Daher das Kabeltau. 

Die Kabel, das Loos, Daher Fabeln, loſen; ver 
loſen; die Kabelung, die Verlofung. | 

Die Kabufe, die Hütte; der Verfchlag. 

Die Rahel. Daher der Kachelofen. 

Der Käfer. Berti. das Käferchen. 

Das Kaff, die Spreu. 

Der Kaffee. Daher der Käffeebaum, ic. 

Der Käfih (nicht Käfig), des Käfiches, die Kä« 
fihe, verwandt mit dem Tateinifchen cavea. 

Der Kafiller, der Schinder, von dem niederſaͤchſi⸗ 

ſchen fillen, ſchinden. Daher die Kaftllerei. 

Kahl, kahler, kählſte. Daher der Kahlkopf, die 

Kahlheit. | 
Der Kabm, des Kahmes. Daher kahmig kah⸗ 
men. 

Der Kahn, des Kahnes, die Kähne, Verkl. 
> das Kähnchen. Daher kahnfoͤrmig. | 
Der Kaiſer, von dem lateinifchen Caesar, welches 

‚wie Kaesar ausgefprochen wurde. Daher die 
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Kaiſerin, das Kaiſerthum, de⸗ Kaiſerreich, 
kaiſerlich. 

Die Kajaͤte, auf den Schiffen. | 

Das Kalb, des Kalbes, die Kälber; Bert. 
Das Kaͤlbchen. Daher die Kalbe, eine junge 
Kuh, Falben, ein Kalb werfen, das Kalbfleifch, 
das Kalbleder, Falbledern , das Kaͤlbsauge, 
falbsäugig,, der Kalbsbraten (nicht Kälberbras 
ten), falberhaft, Falbern, die Kälberei. 

Die Kaldaunen, die ehbaten Gedarme eines Thie⸗ 
res. f! 

Der Kalender, von dem — Ralendarium. 

Kalfatern. Daher der Kalfaterer. 

Der Kälk, des Kalkes, die Kalke, von dem la— 
— calx. Daher Falfiche, bei Kalte ähn: 
th, folfig, voll Katt, Falken, "verkälken. 

Der Kalligraph, der Schoͤnſchreiber. Die Kalli— 
graphie, die Schönfchreibetunft. Kalligrapbifch, 
auf bdiefelbe fich beziehend. Aus dem Griechi: 
ſchen entlehnte Wörter. 

Der Kalmanf, f. der Calamank. 

Der Kalmäufer, die KRalmäuferin, ein ftilfer, 
einfam lebender Menfch, der fih dem Nachden— 

ten oder den Grillen überläßt, von kalm, ftil, 
ruhig, und dem alten mufen, nachdenken. Da: 
her die-Ralmäuferei, Falmäufern, 

Der Kalmus, von dem lateinifchen calamus. 

Kilt, fälter, kälteſte. Daher Faleblücig, Die 

 Kalıblätigfeit, der Kaltfinn, kältſinnig, erfäls 

‚ten, kalt werden, erfalten, kalt machen, Ealt- 


Kam Kan 231 


(ih, ein. wenig falt, der Kältling, ein kalter 
Menſch, die Kälte. 

Das Kameel, des Kameeles, die Kameele, von 
dem Inteinifchen camẽlus. n. | 

Die Kamille, verderbt aus chamomilla. 

Der Kamin, des Kamines, die Kamine, von 

. dem.Inteinifchen caminus, 

Der Kamm, des KRammes, bie Kämme. Berti. 
das Kämmchen. Daher. das Kammfutter, 
der Kaͤmmmacher, das Kammmad, fammartig, 
fämmen, ber Kömmer, die Kämmerin. 

Die Kammer ‚ verwandt mit dem lateinifchen ca- 
mera. Veirkl. das Kämmerchen. Daher die 
Kammerfrau, das Rammermädchen, der Kaͤm⸗ 
merdiener, der Kammerherr, die Kaͤmmer— 
herrin,, ber KRammerherrenfchlüffel, der Kam« 

merer, die Kämmererin. 

Sich fampeln, ein gemeines Wort für zanken. Da: 
her die Rampelei, der Zant. 

Der Kampf, des Kampfes, die Rampfe. Da« 
her der Kampfplag, die Kampfluft, fampflu« 
ftig, kaͤmpfen, der Kämpfer, bekaämpfen, er. 
kämpfen. 

Das Kaninchen „von dem eteinifhen cunicülus 
gebildet. | 

Der Kanfer, die Spinne. | 

Die Kinne. Berti. das Kännchen. Daher der 
Kannendefel, der Kannengießer, der Zinngie: 
fer, das Könnenkraur, Eannenweife. 

Der Kann, ein artechiſches Wort. Daher far 


noniſch. 
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Die Kanone, von dem italieniſchen cannone, wel: 
hes das Vergrößerungswort von canna ift, und 
alfo eigentlih eine große Röhre bedeutet... 

Die Kante, die Ede; der Rand; die Seite. Verkl. 
das Kantchen. Daher Eäntig, Fänten. 

Die-Kanzel,;von cancellus. Die Kanzellei (Ranz« 
lei),. der Kanzellift, der Kanzler (von cancel- 
larius), die Kanzlerin. 

Der, Kapaun, des Kapaunes, die Kapaune, von 

dem italieniſchen capone, "welches wieder von 
dem Iateinifhen capo -herfommt. - Daher fas 
paunen, zum. Kapaune machen. 

Die Kaper, von dem Iateinifchen oappiris, Das 
her der. Kapernftrauch, 

Das Kapitel, von dem lateiniſchen capitölum. 

Die Kappe. Berti. das Koͤppchen. Daher der 
Kappzaum, ein Zaum. mit einer Kappe, aus 
welhem Worte die Italiener ihr cavezzone, 
und die Franzoſen ihr cavesson gebildet haben, 

- fappen, mit einer Kappe verfehen, verfappen, 
mit einer Kappe bededen, verhüllen. | 

Kappen, für. föpfen, die Wipfel abbauen; dann 
überhaupt, abbauen; verfchneiden. Daher ein 
gefappter Hahn, wofür man auch bloß ein 
Kapphahn fast. 

Das Karat, des Karates, die Karate, ein klei⸗ 
nes Gewicht, nad weihem Gold und Ebdelfteine 
gewogen werden. Aus dem Arabiſchen. 

Die Karauſche, ein Fiſch. 

Die Karawaͤne, von dem arabiſchen — | 

Die Karbatſche. Daher —— 
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Die Karbärfche, eine Stallbärfte, eine Striegel; 

ein Wollkamm. an kardaͤtſchen, der Kar⸗ 
daͤtſcher. 

Die Kaͤrde oder die Kärdendiftel, von dem latei⸗ 
niſchen carduus. Daher färben. | | 

Karg, karger, kargſte. Daher die Kargheit, Fir. 
gen, der Karger, erfärgen, zuſammenkargen 
kaͤrglich, die Kärglichkeit. 

Karl (nicht Carl), verwandt mit Kerl. Verf. 
- Karlchen. | | 

Das Karnieß, des Karnießes, die Karniefe, von 

dem italienifhen cornice. Verkl. das Rar- 
nießchen. a 

Der Karpfen, Mehrzahl die Karpfen, von dem 
lateiniſchen carpio. Verkl. das Kärpfchen. 

Die Karre. Daher die Schübkarre, farten. 

Der Karren, von dem lateinifchen carrus. Da: 
her der Katrengaul, der Kärner. 

Der. Karft, des Karftes, die Karfte, eine Hacke 
mit zwei Zähnen. Daher kaͤrſten, mit dem 
Karfte behacken, bearbeiten. 

Die Kartärfche, von dem franzöfifchen cartouche. 
- Daher das Kartätfchenfeuer. 

Die Kartaune (Karthaune), wahrfheintich von 
dem Iateinifchen quartana, um mit dieſem Worte 
ein Gefchiß von der vierten Größe zu be⸗ 

zeichnen. 

Die Kaͤrte, von dem lateiniſchen charta.. 

Die Kartoffel, wahrſcheinlich verderbt aus Erd» 
apfel. Daher das Kartoffelmehl. 

Der Kaſe, des Kaͤſes, die Kaͤſe, von’ dem latei— 
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nifchen caseus, Merk. das Käshen. Daher 
kaͤſicht, dem Käfe aͤhnlich, kaͤſig, Käfe enthal— 
tend, kaͤſen, zu Kaͤſe werden, gerinnen; zu Kaͤſe 
machen, gerinnen machen. | 

Der Kalten, Mehrzahl die Kaften, verwandt mit 
Kiſte. Verkl. das Käftchen. Daher der Ka 
ſtenvorſteher oder der Kaftner. 

Der Katarıh , von dem, Tateinifchen catarrhus. 
Daher Fatarrhalifch. | | 

Die Kataftropbe, die Umwandelung, ein ſchneller 
trauriger Gluͤckswechſel, ein Tateinifches Wort 
griechifchen Urfprungs cataströphe (xxraereo@n). 

Der Katechet, des Katecheten, die Katecheten, 
die Katechẽtik, Fatecherifch, katechiſiren, die 
Katechefe, der Katehumen, des Ratechumens, 
die Katechumenen. Aber man fchreibe Cate— 
chismus, die Catechifation, weil diefe Wörter 
lateinifhe Endungen haben. Alle diefe Wörter 

. find griechifchen Ursprungs. 

Der Kater, das Männden der Katze, verwandt 
mit dem lateinifchen catus. - 

Der Katheder, von cathtdra (xaIeden). 

Der Katholif, des Katholifen, die Katholiken, 
von dem Worte catholicus (a $oAsxos)- Das 
her die Katholifin, Fatholifch. 

Die Katöptrif, die Spiegellehre, aus dem Grie— 
chiſchen. Daher Fatoptrifch. 

Der Kuttun, des Kattunes, die Katfune, von 
dem italienifchen cotone. Daher kattunen. 
Die Kaße, verwandt mit dem lateiniſchen catus. 

Verkl. das Kätzchen. Daher das Kagenauge, 
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kaͤtzenaͤugig, ſi ich kätbalgen ‚ bie Kebbal | 


gerei. 

Kauderwälfch,, - von kaudem, unverftändfich fpre: 
hen, und walfch, fremd, ausländifch. 

Kauen (kaͤuen). Daher das Kaumittel, : 

Kauern, das Verftärkungswort von kauen ‚ ‚nieder: 
boden. 

Kaufen. Daher der Kauf, des Kaufes, bie Käufe, 
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die Kaufleute, die Kaufmannsfrau, die Kauf 
mannfchaft, kaufmännifch ‚ der Kauf- und 

| Handelsherr , die Kauf» und Handelefrau ,. der 
Kauffahrer oder das Kauffahreeifhiff, der 
Kaufling, ein gekauftes Kind, kaͤuflich, die 

Kaͤuflichkeit, die Kaufluft, kaufluftig „ verfaus 
fen, der Verkauf, der DVerfäufer, die Ver— 

kaͤuferin, verfäullich, die Verkäuflichkeit, 

Der Kaulbars, des Kaulbarfes, die Kaulbärfe, 
ein Fiſch, töelcer einen runden fugelförmigen 
Kopf hat, von faul, kugelfoͤrmig. 

Die Kaule, ein gemeines Wort für Kugel, 

Kaum, verwandt mit Kummer, | 

Die Raute. (Flahs). Verkl. das Käutchen, 

Der Kauz, des Kauzes, bie Kauze. Verkl. das 
Käuschen. 

Die Kebsehe, die Köbsfean , ıc 'von tebs un⸗ 
echt, falſch. 

Keck. Daher die Keckheit. 

Der Kegel. Verkl. das Kegelchen. Daher Fe 

geln. | | 
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Die Kehle. Daher der Kehlkopf, oͤbkehlen. 

Kehren. Daher ber Kehrer, ber Kehrbefen, die 
-Kehrbürfte, das Kehriht. 

Keifen, ein vegelm. Zeitwort. Daher der Keifer, 
die Keiferin, keifiſch. Die unregelmäßigen For: 
men ich kiff und gekiffen ſind jetzt ganz unge— 
braͤuchlich. 

Der Keil, des Keiles, die Keile. Verkl. das 
Keĩlchen. Daher keilfoͤrmig, keilen, der Kei— 
ler, der —— ber © wilde Eber, ver 
Feilen. 

Der Keim, des Keimes, die Käme, von keiĩ— 
men. Lerti. das Keinchen. 

Kein, keine, kein, wenn ein Hauptwort folgt, 

und Feiner, Feine, Feines, wenn Fein Hauptwort 
folgt. Daher Eeinesweges. Wenn, fein vor 
Eigenfchaftswörtern gebraucht wird: fo wird die 
fen in der Mehrzahl eben fo wenig ein n an 
gehängt, als wenn fie mit alle, viele, einige, 
manche, wenige, ꝛc. verbunden werden, Man 
ſage alfo. feine treue Freunde, Feine ſchoͤne 
Maͤdchen, ꝛc. 


Der Keͤlch, des Kelhes, die Kelche, verwandt 


mit dem lafeinifchen calıx. — das Keld 
glas, der Blumenkelch. 

Die Kelle. Daher die Schaimfelle, 3%. 

Der Keller, verwandt mit dem lateiniſchen cella. 
Verkl. das Kellerhen. Daher der Weinfeller, 
der Kellerwirth, die Kellerwirthin, die Kelle: 
rei, der Kellner, ıc. 
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Die Kelter, von dem lateiniſchen calcatoriun. 
Daher eltern, der Kelterer. 

Kennen, ein unvegelm. Zeitwort: Indie, des s Ya 
perf. ic kännte. Eonj. ich kennete. Mittels 
wort der vergangenen Zeit, gefannt. . Daher 

die Kennung, die Kenntniß, kenntlich (mit ei: 

nem. des Wohllautes wegen eingefhoberen 1), 

die Kenntlichkeit, kennbar, die Kennbarkeit, 
der Kenner, die Kennerin, bekennen, der Ber 
fenner, das Bekenntniß , erkennen, die Er⸗ 
kenntniß, erkenntlich, die Srfennelichfeit, ders 
kennen. | 

Die Kerbe. Verkl. das Rerbehen. Daher fers 
ben, das Kerbholz, der Kerbſtock, der Ker- 
bel, eine Pflanze mit gekerbten Blättern. 

Det Kerker, das Gefaͤngniß, das lateiniſche car- 
cer. Daher der Kerkermeiſter, einferfern, die 
Einferferung. 

Der Kerl, des Kerles oder Kerls, vie Kerle. 
Berti. das Kerlchen. F 

Der Kern, des Kernes, die Kerne. Verkl. das 
Kernchen. Daher kernicht, einem Kerne aͤhn— 
lich; kernig, Kerne enthaltend, oder voll Kerne; 
den Kern enthaltend, derb, feſt; kraͤftig; kern— 
haft, den Kern, das heißt, das Beßte, das 
Vorzuͤglichſte enthaltend; ; derb, feſt; kraͤftig; 
ausfernen, den Kern aus Etwas ine, das 
Beßte auslefen. | 

Be Kerze. Verkl. das Kerzchen. Daher bie 
Raͤũcherkerze oder das Mäucherkerzchen, ber 
„Kerzengießer, kerzengerade. 
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Der Keffel. Verkl. das Keffelhen. Daher der 
Keffeler oder Keßler, der Keffelfchmied. 

Die Kette, verwandt mit dem lateinifchen catena. 
Verkl. das Kettchen. Daher das Kettenglied, 
der Kettenhund, Fetten, anfetten, verfetten, 
die Verfertung, losketten, die Kettel, kettein, 
änketteln, zoketteln, der Kettler, der Ketten: 

macher. 

Der Ketzer, die Kigerin , vielleicht verderbt aus 
haereticus, oder auch aus Katharer oder Ga— 
zarer, dem Namen einer ‚ehemaligen Secte. 
Daher die Keßerei, ketzeriſch, verfegern. 

Keuchen (Feihen‘. Daher der Keuchhuften. 

Die Keule, verwandt mit faul, rund, Verkl. 
das Keulchen. Daher Feulenförmig. 

Keuſch, verwandt mit castus. Daher die 

| Keifäpet | 

Der Kıbig (Kiebig), des Kibikes; die Kibige, 
ein Vogel. 

Die Kicher, die Kichererbfe , von dem lateiniſchen 
cicer. 

Kichern (kickern), mit einem feinen und zittern: 
den Laute Sachen. Daher das Geficher (Ge 
ficfer). 

Die Kiefe, die Kiefer, das fo genannte Fiſchohr. 
Der Kiefer, der Kinnbaden. Daher der Kiefer- 
musfel. | | 
Die Kiefer, eine Art Fichte. Daher Das Re 

fernbolz, der Kiefernwald, Fiefern. 

Die Kiefe, ein blechernes Behältniß, «einen Torf 
voll glühender Kohlen hinein zu feßen. 
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Der Kiel, des Kieles, die Kiele, die Zwiebel 
der Blummengeipäcfe bei. den Gärtnern. Daher 
das Kıelwerf, die Zwiebelgewäcfe. 

Der Kiel, des ‚Kieles, die Kiele. Daͤher der 
-Ganfefiel, der Rabenkiel der Schroankiel, 
kielen, (v6 den Voͤgeln) Kiele befommen, be» 
fielen, mit Kielen verfehen: Auch bedeuter Kiel 
den, unterffen langen Grundbalken eines Schif: 
fes. Daher ein Schiff fielen, es mit einem 

neuen Kiele verfehen, ein Schiff Fielholn, den 
Kiel eines Schiffes ausbeffern. 

Die Kieme, das fo genannte Fifchohr. . 

Der Kien, des Kienes, verwandt mit dem grie— 
chiſchen xaiew, anzünden: Daher der. Kien- 
baum, der Kienftod:, das Kienöl, ‚der Kin— 
ruß, Fiehig ‚ Kien enthaltend. 

Die Kiepe, ein Tragekorb. 

Der Kies, des Kieſes, die Kleſe. Daͤher der 
Klesſanb, kieſicht, dem Kieſe aͤhnlich, Fiefig, 
Kies enthaltend, der. Kiefel, der Kiefelftein. 

Kiefen. Daher erfiefen, erwählen. 

Die Kieze, eine Kape: 

Die Kimme, eine fcharfe Erhöhung, ein ſcharfer 
Rand, eine Kante; die Rinne in den Staͤben 
oder Dauben eines großen Gefaͤßes, in welche 
der Boden deſſelben geſetzt wird (auch die Kim— 
ming, die Kimmung, der Kimmſchlag); eine 
ſcharfe Vertiefung, eine Kerbe. Das Faß kim— 

men, die, Rinne, welche den Boden halten ſoll, 
in die Stäbe: des Fafles fihneiden. 

Das Kind, bes Kindes, die. Kinder, Verkl. 
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das Kindchen, das Kindlein. Daher das 
Kindbert, die Kindbetterin, das Kindesfind, 
der Kindestheil, die Kindesliebe, der Kindes» 
blif, der Kinderfreund, die Kindertaufe, die 
Taufe der Kinder, zum LUnterfchiede von _der 
Taufe erwachfener Perfonen, die Kindtaufe, 
die Taufe »reines einzelnen Kindes, die Kinds 
beit, der kindliche Zuftand, das Eindliche. Alter, 
die Kindfchait, das Verhaͤltniß des Kindes ge: 

"gen feine eltern, Findifh, nah Art eines 

AKindes, wie ein. Kind, Finderhaft, nah Art 
ser Kinder,. Findlih, (im guten Sinne) mas 
bei einem Kinde Statt findet, ihm angemeffen 
"Ye, Findern, nach Art der Kinder fpielen, 
tändeln, die Kinderei, eine findifhe Sache. 

Das Kinn, des Kinnes, die Kinne. Wert. das 
Kinnchen. Daher der Kinnbaden. 

Kippen, im Begriffe feyn zu fallen und wirklich 
fallen ; fallen machen. » Daher die Kippe, - Kippen 
bedeutet auch befchneiden. Daher die Kipperei, 
das Kippgeld, befchnittenes Gelb. 

Die Kirche, wahrfcheinlih von dem griechiſchen 
Worte zueswxov, welches ein dem Herrn gewei— 
hetes, und -alfo ein dem gottesdienftlihen Ge 

brauche der Chriften beftimmtes Gebäude bezeich— 
net. Verkl. das Kirchlein, in gemeiner Sprech— 
art das Kirchel, von welchem wieder das ver: 

werfliche Bert.  Kirchelchen gebildet worden 
iſt. Don. Kirche kommen her. Firchlich, bie 
Kirchlichkeit, der Kirchner, die Kirchnerin, 
das Kichdach , der Kirchthurm, der Kirch— 
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hoß, die Kirchmeffe (in gemeiner Sprechart die 
Kirmfe, Kirmes, Kirms), die Kirhweihe, das 
Kirchweihfeſt, das Kirchfpiel, der Kirchen- 
glaube, die Kirchengefchichte, ic: In den zwei 
legten Wörtern, in welchen Kirchen nicht der 
Genitiv der Mehrzahl, fondern die alte Geht: 
tivform der Einzahl iſt, bedeutet Kirche die 
kirchliche Geſellſchaft. | 
Der Kirch, waͤhrſcheinlich von dem polnifchen kireia. 
Kirre, ſehr zahm. Daher die Kirrheit, Firren, 
Die Kirſche, von dem lateinifchen cerasum. Da— 
her der Kirfhbaum, die. Kirfchblüche, der 
Kirſchbranntwein, ir. | T 
Der Kirfei, von dem franzoͤſiſchen carisel. 
Das Kiffen, f. das Küffen : 
Die Kifte, von dem fateinifchen cista. Verkl. 
das Kiſtchen. Daher der Kiftner, der Ki— 
ſtenmacher. | — 
Der Kitt, des Kittes, die Kitte. Daher kitten, 
verkitten. — | 
Der Kittel, verwandt mie Kutte. Verkl. das 
F Kittelchen. as | — 

Der Kitzel, von einem veralteten kiten, leicht ſte⸗ 
hen, Daher kitzeln (für kitſeln), kitzelig, die 
Kitzeligkeit. | | 
Die Kladde, der Schmuz; das Sudelbuch der 

Kaufleute. - | — 
Klaͤffen, einen gewiſſen Schall, welchen das Wort 
klaff nachahmt, hoͤren laſſen; mit einem ſol⸗ 

chen Schalle berſten, aufſpringen; dann uͤber— 
haupt, berſten, aufſpringen; auch nur, von ein— 

Woͤrterbuch zur Orthographie. O 
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ander ftehen, nicht fchließen oder paſſen; end⸗ 
lich, ſchwatzen, plaudern. Daher die Klaffung, 
klaͤffen, (von kleinen Punden) bellen, der Kläfs 
fer, ein Beller. 

Die Kläfter: Daher dreiklafterig, drei Klaftern 
enthaltend; klaͤftern, in. Klaftern feßen; nad 
der Klafter meſſen; umflaftern, utngreifen. 


Klagen. Daher die Klage, der Klageton, dag 
Klagegedicht , klagbar, der Kläger, die Kla— 
gerin, klaglich, beklagen, verklagen. 

Klamm, knapp, enge; dicht, feſt; ſteif; hart, 
ſchwetr. Daher der Klämm, eine Art des 
Krampfes in det Luftröhte, die Klammer, 
Elämmern, änklammern, beflämmern, ums 

klaͤmmern. | 

‚Der Klang, f Elingen, 

Klappen, den Schall, welchen bas Wort klapp 
nachahmt, von ſich geben; dieſen Schall, hervor⸗ 
bringen; daher, ſchlagen; bildlich, paſſen. Da— 
von der Klaͤpps, des Klaͤppſes, die Klaͤppſe, 
ein Schlag, welcher den Shall flapp hetvors 

bringt. Verkl. das Klappschen. Klappfen, 
Kiappfe geben, Don klappen kommt ferner her 
die Klappe. Davon der Klaͤpphandſchuh, auf⸗ 
klappen, niederklappen. Bon klappen kommt 
endlich her das Zeitwort kläppern, welches den 
Begriff, den Flappen ausdruͤckt, veröftere und 
verſtaͤrkt. Davon die Klapper. 


Klär, Elärer, Fläcfte, von dem lateiniſchen clarus. 
Daher die Klaͤre, die Klarheit, klaͤrlich, Eid 


! 
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ren, erklären, der Erflärer, die Erflärung, 
verklaͤren, die Verklaͤrung. 

— den Schall, welchen das Wort klatſch 
nachahmt, von ſich geben, oder hervorbringen; 
daher, klatſchend ſchlagen; klatſchend feinen Bei: 
fall bezeigen; dutch Klatſchen zu erkennen geben ; 
ausplaudern, wieder ſagen. Daher der Klaͤtſch, 
die Klatſchbuͤchſe, die Klätſche, der Klärfcher, 
die Klarfcherin, die Klärfcherei, die Klatſch⸗ 
geſellſchaft, das Geklaͤtſch, kläͤtſchhaft (klatſchig)y, 
die Kidiſchbofugkei ausklatſchen „ verklaͤt⸗ 
ſchen. 

Klauben. Daher der Klauiber , die Kiaiberin ; 
beflaiben , ausflauben. 

Die Klaue. - EM der Klauenhieb, das Klauen» 

fett. 

Die Klaũſe, von dem mittleren lateiniſchen clausa, 
Daher ber Klauſener oder Klausner, die Klaus⸗ 

nerin. 

— Daher der Kieber, Einer; welcher kle— 
bet: ein Elebender Stoff; das Katz der Kirſch— 
‚und- Aptitofenbäumes klebericht, einem ‚Kleber 
oder einem Elebenden Stoffe aͤhnlich;  Fleberig, 
Kieber enthaltend‘, voll Kleber; Die Kleberigkeit; 
bekleben, verkleben. 

Der Kleck, der Klecks, ein kleiner Theit einer 
weichen der. flüffigen Maffe, welher, von der: 
felben abgefondert, auf eitten Körper geworfen 
wirdz ein Flecken von der Tinte und von Far: 
ben, in welcher Bedeutung nur Kies gebräud): 
lich iſt. Wetkl. das Kleckchen, yes Rlkerpen, 
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Daher Flecken, in Klecken niederfallen; in Kle— 

cken fallen machen; Kleckſe machen; das Kleck- 

buch, die Kladde der Kaufleute; der Klecker, 

die Kleckerei; beklecken; kleckſen, der Kleckſer, 

kleckſig, bekleckſen. Man ſagt im gemeinen 

Leben: Das kleckt nicht, das iſt nicht hinrei— 

chend. 
Der Kleẽ, des Klee⸗ es. Daher das Kleẽblatt. 

Kleiben, ſ. kleben. 4. | 

Das Kleid, des Kleides, die Kleider. Verkl. 
das Kleidchen. Daher. die Kleiderbürfte, kleĩ— 
den, die Kleidung, das Kleidungsſtuͤck, be— 
fleiden, entkleiden, verfladen, die Werfleis 
dung. Man fage: Diefe Farbe kleidet mich 
nicht. Mir nicht, ift ein Fehler. . 

Die Klee, die Kleien. Daher das Kleienbrob, 
kleiig, Kleie enthaltend, voll Kieie. | 

Klein. Daher das. Klein, die Kleinheit, bie 
Kleinigkeit, der Kleinigkeitsgeift, Fleinäugig, 
fleinherzig, Fleinlih, die Kleinlichfeit, ver 
Klemling, ein Heinliher Menſch, verkleinern, 
die WVerkleinerung. Ron Flein und OB, ein 
Gut, kommt her Das Kleinod, des Kleinodes, 
die Kleinode, — 

Der Kleiſter. Daher kleiſterig, voll Kleiſter, 
kleiſtern, bekleiſtern, verkleiſtern. 

Klemm, fo, viel als klamm. Daher die Klemme, 
flemmen, Tu‘ 

Klempern, einen hellen Schall hervorbringen. Das 
her der Klempner (für Klemperer),  . 

Kieppen, geſchwind laufen. Daher‘ der Klepper. 
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Die Klette, verwandt mit Fleben.. 
Klettern. Daher der Kletterer, erklettern. 
Der Klik‘, der Klids, f. der: Kleck, der Klecks. 
Kliden, f. Elefen: Der Klider, die Knippku: 

gel, . Davon klickern, mir Klickern fpielen. 
‚Klieben, ein amegeiin; Zeitwort, ſpalten. Im⸗ 
—perf. Ih klob. Mittelwort der vergangenen 
Seit, gekloben. Daher das Kllebeiſen, klie— 
‚big, ſpaltbar, der Kloben, Verkl. Das Kub 
chen, die Kluft, Mehrzahl die Klüfte, die 
Spalte, Verkl. das Klüftchen, Elüftig, lüfter | 
Spalten, Ritze habend. 

Das Klima, ein griechiſches Wort. Daher Elie 
maatiſch. | — 
Klimmen. Daher erklimmen. Die unregel⸗ 

maͤßigen Formen ich klomm und gekloömmen 
ſind Jent ungebraͤuchlich. | | 

Klimpern , unterfcheidet fih von Flempern baburch, 

aß es einen feineren, höheren und tönenderen 
Schall bezeichnet. 
Die Klinge, Daher bie Stößflinge ‚, die Höhle 
klinge. — 
Klingen ‚ ein unregelm. Zeitwort. Indie. des 
Imperf. ich klaͤng. Conj. ich klaͤnge. Mittel⸗ 
wort der vergangenen Zeit, geklungen. Daher 
der Klang, der Nächklang, der Wohlklang, 
der Mißklang, der übelklang, Elangreich, 
flangvoll, Elanglos, erklingen, Elingeln, bie 
Klingel, der Klingelbeutel, 

Die Klinif, die ausübende Heilkunde an dem 
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Krankenbette, aus dem Griehifhen. Daher 
Flinifch. | | 

Die Klinke. Daher Elinfen, aüfflinfen, ein 
flinfen. | | | Br 

Die Klippe. Daher der Klippfifh, klippicht, 
Klippen ähnlich, Flippig, voll Klippen, 

Klippen, den Laut, welchen dag Wort klipp nach— 
ahmt, von fih geben, Daher der Klippfram, 
der Klippframer, das Klippwerf. Man nennt 
eine geringe Schenke eine Klippfchenfe, eine 

niedere Schule eine Klippfihule, eine Heine 
Schuld eine Klippſchuld. 

Klirren, den Schall, welchen das Wort klirr nad; 
ahmt, von fi geben, oder hervorbringen. Da: 
her das Geflirr. 

Der Klitfch, derjenige Schall, welchen das Wort klitſch 
nachahmt; ein Schlag, welcher dieſen Schall 
hervorbringt; ein Stuͤck eines weichen Koͤrpers. 
Daher klitſchen, klitſchig, teigig, 

Der Klitter, der Klecks. Daher klittern, befle⸗ 
cken; klecken, ſchlecht ſchreiben. Daher das 
Klitterbuch, die Klitterſchuld, eine kleine 
Schuld. | 

Kiopfen. Daher der Klopfer, der Klopfrechter, 

- der Klopfbengft, das Kiopfholz, der Klopfel 
(einer Glocke, zu den Pauken, zu: dem Hack— 
brete), der Klöppel, klöppeln. 

Der Kloͤß, des Kloßes, die Klöße. Werft. das 
Kloͤßchen. Daher kloßig, Kloͤße enthaltend, 
teigig. SE 
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Das Klofter, des Kloſters, die Kloſter, von 
dem lateiniſchen claustrum. Daher kloſterlich. | 

Der Kloß, des Klötzes, die Klöge, „verwandt 
mit Kloß. Verkl. dag Klößchen. a £lo« 
Big, kloßig; plump, grob, 

Die Kluft, f. Flieben, 

Klug, flüger, Flügfte. Daher bie Rlüaheit, kloͤg⸗ 

lich, klaͤgeln, der Klügler, der Klügling, die 
Klügelei ‚ beflägeln, erffägeln, | i 

Der Klump, des Klumpes, die Klümpe. Verkl. 

das Klümpchen. Der Klumpen, des Klum« 
pens, die Kiumpen ‚ tft die, verfängerte Form 
von Klump. Anftatt der Mehrzahl Klümpe 
wird in der gemeinen Sprache Klümper gefagt. 
Davon klümperig, voll Ktümper, El klümpern, 
kluͤmperig jeyn, Ä 

Der Kiunfer der die Klinker, Daher Flunkerig, 

voll u Flunfern, in Klunkern herab» 
bangen. 

Der Klunſch. Daher klunſchig, „ vol Klunſch, 
teigig, nicht gehörig ausgebacken. 

Die Kluppe, eine Klemme oder Enge. 

Das Kiyfkier ‚ des Klyſtieres, die Klyſtiere, von 
dem griechifchen xAussne, Daher die Kly— 
ftierfprige , Elyftieren. | 

Der Knäbe, des Knaben, die Knãben. Verkl. 
das Knäbchen ‚ das Knöblein. Daher dag 
Knabenalter, die Knäbenſchaft, die Knäben⸗ 
fchule, Enabenhaft, knaͤbiſch, Enabenmäßig. 

Der nack oder der Knaͤcks, ein Schall, welchen das 
Wort knack nachahmt; ein mit dieſem Schalle 
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verbundener Schlag, Riß, Sprung. Daher 
knäcken, knäckſen, der Knäcker, knäckerig, 
knaͤckern, die Knaäckwurſt. | 

Der Knall, des Knalles,. die Knall. Daher 
knällen, "das Gefnäll, die Knällbuͤchſe, das 
Raallgolb. | | ee 

Knapp, fnapper, Enappefte.e Daher die Knäpps 
beit... 

Der Knappe, des Knaͤppen, die Kappen, das 
‚härter ausgefprochene Wort Knabe. Daher der 
Muͤhlknappe, der Tüchknappe, der —— 

die Knaͤpoſchaft. 

Knarpen. Daher knaͤrpeln. 

Knärren. Daher die Knaäarre, knaͤrricht, einem 
knarrenden Laute ähnlich, knaͤrrig, Häufig und 
fehr knarrend. 

Der Knafter, zuſammengezogen aus Sanafter. Die: 
fer Name kommt von dem fpanifchen Worte ca- ' 
nasta, ein Korb, her, meil der Barinas in 
Korben verſchickt wird. 

Knaͤſtern „, einen zitternden und dabei raſſelnden 
Schall von ſich geben. Daher der. Rnafterbart, 
fnafterig, knaſternd. 

Das Knäuel (der Knäuel), verwandt mit Knauf 
und Knopf. 

Der Knauf, des Knaufes, die Käufe, ver: 
wandte mit Knopf. Verkl. das Knaͤufchen. 
Knaupeln, nagen; harte Dinge in kleinen Biſſen 

eſſen. 

Der Knauſer. Daher die Knauſerin, die Knaus 
ferei, ‚Fnauferig j Enaufern 5 erfnaufern. 
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Der Knebel. Daher der. Knebelbart, der Knebel⸗ 
ſpieß, knebeln, der Knẽbeler oder Knebler, 
die Kneblerin. 

Der Knecht, des Knechtes, die Knechte. Das 
her die Knechtſchaft, Enechtlich, in guter Be: _ 
deutung, in dem Zuflande eines Knechtes ges 
gründet, Enechtifch, in dem ftlavifchen Zuftande 
eines Knechtes gegründet. 

Der Kneif, des Kneifes, die Kneiſe, das Mef: 
fer. Daher der Schufterfneif.- 

Kneifen, Eneipen. India des Imperf. ich fniff, 
ich Enipp ‚ oder beffer Ich. Fneifte, ich kneipte. 
Eonj. ich Eniffe, ich Enippe, oder beſſer ich 
fneifte, ich kneſpte. Mittelwort der vergange: 
nen Zeit, gefniffen, gefnippen, 'oder beffer ges 
fneift, gefneipt. Daher der Kniff, der Knä— 
per, die Kneipzange, die Kneipe , die Kneip⸗ 
ſchenke, aͤbkneipen. 

Kneten. Daher der Knettrog, der Knẽter, bie 
Kneterin, knetſchen. 

Der Knick, ein Laut, welhen das Wort knick 

nahabint; ein mit diefem Laute verbundener Rif, 
Spalt, Sprung. Daher fnifen, mit dem Laute, 
welchen das Wort knick nahahmt, einen Riß 
oder Sprung befommen, oder mit einem Knick 
zerbrechen, zerdrüden; biegen. Davon einkni— 
den, zerfniden, das Knick oder das Knickicht, 
ein lebendiger Zaun, deffen Zweige oder junge 
Stämme eingefnicdt und in einander geflochten 
worden find, der Knicks, des Knickſes, die 
Knickſe, eine in einer Beugung der Knien ber 
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ftehende Verneigung, knickern, ber Knicker, bie 
. ‚Kniderin, die Knickerei, knickerig, die Knicke— 
rigfeit. 

Das Knie, des Knie» es (Km̃⸗ es), die Knie⸗e 
(Kni⸗e). Daher fie» en (fni= en). | 

Der Knipp oder der- Knipps, Verkl. das Knipp⸗ 
chen oder das Knippschen, ein hörbarer Schnel- 
ter des Mittelfingers vom Daumen an den Hands 
ballenz ein Schlag auf die mit den Spißen zus 
fammengehaltenen Finger, Daher fnippen, den 
Laut knipp hören laffen, oder hervorbringen, 
die Knippkugel, Berti. das Knippfügelchen oder 
das Knippfäulchen,, ‚eine Schnellfugel, die Knipp⸗ 

ſchere, Die Knipptaſche, knippſen, Knippschen 
geben. 

Der Knirps (auch der Knipps), des Knirpſes, 
die Knirpſe, ein kleiner, unanſehnlicher Menſch. 
Verkl. das Knirpschen. | 

Knirren. Daher knirſchen, zerfnirfchen. 

Kniftern. Daher das Kniſtergold, Enifterig. 

Der Ritter, eine fehlerhafte Falte. Daher Enit« 
terig, vol Knitter, knittern, fo viel als kni⸗ 
ftern, zerknittern, kniſternd zuſanmendrgcken, 
und dadurch faltig machen, das Knittergold. 

Der Knoͤbel, der Knoͤchel, von Knob, Knopf. 

Der Knoblauch ‚ vielleicht wegen feiner geſpaltenen 
Zwiebel fo genannt, von gefloben (von Elieben), 
gefpalten, Daher lautete diefes Wort auch in 
den aͤlteſten Zeiten Chlobolauch. | 

Der Knöchel, verwandt mit Knochen. 

Der Kuchen, des Ba die Knoͤchen. 
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WVerkl. dag Knoöchlein, „das: Knochelchen wel⸗ 
ches letztere Wort von dem gemeinen das Knoͤ⸗ 
chel herkommt. "Daher knochern, von. Knochen 
gemacht, knochicht, Knochen aͤhnlich, knochig, 
Knochen habend, oder voll Knochen, verknoͤchern 
(richtiger verknochen), in Knochen verwandeln, 
die Verknöcherung, das Knöchelfpiel, das Wuͤr⸗ 
felſpiel, Enöcheln, wuͤrfeln. In gemeiner — 
art auch fuͤr quaͤlen. 

Der Knollen, des Knöllens, dieRnoffen. Verkl. 
das Knollchen. Daher Endllicht, Knollen aͤhn⸗ 
lich, knöllig, Knollen habend; plump, grob. 

Der Kopf, des: Knöpfes, die Knöpfe: Verkl. 
— das Knöpfchen. Daher der Knopfmacher, 
knöpfen, zufnöpfen, auffnöpfen. 

Der Knörich, der Ackerſpergel, der Spark. 

Der Knoͤrpel, des Knorpels, die Knorpel. Da: 
her Fnorpelicht, einem Knorpel ähnlich, Fnörpes 
lig, Knorpel habend, . 

Der Knoͤrren, des Knorrens, die Knorren. Vertl. 
das Knörrchen. Daher knörricht, einem Knor— 
ven aͤhnlich, knörrig, Knorren habend, voll 
Knorren. 

Die Knöspe. Verkl. das Knöspchen. Daher 
knospen, Knospen bekommen, knöspicht, Knos— 
pen aͤhnlich, knospig, Knospen habend, Fuss: 
penvoll, 

Der Rnoten, des Rnötens, bie Knoten. Verkl. 

das Knoͤtchen. Daher der Knotenſtock, Erigtig, 

Knoten habend, Fnöteln, u. NT der 
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Kndterich, ein Unkraut mit fnotigen Stingetn, 

die Knute, Enuten. 

Knüullen, in fehlerhafte Falten. oder Brühe wingen. 

Gebraͤuchlicher iſt zerknüllen. 

Knüpfen, durch einen Knoten befeſtigen; uneigent⸗ 

lich, feſt verbinden, vereinigen; verwandt mit 
Knopf. Daher äbknuͤpfen, losknuͤpfen, ver- 
Enüpfen, die Verknüpfung, knüpfeln. 

Der Knüppel. Daher knüppeln. 

Knürren. Daher Enüreig, gern knurrend. 

Der Knüttel. Verkl. das Knüttelchen. Daher 
der Knütteldamm, ein aus Knüttelholz beftchen- 
“der Damm, der Rnüttelvers, Das Knüttelge⸗ 
dicht, knüttelhaft, einem Knuͤttel aͤhnlich, Fnüte 
teln, mit einem Knuͤttel verſehen, oder mit ei⸗ 
nem Knuͤttel ſchlagen, 

Der Kobalt, des Kobaltes, bie Köbalte, Daher 
Eöbaleifch, Kobalt enthaltend. 

Der Köben. “Daher der Schmweinfoben, 

Der Kober, des Kobers, die Kober. Verkl. das 
Köberhen. Daher ausfobern, aus dem Kober 
nehmen, einfobern, in den Kober ſtecken. 

Der Kobold, bes Roboldes ‚, die Robolde: Verkl. 
Das Koboldchen. 

Kochen, verwandt mit dem lateiniſchen coquere. 
Daher der Koch, des Köches, die Köche (von 
coquus oder cocus), die Köchin, die Koche⸗ 
rei, die Kochkunft, das Kochbuch, der Köch⸗ 
höffel, die Kühe, das Küchlein, das Küchel. 
chen, welche letztere Form von dem aus Küche 
dein verderbten Küchel herkommt, ber Kuchen« 
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junge, der Küchenmeiſter , ber Küchengar- 


ten. 

Der Kocher. Daher der Federkoͤcher. 

Der Koͤder, eine Lockſpeiſe. we then, ans 
Eödern. 

Der Koffer, des Koffers, die Koffer, verwandt 
mit Kober. Verkl. das Köfferchen. 

Der Kohl, des Koͤhles, verwandt mit dem Iateis 
nifches olus. Daher der Koblgarten,, die Kohls 
rübe, der Kohlrabi, welches letztere Wort nad) 
dem franzdfifchen chou-rave, in welchem die 
zweite Hälfte von dem lateinifchen > her⸗ 
kommt, gebildet ift:. 

Die Koͤhle. Verkl. das Koͤhlchen. Daher der 
Kohlenbrenner oder der Koͤhler (von kohlen), 
die Kohlenbrennerin oder bie Koͤhlerin, der Koͤh⸗ 
lerglaube. 

Die Kolbe, oder der Kolben. Daher kölbicht, 
einer Kolbe ähnlich, Folbig, Kolben habend, 
folben, der Kolben berauben; mit dem Kolben 
glätten; Kolben befommen, I 

Die. Kolik, die Darmgicht, von dem griechiſchen | 
K@ARN. 

Der Koller, eine Bekleidung des Sale, von dem 
fateinifchen collare. | 

Der Koller, eine Krankheit der Pferde, in wel: 
cher fie wie rafend ſind, vielleicht von dem ita⸗ 
kienifchen colltra, der Zorn. Daher die Kol 
lerader, Eollerig, den Koller -Habend, kolern, 
den Koller haben. 

Kollern, einen Laut, welchen dieſes Wort nach⸗ 
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ahmt, vor fich Hören laſſen; in gemeiner hasse 
für rollen. 

Köln (nicht Koͤlln), von a Agrippina. Da⸗ 
her kolniſch. — 

Das Kölon, der —— (2); 

Der Kol, des KRolöffes ; die Kolöffe, von co- 
lossus (xoAoosös). ‚Daher Foloffifch, Eoloffal, 
welche letztere Form aus dem Sranzöfifhen ent 
lehnt iſt. | 

Der Költer, im Oberdentſchen eine Dede. 

Das Kolter, das Pflugmefler, das RIM 
culter. 

Der Komet, des Komẽten, bie Kometen, der 
Haarſtern, von éomẽtes (ountns). 

Der Komifer, der Luftfpieldichter. Kömiſch, das 
Luſtſpiel betreffend; luftig, drollig. Beide Wir: 
ter kommen her von dem lateinifchen comicus. 
+» Die. Komödie (ie zweiſylbig), das Luſtſpiel, 
von comoedia (koundie). Daher der Komoͤ⸗ 
diant, die Komoͤdiaͤntin, komoͤdiaͤntiſch. 

Das Koͤmma, der Beiftrich, der Strich („). 

Koͤmmen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Praͤſ. ich Eomme, du kommſt, er kommt (die 
Formen du koͤmmſt, er koͤmmt, find veraltet), 
x. Conj. ich komme, du kommeft, ‚er fom: 
me, ic. Indic. des Imperf. ich Fam. Conj. 
ih kaͤne. Mittelwort der vergangenen. Zeit, 
gefommen. Matt: fagt gelaufen, gefahren, ge: 

ritten kommen, anſtatt laufend, fahrend, rei- 
tend kommen. Von kommen werden gebildet 

ankommen, der Ankoͤmmling, "die Ankunft, 
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entfommen, zufommen, bie Zukunft, zukünftig 
oder. bloß Fünftig, befommen. 

Der König, des Koͤniges, die Könige, die Koni⸗ 
gin, vielleicht von konuen vermoͤgen. Daher 
die Koͤnigskrone, der Koͤnigsmord, der Könige» 
mörder, das Königthum, das Königreich, fös 
niglich. 

Können , ein untegeim; Zeitwort: Indie: des Praͤſ. 
ich kann, du kannſt, er kann, wir koͤnnen, 

‚ihre koͤnnet, fie koͤnnen. Conj. Ih koͤnne, du 
koͤnneſt, er könne, ie. Indic. des Imperf. ich 
konnte. Conj. id) koͤnnte, Mittelwort der. vers 
gangenen Zeit, gekonnt. Man ſagt: Ich habe ihm 
nicht ſchreiben koͤnnen, fuͤr gekonnt 

Die Kopẽke, eine ruſſiſche Scheidemuͤnze, etwa 
3% Pfennig: Hundert Kopeken machen einen 
Rubel. 

Koͤpeln, ſich neigen, ſchwanken⸗ 


Der Koͤper, koͤpern. Man ſchreibt auch Keper 
kepern. 

Der Kopf, des Kopfes, die Köpfe. Verkl. das’ 
Köpfchen. Daher föpfig, einen Kopf abend, 
köpfen, des Kopfes berauben, die Koppe, die 
Kuppe, kuüppig, kuͤppen, der Kuppe berauben. 

Die Koppel (im gemeinen Leben Die Kuppel), 
ein Wort franzoͤſiſchen Urſprungs, welches von 
dem lateiniſchen copula gebildet worden iſt. Da— 
her koppeln (kuppeln), die. Köppelung. 

Di⸗ Koraͤlle, von corallium —B Da: 
her der Korällenfiſcher. | 
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Der Koran, nicht Alkoran, indem al ve 


feli — 

Koranzen, peitſchen ac a 

Der Korb, des Körbes, die sörbg, 9 dan dem la⸗ 
teinifhen, corbis. .; Rertt. dag Koͤrbchen. Da: 
her ber, grbmachers, eu 1fioh 

Die Korintpe , eine Art feiner, runder Kofi inen. 

Der, Kork, des Korfes, Die Korke, von dein la— 
teinifchen cortex, Dader der Korkbaum,, der 
Korkſtoͤpſel, der, Korkzieher. 

Das Korn, des Kornes, die Körner. Verkl. das 
Körnchen. Daher die Körnähre, ‚Der, Hain. 
bau, förnerreih, reich an Körnern, Eotnreich, 
‚reich, an Korn, fornicht, einem Korne oder- Sir 
„een, Ähnlich, körnig, Körner habend, körnen, 
Koͤrnet, bekommen; in Körner verwandeln; Igffrch 
"Körner anlocken. Man ſage nicht: ein, koͤrni⸗ 
ger Gedanke, eine koͤrnige Schreibart, fondern 
man, fage: ein Ferniger Gedanfe, eine Eernige 
Schreibart. 

Der Körper, von dem tateiniſchen corpus. Verkl. 
das Körperchen. Daher koͤrperlich ‚ die Körper 
lichkeit, entförpern. 

Kofen, plaudern, traulich fprechen, Yon dem fran⸗ 
zoͤſiſchen causer. Daher liebkoſen, Sieb» 
koſung. 

Die Kosmogonie, die Beitentfiehungetehre. Der 
Kosmogröph, der Weltbefchreiber. Die Rp 
mogrqphie, bie. Weltbefchreibung. Kosmog 
Phiſch, weltbeſchreibend. Die Kosmologie, die 
Weltlehre. Kosmologiſch, die Weltlehren be— 
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treffend.‘ Der Kosmopolit, der Weltbuͤrger. Kos—⸗ 
mopolitiſch, weitbürgerlih. , Aus dem Griechi⸗ 
ſchen entlehnte Woͤrter. 

Der Koſſat, des Koffaten, bie Roffäten, der Ber 
fißer eines Kothes, verderbt aus Kothfaß. | 

Koften, vermittelt des Gefhmades unterfuchen, 
verwandt mit dem lateinifchen gustare. Daher 
die Koft, die Speifen, der Unterhalt, Foftfrei, 
das Koftgeld, das Kofthaus, der Köſtherr, 
der Köftgänger ‚ der Köftverächter, beföftigen, 
die Beföftigung. 

Koften, Aufwand erfordern, von dem lateinifchen 
constare (im Stalienifhen costare). Daher 
die Koften, Eoftenfrei, foftbar, die Koftbarfeie, 
köſtlich, die Koöfllichkeit, Foftfpielig, die Köft- 
ſpieligkeit. Das Wort Koftfpielig würde rich: 
tiger Eoftfpillig gefprochen und gefchrieben wer: 
den, da es von dem veralteten fpillen herkommt, 
welches fo viel als fpellen, fpalten machen, und 
uneigentlich, mit : den Worfylben ver und 
zer verbunden, ‚unnüß verfchivenden . bedeutet. 
Man fage: Es koſtet mir zehn Thaler, und 
nicht: es koſtet mich zehn Thaler, da die Per: 
fon, welche die Koften hergiebt, fiets im Dativ 
ſtehen muß. 

Der Koth, des Kothes, jede Art von Unreinig: 
keit. Daher Forhig, die Kothigkeit. 

Das Koch, des Kothes, die Kothe, oder die 
Kothe, die Kothen, die Hütte; ein eines 
fchlehtes Haus; ein Bauerhaus ohne KHofftätte 
und mit. wenigem Acker; verwandt mit dem engs 
Woͤrterbuch zur Orthographie, | R 


’ 
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liſchen cot, eine Hütte. Daher die Salzfothe, 
ber Köcher, der Köthener oder Köthner, der 
Kothfaß, der Beſitzer eines Kothes. 

Die ‚Käthe, ein Schrank... Daher Die Kleider. 
förhe, die Waͤſchkoͤthe. Diefes Wort bedeutet 
auch. das unterfte Gelenk. an einem Pferdefuße 

uͤber der Feſſel. Daher das Körhenbein, ſich 
auskoͤthen. ER ar 

Die Koße, ein. Korb; eine Dede. S. Kuße, 

Koͤtzen, huſten; fpeien. 

Die Kraͤbbe, eine Art Meiner runder au großen 
Spinnen ähnlicher Seekrebſe ohne Scheren; (in 
gemeiner und vertraulicher ER ein-Eleines 
Kind. 

Krabbeln (von Erauen) ‚ fanft — friegen. 

Der Kraͤch, des Krahes, die Kräche, der. Laut, 
welchen das Wort krach nachahmt. Daher die 
Krahmandel, Erachen, das — , krächzen, 
das Gekrach | | 

Die Kraft, Mehrzahl die Kräfte, Daher bie 
„Kraftäußerung, das Kräftwort, fra tvoll, Erafs 
tig, die Kraftigfeit, Eräftigen, befräftigen ; 
Eraftlos, die Kraftlofigfeit, entfräften. Kraft 
wird zuweilen ohne Artikel gebraucht: In die 
‚fem Falle ift es ein Vorwort, weiches den Ge 
nitiv tegtert. -3. B.: kraft meines Verſpre⸗ 
chens, kraft meines Amtes. 

Der Krägen, des Kragens, die Kragen. Berl. 
das Kräglein, das Krägelhen, welches leßtere 
Wort von dem aus Kräglein verderbten Krägel 
gebildet worden iſt. Kragen wird für Magen 
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gefagt, und bedeutet daher Überhaupt etwas Her: 
vorragendes. Daäher der Kragſtein, ein her— 
vorragender Stein. | Ä 
Die Krähe, von ihrem tauhen eintönigen Schreien. 
"Daher das Kraͤhenauge, kraͤhen, der Kräher, 
die Rräherin. ee. SBR | 
Der-Rrähn, des Krahnes, die Krahne, ein He⸗ 
bezeug, eine Abkürzung von Kranich, weicher 
Name auch zuweilen für Krahn gebraucht wird. 
Der Krafeel (ee wie eh), des Krakeẽles, die 
Krafeele, der Zank, der Streit, fcheint aus 
dein franzöfifchen querelle veiderbt worden zu 
feyn. Daher Frafeelen, zanten, der Krafeeler, 
der Zänfer, die Krafeelerin, die Zaͤnkerin. 
Die’ Kralle. Verkl. das Krallchen.- Daher Frdl » 
icht, eier Kralle aͤhnlich, Erdilig, mit Kraln 
verfehen, Fräflen (Frallen), mit den Krallen ver— 
wunden, der Krall, des Kralles, die Krälle, 
ein :verwundender Schlag mit der Kralle. 
Kramen. Daher der Kram, des Krames, Verkt. 
das. Krämchen, die Krambude, der Kramer, 
die Krämerin, der Krämergeift, die Kraͤ— 
meret. u s | 
Der Krammetsbaum, im Oberdeutfhen ein Name 
des Wachholders, deffen Beeren and Krame 
mefäbeeren heißen. Daher ber Kraͤmmetsvo⸗ 
gel Kin der gemeinen Sprache Kramsvogel) , 
"weil feine liebſte Speife die Wachholderbeeren 
find. = = j 
Die Krampe, verwandt mit frumm: 
Die Kraͤmpe, der: in die Höhe Brbogene oder: ge: 
Ä | R 


! 
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ſchlagene Theil eines Dinges, beſonders eines Ku: 
tee, verwandt mit krumm. Daher krämpen, 
"biegen, aufwärts Thlagen. u 
Die Krämpel, ein Wolltamm. Daher framipeln, 
der Krämpeler oder Krämpler, die Krämp— 
lerin. CHEN 
Der Krampf, des Krampfes, die Krämpfe, ver: 
wandt mit Krampe und krumm. . Daher Frampf- 
‚haft; wemKtampfe aͤhnlich, krümpfig, Kraͤmpfe 
habend, ſich frampfen:; ' „hr. 30097 
Der: Kränich, des Kranichesi, die Kraniche, ver: 
wandt mit dem griechiſchen —V—— 
Kraͤnk, kraͤnker, kränkeſte. Daher die Krankheit, 
der Krankheitsftoff, kränkhaft, einer Krank: 
heit ähnlich, kränklich, die Kränflichfeit, der 
r Kranfling , ein kraͤnklicher Menſch, kränken, 
krant ſeyn, erkränken, krank werden, kränken, 
zdie Kränkung, kränkeln, ein wenig krank 
ſeyn. | | 35 
Der Kranz, des Kraͤnzes, die Kränze. Verkl. 
das Kranzchen. Daher kränzen, bekränzen, 
umkränzen. | u, 2 ii 
Der,Krapfen, der Pfannkuchen. Zu 
Der Kröpp,.f. dee Grapp. 
Die, Kräge,,. im Oberdeutfcen ein Korb, verwandt 
— mit dem lateiniſchen crates. 
Die Kräße, der Abgang von den Metallen. 
Klaͤtzen, verwandt mit dem griechifchen Xugarrem 
Sud bem franzöfifhen gratter. Daher bie 
Kraͤtze, das Krageifen, die Kragbürfte, der 
Kraͤßfuß, der Krätzer, befragen, die Krage, 
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kraͤtzig ‚ die Kraͤtze habend, oder ‚ber Kräge gha⸗ 
lich. Das Verkleinerungswort von kratzen iſt 
Frißeln ‚ ein-wenig fraßen; kratzend ns 
‚klein und unteferlich fehreiden. Daher Das | 
kritzel, die Keigelei, der Krigler, die si 
lerin , kritzelig. | 


Krauen gelinde kratzen. 

Kraus. Daher der Krauüsbart, das Kraũshaar, 
fraushaarig, der Krauskopf, krauskoͤpfig, der 
Krausfalat, die Krauſemuͤnze, die Krauſe, 

| die Haͤckrauſe, die Bufenkraufe, Fraufen, kraus 
werden, Fräufen, kraus machen, Fräufeln, kraus 

— machen, beſonders auf eine feine Art, fich kraͤu⸗ 
ſeln, kraus werden, das PRO , ber von 
Afräüsler. 

Das Kraut, des Kraufes, bie Kräuter. Vertl. | 
das Kräutchen. Daher die Krauthacke, die 
Kraͤuterfrau, die Kräuferfunde, das Kraͤu⸗ 
tig, die Blätter einer Pflanze, auch die Pflanze 
felbft, und daher das Unkraut, Frauten, vom 
Unfraute reinigen, Fräutern ‚ Kräuter fuchen. 


Der Krebs, des Krebfes, die Krebfe. Verkl. 
Das Krebschen. Daher der Krebsgang, ‚ krebs⸗ 
gaͤngig, die Krebsbruͤhe, krebſen, Krebſe fans 
gen, krebsartig, krẽbshaft, Frebfi dt, Vom hibfe 
ähnlich, Frebfig, mit dem Krebfe behaftet. 
Die Kreide, von dem Iateinifhen creta. Daher 
kreidicht, der Kreide ähnlich, freidig, Kreide 
4, enthaltend, oder voll Kreide, Freiden ‚ mit Bet 
| beſtreichen. 
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Der Reis, des Kreiſes; bie Kreife * Daher 
kreĩſem; der Kreiſel, kreiſeln. 

Kreiſchen (vom ſiedenden Fute aic.) ein Goraͤuſch 
von ſich hoͤren laſſen; heil und dabei widerlich 
fhreien. "Daher Das: Gekreiſch. Als chaͤtiges 
Zeitwore Heißt Freifhen in Fett oder Butter 
braten, wobei eim Geräufch gehört wird. Mit 
kreiſchen iſt werwandt das Zeitwort kreißen, vor 

Schmerzen laut" aͤchzen, wimmern; daher” Ges 
vbuͤrtsſchmerzen empfinden. Davon der Kreißer, 
die Kreißerin, welches letztete Wort in engerer 
Bedeutung eine Gebärende bezeichnet. 117 

Die Kreffe, wine Pflanze. 4 

Der Kretſcham, eine Dorffchente , ein „Wort ten: 
diſchen Urſprungs. | 

Das Kreuz, des Kreuzes, die Kreuze, von * 
lateiniſchen crux. Verkl. das Kreuzchen. Da— 
her kreüzen, der Kreuzer, kreuzigen, ꝛc. 

Kribbeln Eriebein), von krabbeln. Daher der 
Kribbelkopf (Kriebelkopf), die Kribbelkrankheit 
GKriebelkrankheit). 

Der Kriebs, wofür auch Kroͤbs, Griebs u 
Groͤbs gefägt wird, vielleicht von Rech 
Harniſch. 

Die. Kriechente, eine kleine Art wilder Enten, von 
dem nieberſachſt ſchen kriek, klein. 

Kriechen. Indic. des Inperf. ich kroͤch. Conj. 
ih kroͤche. Mittelwort der vergangenen” Zeit, 
gekroöchen. Daher der Krieher, die Kriecherin, 

die Kriecherei, ſich verkrrechen. --< 

PR. Krieg, des Krieges, die Kriege, Daher 
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der Krieggdienft, der Rriegsmann, bie Krieges 
leute, Friegen, Krieg führen, befriegen „mit 
Krieg überziehen, der. Krieger, die Kriegerin, 
kriegeriſch. dr 10 
Kriegen, mit der „Band, ergreifen; — in feine 
Gewalt bekommen; endlich überhaupt, bekommen. 
Das Imperfectum dieſes nur in der gemeinen 
Sprache gebräudlichen Zeitwortes lautet sich 
friegte, und das Mittelwort der. vergangemen Zeit 
gekciegt. Das / ie wird in kriegte und ‚gefriege 
geſchaͤrft, und das g faſt wie ch qusgeſprochen. 
Krimmen, ein leichtes Juden erregen. :- > 
Der Kringel, die Brezel, anftatt der Ringel. 


Die Krippe. Verkl. das Krippchen, das Reihe 
lein.. Daher der Krippenbeißer, krippen durch 
eine Krippe, das heißt, durch einen geflochtenen 
Zaun befeſtigen; bei den Schloſſern, winkelrecht 
biegen. 

Krispeln, (vom Leder) gleichſam kraus madjeh, 
narbig maden, von dem lateinifchen‘ crispare. 

„„ Daher das Krispelholz. 

Die Kritik, die Beurtheilungskunſt; die Beuxthei— 

- fung; aus dem Griechiſchen, fo wie die folgen: 
den Wörter. Der Kritiker, der Kunftrichter ; 
der Tadler. Kritiſch, entſcheidend; pruͤſend; 
bedenklich. Kritiſiren, beurtheilen; radeln. = 

Priiteln befritteln, auf eine in das Kieinlice 
gehende Art urteilen, beurtheilen, ‚tadeln,, Das 

‚ von die Krittelet, der Krittler, Die Ei erin. 


Keiteln/ſ. kratzen. | 
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Der Krokodill, des Krofodifleg „bie Krofobille, 


von dem lateiniſchen crocodilus, “7 erR 

Die Krone, von dem Tateinifchen corona. Verkl. 
das Kroͤnchen. Daher kroͤnen, die Kroͤnung. 

Der Kroͤpel, ein kleines Ding, Daher der Kroͤ— 
‚pelftuhl, ein niedriger: Armſtuhl. 

Der; Kropf, des Kropfes, die Kropfe. Verkl. 
das Kröpfchen. Daher Eröpfig, kröpfen. 

Die Kroͤte, verwandt mit kriechen. nd.“ 

Die Krücke. Vertl. das Krücchen‘' "Daher 
krücken, mit der Krüde an ſich ziehen; mit der 
Kruͤcke reinigen. 


Der Krug, des Krüges, die Krüge,, "ein Ge: 
faͤß zu Waffer, Wein ıc.; eine Schenk. Verkl. 
das Kräghen, das Kroͤglein, das Kruͤgelchen, 
welche leßtere Form von dem aus Krüglein ver: 
derbten Krügel gebildet worden if. Daher der 
Krüger, die Krügerin, der Wirth, die Wirs 
thin in einem Kruge. | 

"Die Kruͤme, der weiche inwendige Theil des Bro: 
tes. Verkl. das Kruͤmchen, das Krämlein, 
"das Krämelchen, welche letztere Form von dem 
aus Krümlein verderbten Krümel herkommt. 

Daher frümelig, kruͤmeln, verfrämeln, 

Krumm, krümmer, krümmſte. Daher der 
Krummdarm, krümmbeinig, frummlinig, die 
Krummpeit, die Krümme, krümmen, die Krüm⸗ 

mung. | — 

Der Krüppel. Daher krüppelhaft, Fripelig, 
derkrũppeln. Eee | 
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Die KRrufte, von dein’ dateiniſchen crusta FR. 
das Krüftchen. Daher kruſtig. ol mn 
Der Kryſtaͤll, des Kryſtälles, die Kryſtälle, von 
Adem lateiniſchen crystallum. Däher kryſtällen, 

von Kryſtall; kryſtaͤlliſchy die Geſtalt der Kry— 
ſtalle habend, oder Erpftatlhell,“fryflaffifiren, 
“in Kryſtalle verwandeln/ von dem franzoͤſiſchen 
cristalliset. naar) ER | U1ı v EIN Aue 
Der Kübel, verwandt mit Kuͤpe und —5 a” 
Die Küche, :f. kochen. $ 
Der Kuchen ‚ des Kuchens, bie Rüben, vers 
wandt mit fochen. Verkl. das. KRüchlein, das 
Kaͤchelchen, welche letztere Form von dem aus 
Kächlein verderbten Kächel herkommt. Daher 
der Kuchenteig, der Pflaumkuchen, ꝛc. 
Das Küchlein, das Junge einer Henne. 
Der Kukud, im XLateinifchen cucülus., _ 
Die Kuͤfe. Daher der Küfer, der Bötticher. | 
Die Kugel. Berti. das Kügelchen.. Daher, füs 
gelicht ‚ einer Kugel ähnlich, Fügelig, ‚ die Se 
ſtalt einer Kugel habend, Fugeln. 
Die Kuh, Mehrzahl die Kuͤhe. Berti. das Küp- 
Chen. 
Kaͤhl, verwande init Fall. Daher der Kuͤhltrank, 
die Kühle, Fühlen, die Kuͤhlung. 
Kühn. Daher die Kühnheit, der Kaͤhnlitig, ein 
kuͤhner Menſch, kuͤhnlich, ſich erkühnen. 
Der Kümmel, von dein lateiniſchen dumluum. 
Der Kummer, die gerichtliche Befchlaglegung. 
MDaher befümmern, verfümmern ‚:mit Kummer, 
das Pr mit Befhlag. ‚Helegen.. cs 
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Der Kummer, der Schutthaufen, der Schutt. 

Der Kummer , der Gram; die Sorge; der Man: 
‚gel; von dem veralteten Fumen, aͤchzen, min: 
fein. Daher kümmerhaft, fummervoll, Fümes 
frei, kuͤmmerlos, die. Rummerlofigfeit, küm— 
mermerlich, eümmern, die Kummerniß, ıc. 

Das Kummer, des Kummetes, die Kummete. 
Daher das Kummetpierd. 

Kund, ein Umftandswort, befannt;. von kennen. 
Daher die Kunde, die Kündſchaft, kundſchaf⸗ 
ten, der Kunbſchafter, fündig, fi) erfundis 
gen, die Erfundigung, verfundigen, bie Ver. 
Fündigung, der Verfündiger, ıc. Ferner der 
Kunde, des Kunden, die Runden, der Kundmann, 
die Rundleute. Man fagt: Er, fie ift mein beß⸗ 
ter Runde; fie ift ein n Runde (nicht eine Be 
von mir. | 

Künftig, von dem veralteten Kunft, von Fom- 
men. 

Die Kunfel, der Roden, der Spinnroden. Da⸗ 

her das Kuͤnkellehen ‚, das Weiberlehen. 

Die Kuͤnſt, Mehrzahl die Künfte, von koͤnnen. 
Verkl. das Künſtchen. Daher fünftmäßig,, der 
Künftler, die Künſtlerin, künſtleriſch, künſt⸗ 
lich, die Künſtlichkeit, künſteln, die Kuͤnſte⸗ 
lei, ꝛc. 

Die Kuͤpe, die niederſaͤchſiſche, beſonders bei den 
Faͤrbern gebraͤuchliche, Form von Kufe. Daher 
die Blaukuͤpe, Füpenblau, der Kaper. — viel 
als der Kuͤfer. 2 

Das Kupfer, ‚von dem lateiniſchen engen Das 


— 
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Verkl. von. Kupfer, in der Bedeutung eines 
Kupferſtiches, lautet das Kupferhen. Won 
- Kupfer kommen ber ‚die Kupferfarbe, - die 
- Kuüpferröthe, Fupferfarben, Füpferfarbig , Fupfer« 

roth, kupferhaltig, Füpfericht, dem Kupfer ähn: 

\ lich, Eupferig, Kupfer enthaltend, RR von 

Kupfer. | 
Die Kuppe, f. der Kopf. 

Die Küppel, ein kundes Dad ‚in Form einer 

HGalbkugel, von dem italienifchen cupola. 

Die Kuppel, f. die Koppel. | 

Kuppeln ,-fo viel als foppeln. Daher der Kups 
pelpelz, der Kuppler, die Kupplerin, die 
Kuppele, verfüppeln. 

Der Küraß, des Küraffes, die Küraffe, von dem 

franzoͤſiſchen ouirasse, Daher der Küraffıer, 
des Kuͤraſſieres, die Kuͤraſſiere, von dem. fran⸗ 

aAgoöſiſchen cuirassier. 

Die Kürbe oder die Kurbel, von dem franzoͤſi⸗ 
fchen: courbe. 

- Der Kürbiß, des Kürbiffes , die Kürbiſſe (in 
gemeiner Sprechart der Kurbs, des Kuͤrbſes, 
die Kürbſe), von dem lateiniſchen cucurbita. 

Daher kürbißartig, kürbißfoͤrmig. 

— fo viel als koͤren, wählen. Imperf. ich 
for.” Mittelwort der vergangenen Zeit, geforen. 
„Daher die Kur, die Wahl, der Kurfürft, der 

Wahlfuͤrſt, ı 

Der Kürfchner, die Kürfchnerin, von dem alten 
Kurfen, ein. Pelz. 

Kurz, kürzer, kürzeſte, von dein fateinifchen eur- 
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tus. Daher kürzhalſig, die Kürzweile, kürz⸗ 
weilen, kuͤrzweilig, die Kurze, kürzen, äbkuͤr— 
zen, die Abkuͤrzung, der Abkuͤrzer, verkür— 
zen, die Verkürzung, kürzlich, in der Kuͤrze; 
vor kurzer Zeit. et 

Kufhen, ein gemeines Wort, (von dem, Hunden 
ſich mit dem Bauche auf die Erde legen, yon 
dem franzöfifchen coucher. ur 

Der Kuͤß, des Kuffes, die Küffe, Verkl. das 
Kuͤßchen. Daher das Kußmaal, küſſen, ver: 
wandt mit dem griechifchen xuans, Der Kuffer, 
die Küfferin, fußlid. . 

Das Küffen, Ein Wort mit dem franzöfifchen 
coussin. Berti. das Küßchen. Daher das 
Benfterfüffen, das Kopffüffen, c. .2 

Die Küfte, von dem italienifhen costa. Daher 
der Kuftenbemwohner, der Küftenfahrer, z5. 

Der. Küfter, die Küfterin, der Kirchner, . bie 
Kirchnerin, von dem lateinifchen custos. Das 
Her die Küfterer, die Wohnung und das Amf 
eines Küfters. — 

Die Kutſche. Daher der Kutſchbock, Eutfchen, 
der Kutfcher. | 

Die Kutte, verwandt mit Koße, Dede. 

Die Kuttel, Mehrzahl die Kutteln, die Ein 
geweide. Daher die Kuttelflefe, der Kuttel- 
Hof, der Küttler, die Kuttlerin. 

Die: Kuße oder der Kußen, eine grobe rauhe De: 
de; der grobe Roc der Bauern. | | 
Der Kur, des Kuͤres, die Kure, ein Bergtheil, 
das heißt, der 128fte Theil einer Zeche. 
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Das Sab, die in dem Magen junger Säugthiere 
fauer gewordene und geronnene Milh. Daher 

die Milch laben, die Milch mittelft des Labes 
gerinnen machen. 

Saben , gleichfam leben machen, das heißt, erquicen, 
ftärten, von lebens Daher die fabung, Das 

I&abfal, des: Labſales, die Labſale, die — 
die Stärkung, der Labetrank. 

Der Laberdan, eingefalgener und gedoͤrtter Ra 
beljan. 

Sabet;' verderbt aus dem franzöfifchen la b£te. 

Das Labyrinth ‚ des tabyrinthes, die Labyrinthe, 
von dem lateinifchen labyrinthus. Daher labys 
rinthiſch. 

Die Sache, eine Pfuͤtze, verwandt mit dein lateis 
nifchen lacus. 

Sachen‘; hauen; einen Baum lachen, einen Baum 
mit drei Hieben bezeichnen, um den Gränzftein 
defto beffer finden zu können; einen Baum durch 
Hauen der Rinde berauben. Daher die Läche, 
ein in einen Baum gehauenes Zeichen; die in 
einen Baum gehauene Spalte, durch welde das 
darin enthaltene Harz fließt, der — 
lächbar. 

Laͤchen, ridere. Daher die Läche, das Gelach⸗ 

ter, der Sacher, die Lächerin, lächerlich, die {& 
cherlichkeit, belachen, änlachen, aũslachen, verlaͤ⸗ 
chen, die Berlachung, lächeln, ein wenig lachen. 
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Der Lächs, des Laͤchſes, die lLächſe. "Daher der 
Lachsfang , die Lächsforelle. 

Das Lächter, (beſonders im Bergbaue) die Klaf— 
ter. 

Der Lack, des Läckes, die kacke. Lackiren, mit 
Lack beſteeichen. Daher der Lackirer. Das 
Laͤckmuß, die Blaue Farbe, welhe aus dem Säfte 
der Lackmußpflanze bereitet wird. 

Der Läck, die Lackblume. Daher der Lakftoc © 

Der Sadai oder Lackei, des Lackeien, die La— 
feien, von dem franzöfifhen laquais, und bie: 
fes von dem alten deutfchen Worte läcken oder te» 
Ken, laufen, fpringen. 

Die Läde. Verkl. das Lädchen. | 

Der taden, des Ladens, die Läden. Verkl. das 
Laͤdchen. Daher der Fenfterladen, der Kauf— 
mannsladen, der Kramladen, der Tuchladen, der 
Buchladen, der gadendiener, der gädenpüter, 
der Ladenpreis, der Lädenzins. 

gaden, charger. Indic. des Präf. ich lade, du 
ladeft, er ladet, ꝛc. Coni. ich lade, dur la» 
deſt, er lade, ıc. Indic. des Ymperf. ich la» 
dete (ich lud). Conj. ich ladete (ich lüde). Mit: 
telmort der vergangenen Zeit, geladen. Daher 
der Lader, die Sadung, die Ladefchaufel, der 
Ladeſtock, abladen, der “Ablader, aufladen, 
der Auflader, ausladen, der Auslader, bela- 
den, überladen, die Ueberladung, entladen, 

Soden, ehemals überhaupt, rufen. Jetzt bedeutet 
es vor Gericht rufen oder fordern, und dann fo 
viel als das lateinifche invitare!- Daher Die fa 
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dung, einladen, bie Einladung. Diefes Zeite 
wort wird ährigene ‚eben fo wie das vorige, ab: 
gewandelt. 

Der Safe, des Laͤffen, die Saffen, von laff, ab: 
geſchmackt, aibern. Verkl. das Läffchen. 

Die Laffette, von dem franzoͤſiſchen l'affut. 

Die Lage, von liegen und legen. — 

Das $ägel, „ verwandt mit dem lateinifchen lageha. 

Das, Lager, des Lägers, die fager, und wenn 
das‘ Lager eines Kriegsheeres verftanden wird, 
die Säger, von liegen. Daher das Kränfen« 
lager, das Lagerobft, das Laͤgerbuch, beitläges 
rig, lagern, belagern, vie Belagerung ‚ SB 
Belagerer. 

Lãhm, lähmer, lahmfte. Daher die Lãhmhelt 

‚ erlahmen, lahm werden, lahmen ann — 
die Laͤhmung. * 

Der Lahn. Daher der Goöldlahn, der Sibedafn, : 

Laib, Laich, f. Leib, eich. 

Der. faie, des Satin, - die Laſen, von dem Iateis; 
nifchen laicus. - Daher: der taienbruber, „die 
Laſenſchweſter. 

Die Safe, ſalziges Waſſer. Daher bie Sallei, 
die Fiſchlake , die Haͤringslake. 

Das Laken, bes Lakens, die Laken, das ud. 
Daher der fäfenmadher, der N Da 
DBettlafen, das Bettuh. ur 

Lakoniſch, kurz und vielfagend, von laconitus. 


Die Lakritze, von dem lateinifchen liquiritia. Das 
- cher das Lakritzenholz, der Safrigenfaft, 
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Lällen, verwandtomitodem tiafelnifißfen Killtee): Da⸗ 
* das Gelaͤll. dm .v an 
Die vambretsnuß ein Name der Bartrrapy) omatt 

die Hombardsnuß, Iron der Tombarder! 
Das Linnne des Laͤmmes Adie Laͤmmet IWertt. 
Das ıkammchen ,- das Lammllin,0 Mahfagt auch 
die Lämmerchen, welche Form von der Mehr: 
jahr daͤmmer aherkommt. Daher dasoLaämmfell, 
das Limmfleiſch⸗ der Lammsbraten (nichtubam⸗ 
merbraten), die Laämmerwolle, lammen, ein Ladım 
werfen die kimmzeit, tm Nous) Ge 
Die Laͤmpe, don —— ner Bas 
Lämpchen. ‚Daher. das’ Sampenlicht. 396. 2 
Die bamprẽte don dem lateinifcheh lampetrat® 
Das fand ‚des Ländes ; die Länder und die Laͤude. 
Verkl. das Ländchen. Meanıfagt auch Die Sanders 
chen, welche Form vonder Mehrzahl. Laͤnder Hui 
kommt. Bon Land kommem her die Landfchaft, fand⸗ 
ſchaftlich, die Laͤnderei, das Ländvolk, tandlich, ak 
den, bie Sandung. Ferner der Sandadel,syer DaB 
adel, der $andesadel, der Adel des Landes, der 
Sänbfnecht, der Dorfinet, der Sändefneche ‚ıs@ 
geineiner Soldat, befonders zu Fuß; “ber Laͤnd⸗ 
mann, der Bauer, der Landsmann, die Landes 
mamin ‚eine Perſon, welche mit einer andern 
auf dem naͤmlichen Lande gebürtig:ift, Die Land⸗ 
leute, die Dorfleute, die Landsleute, die Aus 
dem nämlichen Lande gebuͤrtig find, laͤndmaͤn⸗ 
niſch, einem Landmanne gemäß, laͤndsmaͤnniſch 
einem Landsmanne gemäß, die Laͤndsmannſchaft, 
die Landsleute, als ein Ganzes bettachtet;“ Die 
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äandſchue die Dorffchate die adeelhu 
die Schule des Landes. | 
fing, länger, längſte, verwahdt mit Sem lateini⸗ 
ſchen 1ohus. Daher die Langweile (für die 
lange Weile), laängweilig "die Langweiligkeit, 
Ilangweilen, ; die "fange, “tänglich ‚ langen, läns . 
igen, verlängern, beldngen , erlangen ,; verlans 
gen, langfam,. die “Sängfamkeit. Das’ Une 
ftandswort laͤnge, welches lange Zeit bedeutet, 
hat die Steigerungsitufen‘ länger, laͤngere Zeit, 
uͤnd längft, feie fehe langer Zeit. Won laͤngſt 
kommt das Umſtandswort längſtens ‚ Welches für 
auf das längfte gebraucht wird, wieder her. 
Mit laͤngſt darf nicht vertbeihfeft werden das“ 
“Vorwort lange, Welches‘ den Dativ und’ auch 
zuweilen den Senitlb nach fi) hat. 
Die Lanze, von dem lattiniſchen Iancka. Daher 
der vLangenknecht, ; der Lanzentraͤger. 
Die Lanzette, das franzoͤſiſch lancette. 
Derfappe;, fo viel als ‚der Laffe. ‚Daher lappiſch, 
abgeſchmackt, albern. 
Der gappen, des Laͤppens, die Söppen, Verkl. das Läpp⸗ 
chen. Daher laͤppicht, einem Lappen’ ähnlich, ſchlaff 
— und weich, lappig, Lappen habehb, aus Lappen beſte · 
hend, laͤppen; Lappen aufſetzen, flicken die Lappe⸗ | 
‘pet, täppern die Säpperfehnld. Die Woͤtter 
Sappen und Lappe kommen her von lapp,- wel⸗ 
ches To viel als ſchlaff, bedeutet. 
Die Lärche oder ber Lärchendaum von den “la: 
teiniſchen "larin.  Däher das eärhengdig, , 
» garchenfhwamm. Ä 
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Der Say „des Laͤrmeß, oder ‚ber Larmen, daes 
| ‚, $ütme s von dem franzoͤſi iſchen alarme. Das 
her bie Grmglode, (armen, der färmer, 
Die {at e, N DON, dem⸗ Tateinjfchen, ‚darva. , Berk. 
das Särachen. Daher. verläsyen, ; entldrven. | | 
ie $ er, Daher ‚lafhen, mit Laſchen verfehen. 
sah ‚oder, Falafchen ,,. ein niedriges Wort, wel⸗ 
‚hrs derb auspruͤgeln bedeutet. Fe se A 
Die Safe, der Krug um OH. um — 

Das Saferfraut,, yon. ‚dem lateiniſchen — 

tab, fäffer,, ‚laffefte, : müde, matt; ſch af, träge; 

von dem lateiniſchen lassus. , Dahyr Dig löß⸗ 
ae loͤſſig, die Saffigkeitn, m. 

Söffen, ein unregelm. Zeitwort, nicht hindern. In⸗ | 
dic. des Präf.. ich laffe, du läſſeſt/ oder du laßt, 
“er läſſet oder er laßt, wir laͤſſen, 6-1... Eopj. 

ich laͤſſe, du läſſeſt, er laͤſſe, ꝛtc. "Sndie. des’ 
Imperf. ich leß, du ließeſt, erließ, ꝛc. Coyj. 
ich ſieße, du ließeſt, er ließe, 16- . Imperz laß: 
Mittelwort der vergangenen Zeit, gelaffen, ; Das 
her zulaffen , zulaffı ig, die Auläffigkeit „nachlafe | 
fen, nächlaͤſſig, ı.. Auch laſſen verfiert,, . wie 
einige andere Zeitwoͤrter, die Borfplbe ge, wenn 
es in einer zuſammengeſetzten Zeit mit einem 
andern, Zeitworte ſteht. 3. B.: Sch habe es. 
ihm ſagen laſſen, auſtatt gelaſſen. Diefe Worte 
heißen fo viel als: Sch habe es ihm durch einen 
Anden bekannt gemacht. Sagt man aber:, Ich 
babe, es ihn fagen laſſen: fo heißen diefe Worte 
fo viel als: Sg habe erlaubt; „Rap er es ger 
fage Hat. | a 


! 
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gaffen, in die Aigen fallen, ſtehen per ſich ſchi⸗ 
cken, wird wie das vorige Zeitwort abgewan⸗ 
eltern Kae Pa? ;;2 1 FT Eng 
Die Faft, Mehrzahl die Laſten, voh Taden.- Das 
her läſtbar, laͤſtig, Die Laͤſtigkeit/ belaͤſten) ent⸗ 
laͤſten. In allen“ Redensarten, in welthen. Laſt 
ein Maß bezeichnet, "bleibt es, wenn ein Zahl: 
wort vorhergeht, in der Mehrzahl unberaͤndert. 
3. B.: zwei Laſt Wein, Bier. 
Das Laͤſter, des Läſters, die Laſter. "Daher laͤ⸗ 
ſterhaft, die läſterhaftigkeit, läſterlich, iäſtern, 
bie Laſterung, der Laſterer, die Laͤſtetrede, etc. 
Der Laſur, der Laſürſtein. Daher die Laſurfarbe, 
uilaſurfarben, fafürblau. N 
Das Latein,‘ des Sateines, die Tateinifche Sprache, 
hdateiĩniſch, Den'Safeiner,, von Latinus. | 
DiE Saterne, von dem Iateinifchen laterna. Verkl. 
daB Laternchen. Daher der faternenmacher. 
Die Latſche, der Latſchſchuh. Daher larfchen, 
Aatſchig, der Latſchfuß, larfhfüßig, 
Die Laͤtte. Daher ‘der Sattennagel, laͤtten, bes 
fätten, mit Latte verfehen. be, 
Der Lättich, des Lattiches, die Loͤttiche, verderbt 
aus. dem fateinifhen lactuca. - En 
Die Latwerge, verderbt aus dem Worte electua- 
rium. * | EN, 


Der saß, des Laͤtzes, die Säge, Verkl. das Lattz- 


R ns ; 
Lau, lauer, lauſte (laueſte). Daher lauwarm, die 
Lauigkelt (anſtatt Lauheit), laulich, ein wenig 
lau, die Laulichkeit, ber Sauling, ein lauer 
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Ben - — * ig, 
ie an gkeit, der. Lauſinn, Faufinnig „IMien, 
"a age Scrtee, Ne — Te u 
ein fü da —328 Sqhneellazpen⸗ wenn P 
Schnee au himelgen anfängt Bon did 
| 2 Worte Fonim het die Saumine, wofir im. 
| — Leben gewoͤhnlich —* zeſagt wird. 
kaub, des Laubes, die Blaͤtter eines Da 
et. Daher bas Laubdach, die Saubhür 
‚(die gaüberhütte), die Saube, Taubiche, dem 
Laube, oder einer. Laube aͤhnli hu laubig, Laub 
habeus, voll Laub, ablauben, entlauben, ſich 
belauben, belaubt. 
Der Lauch, des Lauches, die sache," Daher der ; 
Gräslaud), , der Schnittlauch, — E 
Der Sauer, der Nachwein, der- Lrrferbein, son 
dem lateiniſchen lora. | 
Lauern. Daher Die Sauer, der Saüere oder sb 
rer, belauern, erlauern. 
gaufen, F ein untegeim. Zeitwort. Sapie. des Priſ. i 
„ ich, laufe, du: läufft, er läuft, wir. laufen, 1. £ 
Conj. ich laufe, du laufeft, er laufe, wi 
Indic. des Imperf. ich Tief. Conj. ich-fiefe F 
Mittelmort der -vergangenen Zeit, gelaufen. | 
Daper der Sauf, des Laufes, die Läufe, läu 
fig (laͤufiſch), betläufig, geläufig, Die Gel 
figkeit, wertläufig. (meitlauftig), die Weitlaͤu⸗ 
figkeit Weitlaͤuftigkeit), der Laͤufer, die Ku⸗ 
ferin, der Laͤufling, Einer, der —38 entiäuft, 
Das Lauͤffeuer, entlaufen, ꝛc. Man ſagt dig Zeit⸗ 
nufte, fuͤr die Zeiläufe, von ben veralteten ' auft, 
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Die Laũge. Daher bae Widehſatß faul 46 i 
laugenhaft, laugicht, ausläugen‘, —7— laͤuge — 

Laugnen (nicht leugnen) 008 — von 

dem veraltete Taddan. Daher bie täugnung A 
der Laͤugner, bie laͤugnerin/ laͤughar / uünlaug⸗ 
bar, die urid gbatkeit 
vr gain & Dahl 4 (äünenbäft, : —— Faur 

nen habenb, Die Yalimenfafigtelt, launig, eine 
tel! Hellite anne‘ hi end, der von ihr gen 
end, "x ifch ‚""üßte Kaundn p) abend. 

— "die, Laͤuſe. Vertl das his⸗ 
en. aan: Aher Antamm, PR ‚die ‚salehrähte 
eit, laufen , In (9. 7 
hen. Daher der Laũſcher belauſchen. 
Lauſitz, von dem wendiſchen Worte Luga, ging 
füge. Daher der -Laufiger. 

1 ‚ lauter, lautefte. Daher der ‚Saut, bes Laũ⸗ 
| e8, y die Saure, lautbar, ‚lauten, Laute, von ſich 
geben, der Saüter, das Schriftzeichen eines Lau⸗ 
166)’ (hiten, (aüten machen, , der täuter, Das 
| Gelaue Man‘ unterfcheide den Selbftlaut (Grunds 
laut Bauptlaut, Urlauf), den Mitlaut Hilfs⸗ | 
iaui Beſtimmungslaut), den Doppellauf, und 
den Halblauf (l, m, n, r) von dem Selöftlau- 
ter, Mitlauter, Doppellauter, und Aarblahfetr . 
‚weiche Wörter bloß die Schriftzeichen der ge⸗ 
nannten Laute andeuten. Man ſagt laut fuͤr nach 
dem Laute. Dann iſt laut ein Vorwort, —— 
"Genitiv regiert. Z. B. lauf feiner usfage, rnach 
be Laute, das heißt, nach dem Inhalte ſeiner Aus⸗ 
“Tage. Daraus iſt mgleich * warum er laut der 
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Genitiv ſolgt/ heit aut iſt verwandt diefaufe. Dad 
heroder Lauteniſt, der Sautenfpieler, der Lauten 
ſchlaͤger, die Lauteniſtin, die Lautenſpielerin, bie 
Laũtenſchlaͤgerino ‚me 
Sauter. Daherddie? Lauterkeit, läutern, Ber laͤu⸗ 
terer, erläutern zidie Edläiterung , "m" 
Die Lauwine, f. lau.a. 
Der $avendel, von dent! lateiniſchen lavendulla? 
Sarireng bon laxare. Dahen die Laranz.-& 
Dos Sazareh,'des Lazarethes, die Läzaretge,-von 
Lazarus. 3 en Na 
geben. Daher das eben ‚in die Lebensbluͤthe, 
die Lebensart, lebensmuͤde ‚lebenslang ‚fo anal 
man lebt, ‚lebendig (follte kebendig gefproden 
-. werden), die Lebendigkeit, tebhaft ‚die Lebhaf— 
tigkeit, leblos, die Lebloſigkeit, beleben, Die Bild 
bung. Dan ſage: mein ganzes Leben hindurch, und 
nicht: mein ganzes Lebenlang. Auch fageman : Ich 
babe ihn in meinem ganzen geben nicht gefehen jmd 
nicht: ich habe ihn mein Lebtage nicht geſehen. 
Die Leber. : Daher die Leberfranfheit. - 
Lechzen, das Verftärkungswort des im Oberdeut— 
fchen noch: gebräuchlichen lechen. Es bedeutet ei⸗ 
gentlich, vor großer Dürre Rige befommen, um 
uneigentlich, brennen, fchmachten. 
Seen, tropfenweife und allmälich durch die Ritze oder 
die Fugen eines Gefäßes dringen ‚ rinnen, laufen. 
Daher leck, was Rige hat, durch welche eine Fluͤſ⸗ 
figteit herausdringt, oder eindringt, der Leck, ein 
is, durch welchen eine Flüffigkeit einbringt, Der 
Leckwein, der Tropfwein. * 
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sehen, larmhitre,unDaher :der Leder, die ACeckerin, 
dep? Tellet lecker „der Speichellecken, belecken, | 
Jeder, wonach gman gleichfam;e lecker; ſehr woͤhl⸗ 
ſchmeckend, oder nur Wohlſchmegfendes zu ge⸗ 
nießen yerlangende, der Leckerbiſſen? das Le⸗ 
ckermaul, die Leckerheit, die Sederei, leckerig, 
lieckerhaft, die Leckerhaftigkeit, leͤckern. © 
Das Kder. Daher ledern, von Leder. Fern 
die Zeitwoͤrter ledern, beledern, mit Leder ver 
fehen); ausleddrn, tüchtig prügsin. : 
gedig, Daher die Ledigkeit, erledigen ‚-entledis 
gen; lediglich, gänzlich, gang allein.» :, 
feer. Daher der. Seerdarm, der Leẽrkopf, leere 
koͤpfig, die Seerföpfigfeit, die Leẽre, die feete 
heit, leeren‘, ‚alisleeren. Ben 
Die Sefze, verwandt mit Lippe; =. 
Der $egät, von ‚legatus, ra. 
Das fegat, von legttum. : — | 
gegen, liegen machen, von legen, und verwandt mit 
dem griechiſchen Aeyesw. Daher die Léghenne, die 
Legezeit, belegen, erlegen, verlgen, zerlegen. 
Die Legende „von dem mittleren lateinifchen legenda. 
Legiren, vermahen, von dem lateinifchen legare. 
fegiren, im Münzwefen, von dem italienifchen .le- 
gäre, verbinden, | re. 00h | 
Die Lehde, ein wuͤſt liegendes Stuͤck Land, vers 


1 


wandtamit ledig. ET | 
Das Lẽhen (das Lẽhn), Mehrzahl die Sehen, von 

lehnen. Die, Sehen, die Belehnung. Daher 
lẽhenbar, die Lehenbarfeit, :bas Lẽhengut oder 
Lehngut, dee Lehnsherr, der Lehnsmann, x. 


280 —Lehm Seid 


Der Ehm, des schmes, verwandt mit dem fa: 
teinifhen limus. . Daher die Lẽhmgrube, Ich» 
»amerma:. von Lehm lẽhmicht, dem — aͤhn⸗ 
lich, kn: Lehm „enthaltend: 5 — 
Lẽehnen. Daher darlehnen, das Doͤclehn, ver 
lehnen, entlẽhnen,, belehuen. :., 3 
Lehnen. Doper-Die feine, änlehgen, auflehnen. 
— ‚Daher, gelẽhrt, die Gelẽhrſamkeit a die 
Wẽhre, die Lehrart, der Kẽhrſtand, Den; Lẽhrer, 
die schrerin ‚ die Lẽhrerſtelle, der, Lehrling ‚“ ge: 
er lehrig, die Gelẽhrigkeit, ‚belöhren , die Belẽh⸗ 
rung. Man fagt: ‚die. Sugend kehren ;i- Einen 
ſchreiben lehren; Einem: (nit “Einen) eine 
Kunſt lehren; er hat mich ‚fiel, fennen geehrt 
(nicht Eennen lehren), 
Der Seib, des Leibes, die Leiber. Bert das 
seibchen. Daher der Leibesarzt (unterfchieden 
„vom -Leibarzte), leibeigen, leibig in den Wör: 
tern dicfleibig, dünnleibig, haͤrtleibig, die Hart« 
lelbigkeie leibhaft, leibhaftig , leiblich levben, 
beleibt, entleiben, die, Entleibung. 1° «9. 
‚Der. sei (das Leich), des Leiches, der in einen 
zaͤhen Schleim eingehuͤllte Same der Fiſche und 
Froͤſche. Daher der Fiſchleich, der Froſchleich, 
"leihen, die Leiche, die geichgeit,. der Leiche 
‚Karpfen. Unter, Leich verſtand man ehemals 
auch einen Leib oder Körper überhaupt. Da: 
von der Leichdorn, das Huͤhnerauge, ‚der Leĩch⸗ 
"nam, (des Leichnomes, die. Leichname) oder 
die Leiche, jetzt nur oc, der todte „Körper eis 
neh Menſchen. das Leichentuch, IR Leichenbe⸗ 
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—* der senhenfken, leichenblaß, die $ei- 
en’ chenbläffen ‚esanal schfir 
eicht. - Daher —— der Leichtſinn⸗leicht⸗ 

ſinnig, — die Grleſchterun 

Leĩden hein Anregelm. Zeitibirt, Indie. des Im⸗ 

perf. ich litt. Conj. ich Attee Mittelwort der 
verzangenen Zelt nigelitten⸗ "Daher dag beiden, 
=das. Seid,.nes Leides, der Leidenstag, die. Lei— 
x Borswoche leidenboil; leſdeufrei, lãdentlich — 
die ndei dentlichkeit u einem des Wohlklanges 

4 wögenitingef@äbeHlen 't), leidlich, Die Leidlichkeit, 
naradigystas Leidweſen; der Leider in den Wire 
Irene Mitleiver, der Hüngerleider, leider! 

no ⸗ie Lervenihaft,; leĩdenſchaftlich, die Leiden⸗ 

ſchaftlichkeit, ꝛc. Man ſagt: Es iſt oder thut 

Gmir leid, daß ich es gethan habe. Es thut J 
m Mir Heid) um: ihn. | 
Die Lelerz von dem lateiniſchen Iyra. Daper. dee 


| rhßkieinann, Das - teiermäbdjen ‚ feiern, der = 


ME Veierer. | 
Serben, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Sms 
perfe ich lieh. Conj. ich liebe, Mittelwort 
eder wergangenen Zeit, geliehen. - Daher die 
Leihbank, das Leihhaus, der Leiher, darleihen, 
> verleihen, die Verleihung. 
Der: ‚Leim, des Leimes, verwandt mit: Lehm. 
"Daher der Leimtiegel, das Leimleder, das . 
oiReimtvaffer; leimicht, dem Leime ähnlich, leĩ— 
mig, Leim enthältend, oder voll Leim, Leimen, 
der Leimer, anfeimen, losleimen. - = 
Der Sein des geines, von. dem lateiniſchen u⸗ . 


/ 
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num (im Griechifchen Alvoh): - Daher der fein« 
fame, das $einöl, leinen, das Seinen (im ger 
‚ meinen Leben Ginnent und das Linnen), das te 
nenzeug, die Leinwand, leinwanden, der $eins 
teber „2c. Von fein kommt aud) Her bie keine. 
Verkl. das Leĩinchen | 

fee, Daher der Leiſetreter, dei Sqleicher. 

Die Leiſte. Verkl. das Liſtchen. Daher die | 
Höhlleifte, der Keiftenbrudh.  "' ı “ — 

Der ‚seiften. Daher der: Schühfäften. | 

Leiſten. Daher deiftbar, die Leiftung. Tv" 

. Die Leite, ein langes Faß; der Abhang.. 
Seiten. Daher das Leitband, der Leitriemen, ber 
Leitfaden, der Leitſtern, die geitung ‚ derfeiter, _ 
die Leiterin, geleiten, das Geleit, begleiten, 
die Begleitung, der Begleiter ‚ die Begleiterin ‚ 
verleiten, die Verleltung. Auch die an 
kommt ber von leiten. | 

Die Sende. Berti. das Lendchen. Daher das 
Lendenweh, lendenlahm ,"der fendenbraten. ist 

Senfen Daher -die Lenfung, der Lenker, die 
Lenferin, lenkbar, lenkſam, bie eenkſambkeit, 
der Lenkriemen, das eenkfell. 

Der Lenz, des Lenzes, die Lenze, von lenzen, 
welches lau werden, aufthauen bedeutet, und 
mit lauen oder leinen, thauen, verwandt iſt. 
Daher der Lenzmonat, der März, lenzlich. — 

Der Leopard, des Lopaͤrden, die Leopaärden, von 
dem lateiniſchen leoperdu. Daher das fee 
pärdenfell. nn 1 

Die tecche, von dem veralteten fürn; Ange 
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.ı Daher der lerchengeſans das Senf 
„ den — ir " 
Lernen. :Daher die. Seenbegierbej; lienbegierig F 
— von Lẽhrbegierde und lẽhrbegierig), 
die Lernzeit. Man ſage? Ich habe ihn“ken⸗ 
nen gelernt, und nicht kennen lernen! Auch 
brauche man lernen nicht fuͤr dehvens " | 
Lſen „ein unregelün Keitwort. Indic. des Pril. 
ich Tefe, du liefeff,;ersliefet da Iveft, wir 
ſen, ihr loſet, ſie lefen. Conj. ich leſe, 
leſeſt „er leſe, x. Indie. des Imperf. ich 
du läfeft, er läs, Ka. Coni. . ic) läfe, du la⸗ 
ſeſt, er laͤſe, ne. Imper. lies Mittelwort 
der vergangenen Zeit, gelefen. Daher die Leſe, 
. die Einfammlung; das Leſeholz, der Leſeſchuͤler, | 
die Leſeuͤbung, das Leſebuch, die Leſeſucht, ler 
ſeſuͤchtig, die Leſung, die Leſereĩ, der sefer, die 
Leſerin, lesbar, leſerlich, die seferlichkeit, m 
lefen, die Berlefung. 
Der Sitten, ‚zäher Thon. Daher letticht, dem | 
Letten ähnlich, lettig, Letten enthaltend. 
Die Lettern, die Druckbuchſtaben, von dem feanbs 
ſiſchen lettres. | 
geben, iſt verwandt mit dem ſlateiniſchen ubderõ 
und nur noch gebraͤuchlich in verlegen ‚ die Ver- 
loͤtzung. 
Letzen, erfreuen, auch erquicken, verwandt mie dem 
lateinifchen laetarı. 
Der, die, das legte, für lateſte. Denn es iſt 
eigentlich der Superlativ von dem noch im Nies 
» derfächfifchen arseäugligen: lat (im Engliſchen 
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late), fpäts si Dirher" den Avörkegte;: dep vbedor⸗ 
legte, der letztere, letztjaͤhrig, Tee," lin, 
f leßclich, jüngft, neulich, kuͤrzlich, zuletzt. | 
- fagtsim” gemeinen Leben tes scheruf: a 
zum Endescgu guter Letzt zum Befchluffe ; ’eg 
iſt mein Letztes, es iſt um mich "gefcheheh. 
Leuchten; verwandt anit Sicht, Daher das Leücht⸗ 
‚feuer, die Leüchtkugel, derſLeilcht m’; ber 
Leüchtkaͤfer, die Luͤhte dee Leuchter beleuchten 
die Beleuchtung ‚'enfeichteng die — 
Der Leue oder der Leu, deso Leuen,“ dieiLeuͤen, 
dichteriſch für Limes Daher die Leuenfacke, 
leüenhaft, leuen , bruͤllen. ‚oiräh 
Der teumund, feine . eine Mitüngung dsuniner 
Leute Mund. zu ſeyn. Daher heißt es der Ruf, 
die Meinung, weiche Andere: won. ung’ Haben. 
Davon verleumden, (anftatt verleumunden) auf eine 
unrechte Art(dieſer Begriff liegt in ver) in berLeute 
Mund bringen, folglich in. böfen Ruf bringenheDdie 
Verleumdung, der Verleunnder ; die Berleunider 
rin, verleumderiſch. sad A 
Die Leüte, verwandt mit. dem polnifchen Tuäbke, 
Verkl. die Leutchen. Daher die Kriegslelite, 
der Leutebetruͤger, leüteſcheu, leütſelig, ſeig 
reich am Leuten, volkreich, und uneigentlich),Zfe: 
lich im Umgange mit den Leuten, dad Heißt, 
freundlich und gütig fie: anhörend; ſanft mit ih⸗ 
nen fprechend, die Leütſeligkeit. L 
Die Seo nte, das Morgenland oder Kleinafien, ein 
italienifches Wort, welches dem. aus dem Gries 
chiſchen verderbten. Worte Anadoli oder Nato: 
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lien, (von y KvareAn, der. Aufgang der Sonne, der 


Fr der Oſten) eniſpricht. Daher levan⸗ 


„tif. a Re 


Der. gepit, des leviten, die Leviten, von dent der 


"sbräsfchen: Namen Levi Daher levitiſch⸗ 
Die Levkoje (gewöhntich- der $eofoi),n'von dem 
rähielhifchen Aeugos, weiß. Daher der geofojen, 
isdtec. (der Leykoſſtock). A200 TE 
Das Leyikon, dag ‚WR rteräuch , ein griechiſches 
Wort, Daher der Krikograph, der Woͤrterbuch⸗ 
& füreibep, die Lexikographĩe, die Woͤrterbuchſchrei⸗ 
AR. lexikaliſch. a einem arg ge⸗ 
hoͤrig⸗ 


— ($* Hombreſpieh, ein von den· Spa⸗ 


niern erfundenes Kartenfpiel, welches vielleicht 


feinen ſpaniſchen Namen (der Menfch- vder der 
» Maun);deßwegen- erhalte hat, damit es als ein 
des. Menfchen oder des — Bora wärs 
F Diges Spiel bezeichnet werde. 
Licht, ein Beiwort, verwandt * —VDD Das 


her. das- Licht, des Lichtes, die Lchter (nie 


Lichte), der Uchtſtoff, das Lichtreich, lichtreich, 
"die ichtmee, ein Name’ des Feſtes der’ Reini: 
gung Mariens, an welchem: in der roͤmiſchen 
Kirche Lichter oder Kerzen, beſonders zu feierli— 


chen Umgaͤngen, geweihet werden, lichten, aus⸗ 


lichten. Das Verkl. von Licht lautet das Licht⸗ 


hen. Auch ſagt man die Lichterchen, welche 
Pluralform von der Mehrzahl Lichter herkommt. 


LUchten, leicht machen, von der Laft: befreien ;-in 
die Höhe Heben: Ger ziehen; von leicht, Da: 
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her der Sichter, ein tanet dehtlen wif wel⸗ 
ches: ein“ geeheres setichhet, das heißt, entladen 
wird. 
Sb, ‚hieber, fichfte ' Daher. im Uebſte, Die Lieb⸗ 
ſie, der Eheliebſte, die: Eheliebſte, der Liebha⸗ 
ber, die Liebhaberin, die Aebhaberet, das 
| Uebchen, die Liebe «verwandte mit Ubidlo), Die 
Kiebesqual, die Liebſchaft, der Liebreig, Tiebi- 
‚heiß, liebevoll, liebreich, lieblos, die Kieblofi a 
r Fr liebeleer lieben, der Geliebte; dieGe⸗ 
liebte, liebenswuͤrdig, die Liebenswuͤrdigkeit, 
der Lebling, des Lebiinges, die Leblinge (von 
Perſonen beiderlei Geſchuchts), das Lieblings⸗ 
plaͤtzchen, lieblich, die Lieblichfeit, liebeln, dies 
‚giebelei , ber Lebler, die gieblerin, ſich verfie 
ben, belieben (verwandt mit libet), Das. Ber 
lieben, beliebig, Euer siebden. ift ein Titel, 
welchen fi die regierenden Fürften einander ger 
ben... Das Wort Liebden bedeutet eine geichte 
Perſon. ©: u hr 
Das fied, des Liedes, die ide, | der — 
Berti. das $iebchen, Auch ſagt man die Lies 
derchen, ‚welche Form von der Mehrzahl Lieder 
herfommt, Daher das Gefellfchaftslied, düß 
Trinklied, der Liederdichter, das Liederbuch. 
Das Lied, veraltet für Glied, Auch für Laden. 
Daher das Augenlied, wehenhi die Augen⸗ 
lieder. 
$iederlich, die ,ederlichkeit, von Luder. Der Ab⸗ 
ſtammung gemaͤß ſollte daher lüderlich geſchrie⸗ 
ben und geſprochen werden. Dieſes Wort Be 
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‚sich, ham. Kuder aͤhnlich, abſcheulich, unfläs 
n Ehiges Dielen Begriff hat es zwar verloren: aber 

er findet ſich in den Ausdruͤcken Luderleben und 
Aupern. Debzt druͤckt, liederlich im Allgemeinen 
„ven Begriff ſchlecht aus. Daher ‚bedeutet es 
-leiht bin, nicht dauerhaft; nachlaͤſſig; unordent—⸗ 
lich; ſittenlos,‚ ausſchweifend. — 


Siefgen. Dapergeliefern, gerinnen und gerinnen machen. 


Kefern, gehen, eichen; Übergebeny; überreichen: 


am Gebrqucht herbeiſcha ffen gleichſam dem Tode 


Dede der ‚feet (er Serie) 


adie Heferung, der Sieferungsfchein,.. dbliefern, 


autßzliefern, uͤberliefern. — 
U . | ' ; : 
tiegen „sin unregelm. Zeitwott. Indic. des me 


perfen ich läg . Konj, ich läge. Mittelwort der 
ꝓergangenen Zeit, gelögen, Daher erliegen, 


J——— 
legen ,..big Enslegenheit. — 


@,gille,,. von dem lateiniſchen lilium.; . Daher 


der Klienhals, lilienweiß, Iilienartig. 
Linde, fanft, weih; ein wenig. feucht. Daher die 
Findigkeit, lindern, linder machen, vermindern, 
fid) lindern, Linder, werden, fi vermindern, auch 


„milder <werden,. Die. Linderung das Linderungs⸗ 


m tel, der Linderer. 

Die dinde. Daher die Lindenblüche, . -,. 

Dig, Eile, von dem lateiniſchen Linea,“ Daher 
das Linienblaft, geradlinig, das £inegl, des 

. Sineales, die Lineale, liniren (liniren). 

Einf. Daher die. Linke, die Tinte Hand, die 


* 


BE inf Loc 


der Linken: Seite; init der linken Hand Alles 
verrichtend; bildlich, Auf. eine Dertrprte Art; lin⸗ 
kiſch, ungeſchickt. 

Die Linſe, von dem lateiniſchen Jens. Werft. das 
einechen. Daher die kinſenſuppe, bus Linfen- 
glas, linſenfoͤrmig. 

Die Lippe, verwandt mit dem kateintfihen labium. 
AVertki. das Lippchen. Daher. bet Eippenbuch⸗ 

ſtabe, der Lippfiſch, dicklippig. 

— Daher der Lispeler, das Geliepel. 
Die Liſt, Mehrzahl die Liſten. Daher in, 

‚die Liſtigkeit, beliſten, überliſten. 

Die Liſte, ein Verzeichniß von Namen. 

Die ‚Litanet, von lıtanja (Arraveio). Ne 

Die Literatur, literarifch, aus dem —— 

Die Liturgie, von Assroveyio: "Daher litürgiſch, 
die Litürgik. 

Die Litze, verwandt mit dem lateiniſchen Jicium, 
"Berti. das Lißchen, 

Das Lob, des Kobes, ohne Mehrzahl. Daher 
die Lobbegierde lobbegierig, (Lobgier und lobgierig 

‚ - find-tadeind), die Lobſucht, lobſuͤchtig, die Lobes- 
erhebung, der Lobfpruch, die Loöbrede, der Lob- 
redner, lobredneriſch, Der Lobgefang, das Lob⸗ 
lied, lobpreiſen (ich lobpries, lobgeprieſen), 
lobſingen (mit dem Dativ), loͤblich, die Loͤb⸗ 

‚lichkeit, loben, lobenswuͤrdig, die Lobenswuͤr⸗ 
digkeit. 

Das Loch, bes Loches, die eöcher. Verkl. das 
Lochlein, das escheichen, welche letztere Form 

vor dem ans Löchlein verderbten Loͤchel Her: 


_ 
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kommt. ‚Daher das Locheiſen, löcherig, Loͤcher 
habend, löchen ‚ mit einem Loche verſehen, Durch« 
löchern,, zerlöchern, — —* 
Die Löcke, die Haärlode, verwandt mit Flocke, 
Verkl. das Löckchen. Daher lockicht, Locken 
aͤhnlich, lockig, Locken habend, loͤcken ‚in Locken 
legen, löckeln, in Loͤckchen legen. J 
Locken, rufen. Daher die Loöckpfeiſe, die Lock— 
ſtimme, die Lockſpeiſe, Der Loͤckvogel, die Lo— 
ckung, das Geloͤck, entlöcken. 
Locker, verwandt mit flackern. Daher die Löcker⸗ 
heit, auflockern, locker machen. ee 
Lodern, verwandt mit loh— Daher bie Loder⸗ 
afche, auflodern, verlodern, re 
Der Loffel, des Löffels, die Löffel, Verkl. das 
 Köffelchen. Daher die Löffelgans, dag Löffel⸗ 
kraut, löffeln, mit dem Loͤffel eſſen, und uneigent⸗ 
lich, in der Liebe gleichſam naſchen, der Löffler, 
bie Loͤffelei. — 
Der Logarithmus, Mehrzahl die Logarithmen; 
aus dem Griechiſchen. Daher logarithmiſch. 
Die Logik, die Vernunft: oder Denkiehre, von 
n Aoyıca Cnämlic dmiernpm). Daher der Lo - 
gifer, logifch. NR: — 
eoh, heil. Daher lichterloh, das Lohfeuer, die 
Lohe, loben, auslohen. | | 
Die Lohe, . die abgefhälte und fein geftampfte 
Rinde, welche die Gärber zur Zubereitung des 
Leders gebrauden. Daher die Eichenlohe , 
die, Loheiche, die Lohbeize, die Lohbrühe, 
die Lohgrube, der Löhballen, der Lohku⸗ 
Woͤrterbuch zus Orthographie, T 
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chen, löhgar, der Lohgärber, loben, mit 
Lohe zubereiten. | 


Der Lohn, des Köhnes, die Lhne, das, was 


Semand für geleiſtete Dienfte oder für feine Ar: 
beit zu verlangen. berechtiget ift, zum Unter: 


ſchiede von Belohnung, welche man hicht for: 


dern kann. Daher der "Arbeitslohn, ver Bo« 


tenlohn, der Gefindelöhn, der Wochenlohn, 
’der Führlohn, der Macjerlöhn , die Lohnkuts 


fche, der Lohnfutfcher,; die Lohnfucht, lohn— 


— fuͤchtig, der Loͤhnling, der Etwas bloß wegen des 


Lohnes thut, Löhnen, lohnbar, aͤblohnen, bel hnen, 


verlohnen, der Tageloͤhner, die Tagelöhnerin, 


die Löhnung. Man ſagt Einem lohnen, und 
Etwas lohren (für Etwas belohnen). Su der 


"Bedeutung von ablohnen, den Lohn bezahlen, 


wird fohnen auch mit dem Accuſativ der Perfon 


verbunden. '3.B.: das Geſinde lohnen. Man 


* 


D 


ſage: Es lohnet oder veriohnet die Mühe 


nicht, und nicht: es lohnet der Mühe nicht, 


oder es lohnet ſich, verlohnee ſich der Mühe 
as Loos, des Loöfes, dieLoofe. - Daher Toofen, 
verloofen. Een 


Der Soötfe, f. der Lothſe. 
Der $örbeer, der Sorbeerbaum, von dem Tateinis 


* 


ſchen laurus, welches, in das Deutſche über— 


getragen, anfangs Lör (daher Löroͤl) tautete. Da: 
von der Lörbeerhain, der Lörbeerwald, das 
Lörbeerblatt, der Lörbeerzweig, der örbeerkram, 
das Lorbeeroͤl, die Loͤrbeere, Mehrzahl die or 


t 
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beeren. inter Lorbeer, welches im Genitiv 
des Loͤrbeers Crichtiger des Lorbeeres), und in 
* Mehrzahl die Lorbeern (richtiger die Lor⸗ 
eere) lautet, verſteht man auch einen Lorbeer⸗ 
zweig oder einen Lorbeerkranz. In der Nie 
drigen Sprechart nennt man den Miſt der 
Schafe Schafslorbeeren, oder bioß Lorbeeren. 
$08, nicht feſt, locket. Daher loſen, die Cſung, 
äblöfen ‚ ‚auflöfen, auslöfen, einlöfen , erlöfen,, 
dte Erloͤſung, der Erlöfer. In der Werbin« 
- dung mit Hauptwoͤrtern bekommt los feine Stelle 
hinter denfelben, und bedeutet dann ohne. 3.8: 
beifpiellös, heillos, bewé gungslos. In der Verbin: 
dung mit Zeitwörtern, in welcher es oft ab bedeutet, 
wird es in deri meiften Fällenian diefelben ängehängt. 
3. B. losmachen, lostrennen, losweichen. Nur 
dann, wenn los eine Richtung bejeichnet,; und 
für zu flieht, darf es nicht. an das Zeitwort ans 
gehängt werden: 3.8. : auf den Feind log gehen. 
töfchen, in den Seetädten ausladen. 
Löſchen, exstinguere. In unthätiger Bedeutung 
wird dieſes Zeitwort unregelmaͤßig, und in thaͤ⸗ 
tiger Bedeutung regelmäßig abgewandelt. Da⸗ 
her das Löfchgeräth, bie sofchfohle, das Löſch⸗ 
papier, das söfchhern ; bei Loͤſcher, ee 
erloſchen, vetlöſchen. 
söfe ‚ lofer , lofefte, verwandt ‚mit log.‘ 
Die Eofung, ein Zeichen, verwandt init foöß. 
Die tofung, die Einnahine, von dem veralteten 
loſen (jegt loͤſen), Geld einnehmen. 2 
Die Loſung, des Auswurf der Gebete Thiere, 


von loſen oder fich loͤſen, ſich ‚erleichtern, feine 
» Mothdurft verrichten. Man fagt auch das Gelos. 
Das Loch, des Sorhes, die Lothe, verwandt mit 
laden, Laſt. Steht ein Zahlwort vor diefem 
Worte: fo bleibt es in der Mehrzahl unveräns 
dert. Z. B.: Ein Pfund hält 32, aud) nur 
24 Loth. Daher die Lorhperle, (öthig ‚En 
Loth wiegend, Torben, Ein Loch oder mehrere. 
Lothe fchwer feyn, das Bleiloth, lothrecht. 


Dasıtorh, des Lothes, ein Feichtfläffiger metallic 


(her Körper. Daher löthen, der Lothkolben, ꝛc. 
Der Sorbfe, des Löthſen, die Löthſen, oder der 
Lothsmann. Daher das Lothfengeld oder Loths⸗ 
geld, lothſen, als. Lothſe einem Schiffe den 
Weg zeigen. Das Wort Lothſe (im Englifchen 

- loadsmän) fommt nicht von. Loth oder Bleiloth 
her, ſondern iſt wahrſcheinlich mit leiten (im 

Engliſchen to lead) verwandt. Daher heißt im. 
Englifchen load-stone der Magnet, und load- 
star der Leitftern. Iſt die angegebene Abftame 
mung tichtig: fo muß £otfe gefchrieben werden. 

Der tötterbube, ein liederliher Bube, ein Schurke, 
von lotter Cauch lotterig), welches fo viel als 

locker, und uneigentlich liederlich bedeutet. 

Der Söwe, des Loͤwen, die Loͤwen, von dem Tas 
teinifchen leo. Daher die LNwin, der Söwenmuch, I 
loͤwenhaft, einem Löwen aͤhnlich, ſtark, muthig. 

Der Luchs, des Luchſes, die Lüchſe, von dem. In 
‚teinifchen lynz:. Daher das $uchsauge. 


Die Lücke, verwandt mit Loch. Verkl. das Lück 


hen Daher der Sücenbüßer z von, dem veral- 
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teten büßen, ausbeffern, ausfüllen ; luͤckig, lü« 
ckenhaft, Lücken habend, die Lückenhaftigkeit. 
‚Das $uder. Daher das Schindluder, das Lüder⸗ 

leben, ludern, verludern. S. liederlich. 

Die Luft, Mehrzahl die Lüfte. Verkl. das Lüft— 
‚hen. Daher das Luftloch, luftig, die Lüftig- 
keit, lüften, die $uftung. 

Der ug (nur noch in ‚der Nedensart Lug und 
Trug gebräuchlich), die füge, nahe verwandt 
mit laͤugnen. Daher lügen, der $ügner, die 
tügnerin, lägenhaft, die Laͤgenhaftigkeit, belaͤ— 
gen. fügen ift ein unvegelm. Zeitwort. ne 
dic. des Imperf. ih log. Conj. ich loͤge. 
Mittelmort der vergangenen Zeit, gelogen. 

Die Lufe, eine Deffnung an einemGebäude, durch 
welche das Licht fällt, und die bloß mit einem 
Laden verfchloffen wird, verwandt mit dem eng» 
lifhen to look, fehen. Daher die Bodenlufe, 
die Dachlufe. _ | 

$ullen , durch fanfte und gefangähnliche Töne oder durch 
Saugenlaffen beruhigen und in den Schlafbringen. 

Die $ummel, ein altes Mefler. a 

Der Lümmel, ein grober Menfh. Daher die Luͤm⸗ 
melei, lümmelhaft, einem Luͤmmel ähnlich, 
ſich lümmeln. 

Der $umpen, des $impens, die Lümpen. Verkl. 
das Lümpchen. Daher der $ump, der fum« 
penferl, das Jumpengefindel, der Sumpenfamm 
ler, das Limpengeld, die $umperei, lumpicht, 

Lumpen aͤhnlich, elend, Enauferig, lumpig, zer⸗ 
luͤmpt, Lumpen habend, aus Lumpen Beitehend, 


5 
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Die Lunge. Daher die Lungenfuht, lungen⸗ 
füchtig. 
Die Lünſe, der Achsnagel. 
Die $unte, der Zündftrid. ‚Daher der Lunten- 
of. 


Die Sufche,, eine Pfüse, aus dem Wendifchen. 

Die fuft, Mehrzahl die Lüfte. Verkl. das Lüſt— 
hen, Daher das $uitwäldchen, die $uftbar- 
keit, Tuftig, die Luſtigkeit, fich belußfigen, die 
 Behiftigung, lüften, gelüften, luͤſteln, ein Luͤſt— 
hen haben, lüſtern, eine heftige Luft empfinden, 

lüſtern, .eine heftige Luft empfindend, Die (u: 

ſtternheit. 

Das Lyeẽum, von dem griechiſchen Auxssov. 

Die Lymphe, das Blutwaſſer, von dem Tateini- 
fhen Iympha, Lymphätiſch , blutwaͤſſerig, von 
iymphaticus, 


Der Iprifer, Iyrifch, von Iyricus. 


M. 


Das Mail (Mahl), des Maales, die Miler, 
auch die Maale, ein Zeichen, Daher das 
. Maalzeichen, der Maalftein, dos Blutmadl, 


das Eiſenmaal, das Brändmaal, branbmaalen, | 


das Denkmal (für Denfmaal), 


Mähren. Daher die Mache, der Mäder in 


Hutmacher, Uhrmacher, Gsldmacher zc., die 


Macherei, maͤchbar, das Gemächt, vermächen, 


die Vermaͤchung, das Vermachtniß. Man 


ſage; zwei und zwei, machen vier, uyd nicht: 
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macht vier. Aber es muß heißen: zweimal 


drei made fechs, weit zweimal ein Ymftande: | 


wort iſt. Man fagt: er macht mir bange, 

und nicht, mic, bange, weil. hier. bange uni: 
ſtandswoͤrtlich für Bangigfeit gebraucht wird. 
Bon machen fommt auch her das Mächfel (man 
fpricht es Maäffel aus), Etwas, womit man 
eine Speife macht, zubereitet. 

Die Mais, im — Mosa, ein Fluß. 

Das Magß, f, das Maß. | 

Die Macht, Mehrzahl die Mächte, von mögen, 

mochte. Daher der Maͤchtſpruch, maͤchtlos, 
die Moͤhtloſi gkeit, mächtig, ſich bemächtigen, 
ermächtigen, die Voͤllmacht, bevollmaͤchtigen. 

Die Magulatir, das Schmuz- oder Packpapier, 
ein Wort fateinifchen Urfprungs. 

Das Mädchen, |. die Magd. 

Die Mäde. Verkl. das Midchen. Daher die 
Kaͤſemade, mãdig. 

Das Magazin, des Magazines P bie Magazine, 
ein Wort fremden Urfprungs. Daher der Mas 
gazinverwalter. 

Die Magd, Mehrzahl bie Maͤgde. Berti. das 
Mägdehen, wofür man. Mädchen ſchreibt und 
‚ausfpricht, das. Mägdlein. Davon die Mäds 
chenſchaft, die Mävchenfchule, maͤdchenhaft, 
die Mädchenhaftigfeit. 

Der Magen, bes Magens, die Magen. Daher 
der Magenframpf, magenflärfend. 

Mager, mägerer, magerſte, Ein Wort mit: dem 


— 
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Tateinifhen macer. Daher bie Mügereit } 

mägern, abmagern, vermagern. 

Die Magie, die Zauberei, von magia. Det 
Magiker, der Zauberer, von magicus. Mas 
giſch, zauberifh. Der Mägier, von magus. 

Der Magiſtrat, des Magiftrates, die Magi—⸗ 
firate, der Stadtrath, von dem Tateinifchen 
magistratus. Daher die Magiftratsperfon. 
Der Magnat, des Magnaten, die Magnaten, 

ein Wort lateinifchen Urfprungs. 

Der Magnet, des Magnetes, die Magnete, 

oder der Magnetftein, aus dem Lateinifchen. 
Daher die Magnetnadel, magnetifh, magne 
tifiren, der Magnetismus. 

Der Mägfame, der Mohnfame, von Mage oder 
Magen, welches ehemals Mohn bedeutete. 

Mahen, mit der Senfe abfchneiden, zum Unter: 
fhiede von fchneiden, welches mit der Sichel 
gefchieht. Daher der Mäher, der Mäherlohn. 
Ferner die Mahd, das Mähen; das abgemd: 
hete, in einer Neihe liegende, Gras. Davon 
der Mähder, für das edlere Mäher, mähdig, 
‚was gemäher werden ann, in einmähdig, zwei⸗ 
mähdig, dreimaͤhdig. 

Das Mahl, ehemals eine Verbindung. Daher 
der Moehlſchah ‚ der Gemahl, die Gemah— 
fin, vermählen, die Vermaͤhlung. 

Das Mh, ehemals eine Verfammlung, ein Ge 
richt. Daher ber Mäpiplag, die Maäpiftatt, 

die Maplflätte, der. Verſammlungsplatz, der 
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Gerichtsort, der. Gerichtsplaß, die Nichtftätte, 
das Hägemahl, das Feldgericht. 

Das Maäpl, des Mähles, die Mähle und die Maͤhler, 
das Eſſen. Daher die Mahlzeit, die Abendmahlzeit, 
‚bie. Mittagsmahlzeit, das Mittagsmahl, das 

Saftmahl, das Ehrenmahl, das Freudenmahl, 
das Trauermahl, das Abenbmafl oder das 
Nachtmahl. 

Das Mahl, la fois, f. das Mal, 

Mählen, pingkre, f. malen. ! | 
Mahlen, verwandt mit dem latelniſchen alle 

| Diefes Zeitwort ging fonft unregelmäßig geht jetzt 
aber, mit Ausnahme des Mittelwortes der ver: 
gangenen Zeit, welches gemahlen lautet, regel 
mäßige. Man wandelt alfo ab: ich mahle, 
du mahleft oder mahlft (du mählft), er mah« 

let oder mahle (er maͤhlt). Ich mahlete oder 

mahlte (ih muhl, ih mauͤhle). Daher der 
Mahlgang, der Mahlgaft, das Mählgeld, 
die Mahlmege, das Mehl (für Mahl), die 
Mühle (verwandt mit dem griechiſchen puAn), 
der Muller. 

Die Mähne, das lange Halshaar der Pferde und 

Loͤwen. 

Mãhnen. Daher der Mahnbrief, der Mähner, 
die Mähnerin, ermähnen, die Ermahnung. 

Die Mähre, die Nachricht. Daher das Maͤhr⸗ 
hen, eine erdichtete Erzählung, mährchenhaft, 

einem Mährchen ähnlih, mähren. 

Die Mähre ‚ das Pferd; die Stute; ein ſchlech⸗ 
tes Pferd... Daher die Schindmaͤhre. 
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- Die Mährte, eine Art lalter Suppe, verwandt 
mit dem lateiniſchen moretum. Daher die 
Biermaͤhrte, die Weinmaͤhrte, die. Milch- 
mährte, 

Der Mai, des Maies, die Mate, der Wonne⸗ 
monat, pon dem lateiniſchen Maius. Daher 
das Maibluͤmchen, der Maikaͤfer, ber. Mais 
baum oder die Maıe, die Birke. 

Der Mais, der türfifche Weizen. 

Die Majeftät (aͤ wie eb), von dem fateinifchen 
maiestas. Daher das Majeftätsverbrechen, 
majeftätifch, 

Der Major, des Majores, bie Majore ‚ der 
Oberſtwachtmeiſter. Das Mojerät, das Ma- 
jorätsgut. Majorenn, groß: oder volljährig, 
muͤndig. Diefe Wörter ſtammen von dem. [as 
‚teinifchen maior Ab, 

Der Majoran, (im gemeinen Leben der Meiran), 
Des Majoranes ‚ von dem italienifchen maggio- 

" rana 

Der Makel, des Müfels, die Makel, ein, feh: 

lerhafter Flecen, von dem lateiniſchen macula. 
Daher mãkelig, Makel habend, mãkellos, flecken⸗ 
los, bemakeln, beflecken, die Bemäfelung ‚ die 

Befleckung, mäfeln, tadeln, die Mäfelel, das 
Tadeln, der Mäfler, der; Tadler. 

Mäkeln, einen Unterhändter der Kaufleute — 
ben; einen Troͤdler abgeben, troͤdeln. Daher 
die Mäkelei, der Mäfler, der Maklerlohn. 

Die Mafrele, ein Seeſiſch — der RER 
lenfang. 
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Die Mafrobistif, die Kunft, das Leben zu ver 
längern, aus dem Griechiſchen. 

Die Makröne, eine Art Bugergebadenet ‚ yon dem: 

italienifchen maccarone, 

Das Mal, Des Males , die Male „ la — 

Daher Ein Mal, einmal, einft, doc, niche 
Ein Mal, nicht einmal, zum zweiten Male 
Cniht zum zweitenmäl), zweimãl (für zwei 
Male), zweimalig, manchmal, einige Mate, 
mandhmal, viele Date, mehrmals (für. meh⸗ 
rere Male), mehrmalig nöchmals (fir noch 
Ein Mal), nochmalig. 

Maledeien, von maledicere, Nur noch gebraͤuch 
lich in vermaledeien „ verwänfcen. 

Malen (für maalen), ein Bild machen, abbilden, 
von Maal, welches urfprüngfich das Bild eines 
Dinges bedeutete. Daher der Mäler, die Mä« 
ferin, die Möälerfunft, die Malerei, das Ges 
mälde, malerifh, bemalen, yermalen. 

Der Malm. Daher maͤlmicht, dem Malme aͤhn⸗ 
(ih, malmig, Malm enthaltend, zermälmen, 
in kleine Theile zerreiben. 

Das Mälter, des Mälters, die Mälter, 12 
Scheffel. 

Mältha der Malthẽſerritter. Man ſchreibe Nal. 
ta, der Malteſerritter, von Melita. | 

Die "Malve, von. dem  lateinifchen malva, Da⸗ 
her mälvenartig, der Malve aͤhnlich. 

Das Malz, bes Malzes, die. Malze, Daher 
die Malzdarre, mögen, ka machen, der 
Malzer. 
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Die Mamme, ein Kinderwort für Mutter, ver . 
wandte mit Mama oder maman.  Uneigentlich - 
ſagt man eine : feige: Mämme,: oder eine alte 
Maͤmme, ein feiger, weibifher Menſch. Das | 
von- die Mämmerei. 

Man, ein unbeftimmtes perfönliches Fuͤrwort, wel 
ches eigentlich das Wort Mann ift, das eher 
mals Überhaupt einen Menfchen bedeutete. 

Mancher, mändye, mandyes, ein unbeftimmtes 
Fuͤrwort, zufammengezogen aus manniger. Das 
‚her mancherlei, mandhmal, für manches Mahl. 
©. das Mal. 

Das Mandat, des Mandates, die. Mandäte j 
der Befehl, von dem fateinifchen mandatum. 
Die Mändel, eine Zahl von funfzehn; eine Zahl 
von funfzehn Getreidegarben. Daher die Män— 
delkraͤhe, mandeln, nach Mandeln zaͤhlen; in 
Mandeln feßen; gut Den r viele Mandeln 

geben. 

Die Mandel, die Rolle. Daher das Mandel 
holz, mänbeln. | 

Die Mandel, eine Frucht, von dem italienifhen 
mändola. Daher Der Mandelbaum: 

Die Mange, die Mangel, die Rolle. Daher 
das Mängebret ‚ das Mangeholz , mangen, 
mangeln, rollen. 

Mängeln, fehlen; nicht Haben (mit dem Genitiv); | 
verwandt mit dem franzöfifchen manquer. Das 

— her der Mangel, des Möngels, die Man- 
gel, mangelhaft, die Mangelbaftigfeit, erman« 
geln, die ra 
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Das Mängfutter,, das Mangforn, für ER 
futter, Miſchkorn. 

Die Manier, von dem franzöfifhen maniöre. Da- 
‚her. manierirt, geziert, manierlich, gefittet,. die 
 Manierlichkeit, die Gefittetheit. 

Der Mann, des Mannes, die Männer (in Zu: 
fammenfegungen auch die $eute), bedeutete ches 
‚mals überhaupt einen Menfchen, welche Bedeus 
tung es noch im Englifchen (man) hat, und.die 
auch noch in- Jedermann, jeder Menſch, und 
in einigen andern Wörtern Statt findet. Verkl. 
das Männchen. Die verkleinernde Pluralform 
die Männerchen, kommt her von der Mehrzahl 
die Männer, Daher die Männsperfon, das 
Mannsvolf, die Maͤnnsleute , die Maännheit, 
die Maͤnnſchaft, das Moönnesalter, der Mannes c 
fchneider, die Männszucht ‚ bie Maͤnnſucht, 
maͤnnſuͤchtig, manntoll , die Manntollpeit, 
mannfcheu , mannhaft, die Männhaftigkeit, 
männlih, die Männlichkeit, männifh in eine 
männifch , zweĩmaͤnniſch, einem, zwei Mann 
oder Perfonen angemeſſen, mannbar,, die Manns 
barfeie, bemannen, entmaͤnnen, fid) ermännen, 
übermännen. Nah einem Zahlworte bleibt 

Mann, wenn es eine Perfon bedeutet, in der 

Mehrzahl unverändert. 3. Br: zehn Mann. 

Maͤnnichfach, mannichfaltig, oder mannigfach, 

maͤnnigfaltig. Die erfiere Schreibung hat ben 
Schreibgebrauch, die letztere die Ableitung von 
mannig fuͤr ſich. Mannig, aus welchem durch 
Zuſammenziehung manch entſtanden iſt, kommt 
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nämlich Her don Mann und der Sylbe ig, 
und bedeutet daher eigentlich Mann oder Perſo— 
nen enthaltend: Daher heißt mancher (anſtatt 
manniger) fo viel als mehr als ein, der und 
der; und manche $eute find mehrere Leute. 

Manfhen, verwandt mit mifhen: Daher der 
Manfcher, die Mänfcherin, die Manfcherei, das 
Gemanfhe 

Der Mantel, des Mantels, die Mäntel, von 
dem lateihifhen mäntellum. Verkl. das Mäns 
telhen. Daher bemanteln , vermanteln. 

Die Manufactür ‚ don dem "mittlern lateinifchen 
manufactura. Daher der Manufacturift. 

Der Märder, des Maärders, die Märder, von 
ee kateinifcjen martes. Daher Das Marder: 
ell 

Der Märgel, von dem ———— marga. Da— 
her märgeln, mit Maͤrgel duͤngen. 

Maria (Marie), im Genitiv Marias oder Mas 
rind. Verkl. Mariechen (für Rariechen) 
Daher der Marieritag. 

Die Marine, das Seeweſen, die Seemacht, * 
franzoͤſiſches Wort. 

Mariniret, einen Seegeſchmack bechen, von dem 
frangöfifcen märiner; 

Das Märf, des Märfes. Daher der Maärfzies 
ber, der Marksknochen, , märficht, dem Marke 
aͤhnlich, markig, Mart enthaltend, vol Mar: 
tes: 

Die Mar, Mepizaft die Maͤrken, verwandt mit 
margo.“ Daher: die Graͤnze; das Graͤnzzeichen; 
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überhaupt dann ein Zeichen: ein von fetten 
Gränzen eingefchloffener großer oder Feiner Bes 
zirk; eine Art des Gewichts, in fo fern es mit 
einem Zeichen verfehen ift oder war; befonders 
ein Gold: und Silbergewicht, welches fechzehn 
Loth wiegt. Davon der Marfbaum , die Marks 
| fheide , der Märkgraf, ; der Märker, die Mätkes 
tin, der Einwohner, ‘die Einmwohnerin einer 
Mark, das Märkgewicht, maͤrken, die Märkung, 
äbnrarfen , brandmarfen. Wenn Mark ein Se: 
wicht bezeichnet: fo bleibt es nah einem Zahl: 
worte in der Mehrzahl unveräubert, 3. 8: 
ſechs Mark. 

Die Marke, ein Zeichen, befonderd ein Zeichen, 
welches die Stelle des Geldes vertritt, ein aus 
. dem Stamzöfifchen entlehntes Wort, welches mit 
dem vorhergehenden eigentlich Ein Wort iſt. Da⸗ 
her marfiren. 

Der Marferender, die Marketenderin, von dem 
itaftenifchei imercatänte, Kaufmann: Daher 
die Marfetenderei, marfetendern. 

Der Mürft, des Mecktes, die Maͤrkte, von dem 
'italienifcheit mercato. Daher der Märktplag i 
der Maärftfchreier, die Marktfchreieret, märfte 
ſchreleriſch, der Marfttag , ber Marftpreis, der 
Woͤchenmarkt, der Viehmarkt, der Jahrmarkt, 
> marften „ auf dem Markte Geld loͤſen, ein⸗ 
nehmen. 

Der Marmor, ein lateiniſches Wort. Daher der 

WMärmorbruch, bie Marmorfäule j maͤrmorn, 
marmoriren. 
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. Marode, abgemattet, muͤde. FE 

Marodiren, von dem franzöfifchen — 

Die Marone, eine Art großer ſchmackhafter Kaſta⸗ 
nieni, von dem italienifchen marrones Davon 
der Maronenbaum. 

Der Märſch, des Maärfches, die Mäsfche, das 
fran zoͤſiſche marche. Daher der Anmarfch, Der 

Duürchmarſch, marfchfertig, marfchiren. 

Die Märſch, Mehrzahl die Marfchen, zumeilen 
auch die Märfche, eine niedrige und fette, aber 
naffe. und fumpfige Gegend, verwandt mit Moor 
und, Moraſt. Daher das Marfchland, der 
Marfchländer. 

Der Maͤrſchall, des Maärfchalles, die Maärfchälle, 
bedeutäte ichemals einen geringen Stallbedienten. 
Denm dieſes Wort ift aus Mähre, ein Pferd, 
una Schalk, ein Bedienter, gebildet. Daher 
lautete es auch ehemals Marfchalf. 

Der Marftall, der Pferdeftall eines Farſten oder 
einer Stadt, von Mar oder Maͤhre, ein Pferd, 
und Stall. 

Die Maͤrter, son dem lateiniſchen martyrium, Dir 
her die, Marterbanf, die Marterfanımer, die 
Noaͤrterwoche, märtervoll, maͤrtern, der Mare 

BR re 

Wartialiſch, kriegeriſch, von martialis. 

Der Märtyrer Weniger richtig der Märterer) von 
martyr nagrug); der Zeuge, der Blutzeuge. 
Daher der Märtyrerfod, das Märtyrerehum. 

Der März, des Märges, bie va, von dem 
lateinijchen Martius (mensis). + Daher Das 
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Märzveilhen, märzen in ausmärzen, das 
Marzfchaf, ein ausgemärztes Schaf, das März« 
vieh, ausgemärztes Vieh. 

Der Marzipan, von dem iatienifen. marza- 
pane,. 

Die Mafche, eine Schlinge im Stricken. Verkl. 
das Mäaͤſchchen. Daher mäſchig, aus Maſchen 
— wertmafchig, eͤngmaſchig, Fleinma« 
ſchig. | 

Die Mafchıine ‚ das franzdfifhe machine. Daher 
der Mafchinenmeifter ‚ die Mafchinerie, ma« 
fhinenmäßig. 

Die Mafe, ein Sieden, ein Maal, eine Natbe. 
Daher. mãſig. 

Der Mäſer, die Ader im Hole. Daher das 
Maferholz, der Masholder, bie Maserle, 
mafericht, dem Mafer ähnlih. Die Maier, 
überhaupt ein Fleden, beſonders ein Flecken, 
oder eine wolkichte, geaͤderte Stelle von anderer 
Farbe im Holze; ein rother Flecken am Kür: 
per (daher die Mafern, eine Krankheit). Das 
her maãſerig, Mafern habend, mafern, mit Mas 
fern verfehen. 

Die Mäsfe , ein frangöfifches Wort. "Daher der 
Masfenball, die Masferade, maskiren, eine 
Maske anlegen. 

Das Maß, des Mäßes, die Maße, von 
meflen. Berti. das Mäßchen. Daher der 
Mapftab,, die Maäßregel, die "Maßgabe, 
Die. ‚Mäbe „Mehrzahl die Mäßen, das Maß 
Woͤrterbuch zur Orthographie. u 
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oder das rechte Verhaͤltniß, dann auch, die 
Art, gemäß, vie Gemäßheit, mäßig, die Maͤ⸗ 
Bigfeit, mäßigen, die Mäßigung, ſich aͤnma— 
Ben, die Anmaßung, änmaßlid), müthmaßen, 
die Muthmaßung, muthmaßlich, die Muthmaß- 
lichkeit, vermüthen, die Vermuthung, vermuth- 
ih. Es ift eine Regel. der Rechtſchreibung, 
- Auf die Gleichheit der Form Rücficht zu neh⸗ 
men. Daher ſchreibt man richtiger. das. Maß 
als das Maaß, weil das mperfectum von 
meffen allgemein ich maß geſchrieben wird. 
Hat Maß ein Zahlwort vor fih: fo bleibt es 
in der Mehrzahl unverändert. 3. B.: ſechs Maß. 
De Maffe, von dem lateinifcheir massa. Daher 
die Steinmaffe, die Völksmaſſe, maffio, ei» 
gentlich, viele Maſſe enthaltend, ‘von dem frans 
„zöfifhen massif. | — 
Die Mäßliebe, eine Pflanze. — | 
Mift, fett, die. Daher der Mäftdarm, die 
Maft, die Nahrung, welche fett macht, vere 
wandt mit dem griechifchen macyer. freflen, 
die Mäfteiche, der Maͤſtochs, das Maͤſtſchwein, 
das Maftvieh, maftig, fett, die, maften, 
eine Maft feyn, auch fett werden, die Maͤ⸗ 
ftung, mäſten, fett machen, die Maäftung. | 
Der Maft, des Maftes, die Maͤſte. Daher 
der Maftbaum, der Maftforb, maftlos, ma: 
fig, Maſtbaͤume habend, einmaſtig, dreima« 
ſtig, bemaften, entmäaͤſtten. 
Der Matador, des Matadores, die Matadore, ein 
ſpaniſches Wort, welches eigentlich einen Todt⸗ 
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ſchlaͤger, und uneigentlich einen reichen, angeſe— 
henen, maͤchtigen Mann bedeutet. 

Die Matẽrie, von dem lateiniſchen materia. Da 
her das Material, Mehrzahl die Materialien, 
der Marerialift, die Materialmaare , mas 
teriell. 

Die Mathematik, die Groͤßenlehre, von wathe- 
matica scil. ars. Der Mathemaãtiker, mathe⸗ 
mãtiſch ‚ von mathematicus. 

Die Matrage, von dem italienifchen matarazzo. 

Die Matrifel, vom dem Iateinifhen matricula. 
Daher "immatriculiren , in ‚die Matrikel eins. 
fohreiben. Ä 

Die Matrize, von dem lateiniſchen matrix. 

Die Matröne, von dem lateiniſchen matrona. 

Der Matrofe, des Matrofen, die Matrofen. 
Daher das Matrofenpreffen. 

Maͤtſch, ein Umſtandswort, von dem italieniſchen 
marcio: Daher der Marfch, maätfchen, mäts 
ſchig. | | 

Matt, matter, mättefte. Daher die Maͤttheit, 
die Maͤttigkeit, abmatten , ermatten, die Er 
maͤttung. 

Die Maͤtte, eine grobe Decke, von dem lateint⸗ 
fhen matta. Daher die Baftmatte, die Bins 
fenmatte ,. die Strohmatte, 

Die Matte, eine Wieſe. Daher die Matten 
blume, der Mattenflahs ‚der Mättenkuͤmmel. 

Die Matte, : oder bloß in der Mehrzahl die Maͤt⸗ 
ten, eine verdickte Mafle * geron⸗ 
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nene Milch ‚ aus welcher man Kaͤſe macht. u 
her maftig, gerönnen, Täfig. | 
Der Mas, des Mages, die Mage, in der nie: 
drigen Sprechärt, ein einfältiger Menſche Daher 
ber Tändelmaß, der Plaudermag. Auch den Staar 
pflegt man Maß oder Maschen zu nennen. Daher 
> der Staärmaß. Uebrigens it Mag der ver: 
fürzte Name Matthäus und Matthias. 
Die Mauer, von dem lateinifchen murus. Verkl. 
das Mäuerchen. : Daher das Mauerwerf, das 
Mauerkraut, mauerfeft, mauern, der Maurer. 
‚ (für Mauerer), der Maurermeifter, der Mau« 
vergefell, die Maureret, vermauern, ANBAIMEN, 
aufmauern, 
Die Maufe, eine Krankheit der Pferde: 
Die Maufe, ein verborgener Ort, an, — man 
Etwas legt, um es aufzuheben. - 
Das Mail, des Maules, die Mäuler. . Verft. 
‚ das Mäulchen, weiches a für Kuß gebraucht 
wird. Daher der Maulaffe (von Maul und 
apen,. offen), mäulig, ein Maul habend, it 
dickmaͤulig, großmäulig ꝛc., maulfaul, maufen, 
dem Maule behagen; das Maul bangen laffen, 
nicht fprehen, fhmollen. 
Die Maulbeere (ehedem Maurbeere), von dem 
lateiniſchen morum. Daher der Maulbeerbaum 
(morus). 
Der Mauleſel, von dem lateiniſchen mulus. 
Der Maulwurf, des Maulwurfes, die Mauls 
wuͤrfe, von dem veralteten Maul, im Niederfäch: 
ſiſchen Mull, welches lockere Erde bedeutet. 
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Die Maus, Mehrhaht die Maͤuſe, Ein Wort mit 
dem griedifgen nus und dem lateinifchen mus. 

Verkl. das Mäuschen. - Daher maͤuſicht, einer 
Maus ähnlich, maufen, Mäufe fangen; ent« 
wenden. Davon bemaufen , beſtehlen. Man 
ſagt im gemeinen Leben ſich mauſig machen, ſich 
ungebuͤhrlich laut machen. 

Sich mauſen, auch ſich maufern, (von den RE: 
geln und Krebſen) neue Federn, neue Schalen 
bekommen, verwandt mit dem lateiniſchen mutare. 
Daher die Mauſe. 

Die Mauth, Mehrzahl die Mauthen, der Zoll. 
Daher der ua oder der FE 
der Zolfeinnehmer. | 

Mauzen, fo viel.ald miauen oder mauen. 

Die Mechanif, der Mechaniker, mean, von 
mechanicus, 

Medern, einTonwort, welches die zitternde Stimme 
der Ziege und des Ziegenboces nachahmt. Da⸗ 
her das Gemecker. 

Die Medicin, von dem lateiniſchen medicina. 
Daher der Mediciner, mediciniſch, medici⸗ 
niren. 

Das Meer, des Meẽres, die Meẽre, von dem 
lateiniſchen mare. Verkl. das Meẽrchen. Das 
her der Meerbufen, bie Meerenge, die Meer- 
katze, der Meirerig ‚ die Meresftille, meẽr⸗ 
gruͤn. 

Das Mehl, (für Mit), von mahlen. Daher 
der x Miflbeei, der — , mehlicht, dem 


/ 
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Mehte ähntkh, mehlig, Mehl enthaltend, oder 
mit Mehl beftäubt. | — 
Mehr (für meher), der Comparativ von dem ver: 
alteten meh, vie. Daher die Mehrheit, die 
Mehrzahl, der Plural, mehren, der Mehrer, 
vermehren, die Vermehrung, der Vermehrer, 
mehrerlei, vielmehr. Unrichtig iſt die fehr ge: 
Gräuchliche Piuralform mehrere. So wie man 
ſchoͤnere, gelehrtere ꝛc., und nicht fehönerere, 
gelebrterere 20. fagt: eben fo muß man aud 
mehre, und nicht mehrere fagen., Auch fagt 
man nicht mehrerentheilg, fondern mebrentheils. 
Meiden, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Im: 
perf, ich mied. Conj. id miede. Mittelwort 
der vergangenen Zeit, gemieden. Daher ver— 
meiden, die Vermeidung, vermeidlich, die Un 
vermeidlichkeit. 

Der Meier. Daher die Meiereĩ, das Meier— 
gut | 

Die Meile, ein Wort Tateinifhen Urfprungs. 
Verkl. das Meilchen. Daher die Meilenfäule. 

Der Meiler, ehemals überhaupt ein Hügel, ein 

“Kaufen, jeßt nur noch der runde und mit Erde 

bedeckte Haufen auf einander gefchichteten Holzes, 
aus welchem die Kohlendrenner im Walde Koh: 
len brennen, von einem veralteten meil, hoch, 
geoß. Daher das Meilerholz. 

Mein, meine, mein. : Daher meinerfeits, von 
meiner Seite, was mich betrifft, das Mein und 
das Dein, der, die, das meine, oder der, die 
das meinige, meiner, meine, meines oder meins. 


! 


Mein Meifter 311 


Der Meineid, ein falſcher Eid, von dem veralte⸗ 
ten mein, falfh. Daher meineidig, die Mein« 
. eidigfeit. | | Rz 
Meinen, verwandt mit pevos (mens). Daher 
. die Meinung, vermeintlic) , von vermeint (von 
vermeinen). .. | | u 
Der Meiran, verderbt aus Majoran. 
Meifchen, verwandt mit. mifhen. Daher ber 
Meiſch, der Meifchbortich, die Meiſchkruͤcke, 
einmeifchen. Su — 
— ein Vogel. Daher der Meifenka« 
en. Ä Du EG | j 
Dir Meißel, von dem veralteten. meißen, ſchnei— 
den. Daher meißeln, ausmeißeln. - - | 
Die Meißel, die Wiete, - Daher die Meißel« 
munde. | we 
Meift (für mehft), der Superlativ. von dem were, 
alteten meh, viel. Daher der, die, das meilte, 
. der Meiftbierende, meiftens, am meiften, 
meiftentheils, am häufigften, aufs meifte , Aufs 
hoͤchſte. Meift wird auch als Umſtandswort ger 
braucht, und heißt dann ſo viel als groͤßten⸗ 
theils, oder am haͤufigſten. Fuͤr meiſt bedient 
man ſich auch der Superlativform mẽhrſt, wel 
de von mehr abgeleitet iſt. Man ſagt alſo: 
die mehrſte Zeit; die mehrſten Menſchen; am 
mehrſten. Zu — 
Der Meiſter, wohl nicht von meiſt, ſondern von 
dem lateiniſchen magister gebildet. Daher die 
Meiſterin, der Forſtmeiſter, der Spischmei⸗ 
ſier, das Meiſterrecht, die. Meifterhand, die 
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Meiſterſchaft, meifterhaft, meifterlich, meiftern, 
der Meifterer,. fih bemeiftern.- 

Die Melancholie, von dem aus dem Griehifchen 
entlehnten Iateinifchen Worte melancholia, wel: 
ches eigentlih ſchwarze Galle. bedeutet. Melans 
choliſch, von melancholicus. BR: 

Die Melde, eine. Pflanze, von mild. 

Melden. ; Daher meldenswerth, die Meldung. 

Die Meliffe, das Bienenkraut, ein Wort, griedt: 
fhen Urfprungs. 

Melt, Milch gebend, von Milch, weiches im Nie: 
—— Melk (im Engliſchen milk) lautet. 
Daher melken, der Melker, die Melkerin, 
die Melkerei, die Melkkuh, das Melkvieh, 
das Melffaß, melfern (in Schleſien malfern), 

- welches uneigentlih und in der niedrigen Sprech— 

- art oft flreicheln, oft betaften bedeutet. Mel 

.. fen geht unregelmäßig und regelmäßig, Man 

. wandelt alfo ab: Indic. des Präf. ich melde, 

“bu milfeft oder milfft, du melfeft oder melfit, 
er milket oder milfe, er melket oder melkt, 
wir melfen, ꝛc. Conj. ich) melfe, du mel£eft, 
er .melfe, ꝛc. Indic. des Imperf. ich molE 

oder ich melkte. -Conj. ich mölke oder : ich 

melkte. Imper. mil oder melke. Meittelwort 
der vergangenen. Zeit, gemolfen oder gemelft. 

Die Melodie, von melodia (neAwdin). Daher 
melodifch, wohlklingend. 

Die. Melone, von, dem italieniſchen melone. Das 
her · das Melonenbeet. — 

Di⸗ Menge, fuͤr die Maͤnnige, die Vielheit, eine 
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große Anzahl, von mannig (zufamttiengesogen 
"mandh), viel. — Eee 

Mengen, won dem niederfächfifhen mank, darum 
ter. Daher das. Mengfel,- das Gemenge, 
vermengen, fich. bemengen. — 

Der Mennig, von dem lateiniſchen minium. | 

Der Menfh, des Mönfchen, Die Menſchen, 
verwandt mit Mann. Verkl. das Menfchchen, 
Daher das Menfchenalter, ‘die Menfchheie, 
die menfchlihe Natur, oder dag menfchliche ‚Sea 
ſchlecht, menſchlich, dem Menſchen eigenthümtich, 
gemaͤß, die Menſchlichkeit, die Eigenthuͤmlichkeit 
des Menſchen als Menſchen, vermenſchlichen, 
zum Menſchen machen. ae 

Mercantilifch, taufmännifh, von dem franzoͤſiſchen 

mercdantile | Ge 

Der Mergel, ſ. dee Marge. 

Das Merk (von Mark), das Zeichen. Daher 
merken, das Merkmal (für Merfmaal), merk 
bar, merklich, merkwürdig, die Merkiwirdig- 
feit, anmerken, die “Anmerkung, bemerken, 

die Bemerkung, bemerkenswereh. 

Die Meffe, von missa. Daher dag Mefopfer, 
ber Meßpriefter, der Meßner, die Meßwaare, 
die Meßleure. | | 

Meffen, ein unregelm. Zeitwort, verwandt mit me- 

tiri. Indic. des Praͤſ. ich mefle, du miffeft, 
er miffet oder mißt, wir meflen, ꝛc. Conj. 
ich meſſe, du mefleft, er meffe, ꝛc. Indie. 


des Imperf. ich maß. Conj. ich mäße. Im: - 


per. miß. Mittelmort der vergangenen Zeit, 
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; ‚gemeffen. ‚Daher meßbar, die‘ Meßberkeit, 

die. Meßkunſt, der Meßkuͤnſtler, die Meßru— 

tte, der Meßtiſch, der Meſſer, der Feldmeſ⸗ 

— er der Holzmeffer, vermeffen, die Bermef- 

fung, ermeffen, ermeßlic), unermeßlich, die 

Unermeßlichfeit, | 

- Das Meffer, des Meffers, die Meer, vor dem 

’ veralteten meißen, ſchneiden. Verl, das Meſ⸗ 
ſerchen. Daher der Meſſerſchmied. 

Das Meſſing, des Meſſinges, ein gemiſchtes 

Metall, vielleicht von meiſchen, miſchen. Da⸗ 
her. das Meffi ngblech, meſſingen, aus Mef 
‚fing gemacht. 

Die, Mefte, ein rundfiches und etwas tiefes Gefäß. 

“ Daher: die Salzmefte, 

Der Meftize, die Meftizin, im Franzoͤſiſchen le 
metis (dag s wird mit ancgefprochen) la me- 

€  tisse, 

Das Metall, des Metalles, die Metalle , von me- 

tallum —SS Daber der Metall’ rg, 
die Metallurgie, metallurgifh, mietallen, aus 
Metall gemacht, "mekälliche oder metallifch, dem 
Metalle aͤhnlich, metallig „Maetall enthalt: 

tend. 

Die Metamorphoſe, die Verwandlans, ein grie⸗ 
chiſches Wort. 


E Die Metapber, die Uvberttagung eines Begriffes 


auf ein anderes Wort, von metapðhra (uera- 

Doea). Daher metaphoͤriſch, uͤbergetragen, 
bildlich. 

Die Metaphyſik, die Wienſceft des Weberfinnli- 


er 
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hen, ein Wort‘ griechiſchen urſorunge. Soher | 
metaphyſiſch, überfinntich, | 

Das Meteor, Des Meteoreg, ‚ die Meteore, die 
Bufterfcheinung,, von wereweosv. Daher. bie Mes 


teorologie, dig Lehre von der Witterung, meteo⸗ 2 


 rologifh), die Witterung betreffend. 2 

Der Merh, des Mẽthes, von ug. Sm: Rufe 
- fchen heißt med (mjad) der Honig. | 

Die Methode, von methödus (u2-Yodos). Da: 
her die Methodik, die Methodologie, methodiſch. 

Die Metonymie, die Wortvertaufhung, von meto 

nymia, u 

Die Metrif, die Versmaßkunde (octrin me 
trica).; Metriſch von metricus. 

Die Mette, der Fruͤhgottesdienſt, von —E 

Die Mettwurſt, eine Wurſt, welche aus — 

das heißt, en Schweinefleifhe 

macht il. 

Die Mege, verwandte mit Maß. Daher megen. 

Die Mese, eine Hure, verwandt mit Magd. 

Mesen, ehemals ſchneiden, hauen, jet im Ober: 

deutſchen (meßgen) nod für ſchlachten. Daher 

der Steinmeß, der Meßger, der Schlaͤchter, 
der Fleiſcher, die Megge oder die Mebig, die 

Fleiſchbank, meßeln, die Megelbanf, die Schlacht— 
bank, . der Mesler, ‚ die Megelei, das Geme— 
tzel, zermetzeln, medermetzeln. 

Meuchel , veraltet für hinterliſtig. Daher der 
Meuchelbund., der Meuchelmord, meuchelmor: 
den , der Merichelmörder, die Meuchelmörde- 

rin, meuchelmörderifch, meücheln, hinterliſtig 


/ s 


— 
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Handeln, und in thaͤtiger Bedeutung, hinterli⸗ 


ſtiger Weiſe morden, der Meuchler, die Meuchle⸗ 
rin, meuchlerifch,. meuchlings, hinterliftiger Weiſe. 


Die Meute, eine Anzaht von 50 bis 60 Jagd— 


Hunden. 


Die Meute, — eine —— Verbindung 


Mehrerer gegen ihre Obern, jetzt die Meuterer. 
Daher der Meutmacher oder der Meuterer ‚ der 
‚Aufwiegler, meufen. | 

Die, Mẽwe, ein Vogel. Verkl. das Meẽwchen. 


Miauen, (von den Katzen) miau, ſchreien. 
Das Mieder, das Leibchen. Verkl. das Miederchen. 


Die Miene, Ein Wort mit dem franzoͤſiſchen mine. 
Daher das Mienenſpiel, die Mienenkunde. 

Die Miete, die Milbe; die Muͤcke; Ein Wort 
mit dem franzöfifhen Ja mite. Daher mielig, 
Mieten oder Milben enthaltend. . 

Die Miete, ein großer, runder, und oben fpißi: 
ger Haufen Stroh oder Heu im Freien. 


Miethen, um Lohn oder Bezahlung in feinen Dienft 


nehmen, oder fi den Gebrauch einer Sache auf 
eine beflimmte Zeit verfchnffen. Daher die Mie« 

the, der Miethacker, das Miethgeld, der 
-Miethzins, der Miethmann, Die Mierhfrau, 
die Mieshleute, der Miethling, der Miether, 
die Mierherin, abmiethen, vermĩethen die Ver⸗ 
miethung. | 


Die Mieze, das Mieschen, : ein Name der Kake. 


Der Mikrolög, der Kieinigkeitefcämer. Die Mi« 
‚ Erofogie, der Kleinlichkeitsſinn. Mikrologiſch, 
kleinlich. Aus dem Sriechifchen. 
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Das Mikroffop, des Mikroſkopes, die Mikro— 
ffope, das Bergrößerungeglas, , ein Wort gries 
chiſchen Urfprungs. | 

Die Milbe., Daher milbig, vol Milben. 

Die Milde Daher: das Milchmaͤdchen ‚ bie 
Milchfarbe, mildhfarben, mildhfarbig, mild). 
weiß, der Milhbart, milchbaͤrtig, milchartig, 
milchicht, der Milch aͤhnlich, milchig, Milch 
enthaltend, milchen, Milch geben, der Milcher 
oder der Milchner, ein Fiſch maͤnnlichen Ge⸗ 

ſchlechts, der wegen feines milchichten Samens, 
welcher Milch⸗ genannt wird, fo heißt. 

Mild, verwandt mit dem lateiniſchen mitis. Da: 

her die Milde, die Mildigkeie, mildherzig, 
die Mildherzigkeit, mildehätig, die Mildthaͤ⸗ 
tigfeit, mildern, milder machen, die Mildes 
rung, der Milderungsausdruck, der Milderer. 

Die Miliz, von dem lateinifchen militia. Ä 

Die Milz. Daher die Milzfucht, milzfüchtig.. 

Die Mimi, die Geberdentunf. Der Mimifer, 
der Geberdentanſtler. Mimiſch, geberdenkuͤnſt— 
leriſch. Aus dem Griechiſchen. 

Minder, der Compatath von dem veralteten min, 

klein, wenig. Der Superlativ lautet Der min— 
deſte. Daher die Minderheit, minderjährig, 
die Minderjährigfeit, mindern, die Minderung, 
der Minderer, vermindern, die Verminderung, 
der Verminderer, mindeftens, zum min 
deſten. 

Die Mine, im Gera; und Feftungsbaue, ein ans 
dem Sranzöfifhen entlehntes Wort. Daher ber 
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-Minengang, die Minenfammer, der.. Minen. 
gräber,, miniren, von dem ** ſchen miner, 
der Minirer, unterminiren. Die Miner, 
Mehrzahl die Minern, oder. das Minerol, 

Mehrzahl die Mineralien, ein jeder auf. oder 
unter der Erde befindlicher Körper, der aller Le: 
benswerkzeuge beraubt ift, und. bloß. durch An: 
haͤufung von außen wählt: in. engeter. Bedeu: 
‚tung, ein Erz. Daher bie Minerfunde oder 

die Mineralogie, der Minerkundige oder der 
Mineralog, mineralogifch,. die Mineralien be: 

. teffend,: das Mineralreih, “das. Steinreich, 

“minerbaft oder mineralifch, die Eigenfchaft einer 
Miner oder. eines Minerale habend. | 

Die Miniaturmalerei, die. Materei im Kleinen. 

Der Minifter , ein aus dem Lateiniſchen entlehntes 
Wort. 

Die Minne, die Liebe. Daher der Minneſinger, 
der Aebetſanger, minnen, lieben. Minne iſt 
ein gutes, ſchon dutch feinen Klang ſich em: 
pfehlendes, altdeutfches Wort, deſſen man fich 
ehemals von jeder Art der Liebe bediente,. welches 
aber jest. nur noch "gebraucht. wird, um eine 
zärtliche Liebe gegen eine Perſon anderen Ge: 
ſchlechts zu bezeichnen... Daher würde man fich 
ganz ungereimt Ausdrüäden, wenn man fagte: 
die Minne gegen. Gott, die Minne zur Tue 
gend, 

Die Minute, von dem aateiniſchen winitas, 
klein. 

Bi Mifanthrop, der Bafsepate, sn Men: 
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fchenfeind. Die Mifanehropie , ber Mens 
ſchenhaß. Mifanthropifch , " menfchenfeindtich. 
Aus dem Griechifchen. | Hr, 
Miſchen, verwandt mit dem griechiſchen yloyew 
und dem Sateinifchen miscẽkre. Daher die Mi« 
(hung, das Gemiſch, der Miſchmaſch, der 
Miſcher, die. Mifcherin ‚"mifchbar‘, die-Mifd)- 
barfeit, vermifhen, die Wermifchung. 
Die Mispel, von dem lateiniſchen mespitis! " 
Miß, ein veraltetes Umſtandswort, weihes auf 
_ eine untrennbare Art an viele Wörter’ vorn ans 
gehängt wird, und dann fehl, falſch, ſchlecht, 
übel, nicht, bedeutet. Diefe Wörter find dem 
‚ größten Theile nach die folgenden: mißhchten, 
Mittelw. der verg. Zeit, gemißachtet; mißar— 
ten, Mittelw. der verg. Zeit, mißgearter;miß- 
 behagen , Mittelw. der verg. Zeit, mißbehagt; 
das Mifbehagen, mißbedaglich;. mirßbell en, 
Mittelw. der verg. Zeit, mißbeliebt; ißbieten, 
Mittelw. der verg. Zeit, mißgeboten ;' dag Mip- 
gebot; mißbilden, Mittelw. der vera. Zeit, mif- 
‚gebildet; die Mißbildung; mißbilligen ;' "Mit: 
‚ tel. der verg. Zeit, gemißbillige, mißbrauchen, 
Mittelw. der verg. Zeit, gemißbraucht; der Miß- 
brauch, Mehrzahl die Mißbraͤuche, mißbräud- 
lich; mißdeuten, Mittelw. der verg. Zeit; ges 
mißdeutet; mißernten, Mittelm. der verg. Zeit, 
mißgeerntet; die Mißernte; die Mifferhat, 
eine boͤſe, fchlechte That, der Mifferhäter, die 
Miffethäterin; mißfallen, Unluſt erwecken, Mits 
telw. der verg, Zeit, ‚mißfallen, das Mipfal: 
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len, mißfallig, Dfgfalen erregend, vder em⸗ 


pfindend, die‘ a ie Maßform, 
mißfoͤrmig; mißformnen, Mittelw. der Weg. 
Zeit &" inſßdeformit wißgebaͤren WhMv. 







der vergo Zeit, mißgeboret "die" ; 
= ßgeberde ſich “mißgebört AR DER. 
— eberdet; | EHE ; 


die DIT: geſtalt; mißgeſtalten, —** — * 
verg mißgeftährett - nißgläcten mim. 
der verg. Zeit, mißgegluͤckt Aßo dnnen hit 


telw. der verg. Zeit, gemißgoͤnnt; die Mi 


gunft,“ mißguͤnſtig; mißgreifen, Mittel w der 
verg. Zeit, mißgegriffen; der Mißgriff der 


Mißhoaͤll, mißhaͤllig, ‚Die hr oh weh | 


‚halle‘, Mittelw. ‚der ‚verg. 18eit, mi üllt; 
mißtbartdeln,, Mitlelwr der verg.deitn miß⸗ 
—2*8 die VNghandlung, „der — —— 
mißheirathen, Mittel der berg! Veit Smiß⸗ 
geheirathetz die Mißheirathz das "MER FAT, 
ein gHlehtet Jahr; mißfendien , Mittelw der 
verg. Zeit,’ gemißfanntz mlßkenntlich; mißklin⸗ 
gen, Mittelw. der verg. Zeit, mißgeklungen; der 
Mißklang; mißkleiden, Mittelw. der vera. Hs, 
gemißfleidet; der Mißeredit; die Mipltnine, 
mißlaunig oder mißgelaunet, mißlauniſch; miß 
lauten, Mittelw. der verg. Zeit, mißgelautet; 
der Mißlaut; mißleiten, Mittelw. der verg. 
Zeit, mißgeleitet; mißlingen, Mittelw. der verg. 
Zeit, mißlungen; der Mißmuth, mißmürhig, 
die Mißmüthigkeit, das Mißpaar; mißpaaren, 
Mittelw. der, verg. ‚Zeit, mißgepaart; mißra⸗ 
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then, nicht gerathen, Mittelm. der verg. Zeit, 
mißrathen; mißrathen, ſchlecht rächen, Mittelw. 
der verg. Zeit, mißgerathen; die⸗Mißrathung, 
das Nichtgerathen, oder die Abrathung; miß⸗ 
rechnen, Mittelw. der verg. Zeit, mißgerech⸗ 
netz mißſchlagen, Mittelw. der verg. Zeit, 
mißgeſchlagen; der Mißſchlag; der Mißſtand; 
mißſtimmen, Mittelw. der verg. Zeit, miß⸗ 
geſtimmt; die Mißſtimmung; der Mißton, 
mißtoͤnig, die Mißtoͤnigkeit; mißtoͤnen, Mit: 
telw. der verg. Zeit, mißgetoͤnt; mißtrauen, 
Mittelw. der verg. Zeit, gemißtrauet; das 
Mißtrauen, mißtrauiſch; mißtreten, Mit— 
telw. der verg. Zeit, mißgetreten, ber Miß- 
tritt; das Mißvergnügen, mißvergnügt; das 
. — Mißverhältniß; mißverfiehen, Mittelw. der 
vorg. Zeit, mißverftanden; der Mißverftand, 
das. Mifverftändniß, mißverftändlih;  miß« 
wachſen, Mittelw. der verg. Zeit, mißgemach- 
fen; der Mißwachs, das Mißgewaͤchs. Noch 
—muͤſſen die von miß abgeleiteten Wörter miffen, ver« 
miflen, mißlich, Die Mißlichkeit, genannt werben. 
Der Mit, im Niederdeutfchen der Nebel, Da: 
her miften, nebeln, miftig, nebelig. * 
Der Miſt, des Miſtes, der Koth zur Duͤngung 
des Erdreiches. Daher miſten, ſeinen Koth 
von ſich geben, oder mit Miſt duͤngen, ausmis 
fien, vom Mifte reinigen, miſtig, kothig. 
Die Miftel, eine Pflanze. Daher bie Miftels 
droſſel. | | 
Mit, ein Verhaͤltnißwort, welches den Dativ ver 
Woͤrterbuch zur Orthographie, x 


j 
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giertölunnd mtt demitgriechifchen? ur verwandt 
iſt. ue Ben mit dihm zuſammengeſotzten Woͤr— 
terwohat vs ſtets den : Hauptton. arg? Br: mike 
fühlen); dei Mirbhrger ‚er Micchrifb,s: die 
‚- Mitfreude „Dauiſt, Ndmnt, Womitrid Ausge⸗ 
nommen ſiund miete Nund mmtunen WERE wird 
auch ald,ein, Umfiandsmort gebraucht, Ies — 
Er war auch mit, dad, aninsiond Eur 
Mitleiden ein unregelm. Beitmerf,, SRaher. ‚das 
Mitleiden oder, das, Mitleid, ————— en⸗ 
— weten die al EL mn 227 
eider. ste gie ai pe— 
Der, Mittag, "des Mittages,; Din Mage, für 
die Mitte, des, Tages. Daher ifallte, eigentlich 
Mitttag „sefhrieben merden.  Davp das, Mit: 
.taggeflen, der, Mittagsſchlummer . 
zur Zeit des Mittagsgeſchehend mttaͤghch, 
gegen, Mittag liegend, ‚oder alle, , Meittage,, ge: 
ſchehend; mittagwaͤrts, gegen), Mittag. Der 
artifellofe Genitiv. Mittags, ‚den Einige faͤlſchlich 
fuͤr ein aus Mittag durch Anhaͤngung des 8 
gebildetes uUmſtandswort halten, mind für, am 
Mittage, zu Mittage, gebraucht. zum - 
Die Mitte, , von dem. veralteten, Umfiandgworte 
mitt, für welches jest mitten gebräuchlich iſt. 
Mittel, der, die, das mittle. Daher ‚das. Mit— 
telalter, der Mittelbegriff, der Mittelfinger, 
das Mittelland, mittellaͤndiſch, das Mittel— 
maß, mitemäßig, die Mittelmäßigfeit ‚ das 
Mittelmehl, Anſtatt mittle gebraucht man 
meiſt mittlere und mittelfte, weiche zwar. ihrer 
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Form nad der» Comparativ und Superlativ von 
mittel find ‚aber; ganzıidiefelbe Bedeutung : ha: 
ben. „ Man. fagt alſo: ber. mittele,nden mitt⸗ 
lere , ber; mittelfte Zingerzu.die mittele, bie 
mittlere,in.die mittelfte Wand; was mittele, 
das; mittlere,,idas mittelfte Glied. 


Das." Mittel‘;N" die Mitte; die ‚Gefeltfhaft die 


Zunft; dasjenige, durch’ weiches Etwas bewirkt, 
befonders durch welches ein Zweck erreicht wird; 
von! dem Eigenfchaftsworte mittel. Däher das 


Stätfungsmittel, das Heilmittel, die Mittels. 


perfon, mittelbar, die Mittelbarfeit, unmittel— 
bar, die "Unmittelbarfeit, mitteln in ausmit⸗ 
teln, vermitteln, der Mittler, "die Mittlerin, 


der Mitelertod, der Vermittler, die Vermitt. 


lerin die Vermittelung. In eingefchränfterem 
Side bedeutet die Mehrzaht des Wortes Mie. 
tel Vermoͤgen, Reichthum. Bei Mitteln ſeyn 


oder bemittelt ſeyn heißt daher Vermoͤgen befis 


tzen. Der artikelloſe Genitiv Mittels wofür 


meiſt mittelſt oder vermittelft gefagt wird, bes 


3 


deutet durch das Mittel, mit Hilfe, in mel: 


chem Falle der Genitiv folgen muß. Mittels . 


wird dann als ein Vorwort betrachtet, und muß 
folglich dann auch Einen kleinen Anfangsbuchfta: 
ben befommen. 3. B.: mittels, mittelft, ver. 
mietelft feines Beiſtandes. ' 


Das Mittelwort, f. das Partieipium. | 
Mittelzeitige Sylbe (syllaba anceps sive :ddır- 


Dogos), eine Spibe, welhe, je. nachdem ihre 
x 2 


24. Mitt Mob 


Steking" iſt, Ba Tangip halb» kurz gebraucht 
werden kanuud 1605600 mad 
Mitten” ehe Umſtandbwbte, At & 

B. mitten in bet «Stäbe, "in" Ber Mitieod 
Stade ; mieten Durch den’Fluß, "tig ı die Mitte 
„des Fluffis. — ENsoR m 

Die Muternacht, für dle Mitte lo —— 
macernachtig, um ante Mi h eh“ 

ternaͤchtlich gegen Mitter nacht Ins — — 9— 


ifternacht. aͤhntich ihr an enne Ned 
Mittheilen. Daher aan, 8 
fung,,. mittheilbar , „die Macheibatkejf. 15 


Mittlerweile, ein. Umſtandswort, en 9 
Die Mittwoche, fuͤr die: Mitte dert Woche. — 
ſagt Mittwochs,anſtatt des Actufatius bie 
Mittwoche. Dieſe Form iſt ach: der. Analogie 
von Machts.gebildennd. 350 naoile σ 
J Die Mnemonif, die Gedaͤchtnißkunſt. Don Mies 
» monifer, der Genächtipkänfttet. Müiemoniſch, 
die Gedaͤchtnißkunſt NN 1 AYugtidem Grie⸗ 
chiſchen. ste Bed „tqal 
Die Mobilien, von bee: lateimifchen ibe. 
Die Moͤde, ein aus dem Vranzoͤſiſchen eutlehntes 
Wort: a. Mebefuet j modeſuͤchtig⸗ mo. 
ch. ‘7 Yydnyreasll 3 
Der Möbel, von der lateiniſchen ma. Sa⸗ 
her das yodeltuch modeln. ..* sıb "sp 
Das Movell, des Modelles, die Mebelte, yipon 
dem feanzöfifchen Pinodele. "Daher der Modell⸗ 
macher ‚ die Movelkunf, modelliren. 


* 
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Der: :Modery: verwandt; mit Mor ,; Morafl Das 
per moödericht, dem Moder ähnlich; mwoderig, 
Woederenthaſtend, IMOREEM.anMober werden. 
Modern, ‚yon „dem -fraugöffchen; moderne, und 
ieſeß mon, dem, Iateinifchen, hodiemmus, <) 
Der Modus, die Art, wie dag, im Zeitworte 
55 — ‚dem. ‚Subieete,. „beigelegt 


len Ein uneegeli, Zeitwort. Inbie. dee Praͤſ. 
mid, du Mn mat er mag f: wir mögen, X. 
möge, du mögeft, er möge, „ic. 
” CE IM Sınperf, ich ‚möchte kn if bie 
Saıdib u og): Con. ich möchte: moͤgte). 
Mitteldort der: vergangenen Zeit/ gemoͤchte Da⸗ 
‚cher möglich, “die Möglichkeit, vermoͤgan, das 
14 Wermiägeh, vielvermoͤgend. Man fagtn.. Sch 
sircihaße es nicht Fhun mögen, fuͤr gemocht. 
Der Mohn, des — Daher der Mohn· 
sehe. ‚nt; > E 
er Mohr, BR —J— ‚bie. Mohren, d 
Mohrin, won Maprus. Daher der. —— 
kopf, das Mohrenland, moöhriſch. 
Der. Mohr , des; Mohres., die Mohre, ein feir 
dener Zeug, von. dem ſranzoſiſchen la — 
Daher das Mohrba nd. 
Die Mohrrübe oder die Mähre, die gelbe Ruͤbe. 
„Der Molch, des Molches, die Molche, die gelb⸗ 
gefleckte ſchwarze Eidechfe. - | ns 
Die Molfen, ohne Einzahl. Daher der Mole 
Fendieb, der Schmetterling, mölkicht, den Mol | 
fen ähnlich, mölfig, Molken enthaltend. 


32 Mol Mond 


DA Moloſſus, ein dreiſylbiger Versfuß (ai —), 

welchen Einige Schwerſchritt nennendn 

Der Mölton, im gemeinen Leben der Multum, 
ein’ weicher wollener Zeug, von — — 
molleton. 

Der Mondrch ;"des Monarchen ,. bie Monarchen, 
der Aleinderefger, von dem griechifchen Wovae- 
ns: Daher die Mondrhin, die Mclleinherr⸗ 
fherin, die. Monarchie „“ die; Alleinherrſchaft, 
und dann ein Reich, welches von“ Einem be—⸗ 
herrfcht wird, monärchiſch, alleinhetuifch. 

Der Monat, des Monates, die More, von 
Mon, welches ehemals für Mond, ‚gehraudt 
"wurde, und der Sylbe at e Daher mo⸗ 
natlich, mönatweiſe. | 

Der Mind, des Möndes, die Mönche, von 
monächus, (novax.oc). Daher, das Monde: 
kloſter, das Mönchthum die‘ Moͤncherei, 
möndifch. 

Der Mond, des Mondes, die Monde und bie 
Menden, verwandt mit und. — Diefes Wort 
wird auch für Monat gebraucht , "in welchem 
Falle die Mehrzahl immer Minden Tautet. 3. 
B.: Sieben Monden find 'nun ’verfloffen. 

Das Mondfalb oder das Monfalb, eine unzeis 
tige Reibesfrucht, welche in den erften Monaten 
wieder abgehet; ein. fleifchiges Gewaͤchs, welches 
zuweilen. in der Bärmutter entfteht; von Mond 
oder, Mon, welches ehemals für Mond gebraͤuch— 
ih war, und Kalb. Auch die Dänen fagen 
Maanekalv, das ift, Mondkalb. 


Mono Mor 827° 


Der Monolog, des Monoſoges, die Monologen, 

das Alleingeſpraͤch, ——— dem 

VOtiechiſcheo. 119092 umshry Fr HAT 

Das Monopeis der Allein handel, von dem grie: 
chiſchen novomrwAuor. 

Die Moalonne, die Gintoͤntgkeit im —D— dem 
R ee Daher monotonifch, eintönig. 

Det Montag, von dem alten Mon , Mond, und 

RR für Mondtage · E 

Monkiren, Wekleiden, vonn dem franzoͤſiſchen/ mon⸗ 
ter.- aher bie Montwung; die Bekleidung, 

die Montür die —— der, — 
LI RTL ST7 7 VE TASTE Zur ER TTER Due Pr Per 

Bas’ Monument,’ des Moitummee; de Mos 

har! nie, das "Dentmal:) vonodem latelniſchen | 
Bientun.“ BHh ch” | 
Sr J— de 8 Moores die Moore,‘ ein Mo: 

E un 2 ein —8 — die Zr 

= moorig. m: 

Das Moss, bes Möofes, bie Mooſe, yon dem 
. Jatgini Ken Ruscus, Daher der Moosſchwamm, 

‚ die. flechte, mooficht,, dem, Moofe ähnlich, 
mogfi ER, ‚mit, Moos. bewachſen. 

Den Mops des Mopfes, die Möpfe. Verkl. 

„daß: Möpschen. , Daher das Mopsgefiht, 
a, mopfigysdem, Mopfe aͤhnlich. .„. 

Die’ Moral, die Sittenkehre, moralifch, fittlich, 
oder ſuruqh gut, tugendhaft, von dem lateiniſchen 
mötalis : Der Moraliſt der Hittenlehrer, von 
dem: franzoͤſiſchen moraliste. Mloralijuen, 
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1 den »Sittenlchrer" machen zowewrdem iſtauß ſcheñ 
moraliser. GE IR 
Der Moraͤſt, des Marnfies; bie Mexiiſteß ver⸗ 
wandt mit Mloor. Daher⸗ motaſtigh bothis, 


oder fumpfig... nyhl,ımısis) meet dns odısenan 
Die Mörchel, verwande amir Den: frangeſiclen 30 
zille; alte hd Ani ad NR cr 


Der,Mord;, ‚des Mordes ‚bie Mordejimen ‚dem 
lateiniſchen mors * Dahme Mord⸗ 
that, die Mordgier oder Mordbeaiendeyonterd- 
begierig, der Mordbrand zı der Mordbrenner, 
die, Mirdbrennerin, die Mordbrenuerst; mord⸗ 
brenneriſch, morden. der. Mörder, DiesMors 
derin, mörderiſch, a dr ermorden; die 
Ermordung.» im: TEE AI») PPC TER 2 
Morgen, eiw: UmAandswort. j' Daher der Mor⸗ 
gen. Davon die Morgengabe, das Mör⸗ 
„genland, der Morgenländen;c morgemoͤndiſch 
mörgend, mörgendlich.Der artikelloſen Ge: 
nis Morgens wird sfr : ann. Morgen. ge: 
braucht, - Man: "fage: aber nicht; morgens 
fruͤh, beufe morgens, geſtern morgens, ſon⸗ 
dern; morgen früp j Br mergeiy? geftern 
morgen, Hy U Du »3 [Rd 
Mor, morſcher, morſcheſte ‚Daher ek 
beit. - 
Die Morfelle, von dem englifchen- ntorsel. Da: 
"her die Magenmorfelle. - | 
Der Mörfer (der Mörfel),. des Moͤrſers, die 


Moͤrſer, verwandt Mit dem lateiniſchen mor- 
tarium. 
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De Mörtel, verwandt mi — fer 


tarium, 

Die Dipfaiki,; die moſaiſche oder uf oifche: Ar | 
beit, pie Mufivmakerei , vRon dem italieniſchen 

musaico und dem lateiniſchen musiviis, 

Die. Mefchpin;ietm tuͤrkiſches Bethaus. Se 

Der Moft, des Moftes, die Mofte, von’ dem 
Iaveinighen; müstiim, 2: Daher moſticht(moſtig), 
He Moſteachnlich, der Moſtrich, der mit, 

Moſt⸗ unge) Weineſſig⸗ ezerriebene Cund zw einem 
dunnen Miße zubeteitete Seufſame. 

Das Mora; des: Mosines., bier) Motive, - der 
“ Berseggrund,. von \ödem: italieniſchen⸗ motiyo, 
Daher ‚motividen,: durch Gründe bewegen. 

Die Mitte, von dem alten maten „zernagen, Da: 
her dor Moctenfraß ren das Möte- 
Vnkraut. pn" m” nt 

Die Micke,n die üble — eine uͤble Eigen⸗ 
ſchaft/Nrin heimlicher Fehler. Daher’pmucken, 
Muchen. Haben; der Mücker, der Muͤrrifche; 
ver" Heuchler; die Mückerin, die Muͤrriſche; 
die" Heuchlerin Hiidie Muderet, die Heüchelei ; 
mueifch,:höte Laune habend. 

‚Die Mücke, ‚ verwandt. mit dem fateinifchen müsca. 
Verkl. das Mirkchen. | 

Mücken, einen Muck von fih Hören Taffen, "Das 
her mückſen, welches den Begriff verftärft, der " 
Mudfer, mudern, einzelne Mude von fid 
‚geben. 

Muͤde, verwandt mit Mühe und matt, Daher 
die Müpdigkeit, ermäden, die Ermüdung. 


\ 
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Der Muff, der Schimmer, Ein Witt. mit dem 
ttalieniſchen muffa.ı ı Daher muffig öder muffig, 
fhimmelig, muffen oder müffen , nad Muff oder 
Schimmel riechen, ſheeen! und rBanıb Aber: 
| - Haupt zirübel riechen." | 

u De Muff,"des Muffes "die Muüffen — das 
Müffchen. Daper- der Sirmuff,‘ er 30 

belmuff © TEERTUTP ICHEr 2 

Der Muffel, ein aber mit dito herabhan⸗ 

genden Lippen; ein haͤßliches Gefihtzieine Thier⸗ 
er; ‘von dem. "franzöfifchen mufle ı Daher 

miffelig, wofür! man’aud), jedoch unrichtig , mufe 
fig fast, ein haͤßliches Geſicht habend⸗ zur 

Die Muffel, ein chymiſches Gefaß, das N 
fifhe le moufle. 5 

Muiffeln, fchnieben; ſchniebend tauen 

Der Muhammedaner, von Muhammed. 

Die Mühe, Mehrzahl die Mühen. —* muͤ⸗ 
hevoll, mähfam,. die Maͤhſamkeit, maͤhſelig, 
idie Mühfeligfeit, mühen, ſich muͤhen, bemü« 
ſhen, fid) bemühen‘, die Bemaͤhung. 

Die Maͤhle, ſ. mahlen. 

Die Muhme. Verkl. das: Mãhmchen. 

Die Mulde, ein meiſt hoͤlzernes langes Gefäß: 
Berti. das Müldchen. Daher bus BREI 
woͤlbe, muldenfoͤrmig. 

DeriMuüller, ſ. mahlen. 

Der Mulm, des Mulmes, lockere — Erde. 
Daher mulmicht, dem. Mulme jung, mulmig, 
anıs Mulm Beftehend. Be 

Dee: Multum; ſ. Molton. 
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Die Muͤmme, weraltet fuͤr Larve, Mist? Da— 
‚Her: «die Mummeret, einmummen , vermum- 
ÄRRRR han Min md ae ep 
Die Maumme, Name eines dien, ſtarken dun⸗ 
felbraunen, und füßlich. ſchmeckenden Bieres r 
AAwelches zu Braunſchweig gebrauet wind. 7 
Der Mundy,des Mundes;, die Muͤnde. Werft. 
‚das. Mündchen. Daher die Mundflemme, 
„Der, Mundkoch ,; bie Mundart, die Münde 
oder n gewoͤhnlicher die. Mündung (eines. Fluſ⸗ 
qes), der Vormund, Mehrzahl die Vormuͤnder, 
Die. Vormundſchaft, -vormundlich, ‘der Miüns 
bel. (von beiden Geſchlechtern), mündlich, mün— 
dig, ‚die, Mündigkeit, inmündig, «die. “Uns 
mündigfeit, münden, dem Munde: behagen, 
wohl ſchmecken. Die Mehrzahl: des" Montes 
Mund iſt faſt gar nicht gebräuchlich. 
as Munſter, ehemals ein Kloſter, jetzt eine 
Domkirche, Hauptkirche; gebildet aus dem latei⸗ 
* niſchen monasterium. J ei 
Munter, unterer, munterſte. Daher die Mun- 
terfeit, aufmuntern, die Aufmunterung, er- 
muntern, Die; Ermunterung. | ae 
Die Münze, verwandt mit dem Iateinifhen mo- 
neta.‘ Daher das Münzmwefen, die Münzen- 
kenntniß, münzen, der Münzer, vermünzen. 
Die Munze, eine Pflanze, verderbt Aus: mintha. 
Die Muräne, von dem lateiniſchen muraena. 
Murbe. ‚Daher die Muürbigkeit. 
Murmeln und murten, mit verſchiedener Bedeu: 
tung, verwandte dem lateinifchen murmurgre ; 


3 
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welches bie Begriffaredie durch murnieln id 
murren bezeichnet berden, allein ausdrſickt.? Ma⸗ 
er das Gemurmel;:das: Murmelthienſ das 
Gemurre, der Miurrkopf murrkoͤnfig ür⸗ 
40 riſchnn br.ted nahen at dam usda BAKıT 
Die Müfihel;: von. be: lateiniſchen Nuitilus. 
Berk; das Müſchelchen Daher Mufchel- 1 
‚nofchale „daB: Muſchelgold das Muſcheimerk, 
muſchelfoͤrmig. iı.®9 Ydpd hr? rent nnst® 
Die Muüfe, von Musa. Daher der Mufengort, 
der Mifenberg ji bern; Muſenſitz, DER: Muich- 
rue een aA an 
Der, Mifelmann,, > ‚ke Mũſelmaͤnner ¶ Herderbt 
mug Mike und Moslemim. Daher HigMiu- 
felmännin, müfelmännifd). neryätisen 
— von musica uluduenin): Dher,der 
 Mufifleprer, die: Muſik alien pr bet: Drufifer , 
der Muſikant, muſikaliſch, muſiciren. much 
Da Müstel „des Muskels die Muskeln die 
Mau) am Körper / wanv demn lateiniſchen ubcu⸗ 
"eadasın Daher: — miekeligignool 
Muateti) ut „Ynapnlaldin 1 LER 1: Bu alas 
Die: ‚Muskete, om — frauyäffchens, — 
Daher die Muskẽtenkugel, der Muskẽtenſchuß, 
12 deei‘ Master 2 ben Musfetieres; die Mus: 
ketiere. belt) 0, . du“ 
Das Mi, des Mufes;, ie Muße ‚ırein Brei. 
Daher das Apfelmuß,můßicht, einem Muße 
aͤhnlich, mũßig, viel Muß gebend. Von Muß 
kommtrnauch ber das Bernie oder das ‚Zuges 


müfe.. ed 


Rp 
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Die Muß Daher⸗moͤßig der Maßiggang, 


der Mußiggaͤnger, die Müßiggangerimriut 
Müůſſen bintcunregelm Zeitwort. Sudic. des Praͤſ. 
ich miß du mußt er niuß, wir muͤſſen ihr 
muͤſſet oder müßt, fie muͤſſen. Conj. ich müjfe; du 
muͤfſeſt, ermüſſe ie Indie. des Imperfeich müßte. 
ii Mühe Mitrelwort der vergangenen Zeit, 
geinulſſoe Daher das Müß, müſſigen, zwingen. 
Man ſagt: ss a. es tun; müfen; Jorſtatt 
gemußt. ee Pe 
Das Mufter „ von —* — Fer 
das Müfterchen Daher das. Mufterbuch, 
muüſterhaft is bie; Müfterhaftigkeit , muͤſtergiltig, 
müſtern/ die Miſterumg⸗ x der —— — 
muſtern. INUTanT mn DyNE 
——— de Muthes Bert. das Mit 
kb welches nur in der Redensart; fein Muͤth⸗ 
chen an: Einem ‚Fühlen ‚gebräuchlich: iſt. "Da: 
Herde Muthwills „mũuthwillig, die Muthwil⸗ 
ligkeit,/m mũchen anmuthen, zũmuthen, mus 
”. . thig ,: die: Muthigkeit/ muthigen ‚- müthvoll, 
.mutblos, die Muthlofigbeit, das Gemuͤth. Sn 
den — iſt· Muth bald maͤunli⸗ 
chen] ⸗Vald weiblichen Geſchlechtes. Maͤnnlichen 
Geſchlechtes iſt es in ber. Edelmuth, der Frei⸗ 
muth, der Gleichmuth, der Heldenmuth, der 
Hochmuth, der Kleinmuth, der Loͤwenmuth, 
der·Mißmuth, der Uebermuth, der Unmuth, j 


dev MWanfelmuth, der Zweifelmuth. Weibli⸗ 


> 


uWen Geſchlechtes iſt es in die. Anmuth die , 


Demath, die —— die langmauy die 


‚834 Mutt Myops 
Sanftmuth ‚die Schwermuth, die Wehmürp- 


Die Form muͤthig ift bloß in den Zufammen- 
ſetzungen gebraͤuchlich. 3. B.: freimürdig, miß- 
mütbig. Tun) ee ER, AL 
Die’ Mutter, Mehrzaͤhl die Müreer \06Anannt 
mit pirne und mäter. Verkloaudaß Mütter: 
ben.‘ Daher das Mitterhety, Sie Murter- 
liebe, mütterlih, die Mütterlichkeit, mutter: 
J08.' Sn Mutterfrebs , wenn diefeö Ron nicht 
einen. Krebs weiblichen Geſchlechts dfonderwi ei: 
nen Krebs in der Mauſe WBezeichnet, iſt die erſte 
Haͤlfte von dem niederdeutſchene mutern, Cvon dem 
lateiniſchen mutare), ſich mauſen, abgeleitet. Das 
her iſt die Benennung Mutterkrebs, welche aus 
dem niederdeutſchen Muter, das. einen fih mu: 
ternden Krebs bedeutet, verderbt ift, unrichtig. 
Das Wort Mutter druͤckt auch den Begriff elnes 
hohlen Raumes, nd: befonderss das fuͤtdie 
Frucht beſtimmte hohle Vehauniß im liaterleibe 
des weiblichen Geſchlechtes aus 'adint. = 
Die Mütter, der Bodenfatz. ImnNikderdeutſchen 
lautet dieſes Wort Modder ‚nund bedeuteto fo 
viel als Moder, Mudde, un —X 
Schlammichtes, Truͤbes. al" h 
Die Mütze. Verkl. das Müchen. Daher der 
Mützenmacher, mützenartig. m 
Müizen, verkürzen, abſtutzen. Daher derMuütz, 
ein verkuͤrztes Ding, das Mützohr ein. genug: 
tes, abgeftußtes Ohr. 
Der Myops, ein. Kurzfihtiger. Die Mpopie, 
die Kurzſi chtigkeit. ar. deim Sriechifchen. 


* 


Nyr Rad ‚335, 
Die Miniäde ; eine; Zapf von 10,000 , won ku- 


La ae 4219 Ar dit Ati se n% 91 
Die: — myrrhag(uxohee) · “na 
Die dyrte, von myrtus Cuveros). kin: 
Die, Miyfterien; die Geheimniſſe gnnmuieens 
ur Mehtzachl bon smysterium.. T 
Die Myſtih, der; Myſtiker mi von, my- 
sten. Mila: ld Sid ehe an 
Die, Möthe, ‚die Sage. ‚die; Fabel⸗ Mythiſch, 
die Mythen betreffend. Die Mythologie, die 
ae oder Götterkehre, Mytholögifch,. „die 
—— * dem. Griechiſchen. 


—RR J NN, ee 
nabhban dert ton "nopeese ar 
ee 37 ER N. ur Te { 
Si 16.773: 204441 


Die Rabe verwandt mit Nabel. Daher. der | 
benbohrer oder der Naͤber, das Nabenloch. 


Der Mabel, des Nabels, die Naͤbel. Werft. 


das Naͤbelchen. Daher der Nibelbrunh, . na⸗ 
belfoͤrmig, nabelig, einen Nabel babenb, .nas 
bein, mit einem Nabel verſchen⸗ oder: den, Na: 
bel niederdruͤcken. — 
Näch, ein Verhaͤltnißwort, ‚welches: ſtets den Da⸗ 
tiv regiert. Wenn nach in der Bedeutung von 
gemaͤß gebraucht wird: ſo kann es, wenn es in 
einem Zwiſchenſaben ‚ohne. er ſteht, auch 
nachgeſetzt werden. Z. B.: Er iſt, meinem Urs 
theile nach, ſehr gelehrt. Aber man muß. fa 
gen: Er richtet ſich nicht nad) meinem Urtheile. 
Wird nad) für in Anfehung gebraucht: fo ſteht 


\ 


sss NMacha Nachd 


es, wiewohl es auch vor dem Hauptworte ſtehen 

kann, „doc meiſt hinter demſelben. 3. B.: 

Dem Koͤrper nach bin ich geſund. Ich kenne 

ihn ur dem Namen nach. Nach, wird auch 

als ein Umſtandswort gebraucht. 8. Bst nad) 

— wie vogd nach gerade, nad) und nach. Sn 
Verhindung mit Zeitwoͤrtern hat nach ammer den 
Haupttotn, und tritt in dem Praͤſens, dem Im— 
perfeckum, und dem Imperativ hinter das Zeit— 
wort. Z. B.: nachbilden, ich bilde nach, ich 
bildete nad) „‚bilde nach. 

Nächapmen. Diefes Zeitwort bedeutet: eine Der: 
‚fon oder eine Sache zum Mufter nehmen; aber 
‚auch » eine Perfon oder eing Sache mit ihren 
Eigenheiten darfiellen.: Sn der erfteren Bedeu: 
tung regiernt rnachahmen den Dativ, »ih der letz⸗ 

zaren den Accuſativ. Man ſagt alfon, Einem 

und Einen nachahmen; der-Matur und die Na— 
tur nachahmen; den Gang, die Stimme Je⸗ 
mandes nachahmen. Ableitungen -vpn nachab⸗ 
men find: die Nochahmung, nachahmungswuͤr— 
dig, bie Nachahmungswuͤrdigkeit, die Machah⸗ 
mungsſucht, der Nachahmer, dien Vochahme⸗ 
rin, nachahmlich, ünnachahmlich, a —— 
ahmlichkeit. 

Der Nachbar, des Nachbars, die Nackt, für 
Nahbar, von nahe. Daher die Nachbarin, 
die Nächbarſchaft, benachbare, nachbarlich. 

Nachdem, ein Umſtands- und Bindewort„ unter: 

fehieden von nach dem. 3: B.: nach dein, was 

geſchehen ift, zu urtheilen. | 


1 
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 Machdenfenzüein unregelm. Zeitwert Man ıfagt: 

tindn Dinge nachdenken, and uͤber ein "Ding 
nachdenken .. LA TU TERERFEEEBETE 

Nachdrucken/ in Drucken nanapımen? gm Nach⸗ 

Hthetleeines Andern "bon menentuprien, Daher 

der Mathdruck Mehrzahl die Nachdruͤcke, ein 

wieder hollern Deu bildlich die KRraftz? das 
Gewicht.omgeruer der Nãchdrucker nãchdru⸗ 

ckeriſch· n Von Machdruck kommen her nãch · 

druüucksvoll inde nachdenklich, © 1 BE 

Der Nächen, des Nachens die Nachen, ein 
kleiner Kahnm Hoc. 35. „re 

Nachhangens Daher der Nachhänger.: 

Der Nähfomme, des Nachkommen) die Nach⸗ 
kommen von nachkommen . Daher’ der Nãch⸗ 
oͤmmling, die Nachkommenſchaft. 

Nãchlaſſen. Daher der Nãchlaß, die Nachlaſ⸗ 
ſenſchaft, nãchlaͤſſig, die Nãchlaͤſſigkeit. 

Mechmals nachhern hernach an bbpi nn 

Den Maãchmittag. Daher Mächinittags, nad)» 

Amittuͤgig/ nachmittaͤglich· Br fi3, 

Nacheicht.Daher "benachrichtigen, die Be⸗ 
ãcheichtigung, nachrichtlich. 

Mechuichten. (Daher der Nachrichter, die Nach. 
-richterer. | : 

achfehen Daher die Nächfiche, nachfichtig, 

Nächft, f. nabe. — * 

Die Naht, Mehrzahl die Naͤchte, verwandt mit dem 

griechtſchen rvẽ und dem lateiniſchen nox. Daher 
nachten, Nacht feyn, oder Nacht werden, übernach: 
ten, die Nacht zubringen, übernächtig, was aͤber 
Wörterbuch zur Orthographie. Du 
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Nacht geſtanden hat nachtlich ber Nacht ſeyend, 
oder geſchehend. Man ſagt Nachts, weiches ein 
nach der, Analogie von Abends z Mittags, Mor- 

gens, gebildeter artikelloſer Gemisiv iſt, Für 

bei Macht, zun Nachtzeit. 
Die, Nachtigall, Mehrzahl die Nachtigallen, aus 
Sache und. dem alten. Gall, welches einen Schall 
bedeutet, ynd mit, welchem das lateinifche gal- 
dus perwandt iſt an zufammengefeßt, , mit einem 
des Wohlklanges „wegen; eingefchabenen Gy 

Der Noͤcken, des Nackens, die Macend, Daher 

haͤrtnaͤckig, dies Härtnaͤckigkeii. we 

Näckt (zufommergezögen aus nacket), naͤckend. 

Daher den: Nackte, die Näcktheic. 
Nackiſch (ſchnakiſch), ſpaßhaft, drollig. It ’i6 

Die Nadel, Mehrzahl die Nadeln. Werfaidas 
Nãdelchen. Daher der. Nadler, die Nad⸗ 

lerin. nl 

- Der Nägel, des. Nagels, die Nägel Werkt.: 
das Nagelchen, das Nägellein, Daher der 
Nagelſchmied, nagelnengz voͤllig mg, sm 
gen „. benageln,, vernägeln. ., Nägellein (Naͤge⸗ 
fein) wird noch zuweilen, von einer Art Gewurz, 
welches die Geftalt kleiner Nägel hat, nd für 
Nelke gebraucht. Di 

Nagen. Daher das Nägethier oder ber Mager, 
benagen | N < 

Nähe, näher, nächfte (anftatt naͤheſte), verwankt 

mit nahe Daher die Naͤhe, das Mär 

herrecht, nahen, fih nahen, nahe kommen, 
nähern, näher „bringen, . ſich nähern, näher 


= 
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kymmen, die Naͤherung, ber Nächfte, der Mit⸗ 
menſch · Ternet die Umſtandswoͤrter beinahe, 
naͤchſt, zunachſt, nachſtens. In einzelnen Fällen 
muß die regelmaͤßige Superlativform naͤheſte ge⸗ 
braucht werden: 3. B.: ch ſtehe mit ihm 
An der naͤheſten (nicht naͤchſten) Verbindung 
Naͤchſt “und zunaͤchſt werden auch als Vorwbr⸗ 
ter gebraucht. Dann Legieren ie. bei Datis. 
3. Be Naͤchſt der Stadt traf ich ihn ar. 
Er ſaß zunaͤchſt meinem Water, Raͤchſt Ih⸗ 
nen liebe ich Ihren Bruder am meiſten. Das’ - 
Wort naͤchſt darf nicht naͤkſt ausgeſprochen 
werden. — ER: | | 
Nähen, verwandt mit dem lateiniſchen ueres. Daher 
die — „der Raͤhzwirn, der Mäher, bie 
Naͤherin, die Mäheter,: die Nabe; Meehrzahl 
bie, Nähte, der Naͤhter, die Mährerht, die; 
Naͤhteren, naͤhtig, in einnaͤhtig, zwenuͤhtig. 
Nähten. Daher ernehren, der Ernahrer, die 
Ernaͤhretin, die Naͤhrung oder die Ernahrung, 
die Mihtung, die Syeiſe, die Nahrungsforge,, 
der Näbrftand;, det Naͤhrling, nahrhaft, die 
Mehcrhafrigkeit, naͤhrlos, die Nihrloſigkeit, 
nãhrlich, naͤhrendy dann, gerade hut naͤh—⸗ 
rend, nothduͤrftig; daher endlich, duͤrftig, kuͤm⸗ 
Naĩv, ein franzoͤſſches Wort: Daher: bie Mair 
Bi | ı.' 6 re eu De 
Der Name, des Namens, bie Namen, ver 
wandt mit. dem lateintiſchen Nomen und: dem 
griechiſchen ovorai. : Daher: der Nauenstag, 
— | y2 
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namenlos nãitthaft nlmenilich, ri (jur 
— frnmänsegbgen dus namentlich) der. nähe, 
eben‘ derſelbe. u shell 41) Mar 


_ Ratin Gewdhung Nänfeng au); ein 


Der uf, des Napfet J dis Näpfe. Ra, 
das. Napfchen: | 

Die; Raͤphtha/ das feinte⸗ Bin. dir 9 | 
Die Narbe; Mehrzahl die Narben. Verkl. das 

Naſbchet Doahen natbicht, einer Nakbe aͤhn⸗ 

N, narbig/ Narben habend benärbt, mit 

NMarben bedeckt; narben, eine Narbe Kar 

narben (natben), narbig machen." 

Die: Narci 7 von dem lateiniſchen —— 
Die Narbe, ‘von! det ateins ifchen rardus, 2, 
her das Näibenwäffer; 3 Nardendl, ST 
Der Närt’; des Nätren’, die Market, Vie Maͤrtin. 

Berti. dis Närrchen: Daher das Nartenhaus die 

Narrenpoſſe die Narrentede/chle· Närrhe 1 

närriſch, nätren, Nattiren‘y "Hernattflvo 1. © 
Maſchen Daher der Mäfcher‘,‘ die Mühen: 

die Näfcherei, das Raſchwerk das Naäfch- 
maul, ‘ber Nafchmaitt, nafhhafe‘; nuſchig, 
 genäfchig, die" Nafchpaftigkeit, die Naſchigkeit, 
benaͤſchen,/ vernäſchen/ vernäſcht. 

Die Naſe, Mehrzahl die Naſen, Ein Bert: mit 
ddem lateiniſchen nasus. Verkl. _ das Naschen. 
Daher das Naſenbein, der Naſenſchneller oder 
der. Naſenſtuͤber, der Naͤſenlaut, das Naſe- 
‚born, wofeweis, der Naſeweis, des Naſewei⸗ 
fes, die Raſeweiſe ‚ die Naſeweisheit, naſig, 
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—* — ‚größnafg,, löngnafig,. ıc. 
naſeln, dugch dig Nafe forschen, „hnuppepun, 

Naß, naͤſſer, naffefte, verwandt mit netzen. Das 
her dag, Nah, die Naffe,,.naßlih,, einwenig 
naß, nälen, naß machen, oder Näffe vonfih , 
geben, nſſeln „in wenig noͤſſen able: ar 
Die Nation, von dem “Tateinifchen, ch Daher 
der. tel Baar 
machen. | nl > 
Die Natten, Diehnat die Naktern, ssmanpermi 
Otter. Daher,.Der Natterbiß „bie gtter⸗ 


ni u Aynse ⸗— | 
Die Natur, Mehrzahl in einigen Sälen die Raturen, 
von, dein, latejnifchen natura, Daher der Ratür⸗ 
‚menfd.r pet Nattir onfcher,, Die, Natutfehre, die 
Naturakenz- dee ER, das Naturell(von 
‚ide frguzoͤſtſchen maturel), Des Naturelles, die 
Natuxrelle, <Dig, ı natuͤrliche Gemuͤthsqtt nataͤr⸗ 
lich, die Nataruchkeit, naturaliſiren, unter die. 
Zahl der.eingehprnen Bürger ‚aufnehmen, . 
Din. Nawil „adie iſshieteundt. sdientia/ æe- 
amtica | 
Drniichpnnnen (ateinifehen — Daher ne⸗ 
velicht, zeinem Nebel aͤhnlich, nebelig, einen Nebel 
enthaltend, nebeln, benebeln, umnẽebeln. | 
Meban, ein Vorwort, welches den Dativ vegiert, wenn 
0 einen Zuftand der Ruhe bezeichnet, und den Aca 
Kufafiv, wenn es eine Bewegung an einen Drt hin 
andeutet. Im erften Falle fragt man: wo? und im 
legten Falle: wohin? Sich neben Einem fegen 
Bedeutet, dag man fich ſhae dicht bei —2 hefin⸗ 
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det. Aber fich neben Einen feßen deutet an, 
dag man erft zu ihm hingeht. Don neben 
ſind die Umftandswörter "daneben, nebenher und 
nebenbei. gebildet, | | 
- Das Prebenmwort (adverbium), ein Wort, wel: 
es neben das Zeitwort gefeßt wird, und daſ— 
ſeibe näher beftimmt. Daher nebenwörtlich 
Cadverbiaftfh). Mehrere Nebenwoͤrter flehen 
übrigens nicht bloß bei den Zeitwörtern, fon: 
dern auch bei den. Beiwörtern, und felbſt bei 

. andern Nebenwörtern, ee 

Nebſt nicht benebft), ein Vorwort, welches den 
Dativ regiert, und entweder mit, oder außer bes 
deutet, von neben. ü K | 

Niecken. Daher der Meder, die, Pederin, 
die Neckerei, das Genecke, neckhaft, nedifch 
(unterfchieden von nadifch‘, gern ngeend, „ 

Der Neffe, des Neffen, die Neffen, verwandt 
mit dem franzöfifchen neven; Verkl. das Neff 

chen. Daher die Neffenbegünftigung (der Nepo⸗ 
tismus), die Neffenfchaft. m. 

Der Neger, des Negers, die Meger, die Ne« 
‚gerin, von dem franzöfifchen negre, und die 
fes von dem fateinifchen niger, ſchwarz. 

Mehmen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Präf. ich nehme, du nimmſt, er nimmt, wir neh⸗ 
men, ihr nehmer, fienehmen. Conj. ich nehme, 
du nehmeft, er nehme, ꝛc. Indic. des Sm: 
perf. ich nahm. Konj. ih nahme. Imper. 
nimm. Mittelwort der vergangenen Zeit, ges 
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nommen. Daher. ber Noͤhmen; die Mehmerin, 
| ‚abnehmen, Ider ‚Abnehmer, benehmen, die 
Benẽhmung, einnehmem/ die Einnehmung, der 
Einnehmer, entnehmen, vernehmen, \digy Ver: 
nehmung, verriehmlich, die Vernegmlichkeit. 
Pr Nehmen | iſt mit, dem’ lateinifchen eıno verwandt. 
—* Auch lm Deutſchen ſagt man: ſeine Waaren 
bei Einem nehmen, für kaufen. 
Der Neid, des Neides. Daher der, Meidnagel, 
neiden, der ‚Meider, die. Neiderin, neidifch, 
beneiden,, . beneidenswerth.. Meidnagel ſcheint 
richtiger als Nietnagel zu fepn, Auch die Fran⸗ 
oſen fa en envie. 3 | 
Neigen. "Däher bie Neige, die Neigltig, ge⸗ 
Be die Geneigrbeit, fi) verneigen, die 
ernei eigung: Bon neigen iſt auch ‚niden abs 
ei geleiter. Dhvon der Nicker, benicken , Zuni⸗ 
* Bas Genick, das Knie. 
Nein, eiene ME non. Daher der Meinherr. 
Der Mebtdlog, ein Bud)’ in weichem das Leben 
⸗Rberſtorbener pen Teäpte wird, ein: griechi⸗ 
ſches Wort. | ee 
Die Neéike, zufammengezogen ‘ aus Naͤgellein. 
Verkl. das —— Daher der Nelkenſtock, 
nelkenartig. 
Nennen, ein unregelm. Zeitwort, verwandt mit 
Name. Indic. des Imperf. ich nennete oder 


nennte oder nannte, Conj. ich nennete. Mittelwort 


der vergangenen Zeit, genannt. Daher der Nonn⸗ 
werth, derNenner, die Nennung, nennbar, ꝛc. 
Das Nennwort (nomen), ein Wort, welches ein 
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| Ding „pder ‚sine Eigenfchaftnedeſſelhen nennet, 
alſo, ſowohl ein Haupt-als auch ein Eigen: 
fehaftgpont ame engerer Bedeutung bloß ein Haupt⸗ 
wort, (nomen substantivunt). 4 la — 
Der tee, des Nerven, die Nerven, „auch 
die Nerve, von dem lateiniſchen nervus. Da: 
her das Rervenhoſtem, nerpenſtaͤrkend, nervig, 
ſtarke Nerven habend, und bildlich, kraͤftig, 


fraftvoll,, enfnecven. . 4 mr. 
‚ Die, Niffel. Daher das Neſſeltuch, neſſeltucheũ 
das Neſſelfieber. a Do 


Das Melt, des Meftes, bie Neſter, verwandt 
mit dem lateiniſchen nidus. Verkl. das Neil: 
chen. Daher das Niſtei, das Neſtkuͤchlein, 
der Neſtling, niſten, ſich einniften, niſteln. 

Die Neͤſtel. Daher neſteln, der Neſtler. 

Nett, von dem italieniſchen netto; ‚und dieſes von 
dem lateiniſchen mitidus, Daher die Mettheit, 
oder bie Mertigkeit. = 200 

Das Mes, des Netzes, die Netze, Verkl. bas 
Meschen. Dader der Netzhruch — netzfoͤrmig. 

Netzen, naß machen, von naͤſſen. — Date: Die 

Netze, benegen, die Benegung, , 

Neu, verwandt mit dem griechiſchen — MG 
her von neuem, das Neujahr, :der "Neubau, 
den, Neugrieche „meugriechiſch, die Neugier, 

„neugierig, der Meuling, die. Meuheit ‚it bie 
-Neuigkeit, neubacken (für nengebacden), erneuen 

oder erneuern, die Neuerung, hie Erneuerung; . | 
neuerlich, neulich, ‚neuerdings. er 

_ Nom, petipanpt mit. Eyuep. ., Daher Das, Ren | 


Neut Nied 845 


auge, die Neun, Mehrzahl die Neunen, der 

Neuner, neunerlei, der, Die, dag neunte, 
neuntehalb, das Newitel, neunmal, neuntens, 
neunzehn, der, die, das neunzehnte, neurlzig, 
der, die, Das: neuingigfteil-der Meimziger. Aber 

neun hundert, neun taufend," nicht neufhune - 

dert, neuftanfend, y — 

Neutral, Feiner Partei zügethan, von dem latei⸗— 
nifhen neutralis. Daher die Meutralicät. 

Die Mevrologie, die Nervenlehre. Nevroiogiſch, 

die Nervenlehre betreffend. Die Mevrotomie 

die Mervenzerlegung. + Aus dem "Griechifcher.- 
Nicht. Daher-das Nichtdaſeyn, mit nichten, 

zur nichte machen, nichtig, die Nichtigkete, 
vernichten, die Vernichtung, Nichts, das 
Nichts nichts deſto weniger, nichtswuͤrdig, 

die Nichtswuͤrdigkeit. 

Die Nichte, verwandt mit dem franzoͤſiſchen nidce. 
Verkl. das Nichtchen. | " 

Nickel, der verderbte Name Nicolaus. 

Der Nigel, ‘chn kleines Pferd; uneigentlich „ eine 
fchlechte Weibeperfon. Verkl. das Nickelchen. 

Der Nickel, eine Erzart im Bergbaue. * 

Nicken, ſ. neigeee. 

Nie „zu keiner Zeit. Daher niemals, nimmer 
(für nie mehr), Niemand, Genitiv, Mieman- 
des, Dativ, Miemanden, Accufativ, Nieman« 
den (Niemand), | ; 

Mieden, unten. - Daher nieder, Miederdeurfch: 

- Sand, der Niederrhein, niederbrennen, nieder⸗ 
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drücken, die Miederung, niedrig, die Pier 
drigfeit, erniedrigen, die Erntedrigung. 

Niedlich. Daher die Miedlichkeit. « « 

Die Niere. Verkl. das Mierchen. Däher ber 
Mierenftein, der. Mierenbraten, x 

Nieſeln, fo viel als näfeln. | 

Miefen ,, von Naſe Daher das Mieſemittel, die 

NMieſewurz, der Neſer. mt ag 

Tiefen. Daher der Nießbrauch, nießbarlich. 

Das Niet, des Mietes, Die Miete. Verkl. Das 

Mietchen. Daher niet⸗ und nagelfeſt, nieten, 
uümnieten, vernieten, zuſämmennieten, das 
Nieteiſen, der Nietnagel. im a 

Die Miete, von dem holländifchen niet nicht. 

Die Niftel, die Nichte, Daher die Pig 

rade. 

Nippen, nur wenig auf einmal in ‚Heinen ange 
ER ar Zügen. trinken. 
Die Nıifche, von dem feanzöfifhen nichefr ir 

Der Niichel, der Schopf; der Kopf. 

Die NiE, Mehrzahl die Niffe- ‚Daher deu Niß⸗ 
famm, Ball Niffe habend; filzig, geizig. 

Die Rite ‚, der Waſſergeiſt. Vertl. das Nire 
hen, 

Noch. Daher nöchmals, nöchmalig, dennoch. 

Der Nominativ, der Nennfall. 

Die Nonne, von dem lateinifchen nonna. Verbkl. 
das Nönnchen. . Daher das Monnenflofter. 

NMoppen. Daher das Moppeifen. 

Der Mord, und (ohne Gefchledhtswort) Norden, 
BERN Daher der Nordwind, die Morde 
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feite, nördlich, nordwaͤrts. Morben Hat den 
Artibel, wenn es den: nöröfifen ae von Eu: 
ropa bezeichnet. 

‚Die Möfologie, die Lehrte von den menſchtiſchen 


Krankheiten. Daher noſologiſch. Aus dem 
Sriechifchen, | | 


Das Noͤßel. Werft, das Mßelchen. 

Die Note, von dem lateiniſchen nota. Verkl. 
das Rucchen. Notiren vn. von no- 

E06 tare, - 

Die NMäth, Mehrzahl die Nothe. ——— noth 

wendig, noͤthig, noͤthigen, vonndthen. 

Die Notiz, die Kenntniß, die Kunde, von dem 
-lateinifcyen notitia. 

No toriſch oͤffentlich bekannt, von dem — 
notorius, | 

Der November, aus dem Bateinifisen, 

Nüchtern. Daher die. Nuchternheit. 

Die Nudel; vielleicht‘ von dem fateinifchen nodu- 
Ius, Knötchen. Daher die Muüdelfuppe, nüs 
deifi, mit Nudeln ftopfen, mäften. 

Null, in null und nichtig, von dem lateiniſchen 

ey. nulkos, Daher die Null. 

Die Numismätik, die Müngenkunde. Der Nun 
mismatifer, der "Möngentenner. Numismätiſch, 
die Münzenfunde betreffend. "Won — 
(vowieue) die Münze, 

Die Nummer, von dem lateiniſchen numerus. 
Numeriren, von numerare. 

Nunzo Ein Wort mit dem lateiniſchen nunc und 


dern griechiſchen yuy. Daher nunmehr, nũnmchrig. 


# 
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När, eben erſt; bloß. W a 
Die. Nuß, Mehrzahl die Nüfe, ‚pon — — 
niſchen nux. A: Berti. das Nüßchen.Daher 
der Nußbaum, nußbäumen, ben; Mißbrecher, 
der Nußfnader. 
Die Nuͤth. Daher der Nurhhobel. is. 
— Nutzen, Bortheilagewähren ,ı nützen, Nu⸗ 
‚gen aus Kiner Sache ziehen,yon »dam alten 
nieten, genießen. sm. der „Mugen; bie 
Nützung, die Nügung, die Nubanmendung ; 
mnutzbar, was Nugen ‚bringen ann, je, Muß: 


Fr 


— barkeit, nußig. oder nützig in nichtsnutzig, ge⸗ 


meinnuͤtzig, nutzlich, Nutzen habend, die Nußs 
lichkeit, bemügen (benußen), die Benuͤtzung, 
. (Benugung), abnügen, die Abnüßung. Man 
Tage: fih Etwas zu Muse machen ‚;vonider | 
veralteten. Form der Nutz, welche: aydjmod)- in 
dem Worte der, Eigennutz (davon. eigennügig) 
vorkommt. In der gemeinenin&pvechart fagt 
man: Dieſes ift zu Nichts nuge; alte Leute 
find zu Nichts mehr nüße; anſtatt: nuͤtzlich, 
brauchbar. Daher ein nichtsnutzes Ding. Nuͤtz 
war ehemals ein Beiwort. Daher unnuͤtz. 
Die — ‚ von nympha — 


9. 
Ob, ein Vorwort, welches über, auf, während, 
wegen, an, jenfeits, bedeutet, und den Dativ“ 
‚ regiert, aber jetzt micht fehr gebräuchlich if. 3. 
1 B.: 0b dem Haupte (über dem Haupte) ſchwe⸗ 
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benz ob dem Glauben (wegen des Glaubens) 
kaͤmpfen; ob; dem Mahle (während des Maps 
les); Rothenburg ob der Tauber Can der Tanz 
very Meſtreich ob der Ens (jenfeits der Ens). 
Mit ob find folgende Wörter. zuſammengeſetzt: 
die Sbacht, obadhten, das Obdach, die Oh 
» hut, obliegen, die Obliegenheit, obſchweben, 
Vbwalten, darob;' hieröb. Won ob kommt das 
Amſtans swort oben her. Davon obenhin, ober, 
der, die, das obere, der, die, das oͤberſte, 
"Der Oberſte/ Oberitalien, Oberdeutſchland, der 
OberherrGEbig, die Obrigkeit, obrigkeitlich, 
werobern, die Eroberung, der Eroberer, ober⸗ 
Ehalb/ welches letztere Wort ein, Vorwort iſt, 
one den Genitiv regiert. Ob ſteht für oben in 
Soberwaͤhnt, x. 
Ob /ein Bindewbrt, welches eine Ungewißheit, 
(Deinen Zweifelanzeigt. Daher obgleich, obs 
sth, obwohl: Main tremmt dieſe drei Binde: 
woͤrter, ‚wenn das Subject des Satzes ein per 
ſoͤnliches Fuͤrwort iſt, indem: daffelde :zwifchen 
“die zwei Wörter, aus welchen fie gebildet find, 
geſetztwird. Z. B.: Ob er gleich, ob er fchon, ob 
er wohl arm iſt: foift er doch’ ehrlich. Jedoch 
iſt es richtiger, diefe ‚Trennung nicht zu beobz 
achten. - Man fage .alfo: Obgleich, obſchon, 
obwohl er arm ift: ꝛc. 


Dir ⸗Obelisku des Obeliskes ‚bie Obeliske, die 


7" Spigfänle,-von dem lateinifchen obeliscus. ' 
-Das Object, des Objectes , die Objecte, der Ge: 
genſtand, auf ‚weichen die Handlung des Zeit: 


 ' 
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‚Der. Ofen, des: Öfens , die ‚Öfen. : Wertt. das 
Sfchenss — das ra die Ofen. 
thuͤre, ꝛc. 

Offen, verwandt mit auf. Baht bie: Offenhele, 
öoffnen, die Öffnung, eröffnen , die — 
öffentlich, die Öffentlichfeic, öffenherzig, " ; Dffens 
ek, offenbar 2. offenboren, die Offen⸗ 


Den — ; des: Officianten, bie feianen, 
von dem mittleren fateinifchen offitians.. 
Offieiell znametich ; von. dem Jateihifchen offhcialis. 
Der. Officier, des DOfficieres, die Officiere, ein 
franzoͤſiſches Wort mit deutſcher Ausſprache. 

Die: Dfficin, ‚von dem Vateihifgpen "ofhieina, Das 
her officinell. * | 

Dfe a, öfter, am ‚öfteften ,- ein Nebenwore * 
Zeit.“ Der Comparativ oͤfter wird auch als ein 

Beiwort I:gebraucht, und dann lautet der Su— 

perlativ öfterſte. Davon öfters, zum oͤftern, am 

oͤfterſten, zum oͤfterſten, welche zwei letztere Formen 
fuͤr am oͤfteſten gebraucht werden. Die aus oͤfter 
gebildete abverbialiſche Form oͤfterer iſt ganz 
verwerflich, und auch völlig unnoͤthig. Für oft 
man aud) oftmals. - Davon das Beiwort oftmalig. 

Der Obeim, des Opeimes; die Oheime, zuſam⸗ 
mengejögen der Ohm, des Ohmes, die Ohme, 
Daher die Sheimfchaft, oheimlich. 

Die Ohm, Mehrzapi die Ohmen, ein Mag für 
Siäffigkeiten, befonders für Wein. . Daher 
ohmig, eine Ohm enthaltend, zweiohmig, vier- 
ohmis. Wenn Ohm ein Zahlwort vor ſich hat: 
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fo wird. es. dh der Mehrzahl hicht. verändert. 
3: Bir fehs Ohm Wein. | 
Ohne, ein Vorwort, welches den Accufativ regiert. Da: 
her muß es ohnedieß, und nicht ohnedem. (dafür 
‚auch ohnehin) heißen: Mar fage: ungeachtet, uns 
gefaͤhr, unlängft, unmaßgeblid) ı« „und nicht: 
— ohngeachtet, ohngefaͤhr, ohnlängft;. ohnmaß⸗ 
geblich, ꝛc. Bloß die Woͤrter die Shnmacht 
und dhnmaͤchtig find ausgenommen. | 
Das. Ohr, des, Ohres, die Ohren, verwandt 
* dem latelniſchen auris: Verkl. das öhre. 
en: 
- Das Ohr, des Oehres, die e Dibre,- von Or. 
Berk: das. Dehrchen. Daher das Madelöhr.. 
Der Defonom, des Defonomen, bie Defonomen, 
von en Die Dekonemie,, von oeco- J 
nbmia. Oekonomiſch, von’ veconomicus. 
Das Si (gedehnt), des Oeles, die Dele, von 
dem lateiniſchen oleum. Daher: ber Hlbaum R 
- ölbäumen ,. die Ölbeere, das: Baumoͤl, die Öl- 
farbe, sticht, dem Dele ähnlich, dlig, Del ent: 
haltend, oder -mit om beſudelt, — die 
Slung. | 
Die Digarehie ‚ die gerrfäaft Weniget. Oli⸗ 
gaärchiſch, von Wenigen — Aus dem 
Griechiſchen. | | 
Die — die Oelbeere, von dem lateiniſchen 
oliva. Daher der Dlivenbaum, das Dlie 
vendl.. En 
Die Dlympiade. Colympias), ein Zeitraum von 
vier Jahren. u 
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Die — (onomatapoala), die Bildung 
| eines Wortes. nachudem Alangend = B.: grun⸗ 
zen, zwitſchern. —A 
Die Ontologie, die Welenlehre, aus den Grie⸗ 
„Hifhen,, Daher omtologifch,, wafenlehrig. - 
Der Hnyr, „des Onyres, Die Onyre, der ‚Nas 
— ein⸗dalbedelſtein / Ein griechiſches Wort. 
Der Hpal, bes, — die Opae, ein Valb⸗ 
edelſtein, von op& 
Die Oper, von. dein. ——— —* Daher 
her Opernſoͤnger ber Operift), die Dpernſan⸗ 
gerin (die Operiſtin). ar 
Da Operment, a jauripigmehtum verderbi. 
Das Opfer, des Opfers, die Opfer, ein Wort 
Atateinifhen, Urſprungs. Daher das Opferthier, 
das Schlashtopfer, .dpfern,, der. Opferer, der 
“Spferpriefter, die. Dpferung, aufopfern, * die 
Aufopferung. 
Die Ophthalmie, das Augenweh Ophchalmiſch, 
die Augen betreffend. Aus dem Griechiſchen. 
Der Optativ (modus optativus), bie. wanſchende 
Beilegungsart. | 
Die Optik, die: Schkunde,, die Lichtlehre Da⸗ 
+ der Spike, oͤptiſch. Aus dem — 
hen; | 
Das Drafel, des Orakels die Drakel — Edt⸗ 
terſpruch, von oraculum. Daher oräkelmäßig. 
Das Orcheſter , der für die Muſik ren Ort, 
von orchestra. - 
Der ‘Orden, des Ordens, bie Hıden, yirvon, dem 
. fateinifchen. ordo.. ‚Daher ordnen, Die Ord⸗ 
Woͤrterbuch zur Orthographie. — 3 


— 
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nung, bie Hrömungsliebe, änordnen, die An⸗ 

‘ordnung, verörbnen, die Verordnungs, ordent—⸗ 

lich, mit einem des Wohlklanges wegen einges 

fchobenen €, die Ordentlichkeit, ordiniren, von 
ordinare:; 

Das Organ, des Organes , die: Organe, das 
Werkzeug, von orgänum. Daher organifch,, 
mit Organen ‚verfehen, unorganifch, organifiren, 
einrichten, bie Drganifariön , bie Einrichtung, 

> «der Organismus. 

Die Orgel, von orgänum. Verkl. das “Orgel: 
chen. Daher der Orgelbauer, die “Orgel: 
‚pfeife, das “Drgelfpiel, der “Drgelfpieler, der 
Srganift, die Irganiflin, orgeln. 

Der Drient, des Orientes, von oriens. Orien⸗ 
täliſch, von orientalis. Sich orientiren, von 

| dem franzöfifchen s’orienter. 

Das Original, des Driginales, die Originale, 
die Urſchrift. Driginell, urfprünglich, eigen: 
thuͤmlich, von dem Iateinifchen originalis. 

Der Orkan, des Orkanes, die Orkane, von dem 
feanzöfifchen ouragan. Ä 

Die GOrnithologie, die Lehre von den Vögeln. 
Der Srnitholög, der Voͤgelkundige. Ornitho— 
logiſch, die Lehre von den Voͤgeln betreffend. 
Aus dem Griechiſchen. | 

Die Orograpbie, die Gebirgsbefchreibung. Der 
Orogräph, der Gebirgsbefhreiber. Aus dem 
Griechiſchen. 


Der Dre, des Ortes, die Orte und bie örter. 


Daher die a die Beſchreibung 
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der Oerter, die Ortsbeſchreibung ‚ die Beſchrei⸗ 
bung eines einzelnen Drtes, örtlich, die ört⸗ 


lichkeit, erörtern, die Erörterung. Wird unter - 


Ort ein unbeftimimter Raum verfianden: fo lau⸗ 


tet die Mehrzahl Orte, - Verſteht man aber- | 


unter Ort eihen beftimmten;, eingeſchloſſenen 
‚Raum: fo lautet die Mehrzahl Oerter. 


Die Orthodoxie, die Rechtglaͤubigkett. Orthodor, 


rechtglaͤubig. Aus dem Griechiſchen. 

‚Die Orthoepie, die Rechtſprechung. Aus dem 

Griechiſchen. | | | 

Die Orthogranhie, die Rechtſchrelbungslehre. Der 
Orthogrãph, der Rechtſchreibungslehrer. Or⸗ 

thogräaphiſch, die Rechtſchreibung betreffend. Aus 
dem Griechiſchen. — | 

Der Osmäne, osmänifh, von Osman. 


Der Oft (gewöhntic ohne Gefchlechtswort), Oſten 
(ohne Sefhlechtswort), Morgen, verwandt mit 


eos. Daher Öftreich, ver Sſtreicher, öſtlich. 
Wenn Oſten den Artikel hat bedeutet ee ben 


be Sptechenden oͤſtlich gelegenen Theil der 


Erdkugel. | 
Die Sſterluzei, verderbt aus ‚aristolochia, 
Oſtern, von dem veralteten Worte Oſter, Mor, 


gen, in welchem der allgemeine Begriff des Aufe, 
gehens und Aufetfichens liegt, wie in dem das 


von . abgeleiteten: Namen der Göttin Oſtera, 
welche den alten Sachſen die Schoͤpferin des 
Wiederauflebens ber Natur im Frauͤhlinge war. 
Daher. feierten fie auch das Feſt derſelben in 
| 32 
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bemfelßen Zeitpunfte des Fruͤhlings, in welchem 
das chriftliche Oſterfeſt fällt. Daher sfterlich. 

Der Othem, f. Athem. 

» Die Otter, der Name einer Schlange und eines 
vierfüßigen Thieres. 

- Das Orhoft, des Orhoftes, die Oxhofte, ein 
Wort hollaͤndiſchen Urſprungs. Mit einem Zahl: 
worte verbunden, nimmt Ophoft in -der Mehr: 
zahl feinen kn an an. Alſo: dehn Op 
bofe Wein. 


s 2 


V. | 

Das Pair, des Paares, die Paare, Ein Wort 
mit dem Iateinifchen par. Verkl. das Pärchen. 
Wenn Paar ein Zahlwort vor ſich hat: fo bleibt 
es in der Mehrzahl unverändert. 3. B.: drei 
Paar Schuhe In weiterer Bedeutung ges 
braucht man ein Paar auch für einige, wo es . 
dann nicht abgeändert wird. "3. B.: ein Paar. 
Thaler, einige Thaler; feit ein Paar Tagen, 
feit einigen Tagen. Ron Paar find abgeleltet 
paaren und paarweiſe. 

Der Pahr, des Pachtes, die: Pachte ‚in einigen 
Gegenden. die Pacht, Mehrzahl die Pachten, 
für Pack, von dem lateinifchen pactum. .. Da: 
ber der "Pachtanfchlag , das Pächtgut, das 
Pachtgeld, der Pachtinhaber, pächten , der 
Pächter, dehrzahl die Pächter, die Pacıte- 
rin, verpaͤchten, der BORN: bie ——— 
tung, pachtweife. 


ct 
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Der Pad, des Packes, die Packe. Verkl. das 
Päcchen. Daher der Padefel, päcken, aufpa« 
en, einpacken, zufammenpaden, bepacen, vers 
päden, abpaden, auspaden, ber Pader die Packe- 
rei, das Gepäck, das Paͤckhaus, der Päckhof, ic. 
. Anftatt Päcchen gebraucht man auch das fäc» 
liche Wort Packer, weldhes in der Mehrzahl die 
Packete lautet, und eigentlich das franzöfifche pa- 
- quet if. Daher dag Packẽtboot. Das Pad 
bezeichnet im. gemeinen Leben mehrere fchlechte 
Leute zufammengenommen, Daher das Diebs- 
pack, das Hurenpack, ꝛc. 
Die Päbde, im Niederdeutſchen der Froſch, auch die 
Kroͤte, wie in dem Worte die Schildpadde. 
Die Paͤdagogik, die Erziehungslehre. Der Paͤ— 
dagsg, der Erzieher. Paͤdagoögiſch, die Erzie⸗ 
hungslehre betreffend. Aus dem Griecchiſchen. 

Der Päderaft ‚der Knabenfhänder. Die Päde« 
raftte, die REHAU Aus dem Grie— 
chiſchen. 

Der Palaft, des Palaſtes, bie Palafte, v von dem 
- fateinifchen palatium. 

Der Palimbachius, ein Versfuß (— — v). 


Der Pallafh, des Pallafches, die Pallafehe ‚ein 
- Wort flavonifchen Urfprungs. 
Die Palliſade, ein franzöfifches Wort. Daher 
palliſadiren, verpallifadiren, —— von 
palissader. 
Die Palme oder der Palmbaum, von dem las 
>. ‚teinifchen palıma. — der Palmzweig , 36 


% 
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Der Panegyriſt , der Lobrebner, von panegyrista. 
Panegyriſch, lobredneriſch, von panegyricus. 
Das Panier, des Panieres, die Paniere, von 

dem franzoͤſiſchen banniere. 

Das Panorama, aus dem Griechiſchen. 

Das Panfter oder das Panfterrad, eine Art Waſ—⸗ 
ferrad. 

Der Pantheift, Der, welder glaubt, daß das 
Weltall felbft die Gottheit fey, Der Pantheis« 
mus, diefer Glaube ſelbſt. Pantheiſtiſch, auf 
diefen Glauben ſich beziehend. Aus dem Grie— 
chiſchen 

Der Panther oder das Paͤntherthier, das lateini⸗ 
ſche panther oder panthera (im Griechiſchen 
mavOng oder mavInga). Daher das Pan 
therfell. 

Dr Pantoffel, bes Pantoffels, die Pantoffeln, 
Daher der Pantoffelbaum. 

Die Pantomime‘, die Gebeedenfprache. Die Pan⸗ 
tomimik, die Geberdenkunſt. Pantomimiſch, 
die Seberdenfprache betreffend, Aus dem Gries 
chiſchen. 

Der Paͤnzer, des Panzers, die Panzer, Dahır 
pangern, bepanzern, verpanzern. . 

Der Pion, ein Versfuß, der aus drei kurzen und 
einer langen Sylbe beſteht. Die lange‘ Syibe 
mag fishen, wo fie wil. 3. B.: unendliche 
Gott. 

Die Päonie, die Pfingfrofe, von dem lateiniſchen 


paeonia. 


Der Papagei, des Papageies (Papageien) 2 die 


2 ..9Pap PYarall 389 


zugn (Papageien), im Dberdeutichen der 
itti | 
Das Papier, des Papieres, die Papiere, von 
‘dem lateinifhen papfrus. Daher papıeren. 
Die Pappe, .ein dicker Brei, und dies Papier, 
von ‚dem lateinifhen pappa. en pappicht 2 
der Pappe oder einem Breie aͤhn ich; paͤppig, 
weich wie Pappe oder Brei; paͤppen, das Zeit⸗ 
wort, mit Pappe fuͤttern, oder Pappe eſſen; 
mit Pappe befeſtigen, oder in Pappe arbeiten; 


pappen, das Beiwort, von Pappe gemacht; der 


Paͤppendeckel, der Paͤppenmacher, der Paͤpp⸗ 
Mi das Pappkaͤſtchen ‚ ber Pappen« 
ie 

Die Pappel, von dem Iateinifchen Goran: 

Der Papft, des Papftes, die Päpfte, von dem 
(ateinifchen papa: Daher das Papſtthum, der 
Pipftler (der Papift), die Päpftlerei (die Pa« 

‚ pifterer), poͤpſtleriſch, päpftlih, dem Papſte 
gehörend, päpftifh (papiſtiſch), zum Papſt⸗ 
thume - gehörend, aber mie einem veraͤchtlichen 
Nebenbegriffe. 

Die Parabel, das Steihnif ‚ von . paraböla. 

Das Paradies , des Paradiefes, die Paradiefe, 
von paradisus (wagudaıacs). Daher Paradies 
ſiſch. 

Paradiren, — prunken, Staat wachen, von dem 
franzoͤſiſchen Worte pärade: 

Der Paragräph, des Paragrapfen, bie er | 
graphen, aus dem Griechiſchen. 

Parallel, von parallẽlus. 


860 ? ara ? art 

Die Parapkräfe ; die. unſcteibunge d die freie 1le: 
berſetzung, von TugEPpgaIS- Daher patas 
phrafti ren, umfchreiben. 

Der Pardel, der Parver, von dem lateiniſchen 
‚Wörtern pardalis und pafdus. 

Die Parenthefe, von ruetvIeow. 

Der Pärf, ein franzöfifches Wort. 

Das Parlament, des Parlamentes, bie — 
menter, ein franzoͤſiſches Wort mit deutſcher 
Ausſprache, welches eigentlich Parlement ger 

ſchrieben und ausgeſprochen - werden- follte. = 

Der Parnaß, des Parnafles, der Mufenberg in 
Boͤotien. | 


Die Parochte, der Kirchfprengel, von parochla, 


. Die Parodie, eigentlich ein. Gegengefang, von 


parodia, Daher parodiren, Cein Gedidt) 
ſcherzhaft und fpöttifch nachbilden, 

Der Part, des Partes, die Parte, der Theil, 
von dem franzöfifchen la part. 

Die Partei, von dem franyöfifchen partie. Da: 
her parteliſch, parteilich, unparteiifch, unpars 
teilih, die Parteilichfeit, die “Unparteilichfeit. 

Das Participium, derjenige Theil des’ Zeitwortes, 

welcher, außer der Verbindung, die zwiſchen ihm 
‚und dem Zeitworte Statt findet, an der Nas 
tur des Eigenfchaftswortes Theil. nimmt (daher 
fein Name), das heißt, das Wefen eines Ei 
genfchaftswortes annimmt, und als folches da: 
ber allen Veränderungen unterworfen ift, welche 
bei diefem Redetheile Statt finden. "m Deutz. 
ſchen nennt man das Participium das Mittel 


Part »aß j 361 


- work, weil es gleichfam in der Mitr zwiſchen 
dem — und dem Eigenſchaftsworie ſte⸗ 

het. Es giebt zwei Participien: das Partici⸗ 
pium der gegenwaͤrtigen Zeit, und das Sem 

. cipium der vergangenen. Zeit. - 
Die Partie, von dem franzöfifchen: partie. 

Die Partifel, ein Redetheilhen, ‚von particula. 

Die Partifäne, von dem franzöfifchen cher 

Die Parücke, f. die Perrüce, 

Die Parze (Parce), von Parca. 

Der Pafch, des Paſches, die Paſche, im Wuͤr⸗ 
felſpiele. Daher pafchen,, mit, Würfeln fpielen, 

Das Pasquill, des Pasquilles, die Pasquille, 
von pasquinade see Daher der Pass 
quiflant. 


Paß, im gemeinen Leben, dag * Maß habend. 
Daher zu paß gemacht ſeyn, das rechte Maß. 
haben; zu paß kommen, zu rechter Zeit kom⸗ 
men; unpaß ſeyn, ſich nicht wohl ‚befinden; 
unpäßlich, ein wenig unpaß; bie “Unpäßlich- 

5. keit, die Kraͤnklichkeit. Ferner der Puß, des 
Paſſes die Päſſe, das rechte Maß. Davon 

das Peßgias ‚ein Glas, welches in abgemeſſe⸗ 

nen Zwifchenräumen mit Päffen oder Reifen 
verſehen iſt, paflen, das rechte Maß haben, an⸗ 
gemeſſen ſeyn, oder paſſen machen, anpaffen, gemäß 
einrichten, paffend, paßlich, die Paßlichkeit. 

Der Paß, des. Pafles, die Paffe, ein Schritt 

oder eine Art des Ganges der Pferde; der 

Durchgang; ein enger Weg; ein Sreibrief; 
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von dem Lateinifchen Worte passus. Daher der - 
Paßgang, der Paßgänger. —— 

Paſſen ‚ warten, oder aufmerken. Daher verpäſ⸗ 

ſen, aufpaſſen. N. a 

Paͤſſen, das Spiel vorbeigehen laſſen, nicht fpie 

ı fen wollen, von dem franzöfifchen passer, Da: 
her der Paffırzettel. | | 

Das Paffivum, f. das Zeitwort. B 

Die Pafte, ein Teig, von dem italleniſchen pasta. 
Daher der Paftell, ein aus Farbenteig gebilde— 
ter und hernach getrodneter Stift, mit welchem 
trocken gemalt wird, bie Paſtẽte (Berti. dag 

Paſtẽtchen), eine mit einem Rande und Dedel 
von Teig verfehene gebadene sine in a 

geftalt. 

Die Paftinaf, auch der Paftinaf , von — la⸗ 

teiniſchen pastinaca, 

Der Paftor, Mehrzahl die Paflsren. Daher die 
Paͤſtorin, das Paſterãe, des Paſtorates, die 
Paſtorate. 

Das Patent, von — offen. 

Der Parhe, des Pathen, die Pathen. Verkl. 
das Parhchen. Daher die Parhe, der Par 
thenbrief, das Pärhengeld, 

Pathẽtiſch, von patheticus (vadnrınid). 

Der Patient, des Patienten, die — die 
Patientin, von dem lateiniſchen patiens. - 
Der Patriärch, des Patriarchen, die Patriar- 
chen, von patriarcha (goreexe). Daher 

das Patriarchät, patriarchaliſch. 

Der Patriot, des Patrioten, die Patrioten, 
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Vaterlandsfreund, von dem mittlern lateinifchen 
‚patriota, Daher der Patriotismus, die Va; 
terlandsliebe, pafriotifch. 0 
Er ae von patrioius, Daher paris 
. sid. En — 
Der Patron, des Patrones, die Patrone, von 

‚dem lateiniſchen patronus. Daher die Patro⸗ 

nin, das Parronät. | 
Die Patrone, Mehrzahl die Patronen, von dem 

franzoͤſiſchen patron. en 8 
Patſchen, den Schall, welchen das Wort patſch 

nachahmt, hoͤren laſſen; mit Hervorbringung 

des Schalles patſch ſchlagen. Daher der Pärfch, 
ein Schlag, bei dem man den Schall patſch 
vernimmt, die Patſche, ein Schlaͤgel, bei def⸗ 
ſen Gebrauche der Schall patſch vernommen 
wird; die Hand (daher das Parfchchen, bie 

Patſchhand, das Parfchhändchen); eine Fluͤſ⸗ 

ſigkeit, welche patſchet, wenn man. in derſelben 

geht. Ferner der Paͤcſchfuß, patfchfüßig, 
patſchnaͤß. — —— 
Die Pauke. Daher pauken, der Pauker. 

Die Pauſe, von dem lateiniſchen pausa, und 

dieſes von dem griechifhen zraucss, Daher 
paufiren. * 

Der Pävian,.des Pavianes, die Paviane. | 

Das Peh, des Peches, von dem Iateinifchen 
pix. Daher pechicht, dem Peche ähnlich, pe— 
chig, Pech enthaltend oder mit Pech befudelt, 
pichen, a spichen, verpichen. 

Das Pebäl, des Pedales, die Pedale, das 
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. ‚Bußelavier, von dem Iateinifhen "pes, der 
Fuß... 

Der Pedant, des Pedanten, die Pebanten, ‚von 
dem franzöfifchen pödant. - Daher Die —— 
tin, die Pedanterei, pedäntiſch. 

Der. Pebell, "des Pedelles die Pedelle, ein Ge 
richtsdiener, von dem mittleren Iateinifchen pe- 
dellus, 

Die Pein , von dem lateiniſchen poena, und dieſes 
von ron. Daher peinvoll, peinlich , die Pein- 
lichkeit, peinigen ‚ ber Peiniger ‚ die Peinis 

gung. 

Die Heitſche. Daher der: Peitſchenhieb, peit⸗ 
fen, der Peitſcher. | 
ie Pefefche, eine Art Ueberkleid. 

Der Pelifan, des Pelifanes, die Pelifane, von 

dem (ateinifchen pelecanus, U und dieſes von dem 

| griechiſchen TerEKaV. 

Der Pelz, des Pelzes, die Pelze, verwandt mit 
dem lateiniſchen pellis. Verkl. ‚das Pelzchen. 

Daher pelzicht, einem Pelze ähnlich, pelzig, einen 
Pelz habend, voll Pelz, pelzen, den Pelz abziehen; 

‚ auf den Pelz fchlagen, prügeln; pfropfen. 

"Das Pendul oder das Pendel, von. dem -lateinis 
ſchen pendulus, | hangend.. — die Pen 
deluhr. | 

Das Pennal, des Pennales, die Peanlle von 

dem mittlern lateiniſchen pennale, | 

Der Pentameter, das Fünfmaß, ein Vers. 

Das Derfectum, die völlig vergangene Zeit im der 
Sprachlehre. _ 
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Das Pergament, des Pergamentes, die Perga— 

mente, hat feiten Namen von der Stadt Per» 
gärtum, in“ welcher es zuerſt gemacht wor: 
den feyn - folk Daher im Lateinifhen charta 
‚Pergämena, Davon. ber Pergamenter, der 
Perggmentmacer, pergamienten,, aus Petganent | 
gemacht. 

Die Periode y yon pöriddue : (megkidec). Deher 
der Periodenhau, bie Periodologie, die Lehre 
von dem Periodenbaue, periodiſch. | 

Die Peripherie, der Umkreis, von peripherte 
 (MreeıDkeeik): 

Die periphrafe, die tmifchtetbung, die Werier⸗ 
klaͤrung, von periphrisis (reeideaoıs). | 

Die. Perle, Verkl. das Perlen. Daher pers 
liche, den Perlen —— perlen, ‚Dein 

werfen. 

Der Perpendikel, von dem lateinifchen — | 
dieulam. ‚ Perpendiculär, ſenkrecht, von perpen- 
dicularis. 

Die- Perrücke „yon dem franyäfi een pertuque. | 
Verkl. Das Perrückchen. Daher der Perrücken⸗ 
macher. | | 

Der Perſi ico, ber Pirfihßrannswein, von ‚em 
franzoͤſiſchen persicot. 

Die Perſon, Mehrzahl bie Derfonen, von dem 
lateiniſchen persona. - Verf, das Perföndhen. 
Daher die. Perfonenzahl (das. Perfonale), bie 

Perfonalien, die -befonderen : Lebensumftände, 

von dem lateiniſchen personalisy.e; perfönlic), 
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iren). | 

| Das Perſpectiv des Perſpeetives, die Perſpec⸗ 
tive, ein Fernrohr, ein Sehrohr. Die Per— 
ſpective, die Fernſcheinlehre. Davon perſpecti⸗ 
viſch. Von dem lateiniſchen perspicere. En 

Die Peſt, von dem fateinifchen pestis, Daher 
die Peſtbeule, der Peftkranfe,. peithaft, der. 
Peſt ähnlich, verpeften. . Die. Peftilinz, von 
‚dem — pestilentis. Daher peſtilen⸗ 

ziaͤliſch. 

Die Piterf tie, von. bem lateinlſchen petrose- 


‚Die ER die Flecken, von dem franzoͤſi iſchen 
les petechies. 

Das Petſchaft, ‚bes Petſchaftes, die Petſchafte. 
Daher der Hetſchaftring, ‚ der Petſchaftſtecher. 
Das Perfchier, des Perfchieres , die Perfchiere. 
Daher der Petfchierring, der Petſchierſtecher. 

Die Petze, von dem polniſchen pies, der Hund. 
Verkl. das Petzchen. 

Der Pfad, des Pfades, die Pfade. | 

Der pfaffe ‚ bes Pfaffen, die Pfaffen, von. dem 
fateinifchen papa. Verkl. das Pfäffchen. Da⸗ 
her bie- Pfafferei, pfaffifch. 

Der Pfähl, des Pfahles, die Pfähle, von dem. 
tateinifhen palus. Verkl. das Pfaͤhlchen. Da: 
her das Pfahlwerf, der Pfahlzaun, pfählen.. 

‚Die Pfalz, ehemals ber Palaft, von palatium, 
Jetzt ift es ein Eigenname einiger Theile 
Deutihlandes. "Daher die Sberpfalz, die 
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nterpfalz, der Pfalzer, bie Pfaͤlzerin, 
pfälziſchh. | 

Das Pfand, des Pfandes, die Pfander. Daher _ 
das “Unterpfand, die Pfandfchaft, pfänbbar., 
was ald Pfand dienen kann, pfändlich, pfaͤnd⸗ 

weiſe, als ein Pfand, pfanden, der Pfaͤnder, 
die Pfändung ‚ pfandbar, was gepfändet wer⸗ 
den kann, verpfänden, die WVerpfandung. ge 

Die Pfanne. Verkl. das Pfannchen. Daher 
der Pfanner, der Eigenthuͤmer eines Salzwer— 
tes, bie Pfännerfchaft , bie — 
fänner 

Der Pfarrer, des Pfarrers, die Pfarrer von 
dem lateiniſchen paröchus: . Daher der ODber⸗ 
pfarrer, die Pfarrerwahl, die Pfarrerin, das 
Pfarramt, das Pfarheus, das Pfarrfind, ꝛc. 
Die pfärre, von parochia, Daher der Pferr· 
herr, die Pfärrfrau, die Pfärrkirche, der 

Pfarrpachter , einpfarren. 

Der Pfau, des Pfaues, die Pfaue (die Pfauen), 
von dem lateiniſchen pavo. Das Maͤnnchen 
heißt der Pfauhahn, und das Weibchen Die 
:Pfauin oder die Pfaubenne. Daher Die Pfaus: 
feder, der Pfauenfchweif, das Pfauenei, 

. Die Pfebe, von dem Iateinifchen pepo. Br 

Der Pfeffer, von dem fateinifcheh piper. Dahe her 
das Pfefferkorn, der Pfefferfuchen, der Pfaf⸗ 
ferkuchenbaͤcker oder der Pfefferkuͤchler, das 

Pfeffernuͤßchen, pfeffern, verpfeffern. 

Pfeifen, ein unregelm. Zeitwort, denjenigen fei⸗ 
nen Ton von ſich hoͤren laſſen, welchen dieſes 
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Wort nachahmt. Indie. des Imperis ich pfiff, 

Conj. ich pfiffe. dittelwort der vergangenen 

Zeit, gepfiffen. Daher der Pfeifer, die Pfei⸗ 

ferin, das Gepfeife, die Pfeife, Verkl. Das 

Pfeifchen, der Pfiff, pfiffig, die Pfiffigkeit. 

Der Pfeil, des Pfeiles, die Pfeile, verwandt 

"mit dem lateiniſchen pilum. Verkl. das Pfeil 

ben. Daher der Pfeilfhuß, der Pfeilfchüge. 

Ders Pfeiler, verwandt mit dem lateiniſchen pila. 

“ Berti. das Pfeilerchen. 

Der Pfennig, des Pfenniges, bie Pfennige, 
verwandt mit dem englifehen penny. 

Der Pierch, des Pferches, die Pferche, auch 
die Pferche. Daher pferchen. 

Das, Pferd, des Pferdes, die. Pferde, von dem 

 Iateinifhen veredus. Verkl. Das Pferdchen. 
Daher der Pferdner, ein Pferdebauer, — 
maͤßig. 

Der Pfifferling ber Pfefferſchwamm. 

Die Pfingſten, nur in der Mehrzahl gebraͤuch⸗ 
lich, und gewöhnlich ohne Artikel mit einem 
Borworte, und mit dem Zeitworte im der. Eins 
zaht, von — Daher das Pfingſt⸗ 
feſt. 

Die Pfirſiche, von — lateiniſchen persicum. 
Daher der P Hfirſichbaum (persica malus), der 
Pfirſichkern. 

Die Pflanze, von: dem lateiniſchen planta. Verkl. 
das Pflänzchen. Daher ‚pflanzen, der Pflan- 
zer, bie Pflanzung ‚ bie Pflanzfehule, das 
Pfianzenreich bepflänzen, ——— 
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Das Pflafter, ‚des Pflafters, die Pflafter ; von 


emplastrum — —— Verkl. das Pflã⸗ 
ſterchen. Daher pflaftern, bepfläſtern. 

Das Pflaͤſter, ein mit Steinen belegter Fußboden. 
Daher pfläſtern, der Pflafterer. | 

Die Pflaume ‚ von. dem lateiniſchen prunum. 
Berti: das Pflaͤumchen. Daher der Pflaum: 
baum, der Pflaumfern, das Pflaummug, 

Hflegen. Indic. des Imperf. ic) pflog. Conj. 
ich pfloͤge. Mittelwort der vergangenen. Zeit, 
gepflögen. Dieſes Zeitwort ifi unregelmäßig und 
tegelmäßig. Es ift unregelmaͤßig in folgenden Re: 
densarten: Gerechtigkeit pflegen; eines Amtes 
pflegen; Rath oder Rathes mit Einem pflegen; 
Unterhandlung pflegen; Umgang, Freundſchaft 
mit Einem pflegen. In folgenden Redensarten aber 
iſt es regelmäßig: feiner Geſundheit pflegen; 
ſeiner Bequemlichkeit pflegen; ſeinen Leib (ſei⸗ 
nes Leibes) pflegen; der Wolluſt pflegen ei⸗ 
nen Kranken (eines Kranken) pflegen; ſich 
pflegen. Pflegen iſt auch ein intranſitives Zeit: 
wort, und dann iſt es immer regelmaͤßig, und 
heißt ſo viel als gewohnt ſeyn. Ableitungen 
von pflegen ſind: die Pflege, der Pfleger 
die Pflegerin, der Pflegevater, die Pflege⸗ 
mutter, die Pflegeältern , das Pflegekind, der 
Pflegling, verpflegen, die Verpflegung. | 

Die Pflicht, - Daher die Pflicheleiftung,, pflicht⸗ 
bar, pflichtig, pflichtgemaͤß oder pflichtmaͤßig, 
die Pflichtmäßigfeie, pflichtbruͤchig, pflichtver« 
Wörterbuch zur Orthographie. Ua Ä 
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geffen, die Dflichevergeffenpeit, verpflichten, 
die Verpflichtung. | | 

Der Pfloͤck, des Pflockes, die Pflöde. Bert. 

. bag Pfͤckchen. Daher pflöden, anpflöcen, 

Pflücken. Daher abpflücken, zerpflücen. 

Der Pflug, des Pfluges, die Pflüge. Daher 
die Pflugfhar, pflägen , der Pflüger, pflügbar. 
ie Pforte, von dem Lateinifchen porta. Verkl. 
das Pfoͤrtchen. — der Pförtner, die 
Nfortnerin. 

Die Pfofte, von dem lateiniſchen postis. 

Die Piste, verwandt mit Fuß. Verkl. das Pfoͤt— 
chen. Daher pföteln. | 

Der Pfriem, des Pfrietites, die Pfrieme, oder 
die Pfrieme, Mehrzahl die Pfriemen. Daher 
das Pfriemenfrauf, pfriemenförmig. 

Der Pfropf, des Pfropfes, die Pfropfe, auch 
der Pfropfen, Mehrzaht die Pfropfen. Verkl. 
das Pfröpfchen. Daher pfröpfen, der Pfröpfer, 
der Pfroͤpfzieher, das Pfropfreis, einpfropfen. 

Die Pfründe y yon dem mittlern lateiniſchen prae- 

benda. Daher der Pfründner. 

Der Prfühl, des Pfuhles, die Pfühle, verwandt 

mit ‚dem Tateinifchen palus, udis, Verkl. das 

Pfuͤhlchen. | 
Der Pfaͤhl, des Pfühles, die Pfühle. Verkl. 
das Pfühlchen. Daher der Kopfpfuͤhl. 

Pfut, ein Empfindungslaut, 

Das Pfund, des Pfundes, die Pfunde, von 

dem fateinifchen. pondo. Verkl. das Pfünd- 

hen. Daher der Pfünder, pfündig, vierpfün- 
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oig, ꝛc. Wenn Pfund ein Zahlwort vor ſich 


hat: ſo bleibt es in der Mehrzahl unveraͤndert. 
3. B.: ſechs Pfund Zucker. 


Pfuſchen. Daher der Pfuͤſcher, die Pfüuſcherin, 


die Pfufcherei, piufcherhaft, die Pfufcherhafe 
tigfeit, verpfufchen. 

Die Pfuße, verwandt mit dem dateinifchen pu- 
teus. Verkl. das Pfüschen. Daher pfützicht, 


einer Pfuͤtze aͤhnlich, pfützig, voll Pfuͤtzen, 


pfuͤtzennäß. 

Das Phänomen, des Phaͤnomenes, die Phaͤno— 
mene, eine Erſcheinung, von Daswonevor. 

Der Pharifäer, Daher pharifäiſch. 

Die Pharmacie, die Apothekerwiſſenſchaft aus dem: 
Sriehifhen. 

Der Philantdrop, ber Menſchenfreund. Die Phil⸗ 

anthropie, die Menſchenliebe. Philanthropiſch, 
menſchenliebend. Aus dem Griecchiſchen. 

Der Philiſter, von philistaeus. 

Der Philolog, des Philologen, die Philologen, 
der Sprachgelehrte. Die Philologie, die Sprach⸗ 
gelehrſamkeit. Philologiſch, N Aus 
dem Sriehifchen. 

Der Philoſoph, des Philofophen, die poiloſo⸗ 


phen, von DsAosoDoss Daher bie Philoſo-⸗· 


phie, philoſophiſch. 

Die Phyſik, die Naturlehre, von physica (Pu- 
oui). Der Phoſiker, phyſiſch von physicus 
(Guomoc). 

Der Phyſiognom, der Geſichtsdeuter. Die ph 
ſiognomie, die Geſichtsbildung. Die Phyſio⸗ 

| Aa 2 


® 


372 Phyſ Pilz 


gnomit, die Geſichts⸗ oder Mienenkunde. Phy⸗ 

ſiognoͤmiſch, geſichtsdeutend. Aus dem Grie— 

chiſchen. 

Die zu iologie, von physiologia. Daher phy⸗ 
ſiologiſch | 

Der Phhrogrãph A der Pflangenbefchreiber. Die 
Phytographie, die Pflanzenbefchreibung. Die 
Phytologie, die Pflanzenlehre. Aus dem Grie: 
chiſchen. 

Die Picke, ein ſpitziges Werkzeug; eine Hacke. 
Daher picken, mit einer Picke behauen. 

Der Pickelhaͤring, der Poſſenmacher. | 

Picken (für bien, von. dem franzöfifhen Worte 
le bec, der Schnabel), mit dem Schnabel Baden. 

Picken, ein -Geräufh, welches das Wort pi 
nahahmt, verurfachen. 

Der Picknick, aus dem Frangoͤſt ſchen (le pique·nique). | 

Die Pie, von dem franzöfifheh pique. Unei— 
gentlich gebraucht man das Wort Pike für Stoll. 

"Der Pilger, des Pilgers, die Pilger ‚ Sder der 
Pilgrim, Des Pilgrimes, die Pilgrime, von 

lateiniſchen peregrinus. Daher die Dil: 

gerin, die Pilgerfahrt, das Pilgerleben, der 
Pilgerſtab, die Pilgerfchaft oder die Pilgrim— 
(haft, pilgern. 

Die Pille, von dem lateiniſchen pilũla. Verkl. 
das Pillchen. 

Der Pilõt, des Piloten, die Piloten, der Steuer⸗ 

munn, von dem feanpöfifegen pilote, 


Der Dilz, des Pilzes, die Pilze, verwandt mit 
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‚ Pelz. Vertl. das Pilzchen. Daher pilzicht, 
einem Pilze aͤhnlich. 
Die Pimpernuß. Verkl. das Pimpernuͤßchen. 
Daher der Pimpernußbaum. | 
‚Die Pinie, von dem lateiniſchen pinea wu), Da 
her der Pinienbaum.. 

Die Pinne, von pinna, _ 

‚Der Pinfel, von dem lateiniſchen penioi lum. 
Verkl. das Pinſelchen. Daher pinſeln. 

Pipen, vom Tone, wie das lateinifche ru 
gebildet. 

Der Pipps, bes Pippfes, auch ber Pfipps, eine 
Krankheit der Voͤgel, beſonders der Huͤhner. 
Die Piſſe, der Harn, ein niedriges Wort. Das 
her piffen , der Piffer, die Pifferin, der * 

topf, der. Pißwinkel, bepiffen. 
Das pitſchaft, ſ. das Petſchaft. 
Die Piftsle, eine, Goldmuͤnze, welche fünf Thaler 
gilt, von dem franzöfifchen pistole. 
Die Piftole, ein Sqieggewehe, ‚von dem fran⸗ 
zöfifchen pistolet. | 
| Die Plage, ehemals, ein Sqlag, ein Hieb, auch, 
die dadurch verurſachte Wunde; jetzt, eine große Be⸗ 
ſchwerde, eine Noth, eine Qual; von dem la⸗ 
teiniſchen plaga und dieſes von dem griechi⸗ 
ſchen wAnyn. Daher plagen (plagare), eigent⸗ 
lich und ehemals, fchlagen, And jest, eine große 
Beſchwerde verurfahen, quälen, der Plager , 
der Plägegeift, pläcken, fehr plagen, ber Plä⸗ 
ker, die Plackereĩ. 
‚plan, eigentlich, eben, und KOM ‚deutlich, ve von 
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dem fateinifchen planus. Daher planen, ebnen, 
eben machen, von planare, 

Der Plan‘, des Planes, die Pläne, von dem 
franzöfifchen le plan. » Verkl. das Plänchen. 
Die Plane, eine Decke von grober Leinwand. über 

einem Wagen, 

Die Pläne, die Ebene, dag frarzöſtſche la plaine. 

Der Planet, des Planeten, die Planeten, der 
Wandelftern, von planeta (mAavirns). | 

Die Planfe, die Bohle, das. Bret, von dem la: 
teinifchen planca, 

Planfchen (auch pfanfchern), ber. Schal, welchen 
das Wort planſch nahahmt, hören laffen, oder 
verurfachen. | 

Plöppern, verwandt mit dem Iateinifchen blaterare. 
Daher der Plapperer, das Plappermaul, die 
Piappertafche, die Plapperei, das Gepläpper, 
plapperhaft, gern plappernd, die Plepperhafs 
tigkeit, verplappern, ! 

Pärren, auf eine widrige Art fehreien, weinen, 
fingen. Daher das Geplärr. - 

Die Paftif, die Bildnerei, von plastica. DI 
ſtiſch, bildend, von plasticus. 

Die Platina, weißes God. 

Plaͤtſchen, plätfihern, ahmen den Shall platſch 
nach. Daher das Geplätſcher. 

Plate, platter, plattefte, verwandt mit mAwrUs 

und läatus. Daher die Platte, Berti. das 
Plaͤttchen, die Plättheit , der Plättfuß, platt« 
füßig, die Plattnafe, plätenafi ig, die Platteiße, 
ein Fiſch, pidetdeuefih R platten, platt. machen, 
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der Platter ‚ die Pätterin, bas Plätteifen, 

der Plaͤttſtahl, die. Plättwäflhe, die Piätte 

muͤhle, platterdings, fchlechterdings , durchaus. 

Plattiren, mit Silber belegen, von ‘dem fpanis 

ſchen Worte plata, Silber. 

a ‚ den Schall, welchen das Wort plat nach⸗ 
ahmt, von ſich hoͤren laſſen, oder hervorbrin⸗ 
gen; mit dieſem Schalle oder ohne dieſen Schall 
berſten, zerſpringen, reißen; ꝛc. Daher der 
Plaͤtz, die Plaätzbuͤchſe, der Plagregen, das 
Geplatze. Plätzen, platzen machen; fo ſchlagen, 
daß es platzt. Daher der Plätzer, Einer, 
welcher plaͤtzet; Schlaͤge auf den Hintern, bei 

| welchen man einen Plab Hört. 

Der Plätz, des Plages, die Pläße, ein platter Kir: 
per; daher ein, platter Kuchen, befonders von 
Brotteig; ferner, ein platten, das heift, ein 
breiter und ebener Theil der Oberflaͤche der Erde; 
von platt. Verkl. das Plaschen. Daher der 
Plaͤtzbaͤcker, der Schloßplag, ıc. 

Plaudern. Daher der Plauderer, das Plauder- 
maul, die Plaudertafhe, die Plauderei, plaus 
derhaft, die Plauderhaftigfeit, das Geplauder, 

verplaũüdern. | 

Der Pleonasmus, der Wortuͤberſluß. Daher 
pleonaftifh. Aus dem Griechiſchen. 

Die Plinfe oder die Plinze, eine Art Backwerk, 
von plan, flach. | 

Der Plog, der grobe Schall eines platten fchnell 
fallenden Körpers, verwandt mit Platz. Da⸗ 


her auf den Plotz, fogleich, plöglih, was auf 
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den Plotz geſchieht, unvermuthet ſchnett, die 
Plötzlichkeit. 

Die Plöge, eine Art Weißfiſch, welcher "einen 
platten, breiten Leib hat, verwandt. mit plaff. 
Die Pluderhofen, von pludern, weit unb ſchlapp 

ſeyn. 

gr ; plumper } plumpefte. Daher die Plamp 
eit. 

Plumpen, den Schall, welchen das Wort plump 
bezeichnet, hören laſſen; mit diefem- Schalle fal⸗ 
len; plump wohin kommen. 

Der Plunder, ehemals überhaupt dag Zeug, die 

 . Kleidung, das Geräth, jekt aber bloß alte, 
abgenägte Sachen. Daher bie Plunderfans 
mer, der Plunderfram, der Plundermarft, 
plundern, des Hausgeraͤthes und anderer Din 
ge mit Gewalt berauben, dann überhaupt ber 
vauben, der Mlunderer, die Plünderei, auge 
plündern. 

Der Plural (numerus — des Plurales 
die Plurale, die Mehrzahl. 

Der Plüfh, des, Plüfches, die- Plüfche, von 
dem franzöfifchen la peluche, Daher plüfchen. 

Das Plusquamperfectum, die mehr als völlig 
vergangene Zeit in der Sprachlehre. 

Der Pöbel, von dem lateinifchen populus. Das 

her das Pöbelwort, die Pöbeler, pöbelhaft, 

die Poͤbelhaftigkeit. | 

Der Poh, des Pohes, die Poche. Daher 

pochen, der Pocher, "dag Poͤchwerk, ion 

hen, onen 
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Die Pole, die Blatter. Daher bie Kinderpos 
den, das Podengift, die Pocengrube oder 
die Pockennarbe „ pockengruͤbig oder pöcken⸗ 
narbig. 

Das Podagra, die Fußgicht. Podageiſch, fuß⸗ 
gichtiſch. Der Podagriſt, der Fußgichtkranke. 
Aus dem Griechifchen. 

Die Poeſie, der Poẽt, des Poeten, die Poeten, 
die Poẽtin, die Poeterei, die Poẽtik, poetiſch. | 

Aus dem Griehifhen 

Der Pokal, des Pofales, die Pokale, von dem 
latamſchen poculum. 

Der Pokel, das Salzwaſſer. Daher pöfeln, eĩin⸗ 
pöfeln, das: Poͤkelfleiſch, der Pokelhaͤring. 
Der Pol, des Poles, die Pole, von polus (i- 
Aos)- Daher die Polhöhe , der Polarftern, 
Der Pole, des Polen, ‚ die Polen, die Pölin, 

Der Polaf, des Polafen, die Dolaken, die 
Polakin, von, dem polnifhen Worte —— das 
Feld. Daher Polen, poͤlniſch. Die Form po⸗ 
liſch iſt zwar richtiger: allein ber Sprachges 

brauch begünftiget fie nicht. 

Der Polei, des Poleies, das Stpfeant, von dem 
lateinifchen pulegium, 

Die Polemik, die Streitkunſt, von dem griechi— 
fhen morsuos, Krieg, Kampf, Streit. Der 
Polemifer, der Streiter. Polemiſch, ſtreitend. 
Polemiſiren, ſtreiten. 

Poliren, glaͤtten, von dem lateiniſchen polire. 
Daher der die Polirung, ber Polir⸗ 
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ftahl, die‘ Politũr (von ———— die Glaͤtte, 
der Glanz. | 
Die Politik, vie Staatskunde, oder die Staatsklug— 
heit, von. dem franzöfifchen la politique, und 
diefes von dem dJateinifchen politice oder dem 
griechiſchen wörrmn. Der Politiker, ver 
faatstluge Mann. Politifh, die Staatskunde 
betreffend; ſtaatsklug; Klug. Politifiren, von 
Staatsfachen reden. | 
Die Polizei, von dem franzoͤſiſchen la — und 
dieſes von politia (FoA,sreix)., Daher das Pos 
lizeigericht,, die Polizeifahe, poltzeilich poli⸗ 
zeimäßig. | 
Der Poller, ein Heiner Mörfer, daraus zu fchies 
fen, verwandt. mit poltern. 


Das (der) Polfter, des Polfters, bie Polfter, 
Daher der Polfterftuhl, polftern. 

Pöltern, verwandt mit, dem lateinifchen pultare. 
Daher der Polterer, der Poltergeift, die Pols 
terfammer, das Gepolter. 

Die Polyandrie, die Vielmännerei. Die Poly 
gamie, die Vielweiberei. Der Polygraph, der 
Vielſchreiber. Die Polygraphie, die Vielfchreis 
berei. Der Polydiftor, der Bielwiffer. Die 

Polymathie, die Vielgelahrtheit. Polymaͤthiſch, 
viele Wiſſenſchaften umfaſſend, vielſeitig. Po— 
litoͤhniſch, viele Kuͤnſte lehrend. Der Poly—⸗ 
theismus, die Vielgoͤtterei. Der Polytheift, 
ein Anbeter vieler Götter.  Polytheiftifch, 
vielgoͤttiſch. Aus dem Griechiſchen. 


| Poly Porz 3 
Polynefien ‚ der fünfte, aus vielen Inſeln beftes 
hende, Erdtheil. Aus dem Griehifhen. | 
Der Polyp, des Polypen, die Polypen, von 
polypus. 

Die Pomäde, von dem franzöfifchen pomade. 
Daher pomadiren. | 

Die Pomeranze, von dem italienifhen pomo 
Warancio. Daher der Pomeranzenbaum, bie 
Pomeranzenfchale, | 

Der Pomslög, der Obfttenner. Die Pomologie, 


die Obſtkunde. Pomologiſch, die Döfttunde, bes — 
treffend. 


Der Pomp, des Pompes, der Prunk, von pom- 
pa (moumn). Daher pomphaft, die Pomps 
haftigkeit. 

Der Popanz, des Popanzes - die Popanze, ein 
Schreckbild. 

Die Poren, bie Schweihlocher, ein griechiſches 
Wort. 

Der Porphyr, von — 

| Der Port, der Hafen, von portus. 

Das Portal, des Portales, die P 
dem franzöfifchen le portail. | 

Die Portion, der Theil, von portio. 

Das Porträt, des Porträtes, die Portraͤte, das 


Bildnif, von dem franzoͤſiſchen le portrait. 
Daher der Porträtmaler, porträfiren. 


Der Portulaf, von portulaca. 


Das Porzellan, des Porzellanes, von dem ita⸗ 
lienifchen. pproellana. Daher porzellanen. 


qztale ‚von 
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Der Pofamentirer, von dem franzoͤſiſchen passe- 
mentier. Pr | 

Die Pofaune, vielleicht von dem lateinifchen buccina. 
Daher pofaunen. Er 

Die Pofe, der Federkiel. ur 

Pofitiv, gefeglich; gegeben, geoffenbart; beftimmt; . 
bejahend; von den lateinifchen positivus. Der Por 

ſitiv, die erfte Stufe in der Sprachlehre. Das 
Pofitiv, des Pofitives, die Pofitive, eine trag: 
bare Orgel. j 

Die Pofitur, die Stellung, von dem lateiniſchen 
positura. ne 

Die Poſſe. Daher der Poffenmaher, das Pofs 

ſenreißen, der Pöflenreißer, poflenhaft, die 
Poͤſſenhaftigkeit, poſſirlich, die Poffirlichkeit, 
der Poffen 

Die Pot. (der Poften), Mehrzahl die Poften, 
eine Summe Geldes, von dem italienifchen posta. 
Berti. das Poftchen. 

Die Pöft, Mehrzahl die Poften, eine bekannte 
öffentliche Anftalt, von dem franzöfifchen la 

2: poste. u “ i ' 

Der Poften, Mehrzahl die Poften, eine Stelle, 
von dem franzöfifhen le poste, und diefes von 
dem fatsinifchen ponere, Daher pofliren, 
ſtellen. = 

Die Poftille, von dem. mittleren lateinifhen po- | 
stilla. z 

Der Poftiflion, des Poſtilliones, die Poftillione, 
der Poſtknecht, von dem franzoͤſiſchen po- 
stillon, Ä Be 
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Das Poftulat, des Poftulates, die Poftulare, 
der Keilhefak, von dem lateinischen pöstu- 
latum, 

Der Potentat, bes Potentaten, , die Potentaten, 

| ein franzoͤſiſches Wort mit deutfcher Ausſprache. 

tn Pott, der. Topf. Daher die Poͤttaſche. 
Die Pracht. Daher praͤchtvoll, prächtig. 

Das Praͤdicãt, bes Prävdicates, die Pradicate, 
Das, was von einem Dinge ausgefagt wird, 
‚%on dem kateinifchen . praedicatum. Das Präs 
Dicat des Sapes iſt entweder ein Adjectiv, oder 
-ein Particip, -oder ein Fürmwort , ‚oder ein 
Aria, oder es iſt im Zeitworte ent: 
halten. 

Prägen. Daher ausprägen, einprägen, ’ 
Prahlen. Daper der Prahler,. die Prahlerin, 

bie Prahferei, prähleriſch, das Gepraͤhle, 
prablhaft, die Prapihaftigkeit. 

Der Praͤhm, des Prahmes, die Prahme, auch 
der Prabmen, ein plattes Fahrzeug. 

Die Praftif, die Ausübung, von Fexkrınn. Die 
Praktiken, die Ränte. Der Praftifenmac)er, 
der Räntemaher. Ber Praftifer, Einer, der 
‚feine Kunft ausübt. Praktiſch, ausuͤbend. 
Prakticiren, feine Kunſt ausüben. 

Der Praͤlat, des Praͤlaten, die Praͤlaten, von 
dem mittlern lateiniſchen praelatus. Dahet die 
Praͤlatur. 

Präll, ſtark ——— ſtark geſpſannt. Daher 
die Prällheit. Der Prall, des Pralles, die 
Pralle, der —— welchen ein — Koͤrper 
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hervorbringt, wenn er auf einen andern feften Kör: 
per getrieben wird. Daher die Prallfraft, prall: 
fräftig, prallig, fo viel als prall, und uneigent: 
lich ſteil, prallen, äbprallen, zurückprallen, 
preͤllen, prallen machen, und uneigentlich mit 
Liſt hintergehen, betruͤgen, die Prelle, der 
Preller. Da prellen das thaͤtige Zeitwort von 
dem ünthätigen Zeitworte prallen ift: fo follte 
es eigentlich präflen gefchrieben werden. 

Die Prämie; , die Belohnung, von dem lateinffihen 
praemium; 

Prangen , glaͤnzen, und uneigentlich, oͤffentlich zur 
Schau ausgeſtellt feyn. Daher das Geprange, 
der Glanz, der Pranger, der Drt, an wel: . 
hen ein Mifferhäter öffentlich zur Schau aus: 
geftellt wird, der Schandpfahl, das Haldı 

eiſen. 

Die Praͤpoſition, das Vorwort. 

Das Präfens, die gegenwaͤrtige Zeit. 

Das Präfent, das Gefhent, von dem franzöfls 
ſchen le present. 

Präfentiren ‚ von präesentare. 

Der Präfident, der Vorfiger, von dem franzöfis 
fhen president, und dieſes von dem lateinis 
fhen praesidens, welches fo viel als praeses 
heißt. Daher die Prafidentin, die Prafi idens 

tenſtelle. 

Der Präß, unrichtig für der Braß. 

Praͤſſeln, den Schall, welchen das Wort ſelbſt 
nachahmt, von ſich hoͤren Daher das 
Gepraffel. 


x 
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Praͤſſen. Daher der Praͤſſer, die Praͤſſerin, bie 
Praſſerei, verpraffen. BE 
Predigen, von dem lateinifchen praedicare. Das 
her der Prediger, die Predigerin, die Pres 
digt, das Predigtamt, das Predigtbuch. 
Der Preis, des Preiſes, die Preiſe, det Werth; 
die Belohnung; das Lob; verwandt mit dem 
lateiniſchen pretium ind dem franzöfifhen prix. 
Daher preiswuͤrdig, die Preiswuͤrdigkeit; prei⸗ 
ſen, eigentlich den Werth angeben (priser); dann, 
den Werth auerkennen, ruͤhmen, loben, preise 
lich, was zu preifen if: Man fagt: Einen 
gluͤcklich preiſen, das Heißt, Eineit für gluͤcklich 
erklären: Preiſen geht unregelmäßig. Indie. 
des Imperf. ich pries. Conj. ich prieſe. Mits 
telwort dev vergangenen Zeit, gepriefen. "Preis 
in der Nedehsart: Preis geben, ift verwandt 
init dem frängöfifchen prise; | 
Die Preifelbeere , eine Art vother Heidelbeeren. 
Prellen, f. prall. | 
Preſſen, verwandt imit dent lateiniſchen pressare. 
Daher die Preffe, der Preffer, erpreffen, vie 
Erpreffung.. | 
Proͤßhaft, f. breſthaft. 
Preußen. Daher der Preüße, preußifch. 
Prideln, ftiheln, wiederholte Heine Stiche geben, 
"das Verkleinerungs⸗ und DVeröfterungswort von 
dem hiederdeutfchen pricken, ſtechen. 
Der Priefter,. von dem lateiniſchen presbyter. 
Daher bie Priefterin, das ‚Priefterrhum, bie 
Prieſterſchaft, priefteclih. 


+ 


384 — Pri Prob. 

Die Primel, die Schluͤſſelblume, aus dem Ita— 

lieniſchen. — 

Der Prinz, des Prinzen, die Prinzen, von dem 
franzoͤſiſchen prince, und dieſes von dem latei— 
niſchen princeps. Verkl. das Prinzchen. Da: 
Her die Prinzeffin, (von dem franzoͤſiſchen prin- 

cesse), prinzlich. F | 

Das Prinzmetall, eine Zufammenfegung aus Kupfer 
und Zink, welche ein pfälzifher Prinz Robert 
(daher ihr Name) erfunden haben foll. 

Die Prife, ein franzöfifhes Wort. Verkl. "Das 

Prischen. | 

Pritſch, verloren, verderbt, entzwei, von dem 

ſerbiſchen Worte precz, weg, fort. Daher prit⸗ 
ſchen, fortjagen, und dann, zu Grunde richten. 
Die Pritſche, ein hoͤlzerner Schlaͤgel; der Sitz 
hinten an einem Renüſchlitten; ein engliſcher 
ganz ebener Sattel; eine hoͤlzerne Lagerſtaͤtte 
in den Wachſtuben, ic. Daher pritſchen, mit 
per Pritſche fchlagen, der Pritſchmeiſter, ein 
Poſſenreißer, der eine Pritſche führt, 
Die Pritſche, eine Scheibe. Verkl. das Pritſch— 
chen, ein Scheibchen. — 
Privat, nur in Zuſammenſetzungen gebräuchlich, 
son dem Iateinifhen privatus:; Daher der Pri— 
yatmann, ꝛc.  Privatifiren, amtlos für ſich 
feben. Das Privet, des Privetes, die Prie 
vete, von dem franzöfifchen le prive: | 
Die Probe, von dem Iateinifchen proba: WVerkl. 
das Proͤbchen. Daher die Probepredigt, probes 


n 
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Sattig, proben, erptöben probĩren, der Pros 
birftein, der Prüfftein: 

Das Problem ‚ des Problemes, die Probleme, | 
eine Aufgabe, ver problöma (veoßAyna)s Das 
her problemãtiſch, zweifelhaft, ungewiß. 

Der Droceß Prozeß), des Proceffes, die Pro- 

ceſſe, das Verfahren; der Kechtsftreit: von dem 
lateiniſchen processus: Daher proceſſiren. 

Das Product, des Productes, die Producte, 
‚das Erzeugniß; die durch Vervielfältigung ge: 
fundene Zahl; aus dem Lateinifchen, 

Die Profeffion,, das Handwerk. Daher der. 
Profeffienift, der Handwerker. Der Profeſſor, 
des Profeſſors, die Profefforen, Daher die 
Profeſſur. Aus dem Lateinifchen, 
er Profit, der Vortheil,. von dem: franzöfifchen 
proft, und dieſes von dem lateinifchen profec- 

tus: Daher profitiren, Vortheil ziehen. 

Der Profoß, des Profoßes, die Profoße, ber 
Stocfmeifter eines Regiments ‚ von dem franzoͤ⸗ 
fifchen prevöt: | 

Der Prolog, des Prologes, die Prologe, die 
Vorrede, von prolögus .(weoAoYos): 

Das Pronomen, das Fürwort: ö 

Der Prophet, des Propheten, die Propheten‘, 
von propheta (BoOnrns), Daher ‚die Pro« 
pbetin, prophetifch, prophezeien, die Prophezeiung. 

Der Propft, des Propftes, die Pröpfte, von 
“ derfi fateinifchen praäepositus, Daher die Pröp- 
fin, die Propftei, propfteitih. 


Die Proſa oder die Proſe, die ungebundene Rede, | 
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aus dem Lateinifhen. Daher der Profaiker 
oder der Proſaiſt, profaifch. 

Der Profelye, von proselftus, 

Die Profodie, die Sylbenmeflung, von prosodia. 
Daher proſodiſch. | 

Die Profopopdie, die Perfonendichtung, von 
prosopopoeia. 

Der Proteftant, von dem Iateinifchen protestans. 
Daher proteftantifch. 

Das Protoföll, des Protofolles, die. Protokolle, 
von dem mittleren lateinifchen protocollum. Da: 
her protofolliren. 

Prögen, in der Geſchuͤtzkunſt, mit Mühe fortbe: 
wegen. Daher der Proßmagen, abprogen, 
vom Progwagen heben, aufproßgen, auf den 
Progwagen bringen. 

Progen-, troßen. Daher proßig, troßig. 

Der Proviant, die Lebensmittel, von pro via 
gebildet, Daher verproviantiren, mit Lebens: 
mitteln verjehen. 

Die Provinz, von dem Tateinifchen provincia. 

Der Prudel, ein dicker Dampf. Daher prudeln, 
dampfen; leicht und obenhin machen. Davon 
der. Prudeler. 

Präͤfen, verwandt mit proben. Daher ber Prüs 
fer, die Prüfung, die Prüfungszeik. 

Der Prügel, Daher prügeln, die Prügelei, zer- 
prügeln. | 

Prunfen, von prangen. Daher der Prunf, das 
Prunkjimmer, prunkvoll. 

Der Bo ‚ des . die oa (die 


Pſych Pulv  'gg7 
Pfalmen), von psalmus (Veruos). Däher 
‚der Pfalmift, der Pſatmdichter, der Pfälter., 
Pſychiſch, geiſtig. Der Pfycholog, der Seelen 
fenner. Die Pfychologte, die Seelenlehre. 
Pſychologiſch, die Seelenlehre betreffend. Aus 
dem Griechiſchen. u 
Das Publicum, des Dublicums, aus dem La: 
teinifchen. . — 
Der Pudel, eine Art Hund. Daher der Pũdel⸗ 
= die Pubdelmüge, pudelnag, pudelnaͤr⸗ 
riſch. u | | 
Der Pudel, eine Kegelbahn mit einem einzigen 


Drete in der Mitte; dann, ein Sehler bei dem. - 


Kegelfpiele auf einer foßhen Bahn; daher über: 
haupt, ein Fehler. Davon pudeln, einen Sehler , 
machen. 
Der Puder, von dem franzoͤſiſchen la poudre. 
Daher puderig, pudern, bepüdern. Pe 
Puff! ein Wort, welches einen dumpfen Schal 
nachahmt. Daher der Puff, des Puffes, Die 
Püffe, puffen, der Puffer. | 
Der Puls, des Pulfes, die Pulfe, von dem la— 
teinifhen pulsus. Daher die Pulsader, die 
Schlagader. 
Daͤs Pult, des: Pultes, die Pulte, von dem 
lateiniſchen pulpltum. Verkl. das Pultchen. 
‚Das Pulver, des Pulvers, die Pulver, von 
dem lateiniſchen pulvis. Verkl. das Pülver⸗ 
hen. Daher puͤlvericht, dem Pulver ähnlich, 
pulverig, Pulver enthaltend, pülvern, in Puls 
ver verwandeln, 
852 
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Die Pumpe, von dem franzöfifhen pompe, Da: 

her der Pumpenfchwengel, pumpen, der Pumper. 

Pumpen (im Niederdeutfhen plumpen), „den 

dumpfen Schall, welhen das Wort nahahmt, 
Hören laflen; 

Der Pumpernickel, Benennung des groben. weft: 
phälifhen Brotes. 

- Der Prinfe (Punck), des Punftes, die Punfte, 
von dem lateiniſchen punctum. Verkl. das 
Pünktchen. Daher pünktlich, die Punftlichfeit, 

- .. punften oder punktiren. 
Der Punſch, des Punfches, die Punſche. Das 

her punſchen „Punſch trinken. 

Die Puppe, von dem lateiniſchen pupa. Verkl. 
das Püppchen. Dader das Puppenwerk. 

Purgiren, ein abführendes Meittel nehmen, - von 
dem Iateinifhen Worte purgare. Daher das 
Purgirmittel oder die Purganz. 

Der Purpur, von. dem lateinifhen purpüra. Das 

her purputn, purpurfarben. 

Die Puftel, von dem lateiniſchen -pustula. 

Der Püfler, ein Eleiner Blaſebalg. Daher der 
Pupderpüfter. 

Die Pute oder das Puthuhn, das wälfche Huhn. 
Der Puter, der Puterhahn, der Puthahn, 
der wälfhe Hahn. 

Pusen, verwandt mit dem latein iſchen putare, 
reinigen. Daher der Pittz, die Pittzſchere oder 
die Lichtputze, der Putzer, die Putzerin, das 
Pußnärehen,, die Pugftube ‚ die Puma 


cherin. 
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Die Pyramide, ‘von dem lateiniſchen pyrämis, 
idis. Daher pyramidalifch, pyramidenförmig. 

Der Pyrometer, der Feuermeffer, aus dem Gries 
chiſchen. Fe u 

- Der Pyrrhichius, in der Mehrzahl die Pyrrhi- 
chien, ein zweiſylbiger Versfuß Cuv), welden 
- Einige den Läufer nennen® Ä 

Die Pythagorẽer, von Pythagoräi, 


Q. | 
Duabbeln, beim Berühren in zitternde Bewegung 
gerathen.  QDuabbelig, was leicht quabbelt. 
Der Quadfalber, ein Pfufcher in der Heilkunft, 
Daher die Quacffalberei, quäckſalbern. 
Der Quaderftein, verderbt aus Quadratſtein. 
Das Quadrat, des Quadrates, die Quadrate, 
das Viereck, von dem lateinifchen quadratum. _ 
Quafen, den Laut, welchen das Wort quak nach⸗ 
ahmt, Hören Taffen. “Daher der Quaker. Quä« 
- fen, einen noch feinern Laut, als das Wort 
quaf bezeichnet, von ſich geben. Daher der 
‚ Quäfer. 
Der Quaͤker, eigentlich der Zitterer, von dem eng⸗ 
liſchen to quake (kwehk), -zittern. 
Die Dual, Mehrzahl die Qualen. Daher quã⸗ 
len, der Quäler, dee Quaͤlgeiſt, die Quäs 
lereı. | 
Der Qualm, des Qualmes, die Dualme, Dar" 
her qualmig, qualmen. Er | 
Der Qualfter. Daher qualfterig, qualftern. 


, 890. Quantsw. Quell 


 Quantsweife, zum Schein. 


s 


Die Quappe, die Aalraupe. Daher quäppig ; 


dickbaͤuchig; runzelig. 
Der Quärk, der dicke kaͤſige Theil der Milch; 
—— der Koth. Daher der Quarkkaͤſe, 
quärkig, Quark enthaltend, und uneigentlich, 
kothig. Im gemeinen Leben ſagt man der 
Quarg, die Quaͤrge für der Duarffäfe, die 
Quarkkaͤſe. 


Das Quaͤrt, des. Quartes, die Quarte, der 


vierte <peil eines Maßes. Das Quartal, 
des Quartales, die Duartale, ein Biertetjahr. 
Der Quartant, des Duartanten, bie Quars 
fanten, ein Buch in Quart. Don dem fateis 
nifchen quartus. 

Das Quartier, des Quartieres, bie Quartiere — 
von dem franzoͤſiſchen le Rue Daher eins 
quartieren. 

Der Auärz. Daher quärzicht, dem Quarze ahn⸗ 
lich, quãrzig, Quarz enthaltend. | 

Der Quäſt, des Quaftes, die Quafte, oder die 
Duafte, Mehrzahl Die Quaſten. Verkl. das 
Quäftchen. | 


Die Quecke. Daher bie Queckenwurzel, quectig, 


voll Quecken. 
Das Quedfilber, das lebendige Silber, von dem 
alten queck oder quick, lebendig. 
Die Quẽhle. Daher die Handquehle, das Hand: 
tuch. 
Quellen, ein unregelmaͤßiges und regelmäßiges 
Zeitwort. . . Unregelmäßig iſt es, wenn es eine 
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unthätige, und regelmäßig, wenn’ es eine thäs 
thige Bedeutung hat, und alfo quellen. machen 
- bedeutet. Indic. des Präf. ich quelle, du 
quillſt, er quillt, wir quellen ‚«ihr Auellet, fe 
quellen. Conj. id quelle, du quellefi, er 
quelle, ꝛc. Indie. des Imperf. ich quoll. Eon. 
ich quofle. Imper. quill. Mittelw. der vers 
gangenen Zeit, gequollen. Daher der. Quell, 
des Quelles, die Quelle, und häufiger die 
Quelle, Mehrzahl die Quellen. Berl. das 
Quellchen. Noch muß bemerkt werden, daf die 
Niederdeutſchen quillen fagen, wenn fie diefes 
Zeitwort in unthätiger Bedeutung gebrauchen. 
Der Quendel, eine Pflanze. Ä 
Das Quentchen, von dem lateiniſchen quintus. 
Quer. Daher der Querkopf, querkoͤpfig, die 
Quere. 
Der Querl (au ber Quiet), des Querles, bie 


Querle. Verkl. das Querlchen. Daher quere 


len (auch quirlen). 
Querfchen, verwandt mit dem lateiniſchen qua- 
tere. Daher die Quetſche, zerquetſchen. 
Quick, lebendig; lebhaft, friſch. 
Duite, frei, 108, ledig. Daher quittiren, die 
Quittung. | 
Die Quitte, im Lateinifhen .malum Cydonium. 
Daher der Quittenbaum, cydonia. 
Der Duotient, die Zahl, welche durch Dividiren 
herauskommt, von dem franzöfifhen quotient, 
und diefes von dem lateinifchen quotus. 
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| Rt. 

Die Raa oder die Mabe, die Segelflange, 

Die Rabatte, von dem franzöfifchen” le rabat. 

Der Kabulift, von_dem lateinifchen rabula. 

Die Räche. Daher die Machbegierde oder die 
Rächgier, raͤchbegierig oder rächgierig, die 
Raͤchſucht, raͤchſuͤchtig, rächen, der Rächer, 
die Rächerin. Anſtatt der unregelmäßigen Fer— 
men ich roch, ich röche, gerochen, ſagt man 

lieber regelmäßig ich rächte, geraͤcht. Der 
Form gerochen enthält man fich auch defwegen 

. gern, weil das Mitselwort der vergangenen Zeit 
von riechen. auf die nämliche, Art lauter. 

Der Rächen, verwandt mit dem Tateinifchen 

rictus. . 

Das Rackẽt, des Racketes, die Madete oder 
die Rackẽte, Mehrzahl die Racketen, von dem 
italienifchen racchetta. 

Das Rad, des Rades, die Räder ‚ von dem. Iar. 
teinifehen Tota. Verf. das Rädchen, Daher 
der Rãdemacher, das, Räderwerf, radförmig, 
rabbrechen (geht regelmäßig), tädern, der Raͤ⸗ 
delsführer. 

Der NRaden, der Name eines Unkrautes, 

Haben, ausrotten. Daher die Nadehaue, 

Der Käber, ein Sieb. Daher rädern „ fieben. 

Der Radieß, des Radießes, die Radieße, Verkl. 
Das Radießchen, von dem franzoͤſi hen le 
radis, 


* 
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Kadiren, von dem Iateinifhen radere. Daher 
das Nadirmeffer, die Radirnadel, die Ra⸗ 
dirfunft. | | | 

Raffen, verwandt mit rapere. 

Der Rahm, des Rahmes. Daher rahmen, dbs 

rahmen. | En 

Der Rahmen, des Rahmens, ‚die Rahmen. 
Berti. das Raͤhmchen. - Daher rahmen, mit 
eihem Rahmen - verfehen; auf den Rahmen 
fpannen. | 

Der Rain, des Maines, die Maine, verwandt 

mit Rand. "Daher die Rainblume, der Rain« 
farn, Name einer Pflanze; welche defiwegen fo 
heißt, weit fie auf den Mainen fährt, das. 
heißt, fich verbreitet, der Nainfohl, die Kaine 
weide (nicht zu verwechfeln mit Rheinweide), 
der Hantriegel, welcher defwegen fo heiße, weil 
er häufig auf den Rainen oder den Graͤnzen 
der Felder wächft, rainen ,. gränzen. 

Kammen. Daher die Kamme ‚ der Rammflog, 
 * rammeln, der Nammler, bie Rammelzeit, 
einrammeln, verrammeln. 

Der Raͤnd, des Randes, die Ränder, Verkl. 

das Kaändehen. Daher die Randanmerfung ; 

rändig, einen Rand habend, rändern (tichtiger 
würde man ränden ſagen), mit einem Rande 
verſehen. 

Der Raͤnft, des Kanftes, die Kanfte, verwandt 
mit Rand. Verkl. Das Räanftchen. 

Der Rang, des Ranges, die Range, ein * 
zoͤſiſches Wort. Daher die Raͤngordnung, 
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en Kangftreit, ‚die Raͤngſucht, raͤngſuͤch⸗ 

fig. 

- Rängen, anftatt ranfen. Daher ber Range, des 
Rangen, die Nangen, ein hoc aufgefchoffener 
junger und muthmwilliger Bube. Dom weibli- 
hen 'Gefchlechte fagt man die Range, Daher 
die Gaffenrange. | 

Raͤnk, fchlant, lang und dünn. Ä 

Der Rank, bes Rankes, die Känfe, EN 
eine Krümmung: uneigenttic, ein frummer ‚Weg, 
den man zur Erreihung eines unerlaubten Zwe—⸗ 
des in geheim auf eine Kluge ‚Arc einfchlägt. 
Daher der Ränkemacher, ränkevoll. 

Die Ranke (der Ranken), Mehrzahl die Ran- 
fen. Daher das Kanfengewähs, ranfig, voll 
Ranken, ranfen. Von ranfen, welches eigent- 
Lich fich dehnen, fich ſtrecken, bedeutet, kommt 
ranfern her. 

Die Ranunkel, von ranunculus. 

Der Ränzel, in Schleſien, der Prügel. 

Der Ranzen, der Bauch, der Wanſt; (gebräud: 
licher der Ränzel) eine Art Felleifen, welches 
der Wanderer auf dem Rüden trägt. Verkl. 
das Ränzchen (das Känzel), ein Bäuchelden. 

Ringen, laͤrmend herumlaufen; herumlaufen, um 
den Degattungstrieb zu befriedigen; von rennen. 
Daher die Nanzzeit, ranzig, sum Ranzen ges 
neigt, berumranzen. 

Kanzig, übel riehend und ſchmeckend, verwandt 
mit dem Tateinifchen rancidus. Daher die 
Raͤnzigkeit. 
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Die Ranzion, das Löfegeld, von dem franzöfifchen 
rangon. Daher ranzioniren , Iostaufen. 

Der Räppe, des Rappen, die Rappen, ein ra 
benſchwarzes Pferd, ein aus Rabe verderbtes 
Wort. 

Die Raͤppe, eine Reibe, von dem franzöfifhen 
rupe. Daher rappiren, reiben. DerXappeh, 
le tabac räpe. Mappen, reiben. Daher be= 
 rappen, vor dem Tuͤnchen mit Mörtel bewerfen. 

Kappeln, ſchnell bewegen; ‚(von harten Körpern, 
welche gegen einander bewegt werden) einen ges 
wiffen lauten Schall Hören laſſen; etwas vers 
ruͤckt ſeyn. Daher der Raͤppel, räppelig ‚ der 
Raͤppelkopf, raͤppelkoͤpfig. 

Roͤppen, anſtatt raffen, zuſämmenraffen, verwandt 
mit rapere. Daher rappfen, die Raͤppſe, die 
Kappufe. In die Mappfe oͤder Roppufe | 
geben, Preis geben. 

Das Kappier, des Nappieres, bie Rappiere, ein 
Tehtdegen, von dem franzöfifchen la rapiere, 
Der Raps, bie Rapfaat, , der Rübfame, von 

dem lateiniſchen rapicium semen. 

Der Rapunzel oder das Rapünzchen, von dem 

lateiniſchen rapunculus. 

Räſch, raſcher, raſcheſte. Daher die Raiſchheit, 
raͤſchen in uͤberraͤſhen, rafcheln. 

Der Kafch, des Raſches, die Raſche, von —* 
ſranzoͤſiſchen Je ras. Daher der Kafchweber, 

. rafchen, von Raſch. 

Der Rafen, verwandt mit Öras. Daher beräfen, 

mit : Rafen befleiden. 


1 
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Rãſen, verwandt mit dem lateinifchen rab£re, da—⸗ 

ber die Raſerer. 

- Hafıren, von dem franzoͤſi ſchen raser. Deher das 

Raſirmeſſer. 

Die Räspel. Daher räspeln, der Käspeler r das 
Raspelhaus, der Kaäspelfpan. 

Raͤſſeln. Daher der Rafleler, die Raſſel, das 
Seraffel. 

Die Haft, bie Hufe, Ein Wort mit dem — 
ſchen rest. Daher der Raͤſttag, der Ruhetag, 
raͤſtlos, die Raͤſtloſigkeit, raften, ruhen. 

Der Raͤſter. So heißt das leipziger Stadtbier, 
weil ehemals ein eiferner Nechen (rastrum) mit 
einem Glaſe vor den Bierſchenken hing, ; 

Das Kaftral (Roftral iſt falſch), ein Notedrechen, 
von rastrum, 

Der Kath, des Rathes, die Käthe. * der 

Ruaäthſchlag, des Rathſchlages, die Rathſchlaͤ— 
ge, rathfchlagen (geht regelmaͤßig), der Räth— 
ſchluß, des Rathſchluſſes, die Rathſchluͤſſe, 

rathen, raͤthlich, errathen, der Erräther, ver- 
rathen, der Verräth, der Verraͤther, die Ver— 
rätherei. Rathen geht unregelmäßig. Indic. 
des Präf, ich rathe, du rathſt (auch du ra— 
theſt), er räth (auch er rathet), wir rathen, 
zc. Conj. ich rathe, du ratheſt, er rathe, ꝛc. 
Indic. des Imperf. ich rieth. Conj. ich rie— 
the. Mittelwort der vergangenen Zeit, ge— 
rathen. | 

Das Raͤthſel, von rathen. 

Der Ratin, von dem franzoͤſiſchen la ratine. 
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Die Hätte oder Die Raͤtze. Ber 
Kauben, verwandt mit rapere. Daher der Kaub, 
der Räuber, die ARHR, die NKäuberei, räus 

beriſch, berauben. 

Rauch, raucher, rauchefte, mit Haaren, Wolle, 
öder Federn bewachfen, im Gegenfage von kahl 
und. glatt, verwandt mit. rauh. Daher der 
Rauchhandel, der Rauchhaͤndler, das Rauch— 
werk, das Pelzwerk. 

Der Rauch, des Rauches. Daher rauchig, two: 
für auch, wiewohl unrichtig, räucherig gefagt 
wird, rauchen, der Maucher, räuchern, ber 
Raͤucherer, die Räucherfammer, das Raͤucher⸗ 

‚ werf oder, das Raͤuchwerk, verrauchen, beväus 
chern, einraͤuchern. | | 

Die Käude, verwande mit rauf. Daher räudig, 

die Raͤudigkelt. | 

Kaufen, verwandt mit raffen. Daher die Kaufe, 

- der Kaufer, die Raufereĩ, der Kaufdegen. 

Rauh, rauher, rauheſte, uneben, verwandt mit 
rauch. Daher der Rauhhobel, die Rauhe, 
gewoͤhnlicher die Rauheit oder die Rauhigkeit, 
rauhen, rauh machen. 

Der Raum, des Raumes, die Raͤume. Verkl. 
das Raͤumchen. Daher geraum, raͤumig, ges 
räumig, bie : Geräumigfeit, räumlich, die Räum« 
lichkeit, räumen, der Raͤumer, ꝛc. 

Raunen, leiſe fagen, flüfterns 

Die Raupe, verwandt mit dem fateinifchen r6- 
pre, kriechen. Verkl. das Raͤupchen. Daher 

das Raupenneſt, raupen, abraupen. 
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Rauſchen. Daher das Rauſchgold, das Geraͤuſch, 
der Rauſch, des Rauſches, die Raͤuſche, 
Verkl. das Raͤuſchchen, berauſchen. 

Raͤuspern. Daher das Geraͤusper. 

Die Raute, eine Pflanze, von dem lateiniſchen 
ruta. Daher der Rautenkranz. 

Die Raute, shombus. Berti. das Raͤutchen. 
Daher rautenförmig. | | 

Die Rebe. Daher der Rebenfaft. 

Der Mebell, des Mebellen, die Nebellen, von 
dem lateiniſchen rebellis. Daher die Mebellin, 
rebelliſch, rebelliren (von rebellare). | 

Das Rebhuhn, f. das Repphuhn. 

Der Rechen. Daher. rechen. 0. 

Hechen, ehemals für rechnen. Daher die Re: 
chenfunft, das Rechenbuch, der Rechenmeifter, 
der Necenfchüler, die Rechentafel, die Res 
chenfchaft. 

Kechnen. Daher der Rechner, die Rechnung, 
das Rechnungsbuch, das Rechnungsweſen. 

Recht, von dem»Tateinifchen rectus: Daher Das 
echt, des Rechtes, die Rechte, die Rechts— 
gelehrfamfeit, rechtlich, rechtmäßig, die Recht 

maͤßigkeit, vechtfchaffen, die Rechtſchaffenheit, 
rechtfertigen, die Nechtfertigung, gerecht, die 

‚ Gerächrigkeit, berechtigen, rechts, zurecht, richs 
tig, die Nichtigkeit, berichtigen, der Berich— 
‚tiger, die Berichtigung. Recht ift in: es iſt 
niche recht, das Adjectiv, und in: recht ma— 
chen, recht thun, ic. das Adverbium. Kinger, 
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gen in: Recht Haben, Recht behalten, Einem 
Recht geben, ift es das Subftantiv. 

Reden, das Verſtaͤrkungswort von reichen, 

Der Recrut, des Recruten,: die Recruten, res 
crutiren, dje Recrutirung, von dem franzoͤſt— 

ſchen recruter. 

Der Nector, des Nectors, Die Kectoren, ein 
 Inteinifhes Wort. Daher die Kectorin, das 
Reectorat, die Rectorftelle, er 

Reden, dicere. Daher die Rẽde, die Rẽde—⸗ 
kunſt, der Rẽdekuͤnſtler, der Rẽdner ‚ die 

Rednerin, rẽdneriſch, das - Gerede, rẽdſelig, 
die Reẽdſeligkeit, ꝛc. 

Rẽdlich, feiner Rede gemäß; dann, fo redend, 
wie man denkt, alſo aufrichtig, rechtſchaffen; 
endlich, rechtlich. Daher ‚die Rẽdlichkeit. 

Die Reẽde oder die Rẽhde, von dem franzöfi: 
fhen la rade. ; 

Das Neffe Daher der Neffträger. | 

Das Regal, des Kegales, die Regale, ein Bi 
cherbret; ein Drgelregifter. — 

Das Regale, das Hoheitsrecht, von: dem lateini— 

ſchen regalis. Die Mehrzahl lautet: die Mes 
gãlien. | | 

Die Regel, von dem lateiniſchen regula. Daher 
rẽgellos, die Regelloſigkeit ‚ regelmäßig, die 
Rẽgelmaͤßigkeit, rẽgelrecht, rẽgelwidrig ‚tie 
geln. 

Regen, rühren, bewegen, verwandt mit regere, 
Daher rege, die Regung, regfam, die Reg 
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famfeit, anregen; die “Anregung, erregen, die 

Erregung. ; | 

. Der Hegen, Daher. regenhaft (beſſer als rẽg— 
nicht und regnerifch), regnen, beregnen. 

Der Regent, des Regenten, die Regenten, von 
dem lateinifchen regens: Daher die Negentin, 
die Regentſchaft. Kegieren, von dem lateini⸗ 
fhen regere. . Daher Dev Regierer, die Mies 
gierung,. der Kegierungstarh: Das Kegiment, 
des Megimentes, die Negimenfer, von dem 
lateinifcheh regimentum (für regimen) und bem j 
feanzöfifchen regiment. 

Das Regifter, von dem mittleren Täteinifchen re— 

- gistrum. Dahet regiftriren, eintragen. | 
Das Reh, des Rehes, die Rehe. Verkl. das 

Rehchen. Daher, der Rehbock, ıc . 

Rehe (reh), Cvon den Pferden) ſteif. Daher die 

Rehe, die Steifheit. 

Keiben, ein unregelm. Zeitwort. Indie: des Sm: ” 

perf. ich rieb. Conj. ich riebe. Mittelw. der 
vergangene ‚Zeit, gerieben. Daher die Neibe, 
Das Reibeiſen, der Meibenapf, die Reibe— 
feule, der Reibeſtein, der Meiber, die Heise 
bung, ꝛc. 

Reich, reicher, reichfte. Daher die Keichheit, der 
Keichthum, "des Reichthumes, die Reichthuͤmer, 
reichlich, die Reichlichkeit, reichhaltig, Die 
Reichhaltigkeit, bereichern. 

Das Reich, des Reiches, die Reiche. Daher 
der Reichsgraf, ꝛc. 

Reĩchen. Daher darreichen, der Bereich PR} 
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Reif. Daher bie Reife, reifen, reiflich. 
Der Reif, des Neifes, die Reife, oder. ber 
Reifen. Verkl. das Reifchen. Daher der 
Reifrock, reifen, mit Reifen verſehen. Sue 

Der. Reif, des Reifes, die Reife, pruina. 

Daher reifen, bereifen. 

‚Der Reigen, f. der Reihen. 

Der Reiger, f. der Reiher. W 

Die Reihe, Daher die Reihenfolge, reihen, 
anreihen, aufreihen, veihenmeife. | 

Der Reihen, ein Tanz; ein Geſang; von Reihe. 
Daher der Neihentanz, der Keihengefang , der 
Meihenführer, der Bergreihen, ein Lied der 
Dergleute. h 

Der Reber. Daher die Reiherbeize. 

‚Der Reim, des Reimes, die Reime Verkl. 
das Reimchen. Daher reimfrei, reimlos, 

' reimen, ber Reimer, der Reimfchmied, bie 

‚ Reimerin, die Reimereĩ, ungereimt, abgeſchmackt. 

Kein, purus. Daher die Reinheit (beffer ats 
die Reinigfeit), veinlih, die Reinlichkeit, 
reinigen, der Reiniger, die Reinigung, das 
Reinigungsmittel, der Reinigungseid. 

Das Reis, des Reiſes, die Reiſer. Verkl. dag 
Neischen. Daher das Reisholz, das Reis— 
bund, das Reifig. — 

Kefen, verwandt: mit reiten. _Daehr. der und 
die Reifende, die, Reife, die Reiſeluſt, reiſe⸗ 
luftig, und das veraltete der. Neifige, ein 
Soldat. zu Pferde. | er 

Der. Reiß, "des Reißes, von: dem. Iateinifchen 
Wörterbuch zue Orthographie, - CGc 
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oryea. Daher das Reißfeld, der Reiß- 
brei, ꝛ⁊c. | 
Reifen, ein unregelm. Zeitwort.. Indie. des Im— 
perf. ich ri. Conj. ich riſſe. Mittelwort der 
. vergangenen Zeit, geriffen. Daher das Reiß— 
bret, die Reißfeder Cetwas Anderes ift die 
Reifefeder) ‚ das. Reißzeug, der Riß, des’ 
Riſſes, die Riſſe, Verkl. das Rißchen, der 
| Abliß der Auüfriß, riſſig, Riſſe habend. 
Der Reißker, eine Art eßbarer ziegelfarbener Milch⸗ 
ſchwaͤmme. 
Der Keitel, der Padreitel, ein kurzer und dife 
| fer Stock, mit welhem man. die Stride um 
Waarenballen zuſammenzieht. Daher teiteln, 
mit einem Reitel befeftigen, binden. 
Reiten, ein unregelm. Zeitwort, - verwandt mit 
‚ reifen. Indic. des Imperf. ich ritt. Conj. 
ich. ritte. Mittelwort der vergangenen Zeit, 
geritten. . Daher die Reitbahn, die Reitfchule, 
der Keitfnecht, das Reitpferd, das Keitzeug, 
ber Steiter, die Reiterin, Die Reiterei berei⸗ 
ten, ber Bereiter, zureiten, reitlings, der 
Ritt, des Rittes, die Ritte, der Rittmeiſter, 
der Kitter, die Nitterfchaft, ritterſchaſtlich, 
ritterlich, rittlings. 
Reizen, verwandt mit rißen_und dem lateinifchen- 
“ irritare. - Daher reizend, die. Reizung, Der 
—Reiz, des Reizes, Die Reize, das Reizmittel, 
reizvoll, reizlos, reizbar, die Reizbarkeit. 
Der Rẽkel Cein niedriges Wort), ein grober 
“ Bengel. Daher bie.Refeler, refelbaft. 


/ 
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Die Religion, von dem lateiniſchen religio. Das 
her der Religionseifer, religiös, von religio- 
sus, die Religioſitaͤt, von religiositas. 

Renken, das Verfärkingswort von ranken, deh: 
hen, fireden. Daher ausrenken, einrenfen, 
verrenfen, die DVerrenfung. Ä 

Nennen, laufen, “ein untegelm. Zeitwort, "vers | 
wandte mit rinnen und dem griechifchen bio. 

Indic. des Imperf. ich rannte. Conj. ich 
rennefe, Mittelwort der vergangenen Zeit, ges 
.. rannl. Daher das Mennthier, der Renn— 
ſhlitten, die Rennbahn, das Rennpferd;, der 

Renner. | er | 

Der Renommift, des Renommiſten, die Renom⸗ 
miſten, von dem franzöfifchen renomme. | 

‚Die Rente, das franzoͤſtſche reute. Daher dag 
Rintamt, der Rentbeamte;, renten oder ren« 
tiren, an Renten eintragen, der Rentner, der 
‚= von Renten lebt, ventbar, was Renten trägt, 
die Rentbarkeit. Zn 2 
Reolen, fo rigolen. - a 
Das Repphuhn (Rephuhn), des Repphuhnes, 
‚bie. Repphuͤhner, von dem niederfähfifchen 
Zeitworte roͤppen, ſich ſchnell regen, ſich ſchnell 
532* 


bewegen. * | SER. 
Die Republik, Mehrzahl die-Republifen, der 
Freiſtaat, von dem franzoͤſiſchen republique ‚und 
dieſes von dem lateinifchen respublica. : Daher 
der Republikaner ‚die Republikanerin, repus 
blikanifh. Een Rue N. 
Das Reſcript, das Nüfchreiögn, von rescriptum. 
—— . @eR% . I 
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Die Nefede, von dem Iateinifchen reseda. - 

Der Kefident, von dem franzöfifhen resident. 
Die Reſidenz, von dem mittlern. lateiniſchen resi- 
dentia. Mefidiren, . von dem franzoͤſiſchen re- 
sider, und diefes- von dem lateinifchen resi- 

| döre. | 
Der Reſt, des Reſtes, die Reſte, von. dem 
feanzöfifchen le reste. Verkl. Das Reſtchen. 
Daher reſten oder reſtiren, der Reſtänt, des 

Reſtanten, die Reſtanten. 

Das Reſultät, des Reſultates, die Reſultate, 
das Ergebniß, von dem franzoͤſiſchen le re- 
sultat. 

Ketten. Daher der Netter, die Rettung, ret⸗ 
tungslos, die Rettungslofigkeit, erretten, ıc. 

Der Rettig, des Rettiges, die Rettige, von 
dem lateinifchen radıx. Daher der MRettig- 
ſalat. | | 

Genen. Daher bie Neue, reuevoll, veuig, ge 
veuen, bereuen, die Bereuung. 

Die Reuſe. Daher die Fifchreufe. 

Der Keuße, der Ruſſe. Deußen, Rußland. 

‚Reuten, ausrotten; umbrechen, urbar machen; 
‚verwandt mit reißen und roffen. Daher Die 
Keute, die Neuthade, die Neuthaue, der 
Reuter, die Reüterin, ausreuten. 

Das Revier, des Nevieres, die Reviere, ein 
Bezirk; ein Waldbezirk; von dem franzöftfchen 
riviere. Daher revieren, (von Sagdhunden) 
ſuchen, fpähen. J— 

Die Revolution, die Staatsumwaͤlzung; jede große 
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und gewaltſame Berknderung; von dem fran 
zoͤſifchen revolution. 

Die Rhabarber, eine Pflanze. 

Der Rhein, des Nheines, überhaupt ein Erg, 
oder ein Bach, von rinnen. Das Rh rührt von 
dem lateinifhen Rhenus her. Daher der - 

' Rheinfall, der Rheinwein, die Rheinfchwalbe, 
eine Art Schwalbe, welche fih an Rheinen, 
das. heißt, an Fluͤſſen und Baͤchen aufhält, 
bie Rheinmweide, Name der Schwarypappel, weil 
fie gern an Rheinen oder Baͤchen waͤchſt, rheinifch. 

Die Rhetorik, die Redekunſt, von rhetorica 

Conroonn scil. rexgun) Rhetoriſch, von 
rhetorieus, - 

Der Rhyehmus, Mehrzahl bie Rhythmen, , von 
‘dem griechifhen dugmos. Rhythmiſch, von 
rhythmicus. 

Richten, verwandt mit recht. Daher ber Richter, 
die Richterin, die Richtung, das Gericht, rich⸗ 

terlich, ꝛc. 

Riechen, ein unregelm. Zeitwort, verwandt mit 

rauchen. Indic. des Imperf. ich roch. Conj. 
ih roͤche. Mittelwort der vergangenen Zeit, 
gerochen. Daher das Riechflaͤſchchen, der 
Recher, riechbar, die Niechbarfeit, der Ge⸗ 
ruch , gerüchlos, die Geruchlofi gfeit ꝛc. 

Das Ried (Riet oder Rieth), des Riedes, die 
Riede, eine ſumpfige, moorige Gegend; das 
Rohr oder Schilf. Daher das Riedgras, das 

Rieddach, die Riedſchnepfe. | 

Der Riegel. Daher zuriegeln, ꝛc. 


/ 
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Der Remen. Daher ber Riemer, 


Der Rieſe, des Niefen, die. Niefen, Die Rieſin, 
von rieſen, in die Hoͤhe ſteigen, ſich erheben. 


maͤßig. — 

Rieſeln. Daher rieſelnd, das Gerieſel. 

Das Rieß, des Rießes, die Rieße, 20 Buch 
Papier. Wenn ein Zahlwort vor Rieß ſteht: 


Daher der Rieſenſchritt, rieſenhaft, rieſen⸗ 


fo wird es in der Mehrzahl nicht veraͤndert. 


Man ſagt alſo: ein Ballen hat ao Rieß. 


Das Rieth, f. das Ried, - | 

Riffeln. Daher die Niffel. e 

Rigölen, die Erde tief aufgraben, damit die in 
der Tiefe befindliche beſſere Erde heraufkomme, 
von dem franzöflfhen la. xigole,. welches eine 
Rinne, und fodann eine Furche bedeutet, und 
von dem lateinifchen rigare abftammt. 

Das Rind, des Nindes, die Rinder. Daher 
das Rindvieh, das Nindfleifh, der Rinds⸗ 


na 


braten (nicht Ninderbraten), der Rindskno⸗ 


hen (nicht Rinderknochen) der Rindsfleck, 


die Rmdsbrühe, der Rinderhirt, rinderhaft, 


einem Rinde aͤhnlich, rindern (al® Beimwort) 
von einem Rinde; Cals Zeitwort) nach dem 
Rinde verlangen, oder vom Stiere befruchtet 
werden. | u | | 
Die Rinde, verwandt mit Rand. Verkl. das 
Rindchen. Daher rindig, Rinde habend. 
Der Ring, des Ringes, die Ringe. Verkl. 
das Ringchen, das Kinglein, das Ringel. 
Bon der ans Ninglein verderbten Form Ringel 
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tkommt ein neues Verkleinerungswort, naͤmlich 
das Ringelchen, her. Ableitungen von Ring 
ſind: der Ringel, ‚ein Kreis, der Ningeltang, - 
ringelig, -ringeln, ringen (geht regelmäßig ) 
. mit einem Ninge oder mit Ringen . verfehen, 
beringen, umringen, rings. 

Ringen, ein untegelm. Zeitwort, im Kreife her» 
umdrehen, winden; kämpfen; ſtreben, trachten; 
von Ring, ein Kreis. Indie. des Imperf. 
ich rang (ſprich nicht aus ran). Conj. ih 
ränge. Mittelwort der vergangenen Zeit, ges 
tungen. Daher der Ringer, die Ringung, 

erringen. 

Der, Rinfen, ein breite oder dicker Ring, von 
King. 

_ Kinnen, ein — Zeitwort, angſam und 
ſanft fließen; einen fluͤſſigen Koͤrper rinnen 
laſſen, laufen; verwandt mit rennen und dem 
griechifchen dew. Indic. des Imperf. ich rann. 

Conj. ich ränne, Mittelwort der vergangenen 
Zeit, geronnen. Daher bie. Rinne, Verkl. 
das Rinnchen, das Gerinne, ꝛc. | 

- Die Ridle, eine Rinne, eine tiefe Furche, von 
dem franzöfiihen la rigole. Daher riolen. 
S. rigolen, | | 

Die Rippe. Verkl. das Rippchen. Daher ber 
Rippenſtoß, vippig, Rippen habend, rippen, 
mit Rippen verfehen, das Gerippe. Sich 
rippeln, fih ein wenig rühren, das Ver⸗ 
kleinerungswort von Ir fih ſchnell bes 
wegen. Ä 


8 0 Riss Roh 
Die zn | Daher das Rispengras, rispen« 


‚ Der Rif, des Niftes, die Nifte, der erhöhete 
Theil eines Dinges, verwandt mit Rieſe. 
Kigen, verwandt mit reisen. Daher der Ritz, 

des Nies, die Ritze, oder die Nige, Mehre 
zahl die Ritzen, Verkl. das Nischen, das 

Ritzmeſſerchen, rigig, Ritze habend. 

Der Robbe, des Robben, die Robben, der 
| Seehund. 

Der Roche (im Schachſpiele), des Kochen, die 
Kochen, von dem franzöfifhen le roc. 

Der Roche, (la raie) ein Seefiſch. 

Röcheln. Daher das Geröchel. | 

Der Röck, des Rockes, bie Roͤcke. Verkl. das 
Rocchen. 

Der Rockelöhr, das nad feiner Ausſprache ge⸗ 
ſchriebene franzoͤſiſche Wort roquelaure. 

Der Röcken (zum Spinnen), des Rockens, die 
Rocken. Daher der Spinnrocken, die Rocken⸗ 
philoſophie. 

Der Röcken, eine Getreideart. Man ſchreibt, 
ohne daß die Ausſprache dadurch veraͤndert wird, 
dieſes Wort auch Roggen, um es von dem 
vorhergehenden Worte zu RR: 

Hoden, fo viel. als reufen. | 

Der Rögen. Daher der Mogener, ein Fiſch, 

welcher Rogen in ſich hat. 

Rob, roher, roheſte, verwandt mit rauh und’ 
dem Iateinifchen rudis. Daher die Rohheit 
(nicht Rohigkeit). u 
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Das Rehe, des Rohres, die Roͤhre. Verkl. 

das Roͤhrchen. Daher das Rohrdach, die 
Rohrdecke, die Rohrdommel, das Reohrdik⸗ | 
kicht, rohrig, mit Rohr bewachſen, röhren, 
‚von Rohr, berohren, mit Rohr -verfehen, oder 
bekleiden. 

Di⸗ Roͤhre, nahe verwandt mit Rohr. Verkl. 
das Roͤhrchen. Daher das Nöhrwaffer, der 
Rohrtrog , der Roͤhrmeiſter, oder richtiger der 
Roͤhrenmeiſter, die güftrößre, die Härnröhre, 
die Sfenröhre, die Bratröhre, röhrförmig, 

Röhren, (vom Hirſche) laut fchreien. 

Roͤllen. Daher die Kölle, Verkl. das Köllchen, 
der Rollvorhang, der Rollwagen, das Rolls 
holz, die Roflwäfhe, der Röller, die. R’l 
lerin, der Rollentaback. 

Rõm. Daher der Römer, der Nimling, rös 
miſch. 


Der Roman, des Romanes, bie Romane, ‚, von 


dem frangöfißchen le roman. Daher der Non . 


manenfchreiber, romanenhaft, romantiſch * die 

Romanze. 

Die Rofe, von dem lateiniſchen rosa. — 
das Roͤschen. Daher der Roſenſtock, vie 
Röſenfarbe, roſenfarben, 'rofenhaft. oder eöficht, 
einer Roſe aͤhnlich, rofig, Roſen Habend, und 
uneigentlich rofenruth, Tieblich. 

Die Rofıne, von dem franzöfifchen le raisin. 
Verkl. das Roſinchen. 

Der Rosmarin, des Rosmarines, von dem la⸗ 
teiniſchen zos marinus. 
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Das Roͤß, des Roſſes, die Roſſe, verwandt mit 
dem englifhen horse, Daher roffen, nad 
dem Hengſte verlangen. Zr 

Der Röſt, des Noftes, die Röſte, ein Bitter: 
wert; ein Haufen; ꝛ*c. Daher der Roftbra: 
ten, ‚röften (verwandt mit dem franzöfifchen 
ötir), auf einem Rofte oder in einer Pfanne 
en, ꝛcc.. 

Der Roſt , des Roſtes, aerugo. Daher roftig, 
roiten , roſtig ‘werden, röſten ‚roſten machen, 
durch Einweihen muͤrbe machen, auch, muͤrbe 
werden, die Roͤſt. Be 

Koch, roͤther, roͤtheſte. Daher ber Korb: 
kopf, roͤthkoͤpfig, Die Roͤthe, ber Rothel, 
die Nöcheln, der Roͤthling, roͤthlich, ein 
wenig roth, röthen, roth machen, oder roth 

werden, erroͤthen, vor Scham roth werden, Die 
Erröthung. | 9* | 

Das Roͤthwaͤlſch, eigentlich, eine fremde Bettler. 
ſprache, von Roth, welches einen Bettler in 
iefer” Sprache bezeichnet, und wälfh, fremd, 

auslaͤndiſch. | | 

Die Korte. ‚Daher der Rottenftifter, fich zufam- 
men rötten (roffren). | | 

Roͤtten. Daher ausroften, vertilgen: 

Kotten. Daher verrötten, verwefen. 

Der Rog, des Rotzes. Daher bie Roͤtznaſe, 

der Roͤtzloͤffel, rotzig, die Rötzigkeit. 

‚Die Ruͤbe, verwandt mit dem lateiniſchen rapa. 
Verkl. das Ruͤbchen. Daher der Rabeſamen, 


Ru Ruf 0 au 


wofür in gemeine Sprache bet Rabſen geſagt 
wird. 

Der Rubin, des Rubines, die Rubine, von 
dem lateiniſchen rubẽre, roth ſeyn. 

Die Rubrik, von dem lateiniſchen zubrica. Das 
her rubriciren, mit Weberfcheiften. verfehen. 

Die Ruch, ein veraltetes Wort, welches die Acht: 
famteit, die Sorge bedeutet. Davon rüchlos 

nad Andern rüchlog), eigentlich, . unachtfam, 

ſorglos, unbefonnen, und dann, die Befehle 
eines Höhern nicht achtend, befonders, die gött> 
lihen Geſetze vorfäglich übertretend, die Rüch⸗ 
lofigfeit, verrucht, die Verruchtheit, | 

Rüchtbar, von dem veralteten Rucht, Gerät. 
Daher die Ruchtbarfeit. g 

Der - Ruf, des Ruckes, bie Rucke. Daher 
rücken, berucken, entrücken, verrücken, ver⸗ 
rückt, die Verrücktheit. 

Der diücen. Daher rücklings, zurück, der 
Rückfall, der Rückgang, rückgaͤngig, die 
Ruͤchangigkeit, die Rückkehr, die Rückſicht, 
rückſichtlos, die Rückſichtloſigkeit, eückfichtlich, 
ein Vorwort, welches den Genitiv regiert. 

Der Rüde, des Nüden, die Nüden, das Maͤnn⸗ 
hen der Hunde, Füchfe und Wölfe; ein Hetz⸗ 
hund, Daher der Radenknecht. 

Das Nudel, ein Trupp, ein Haufen. | 

Das Ruder, des Ruders, die Ruder. Daher 
rũdern, der Räderer. 

Rufen ‚ ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Im⸗ 
perf. ich rief, oder regelmäßig, ich rufte. 
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Conj. ich riefe oder ich rufte. Mittelwort ber 
vergangenen Zeit, gerufen. Daher der Ruf, 
des Rufes, die Rufe, der Rufer, die Rufe⸗ 
rin, berufen, der Beruf, ꝛc. Ä 
Kügen, erwähnen; anzeigen, angeben; mit Miß—⸗ 
billigung erwähnen; gerichtlid beftrafen. Daher 
die Rüge, die Anzeige, das Angeben; eine 
mißbilligende Erwähnung; ein Vergehen; bie 
gerichtliche Beſtrafung eines -Vergehens; die 
Ahndung einer Beleidigung. Berner Die Ruͤge⸗ 
ſache, das Raͤgegericht, ruͤgbar, die Raͤgbarkeit. 
Ruhen. Daher die Ruhe, das Küheplägchen, 
der Ruͤhetag, ruhig, ausruhen. 
Der Rühm, des Ruhmes. Daher die Ruhm: 
begierde, ruhmbegierig, die Ruhmfucht, ruhm: 
füchtig, vuhmredig, Die Ruhmredigkeit, ruhm⸗ 
voll, rũhmwuͤrdig, ruhmlos, rähmen, der 
Raͤhmling, ruͤhmlich, die Rühmlichkeit. 
Die Ruͤhr, eigentlich, die Bewegung. Daher 
rührig, voll Bewegung, Die Rahrigkeit, raͤh⸗ 
von, in Bewegung ſetzen, bewegen, die Ruͤh⸗ 
rung, ber Roͤhrloͤffel, der Aufruhr, aufrühren, 
dnrühren,. berühren, die “Berührung, ber: 
ruhen \ | 

Der Ruin, des Nuines, das Werderben, bei 
Untergang, von dem lateinifchen rulina. Die 
Ruine, Mehrzahl die Ruinen, ein Ueberbleib: 
fet von einem verfallenen Gebäude. Ruiniren, 

zu Grunde richten. 

Der Külps, des Ruͤlpſes, die Ruͤlpſe. Daher 
rüfpfen, der Rülpſer. Alles unedle Wörter. 
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Der Rum, der Zudersranntwein. 

Der Rummel, der Lärm, 16. verwandt mit dem 
lateinifhen rumor. Daher ruͤmmeln , laͤrmen. 
Der Rumor, das Geraͤuſch, der Lärm, ein latei⸗ 
nifches, mit deutſcher Betonung ausgeſprochenes, 
Wort. Daher rumoren, larmen, der Rumorer, 

der Laͤrmer. | 

Kumpeln, das Berftärkungswort von rummeln, 
poltern. Daher bie Rumpelkammer, der 
Rumpelkaſten, das Gerümpel. 

Der Rumpf, des Rumpfes, die Ruͤmpfe. 

Rümpfen, kruͤmmen, runzeln, ziehen. 

Rund, runder, rundeſte, von dem lateiniſchen 
rotundus. Daher das Rund, die Runde, 

eine Bewegung, die einen Kreis befchreibt, 
der Rundgefang, die. Ründe (die Rundheit), 
die runde Befchaffenheit, rundlih, ein wenig 

- mund, ‚runden, rund machen, ſich ründen, 
‚rund werden, die Nundung, bie runde Ges 
alt, die Ründung, das Rundmachen, rund⸗ 
um. 

Die Rune, ein nordiſches Schriftzeichen. 

Der Runken, , ein abgefchnittenes dickes Stür Brot, 
von runfen, welches das Verftärfungswort vor 
runen, fchneiden, ift. 

Die Ruͤnzel, eine alte im Geſichte. Daher 
rünzelig, Runzeln habend, runzeln, runzelig 
machen, fich runzeln, runzelig werden, ent 
rungen. 

Nupfen, das Verſtaͤrkungswort von raufen. Da: 
her herupfen, zerrüpfen. Im Niederdeutſchen 
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Der Salät, des Salates, die Salate, von dem: 
franzöfifchen la salade. | 
Der Salbader, ein Quackſalber; ein langweiliger 
Schwäger. Daher falbadern, quadfalbern; 
langweilig ſchwatzen, die albaderei, die 
Quackſalberei; das langweilige Geſchwaͤtz. 
DieSalbe. Berti. das Sälbehen. Daher das Salb« 
dl, fälben, die Salbung , fälbungsvoll, beſälben. 
Die Salbei, von dem lateinifchen salvia. 
Der Sam, des Salmes, die Salme, ber 
Lachs, von dem Tateinifchen salmo. 
Der Salmiaf, des Salmiafes, die Salmiafe, 
* zufammengejogen aus sal ammöniacum, | 
Der Salpeter, von dem fateinifchen sal petrae. 
Das Salz, des Salzes, die Salze, Ein Wort 
mit dem - Iateinifchen sal und dem griechifchen 
ärs. Daher falziche, dem Salze aͤhnlich, mie 
‚Salz ſchmeckend, falzig, Salz enthaltend, und 
in engerer Bedeutung, viel Salz enthaltend, 
die Saälzigkeit, falzen‘, verfalzen. ' | 
Der Säme, des Samens, die Samen, Ein 
ort mit dem lateinifhen semen.. Daher Das 
Samenkorn, die Sämerer, das Gefäme. 
Sämifch , vielleicht verderbt aus dem franzöfifchen 
chamois. Daher: der Sämifchgärber, Die 
Sämifchgärberei. | 
Sammeln (anftatt fammelen), ich fammle (an 
ſtatt id) fammele), ic) fammlete (anftatt id) 
fammelete), ıc. Daher der Sammler, bie 
Sammlerin , vie Sammlung, das Sammelwort, 
fammelwörich. Te 


Y 
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Der Sammet (zuſammengezogen Sammt), des 
Sammetes, die Sammete, von dem griechi⸗ 
ſchen Efupıros. Daher fammeten oder ſaͤmm⸗ 
ten, von Sammt. | — 

Siünmt, ein Nebenwort, welches alle zuſammen 
bedeutet, und von ſammen, fammeln, her - 
kommt. _ Daher fammtlih, gefamme, ingge- 
ſämmt, die Gefammtheit. Samt if au 
ein Vorwort, welches. den Dativ Fegiert, und 
mit bedeutet. | u ee 

Der Samstag, der Sonnabend, verderbt aus Sab⸗ 
bathstag. | | 

Der Sand, des Sandes. Daher fändig, bie 
Sändigkeit, fanden, verfänden. Ä 


Der Sändarach, vor dem Iateinifchen sändaräca. 


Der Scnder, ein Fiſch, welcher fih auf dem 
ſandigen Grunde der Landfeeen und Fläffe auf— 
hält. Folglich nicht Zander. Bu 

- Sänft, fanfter, ſanfteſte. Daher die Sänftheik, 
die Sänfte, befänftigen. 

Dee Scpphir, des Sapphires, die Sapphire, 
von dem lateiniſchen sapphirus. 

Die Sarbdelle, ein Eleiner, dem Haͤringe aͤhnli— 
her, Seeffh, der von der Inſel Sardinien: 
feinen Namen bat; Daher der Sardellens | 
falat. en ge ee 

Der Sarder, ein Edelſtein, von sarda, _ | 

Der Sarg, des Sarges,. die Saͤrge, die Todten⸗ 
lade, vielleicht von dem Worte satcophäügus. 

Die Sarfhe, von dem franzöftfchen la serge, 

Der Sätan. Daher fatanifh. - -... 
Wörterbuch zur Orthographie. D d 
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Der Satraͤp, des Satrapen, die Satrapen, von 
atrãpa. Die Satrapie, von satrapla -_ 
Saͤtt, fatter, fattefte, Ein Wort mit dem latei: 
nifchen sat und satur. Daher fattfam, die 
Saͤttheit, fartig, fättigen, die Sättigung, er- 
ſaͤttlich, unerſaͤttlich, die Unerfartlichkeic. | 
Der Sättel, des Sattels, die Sättel, von 
figen. Daher fattelfeft, fatteln, ‚der Sattler, 
“ die Sattlerin. i | 
Die Saturei, eine Pflanze, von dem lateinifchen. 
_ satureia. 
Der Sätyr, des Satyrs, die Satyren, ein Feld: 
—oder Waldgott, von satyrus. Die Satyre, 
das Strafgericht, von satyra. Die Gatyre 
if ein Gedicht griechifhen Urfprungs, und 
muß daher von der tömifhen Satire, die von 
der , Mifhung der Gegenftände und Versmaße 
ihren Namen hat (satira fol nämlih Ein 
Wort mit satüra feyn), unterfchieden werden. 
Der Satyrifer, fatyrifh, von satyricus. 
 GSatyrifiren, von dem franzöfifhen satiriser. 
Der Sag, f. figen. | 
Die Sau, Mehrzahl die Säue, verwandt mit 
aus und sus. Daher ſaͤuiſch, ꝛc. | 
Sauber, fauberer, fauberftee Daher die Sau: 
berkeit, fäuberlih, faubern, der Säuberer. 
Sauer, faurer (für fauerer), ſauerſte. Daher 
ſauern, verfauern, fäuern, einfäuern, ver- 
fäuern, fäuerlich, die Säuerlichfeit, die Saͤuere. 
Saufen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
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Praͤſ. ich ſaufe, du fäufft, er ſaͤuft, wir 
ſaufen, x. Conj. ich ſaufe, du ſaufeſt, er 
faufe, ie. Indic. des Imperf. ich foff. Conj. 
ich ſoͤffe. Mittelwort der vergangenen Zeit, 
gefoffen. Daher der Gäufer, die Saͤuferin, 
bie Sauferei, fich befaufen, befäufen, vers | 
ſaufen, verföffen,, die Verföffenheie , erfaufen, 
erfäufen. Beſaͤufen und erfäufen werdet 
vegelmäßig abgewandelt. ar | 
Saugen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Praͤſ. ih ſauge, du ſaugeſt, er ſauget, ꝛc. 
Conj. ich ſauge, du ſaugeſt, er ſauge, ꝛc. 
Indic. des Imperf. ich ſog. Conj. ich föge, 
Mitteltvore der vergangenen Zei, gefögen. 
Daher der Sauger, ein. Thier, welches faugt, 
der Saugerüffel, fäugen (geht regelmäßig ), 
ſaugen laſſen, die Gäugerin, das Säugethier, 
der Saͤugling, ein -Kind, weiches geſaͤugt 
wird. * 
Die Säule Verkt. das Saͤulchen. Daher der 
Säulenfuß. a 
Der Saum, des Gaumes, bie Gäume, der 
Rand; die Laftz ein Mag zu fläffigen Dingen; 
In der legten Bedeutung lautet es, wenn es 
ein Zahlwort vor fih hat; auch in der Mehr: 
heit Saum. Berti. das Saͤumchen. Daher, 
faumen,, mit - einem Saume verſehen, das 
Saumthier (la bete de somine), dag Laſt⸗ 
thier, der Saumſattel, ein hoͤlzerner Sattel 
fuͤr Laſtthiere. | — | 
Säumen, zaubern: Daher fäumig, die Shi 
Zur DD», 2 
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‚migfeit, faumfelig (von dem veralteten Saum- 
fal), die Saumfeligkeit, verfäumen, die Ver— 
fäumung, das Verſaͤumniß. 24 

Saufen. Daher der Saus, das Gefaufe, ſaͤu— 
fein, das Gefäufel. | | 
Scandiren, einen Vers abmeffen, von scandöre. 
Das Scapulier, von dem lateiniſchen scapula. 
Die Scene, von scena (ounvn » | 
Der Scepter (nicht Zepter), von sceptrum 
(sunnreov). | Ä 
Schäben. Daher ber Schaber, die Schabe, das 
Schabeifen, das Schäbfel, beſchaben, die 
Scäbe. Bon Schabe, welches in gemeiner Sprech⸗ 
art auch für Kräge gebraucht wird, kommt hei 
ſchaͤbig, beſchabt, und dann, krägig, die Sch: 
bigfeit. 
Die Schabrafe, ein Wort fremden Urfprungs. 
Shah, ein morgenlaͤndiſches Wort. | 
Shader, ein Raͤuber; ein Tropf. 
Schaͤchern, aus dem Juͤdiſchdeutſchen. Daher 
der Schächer, der Schächerer, verfhazhern. 
Der Schade, des Schachtes, die Schaͤchte, 
- ein gleichfeitiges Wired; eine Grube im Berg: 


bau; eine Stange, oder ein Stängel. Daher 


ſchachten, in gleichfeitige Vierecke heilen, der 
Schachtelhalm, fhahteln, mit Schachtelhalm 


abreiben. 

Die Schahtel. Verkl. das Schadhtelhen. Da 
Her fchachteln oder einfchachteln, in eine Schadh⸗ 
tel legen, ausſchachteln. | 

Schächten, ſchlachten, aus dem Juͤdiſchdeutſchen. 
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Der Schade, des Schadens, dem Schaden, 
den Schaden, die Schäden. Daher ſchädhaft, 
die Schädhaftigkeit, die Schadloshaltung 


(von ſchadlos halten), ſchaͤdlich, die Schãd⸗ J 


lichkeit, befchädigen,, ꝛc. 

Das Schaãf ‚des Schafes, die Schafe. Verkl. 
das Schaͤfchen. Daher der Schaͤfer, die 
Schäferin, die Echäferei. 

Schaffen, thunz thätig feyn, arbeiten; anordnen, 
beforgenz; machen, bewirken, daß jemand Etwas. 
befomme; machen, bewirten, daß Etwas 
an einem Orte befindlich fey, oder aus einem 

Orte entfernt werde; (im Dberdeutfchen) bes 

fehlen. Im allen diefen Bedeutungen wird 
ſchaffen regelmäßig abgewandelt. Daher der 
Scheffner (anftatt Schaffer), die Schaffnerin, 
die. Schaffner, das Gefchaft, herfchaffen, 

- Anfchaffen, verfchaffen. Bedeutet fihaffen aber 
bilden :: fo fautet es im Imperfect ich 
fhuf und ich fchüfe, und im. Mittelworte der 
vergangenen Zeit gefchaffen. Daher erfchaffen, 
die Erſchaffung. | 

Der Schaft, des Schaftes, die Schäfte. Daher 
fchäften, mit einem Schafte verfehen. 

Der Schakal, der Goldwolf. 

Schaͤkern, verwandt mit dem lateiniſchen jocari. 
Daher der Schäfer, die Schäferin, bie 
Schaͤkerei, fchäferhaft. u 

Edal, ſchaler, ſchalſte. Daher die Schalheit. 

Die Schale. Verkl. das Schaͤſchen. Daher 
das Scalthier, fhalig in dickſchalig ꝛc., 
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ſchalen, mit Schalen — ſchalen, der 

Schale berauben, ſchalbar. 

Der. Schalf, des Schalkes, die Schaͤlke. Daher 
das Schälfsauge, ſchaͤlksaͤugig, die Schalk⸗ 
heit, ſchälkhaft, bie Schaͤlkhaftigkeit. | 

Schalen , verwandt mit hallen. Man fagt ich 
fholl und ich fchölle, dder ich ſchallte, ger 
fchollen oder gefchalle. Daher der Schall, 
des Schafles, die Schälle, erfchällen (ic) 
erſcholl, aſchollen) verfchäffen (ich verſcholl, 
verschollen), fchellen Canftatt fchällen), ſchallen 
‚machen, die Schelle, zerfchellen. 

Di Schalmei, (im Sranzöfifhen chalumeau), ' 
von Schall, ‚Daher fehalmeien. | 

Die Schalötte, von dem franzöfifchen Echalotte, 
und dieſes yon dem lateinifchen caepa Asca- 
lonia, 

Schalten, herrſchen; verfahren; einfchieben, Das 
her dag Schältjahr, der Schalttag, einſchal⸗ 
ten, die Einſchaltung. 

Die Schaluppe,' das franzoͤſiſche Ja chaloupe. 

Die Scham. Daher ſchamhaft ‚ die Scham⸗ 
haftigkeit, ſich ſchaͤmen, zc. 

Der Schaͤmel, verwandt mit dem lateiniſchen gca- 
bellum, Verkl. dag Schämelden. 

Die Schande. Daher fchandlid), bie Schänds‘ 
lichfeie, fchänden, ıc. | 

Die Schanze, Daher fchanzen, ic. 

Die Schar, Daher fcharenmeife. 

Der Schäarbock, le scorbut. 


J 
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Schoaͤrf, ſchaͤrfer, fchärffte. Daher die Schafe, 


fhärfen, fcharf machen. 
Der Scharlad. Daher fchärlachen. 
Der Scharlei, eine Pflanze. J 
Das Scharmützel, von Schar, ein ſchneidendes 
Werkzeug, und metzeln. Daher ſcharmützeln 
(ſcharmutzieren ), —— 
Dos Scharnier, von dem frangöfifhen la char- 
NlErTe. h — 
Die Schärpe, von dem franzoͤſiſchen Echarpe. 
Schaͤrren. Daher die Share, das Schaͤrr⸗ 
eiſen. — — F 
Der Scharren. Daher der Brotſcharren, die 
Brotbank, der Fleifchfcharren, die Fleiſchbank. 
Die Scharte, der Einſchnitt; eine durch Schnei⸗ 
den entſtandene Oeffnung; von Schar, ein 
ſchneidendes Werkzeug. Daher ſchartig ‚Schar: 
ten habend. Ä Ä 
Die. Schartefe, eine fhlechte Schrift, von dem 
franzöfifchen chaıte, ein alter Brief, eine alte 
Urkunde. ’ De 
Das Scharwerf, die Frohnarbeit. | 
Der Scätten, des Schattens, die Schatten. 
Daher ſchattig, hatten, ſchattiren, die Schat⸗ 
tirung. | | Tora 
Der Schag, des Schaßes, die Schäge. Berti. 
das Schätzchen. Daher ſchätzen in befchägen, 
 brandfhagen, die Schaätzung, ſchaͤtbar, bie 
Schagbarfeit, ſchätzen, die Schagung, fchäß« 
bar, die Schäßbarfeit, — 


E 


. 
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Schauen. Daher die Schau, fhaubar, ber 

auen, die Befhauung, befhaulich, die Be; 
—2 — | 
Der Schauer, ſ. die Scheuer. 

Schauern Man ſagt: ich ſchaure der mwmich 
ſchauert vor Kälte; es ſchauert mir die Haut, 
wenn ih fo Etwas fehe. Daher der Echauer, 

des Schauers, bie Erhauer, Berti. daß 

Schaͤuerchen, fehauervoll, fchauerig, einen 
Schauer empfindend, oder verurfachend ,. ſchau⸗ 

exlich, einen Schayer, doch nur in geringerem 

Grade, empfindend, oder verurfachend, ſchau⸗ 
dern, dee Schauder, fchaudervoll, fehauder- 

haft, die Schauberbaftigfeit, ſchauͤderig 

Schauder erregend, fihaubericht, einen kleinen 

Schauder erregend. Schaudern unterſcheidet 

ſich von ſchauern bloß duch ein, des Wohls 

Hanges wegen eingefchobenes d, und druͤckt 

daher keinesweges den Besriff von fchauern 

‚perftärkend aus. Es iſt derfelde Fall, wie‘ mit 

Gemeine und Gemeinde. 

Die Schaufel. Berti, das’ Sphäufelshen, Daher 
ſchaufeln, der Schaufler. 

Schaukeln. Daher die Schaufel, der Exhaufler. 
Der Ehaum, des Schaumes.. "Daher ſchau⸗ 
mig, Schaum habend, ſchaumicht, dem Schau⸗ 
me ahnlich, ſchaͤumen. 

— Daher ſcheckig, binlſhecis, ‚ges 


Der Schedel, "die Hirnſchale, - verwandt mit 
Scheitel, Daher der Schẽdelbohrer, die 
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Schedellöhre, bie Shepelftätte, Mar färeise 
auch Schädel. 

Der Echeffel. Dapıer ſcheffeln. * 

Die Scheibe. Verkl. das Scheibchen. Daher 
das Cheibenfchießen , ſcheibig, ſcheibenweiſe. 

Scheiden, ein unregelm. Seitwort, trennen; ſich 
tsennen. Indic. des Imperf. ich ſchied. Eonj. 
ich ſchiede. Mittefwort der vergangenen Zeit, 

geſchieden. Daher die Echeide, befcheiden, 
der Beſcheĩd, unterfhe den, der Unterfchied, ıc. . 

Schemen, ein unregelm. Zeitwort. Inbic. des 
Imperf. ih ſchien. Eonj. ich ſchiene. Mits 
telwort der vergangenen Zeit, geſchienen. Das 
ber dee Schein, « 

Scheißen, ein pöbelhaftes Zeitwort, welches un: 
regelmäßig geht. Indic. bes Imperf. ih ſchiß. 
Eonj, ih ſchiſſe. Mittelwort der vergangenen 
Zeit, gefchiffen. | | 


Das Sceit, des Sceites, die Scheite, von 


fheiden. Berti, das Scheitchen. Daher das 
Sceitholz, der Sceiterhaufen, von dem uns 
richtig gebildeten Plural Sceiter. Diefe 
Pluralform. ift jedoch dann richtig und allein 


gebräuchlich, wenn fie Trümmer bedeutet. Das 


her fcheitern, in Sceiter oder Trümmer. gehen. 


- Der ‚Scheitel, von fheiden. Daher feheiteln. 


Scel, verwandt mit ſchielen. Daher die Schel« 
ſucht, fchelfüchtig. 

Die Schellfe, verwandt mit Schale Daher 
fchelfen, fchelfern. - 

Der Schelm, des Schelmes, die Schelme. 


dat " Sarısae 


Verkl. das Schelmchen. Daher der Schelm⸗ 
ſtreich, das »Schelmſtuͤck, die Schelmerei, 
(helmifh. | 
Schelten, ein unregelm, Zeitwort, eigentlich Ein 
Wort mit ſchellen.“ Indie. des Praͤſ. ich 
ſcheite, du ſchiltſt, er fchile, wir fchelten, ıc. 
Eonj. ih fchelte, du fcheiteft, er. fihelte, ꝛc. 
Indic. des Imperf. ich fchal.e Conj. ich 
ſcholte (ich fchälte). Imperf. ſchilt. Mittels 
wort der vergangenen Zeit, gefcholten. Daher 
der "Schelter, das Scheltwort, aũsſchelten, 
unbefcholten, tadelfrei, Die Unbefcholtenpeit. 
Schelten Heißt eigentlih, einen Schall. von 
fih geben; dann, rufen, nennen; endlich, 


laute Verweiſe geben), mit lauten Worten tadeln. - - 


Der Schemel, ſ. der Schaͤmel. 
Der S Hoenkel. Daher ſchenkelig in dickſchenke⸗ 
Lig zec., geſchenkelt (von ſchenkeln) Schenkel 
habend. 
Schenken, ein Getraͤnk aus einem — Ge⸗ 
faͤße in ein kleineres gießen; zu trinken geben; 
Getraͤnke im Kleinen verkaufen; uneigentlich, 
aus freiem Willen geben. Daher einſchenken, 
aüsſchenken, fchenfbar, die Schenkbarkeit, 
der Schenk, des Schenken, die Schenken, 
die Schentin ‚das Schenkbier, die Schenke, 
der Schenfer, die Schenferin, die Schen— 
fung, das Gefchenf, des Gefchenfes, bie 
Geſchenke, ꝛc. | 
Die Scherbe, das Sir eines zerbrochenen its 
denen Gefäßes. Der Scherben, der Topf. 
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Daher ber Blümenfcherben, der Blumentopf, 
der Nächtfeherben, der Nachttopf. In beiden 
Bedeutungen fagt man im gemeinen Leben auch 
* der Scherbel. J | 
Scheren, ein unregelm, Zeitwort, tondöre, nahe 
verwandt mit Schar, ein fehfleidendes Werk 
zeug. ' Indic. des Präf, ich fchere, du fches 
reſt (du ſchierſt), er fcheree (er fchiere), 
wir fcheren, 3. Conj, ich fchere, du ſchereſt, 
er fchere, 2. Indie. des Imperf. ich. fchor, 
Eonj. ih ſchoͤre. Ipmer. fchere Cfchier). 
Mittelmort der vergangenen Zeit, gefchoren. 
Daher die Schere, Verkl. das Scherchen, 
der Scherenſchleifer, der Scherer, beſonders 
in? Schaffcherer, Quchfcherer, Bärtfcherer, 
Seldfcherer, das Schermeffer, die Scherwolle, 
die Schur, einſchuͤrig, ıc. | 
Der Scherf, des Scerfes, bie Scherfe. 
Berti. das Scherfchen oder dag Scerflein. 
Der Scherge, des Schergen, die Schergen, 
der Haͤſcher. Davon das franzöfifche sergent, 
Scherzen. Daher der Scherz, des Scherzeg, - 
die Scherze, die Scherzrede, ſcherzhaft, die 
Scherzhaftigfeit, verſcherzen. Zr 
Scheu, Daher menſchenſcheu, lichtſcheu, ꝛc. das 
Scheuleder, die Schei, aber der Abfcheu, 
die "Arbeitfcheu, ꝛc. fcheuen, fcheuchen, ſcheuen 
machen, verfheuchen, die Scheuche, die Vo— 
gelſcheuche, das Scheufal (anſtatt Scheuchfal), 
eigenlih, ein Ding, welches ſcheucht, vers 
ſcheucht, ſcheußlich, die Scheußlichkeit. Die 
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beiden legten Wörter kommen her von dem ver: 
alteten fcheußen, welches das Verſtaͤrkungswort 
von ſcheuen ift: 

Die Scheuer, verwandt mit Schauer, durch wel: 
hes Wort eim bedeckter Ort verftanden wird, 
welcher vor Wind und Regen fhäst. Davon 
fhauerig, vor der Witterung gefchüst, Das 
Wort: Scheuer Hat die nämliche Bedeutung, 
und wird in der höheren —— fuͤr Scheune 
gebraucht. 

Scheuern. Daher das Scheüerfoß Pu 7 u 

Die Scheune, die Scheuer. 

Schichten, theiten, abfondern; in Ordnung neben 

und uͤber einander fegen, feßen; verwandt mit 

fheiden. Daher die Schicht, die Theilung, 
die Abtheilung; der Theil; drei Fuß; die Rage, 
die Reihe; die Paufe, welche man in der Ar: 
beit macht; eine beitimmte Arbeit und die Zeit 
diefer Arbeit.” Davon ſchichtig, aus Schichten 
beſtehend, in weitfchichtig, ꝛc. ſchichtweiſe, 
nach Schichten. | 

Schicken. Daher die Schikung, das Geſchick, 
das Schickſal, ſchicklich, die Schicklichkeit, ꝛc. 

Schieben, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Imperf. ich ſchob. Conj. ich ſchöbe. Mittel⸗ 
wort der vergangenen Zeit, geſchoben. Daher 
der Schieber, der Schi, des Schubes, bie 
Schuͤbe, der Schübſack, das Schuͤfech, der 
Schubfaften , die Sciblade, ber Schubkar⸗ 
ren, ꝛc. 


Schief. Daher die Schiefe. 
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Der Schiefer. Daher ſchlefericht, dein Schiefer 
ähntich, ſchieferig, aus Schiefer Beiteßend; ſich 
ſchiefern. 

Schielen, verwandt mit ſchel. Daher ber Schĩe⸗ 
ler, der Schĩelertaffet, wofür aber gewoͤhnlich 
der Schillertaffet gefagt wird, ein im mehrere _ 
Farben fpielender Taffet. 

Die Schiene. Verkl. das Schienchen. Daher 

das Schienbein , ſchienen. 

Der Schierling, vielleicht wegen der eingeferbten 
Blätter von dem alten fheren (im Englifchen 
to share), theiten: 

Schießen, ein unregelm. Zeitwort: Indic. des 
Impetf. ih ſchoß. Conj. ich (hoffe. Mittels 
wort der vergangenen Zeit, gefchoflen. Daher 
der Schiefer, der Schuß, des Schuffes, die 

Schuͤſſe, ver Schüge, das Schoß, das Ge⸗ 

ſchöß, des Gefchoffes, die Gefchoffe, der 
Schoß, das Schoßreis, der Schößling,, ber 
Auffchößling, hoffen, 

Das Schiff, des Schiffes, die Schiffe. Daher 
ſchiffen, der Schiffer, der Schifffahrer, die 

Schifffahrt, ſchiffbar, die Schiffbarkeit, ıc. 

Der Schild, des Schildes, die Schilde, scu- 
tum. Das Schild, des. Schildes, die Schil— 
der, das Zeichen eines Haufes. Daher die 
Schildwache, ſchi ldern, die Schilderung, die 
Schilderei. 

Das Schilf, des Schilfes, die Schilfe. Daher 
ſchilficht, dem Schitfe ähnlich, Mine, mit 

| re. bewachſen. | — 
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Der Schilling, des Schillinges, die Schillinge. 
Der Schimmel. Daher ſchimmelicht, dem Schim— 
mel aͤhnlich, ſchmmelig, Schimmel Habend, 
fhimmeln, Schimmel bekommen. 
Schimmern. Daher der Schimmer. | 
Schimpfen. Daher der Schimpf, des Schim— 
pfes, die Schimpfe, ſchimpflich, die Schimpf— 
lichfeit, Ic; | / | 
Die Schindel, von dem lateinifheh scindüla. _ 
Das Shin (im Englifhen skin), ehemals, 
das Zell, die Haut. Davon finden, ein 
unregelm. Zeitwört, die Haut abziehen: Indic. 
des Imperf. ih ſchund. Conj. ich fchünde, 
Mittelivort der vergangenen Zeit, gefchunden. 
* Daher der Schinder, die Schinderei, ic. 
Der Schinken, Verkl. das Schinfchen. 
Die Schippe, f. die Schüppe, —— 
Schirmen. Daher der Schirm, des Schirmes, 
die Schirme, der Schirmer, beſchirmen, 
der Beſchirmer, die Beſchirmung. 
Schlaͤchten, ſ. ſchlagen. 
Die Schlaͤcke, die Unreinigkeit, welche fich von 
den Metallen abſondert. Daher fchladicht, 
einer Schade ähnlich, fchlafig, viele Schlak— 
ten enthaltend, und uneigentlich, fothig, naß, 
regenhaft, ſchläcken, Schlacken geben, ſich ver 
ſchlacken, ſich in Schlacken verwandeln. 
Schlafen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Praͤſ, ich ſchlaſe, du fchläfit, er ſchlaͤſt, wir 
ſchlafen, 1. Conj. ich ſchlafe, du ſchlafeſt, 
ev ſchlafe, ꝛc. Indic. des Imperf. ich ſchlief— 


Schlaff Shlamm 431 


Eon. ich fchliefe. Mittelwort der vergangenen 
‚Zeit, gefchlafen. Daher der. Schlaf, des . 
Schlafes, in der Mehrzahl die Schläfe, wenn 
von der Gegend hinter den Augen die Nede"ift, 
Berl. das Schläfchen, der Schläfer, die 
Schiäfein, fchläferig, die Schläferigkeit, 
fehläfern, sc. oe — 
Schläff, ſchlaffer, ſchlaffſte. Daher die Schlaͤff⸗ 
heit, erſchläffen, die Erſchläffung. | 
Schlagen , ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Praͤſ. ih ſchlage, du fchlägft, er ſchlaͤgt, 
mir ſchlagen, ꝛc. Conj. ich ſchlage, du fchla- 
geſt, er fchlage, ic. Indic. des Imperf. ich 
ſchlug. Conj. ich ſchlagge. Mittelwort der 
vergangenen Zeit, geſchlagen. Daher der 
Schlaͤg, des Schlages, die Schlaͤge, der 
Schläger, die Schlaͤgerin, die Schlägerei, 
der Schlägel, ic. Ferner ſchlachten, welches 
das Verſtaͤrkungswort von fchlagen iſt. Daher 
die Schlaht, in der Mehrzahl die Schlach- 
ten, der. Schlachter, der Sclächterlohn, 
chlachebar, ungefchlahht, roh, wild, die “Uns 
jefchlachtheit, die Rohheit, die Wildheit. 
: Schlamm, des Schlammes, Daher ſchläm⸗ 
ig, Schlamm enthaltend, fehlammicht,. dem 
schlamme ähntih, fhlammen, Schlamm an: 
gen, geben, fchlammen (fchlemmen), vom 
schlamme reinigen, und uneigentlih, unmaͤßig 
en und trinfen, der Schlammer, die Schlaͤm⸗ 
erin, Die Schlammeren | 
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Die Schlinge, von ſchlingen. "Daher fchlange- 


ͤcht, einer Schlange aͤhnlich, fich ſchlängeln. 
Schlaͤnk, ſchlanker, fchlanfefte, von fihlingen. 
Daher die Schlänkheit, gefhlänf, die Ger 
Schlanfpeit, A — BR | 
Schlau, ſchlauer, ſchlaueſte. Daher der-Schlaue 
Eopf, die Schlauheit (Schlauigkeit ). 
Der Schlauch, des Schlauches, die Schlaͤuche. 
Schlaudern, bei der Bewegung fchnell und mit 
einem Schwunge hin Ind her fahren. Daher 
ſchlaͤudern (ſchleudern), mit einem Schwunge 
und mit dadurch vermehrter Kraft werfen; 
uneigentlich, nachläffig verrichten, arbeiten; ufiter 
dein Preife verkaufen: Davon Die Schlaͤuder 
Echleuder), der Schlaͤuderer (Schleuderer). 
Schlecht, eben, gerade; einfach, gemein, gewoͤhn⸗ 
lich; gering; nicht gut; eigentlich Ein Wort 
mit Shih Daher die Schlechtheit (Schlech⸗ 
tigkeit), ſchlechterdings, ſchlechthin, ſchlecht⸗ 


weg . — | | 
Die Schlehe. Daher der Schlẽhdorn, die 
Schlẽhbluͤthe. — | 
Shleihen, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des 
Imperf. ih ſchlich. Eonj. ich fchliche. Mits 
telwort der vergangenen Zeit, gefchlichen. Das 
her der Schleichhandel, der Schleihhändler, 
der Schleichweg, der Schleicher, ic. Ferner 
der Schlich, des Schliches, die Schliche. 
Der Schleier. Daher verfchletern, entfchleiern. 
Schleifen, ein tegeim. Zeitwort, auf einer Fläche 


* 


— verwandt mit {hleppen. Daher die 

‚Schleife, der Schleifer in der Muſik, Tre 
Schleifen, ein unregelm: Zeitwert, den an ſeine 

Oberflaͤche „gehaltenen Körper fcharf oder glatt 
machen. Indic. des Imperf. ich ſchliff. Conj. 
ich ſchliffe. Mittelwort der vergangenen Zeit, 

geſchliffen. Daher der Schleifſtein, der 

Schleifer, die Schleiferin, das Schleifſel, 
der Schliff. 

Die Schleſhe, ein Fiſch. Diefes Wort kommt 
her von fihlei, welches im Kanndverifchen 
feucht, glatt, biegfam bedeutet: - Daher wird 
richtiger Schleie gefchrieben: 

Der Schleim, des Scyleimes.. Daher ſchleimig, 
Schleim enthaltend Ihleimicht, dem Schleime 
ähnlich ,. ſchleimen, äbfchleimen, ——— 
die Verfchleimung: 

Schleifen, ein unregelm. Zeitwott, teißen, fpät: 
ten. Indic. des Imperf. ih ſchliß. Eonj. 

ich ſchliſſe. Mittelwort der vergangenen Zeit, 
gefchliffen, Daher die Schleife, der Span, 
auch die Charpie, die Schleßfeder / der 
Schleißer, die. Schleißerin; | 

Schlemmen, f. der Schlamm. 

Schlendern, langfa 
einhergehen: 





fortſchlendern, hetum⸗ 


ſchlendern, der Schlendergang, der Schlen⸗ 


drian. 
Schlenkern, verwandt mit ſchlank und ſchlingen. 


Schleppen, verwandt . mit. va und ſchleifen. 
Worterbuch zur Orthographie. Ge. 
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A et und gedankenlos 


I 


* 
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Daher die Schleppe, Verkl. das SEIEN 

das Schle pptau, x. 

Schleüdern, ſ. ſchlaudern. 

Schleunig, ſchnell. Daher ————— 

Die Schleufe, von ſchließen. Daher der Schlew 
fenbau. 

Schlicht, eben, glatt; einfah, kunſtlos; gerade, 

natürlich; Ein Wort mie ſchlecht. Daher 

fhlihten, der Schlichthobel, die Schlichte, 
der Schlichter. 

‚ Der Shlief, des Schliefes , eine teigige Stelle 
im Brote, ꝛc. Daher fchliefig, Schlief habend, 
teigig, die Schliefigkeit, die Teigigkeit. 

Schließen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Imperf. ich ſchloß. Conj. ich ſchloſſe. Mit: 
telwort der vergangenen Zeit, geſchloſſen. Daher 
der Schließer, die Schließerin, der Schluͤß, 
des Schluſſes, die Schlüſſe, das Schlüß— 
wort, ſchlüſſig, chlüßlich (ſchließlich), der 
Schlüfel, das Schloß, des Schloffes, die 
Schlöfer, Verkl. das Schlößchen, der Schlif 
fer (Schlöffer), die Schlefferin. 

Schlimm. Daher verfhlimmern, die Der: 
fhlimmerung. , 

Der Schlingel, ein plumper, grober Menſch. 
Daher die Schlingelei, ſchlingelhaft. | 

Schlingen, ein unregelm. Zeitwort, in Krüm 

- mungen ausdehnen, bewegen; durch den Schlund | 
hinabbringen. Indic. des Imperf. ich fchlang. 
Conj. ich ſchlaͤnge. Mittelwort der vergangenen 
Zeit, gefchlungen. Daher die Schlinge, ꝛc. 





Schlit Shlum 455 
Der Schlitten, verwandt mit gleiten. Verkl. 
das Schlittchen. Daher der Schlittſchuh 
(nicht Schrittſchuh), der Schlitefhuhfahrer 
oder Schlitefihuhläufer. .. Zu 
Schlitzen, eine lange, female Oeffniing machen, 
ſpalten. Daher der SchhE, des Schlitzes, 
die Schlitze, ſchlitzig. 
Das Schloß, ſ. ſchließen. | 
Die Schloöße. Daher das Schlößenmetter, 
ſchloͤßen, ſchloßweiß (im gemeinen Leben ſchloh⸗ 
weiß), fo weiß wie Schloßen, fchneeweiß. 
Der Scloöt, ein gefchloffenes Ding, eine Röhre, 
ein Abzug; der Rauhfang; von fihließen. 
Daher der Schlötfeger, der Schorfteinfeger. . 
Schlottern, ſich hin⸗ und herbewegen. Schlöt- 
terig, nachläffig und unordentlih herabhangend. 
Schluden, ° Daher das Schlücken, verfchieden 
von der Schlücken (singultus), der Schlud, 
des Schluckes, die Schlucke, Verkl. das 
Schlüfhen, dee Schlücker, verfchluden. Das 
Verſtaͤrkungswort von ſchlucken Heiße fchluche 
zen, welches in engerer Bedeutung das franzoͤ⸗ 
fifche sangloter ausdrüädt. Daher das Schluch⸗ 
zen, Naction de sangloter, der Schlüchzen, 
fo viel als der Schluden, singultus, le 
hoquet. | : | 
Sthlummern, leiſe ſchlafen. Daher der Schlums 
mer, entfihlummern, verfihlummen. 
Scyhlumpen, nadhläffig herabhangen; nachläffig 
gekleidet gehen. "Daher die Echlumpe (aud 
die Schlampe), ein nachläffig . geffeidetes und 
Er 2 
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‚ unreinlihes Frauenzimmer, ſchlümpig, nad: 
laͤſſig herabhangend; nachlaͤſſig gekleidet und 
unreinlich; ſchlimpern, der EBENE ein 
Schleppkleid. 

Der Schlund, des Schlundes, die Schluͤnde, 
von dem alten ſchlinden, ſchlingen. Verkl. 
das Schlundden. 

Shlüpfen, im Oberdeutſchen ſchlupfen. Daper 
das Schlupfloch, der Schlupfwinfel, ſchlupfrig, 
die Schlüpfrigfeit. 

Schlürfen. Daher abfeplürfen, — eins 
ſchluͤrfen. 

Der Schluͤß, f. ſchließen. 

Schmaͤchten. Daher RE: ; ſchmaͤchtig, 
die Schmaͤchtigkeit. 

Der Schmack, f. ſchmecken. 

Der Schmaͤck, der Faͤrber⸗ oder Gaͤrberbaum, 
verderbt aus Sumach. | 

Die Schmiede, eine Art Schiffe: 

Schmähen. Daher die Schmähung, der Schmäher, 
das  Schmähwere, die Schmährede, die 

Schmaͤhſchriſt, die Schmaͤhſucht, ſchmaͤhſuͤch⸗ 
tig, ſchmaͤhlich, ſchmaͤhlen, die Schmäch, 
ichmächvoll. | 

Schmal, ſchmaͤler, fhmälfte. Daher die Schmäl 
heit, fhmalbädig, fhmälern. - 

Die Schmalre „von dem italieniſchen smalto. 

Das Schmalz, ſ. ſchmelzen. 

— Daher der Schmarsger, die 

Schmaroͤtzerin, ' die ne FT ma 
roßerifch. 
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Die Schmdrre. Bert. das Schmärrchen. Das 
her fchmarrig, Schmarren habend. | 
Die Schmafche, ein zubereitetes Lammfell. 
Schmaßen. Daher der Schmaß, des Schmatzes, 
die Schmätze. Verkl. das Schmätzchen. 

Schmauchen, dampfen, ſtark rauchen. Daher 
der Schmaucher, der Schmauch, ein Dampf, 
ein dicker Rauch, das Schmauchfeuer, ſchmau⸗ 
chig, mit Schmauch angefuͤllt, ſchmauchen, 

| räuchern; durch einen Schmauch vertreiben. 

Schmaufen. Daher der Schmaus, des Schmau; 
fes, die Schmäufe, Verkl. das Schmaͤus— 
den, der Schmauſer, bie Schmaüferin, die 
Schmauſerei, ſchmauſeriſch. 

Schmeden. Daher ſchmeckbar, der Schmecker, 
die Schmederin, der Schmaf, wofür jedoch 
Geſchmack gefagt wird, ſchmäckhaft, die 
Schmäckhaftigkeit. | 

Das Schmeer, |. das Schmer, | 

Schmeiheln (für ſchmeichelen), das Verkleine⸗ 
rungswort von dem veralteten ſchmeichen, ſich 
vor Einem fhmiegen, um fih ihm beliebt zu 

machen. sch. fehmeichle, anftart ich fchmei« 
chele, du ſchmeichelſt, anſtatt du ſchmei⸗ 

| - er fchmeichele, anſtatt er fchmeiches 
wir ſchmeicheln, anftatt wir Tchmeichelen, 
Ich ſchmeichelte, anſtatt ich ſchmeiche— 

* ‚, «= Geſchmeichelt, anſtatt geſchmei⸗ 
chelet. Schmeicheln regiert den Dativ. 
Alſo: ich ſchmeichle Einem, ich ſchmeichle 
mir. Daher das Schmeichelwort, die Schmei⸗ 
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chelei, ſchmeĩichelhaft, der Schmeichler (für 
Schmeicheler), die Schmeichlerin ‚ ſchmeĩich⸗ 
leriſch. 

Schmeißen, ein unregelm. Zeitwort, welches in 
der niedrigen Sprechart für werfen und fchla» 
gen gebraucht wird. Auch wird es vom Auss 
werfen des Kothes der Dögel und Inſecten, 
‚und aud vom Legen der Eier der leßteren ge: 
braucht. In dieſer Bedeutung wird es regel« 
mäßig abgewandelt. Indic. des Imperf. ich 
ſchmiß. Conj. ich ſchmiſſe. Mittelwort der 
vergangenen Zeit, geſchmiſſen. Daher die 
Schmeißfliege, beſchmeißen (geht regelmaͤßig), 
der Schmiß, des Schmiſſes, die Schmiſſe, 
der Wurf, oder der Schlag; der Auswurf. 
Ferner fchmigen, mit der Spige eines. dünnen, 
Biegfamen Körpers ſchnell ſchlagen; beſtreichen; 
ſalben; faͤrben; beſchmuzen; der Schmitz, des 
Schmitzes, die Schmitze, ein Schlag oder 
Streich mit einem biegſamen Körper; ein anges 
fprigter Fleck; eine. fchmierige Erdart; bie 
Schmiße, die vordere Schnur an einer Peit: 
ſche; eine Salbe; die Farbe; ein Fleck; bes 
ſchmitzen, befudeln; verſchmitzt, verſchlagen, 
ſchlau, liſtig, die. Verſchmitztheit, die Verſchla⸗ 
genheit, die Liſt. Auch giebt es ein Verſtaͤr⸗ 
kungswort vun ſchmeißen, welches ſchmettern 
beißt. Davon ber Schmetterling, bes Schmet- 
terlinges, die Schmetterlinge, gleichſam ſo viel 
als der Schmeißvogel. | 

Sämilen, ein unchätiges und thätiges Zeitwort. 
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| . Als — Zeitwort geht es unregelmaͤßig. 


Indic. des Praͤſ. ich ſchmelze, du ſchmilzeſt, 
er ſchmilzt, wir ſchmeizen ‚ ihr ſchmelzet, ſiee 
ſchmelzen. Conj. ich ſchmelze, du fchmeigeft, . 


er fchmelze, x. Indic. des Imperf. ich 


ſchmölz. Conj. ich ſchmölze. Imper. ſchmilz, 


Mittelwort der vergangenen Zeit, geſchmolzen. 
Als thaͤtiges Zeitwort wird ſchmelzen regel: 
maͤßig abgewandelt, und bedeutet ſchmelzen 
machen. Von ſchmelzen kommen her ber 
—— ‚ bes Schmelzes, die Schmelze, bie 
Schmelzung, der Schmelzer, die Schmelzerin, 
fchmelzbar, die Schmölzbarkeit, das Schmalz, 
"des Schmaljes, die Schmale, das gefchmelzte 
Fett, und dann Überhaupt das Fett, die Butter, 
ſchmälzen, aũsſchmelzen, zerlaſſen. 
Das Schmer, ſ. ſchmieren. 
Der Schmergel, von dem arg en smeriglio, 
Der Schmerl, des Schmerles, die Schmerle, 
| der Lerchenfall. _ 
Die Schmerle, ein Fiſch. 
Der Schmerz, des Schmerzes, dem Sqhmetee, den 
Schmerz, die Schmerzen. Eine andere Abaͤnderung 
dieſes Wortes, welche in der veralteten Nomina— 


tivform Schmerzen ihren. Grund hat, ift: ber . 


Schmerz, des Schmerzens, dem Schmerzen, den 


Schmerz (ehemals den Schmerzen), ꝛc. Ron 


Schmerz, welches von dem Zeitworte ſchmer⸗ 
zen abſtammt, kommen her — 
ſchmerzlich, ſchmerzlos, die Schmerzloſi gkeit. 
Der Schmetterling, ſ. cz 
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Schmĩeden, verwandt mit ſchmeißen, welhes im 

Kiederfächi ifchen ſchmiten Tautet. Daher der 
Schmied, des Schmiedes, die Schmiede , die 
Schmiedin, dag Schmiedehandwerf, der 
Schmiedeknecht, die Schmiede, fhmiedbar. 
Schmied ift zwar eine Abkürzung von Schmie« 
der: wird aber nicht gedehnt, fondern gefchärft- 
ausgefprochen:  Diefe geſchaͤrfte Ausfprache 
findet jedoch im Genitiv, Dativ, und dem 
Plural nicht Statt. 

 Sämiegen, beugen, krummen. Daher die 
Schmiege. | | 

Schmieren. Daher die Schmiere, bie Schmier- 
büchfe, der Schmierfafe, der Schmier, die 
Schmiererei, fchmierig, das Schmer des 
Schmeres, der Schmerbauch. | 
Die Schminfbohne, von dem veralteten ſchmin⸗ 

fen, fchmiegen. 

Schminken. Daher die Schminke. 

Der Schmirgel, ſ. der Schmergel. 

Der Schmiß, ſ. ſchmeißen. 

Schmitzen, ne Fand 

Schmöllen. hs der Schmollwinkel, 

Schmoͤren. Daher der Schmörbraten. 
Schmuck, huͤbſch, ſchoͤn. Daher der Schmud, 

das Schmuückkaͤſtchen, fhmydlos, fhmiden, 
huͤbſch, fhön machen, Han, pußen, Der 
Schmücker. | 

Schmuggeln, Schleichhandel — Daher die 
Schmuggelei, der Schmiggeler, ber Sceich— 
haͤndler. 
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munzeln, lächeln, 

ymugen. Daher der Schmüz, bes. 5 Shmu 
es, der Schmuztitel, -fhmuzig, befchmuzen, 
Schmuzen iſt eigentlich Ein Wort mit fchmis 
sen. Daher kommt es auch, daß ſchmuzen 
nit ſeinen Ableitungen in einigen Gegenden 
zeſchaͤrft ausgeſprochen wird. Man fagt naͤm⸗ 
ih ſchmitzen, Schmütz, ſchmuützig. 

r Schnabel, des Schnabels, die Schnäaͤbel. 
. das Schnäbilden. Daher ſich ſchna— 
yeln. 

e Schnäfe, die: Erdmuͤcke, der Spa, Daher 
er ‚ fpaßhaft. 

Schnaͤlle. Verkl. das Schnãllchen. Daher 
—** zuſchnallen, anfchnallen ‚ afſchnal⸗ 
en,bſchnallen. 
hnaͤllen oder ſchnaͤlzen. Daher (nelten (ans 
tatt ſchnaͤllen), die Schnöllfraft, die Schnelle 
vage, der Schneller, fchnell, ſchnellzuͤngig, die 
Schnellzüngigfeit ‚ die Schnellheit, die Schnels 
ligfeik. 
hnapp oder ſchnäpps! Daher der Schnapp, 
ſchnͤppen, ber Schnapphahn., das — 
meſſer, der Schnaͤppſack, Ber Schnaͤpps, 
des Schnappfes, die Schnappfe, ſchnappfen, | 
fchnappen, fangen, der Schnäpper, der 
liegenfchnäpper, ſchnappiſch. 
hnarhen. Daher der Schnarcher, bie 
Schnärcherin, befchnarchen. 

— Daher bie Schnarre, das Schnärr⸗ 
dert, 
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Schnaͤttern. Daher das Gefchnätter. 

Schrauben, fchnaufen, fchnieben. Daher be 
fhnauben, befchnaufen, befchnäufeln, fehnu- 

pfen, der Schnupfen, das Schnupftuch , die 

Schnuppe, fhnuppern, befchnuppern, fchnuffeln 
oder fchnüffeln, beſchnüffeln. Schnauben wird 
jet regelmäßig abgewandelt. Ehedem aber fagte 
man ic) fehnob und ich ſchnöbe anftatt ich 
ſchnaubte, und gefchnoben anftatt gefchnaube. 
Diefe unregelmäßigen Formen werden noch bis 
weilen gebraudt, wenn fchnauben eine intran: 
fitive Bedeutung hat. Wird aber fchnauben 
tranfitiv, und alfo anftatt ſchnaͤuzen gebraudt: 
fo wird es bloß regelmäßig abgewandelt. 

Die Schnauze. Verkl. das Schnäuschen. Da: 
ber fehnauzen in anfchnauzen, fehnäuzen. 

Die Schnede. Daher der Schneckengang, 
fhnedenföormig. 

Der Schnee, f. fehneien. 

Schneiden, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Smperf. ich ſchnitt. Conj. ich ſchnitte. Mit 
telwort der vergangenen Zeit, gefchnitten. 

Daher die Schneide, der Schneider, die 

- Schneiderin,. die Schneiderei, ſchneidern, 
fchneidig in zmeifchneidig, abfchneiden, weg« 
ſchneiden, befchneiden, verfchneiden, zerfchneis 
den, fchneiteln (anftatt fehneideln), die Schnit 
te, Vertl. das Schnitehen, der Schnitt, des 
Schnittes, die Schnitte, der Schnitter, die 
Schnitterin, der Schnittling, ſchnitzen, der 
Schnig, dee Schniger, fihnigern, ſchnitzeln, 
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ſchnipfeln, ſchnippeln, ſchnippern, in Stuͤck⸗ 
chen ſchneiden. 

Schneien. Daher der Schnee (ea), bes 
Schneees (zweiſylbig), ſchneeig. 

Schnell, ſ. ſchnallen. 

Die Schnöpfe, Daher die Schnepfenjagd. 

Die Schneppe, verwandt mit Schnabel. 

Schnippen. Daher das Schnippchen, fihnip: 
piſch. 

Schnoͤde. Daher die Schnoͤdigkeit. 

Der Schnörkel. Daher ſchnörkeln. 

Schnüffeln, fchnupfen, ſ. ſchnauben. 

Die Schnaͤr, die Schwiegertochter, von dem Ias 
teinifchen. nurus. 

Die Schnur, in der Mehrzahl die Schnüre. 
Verkl. das Schnärchen Daher ſchnuͤren, 
die Schnaͤrbruſt, das Schnuͤrband. 

Schnuren. Daher der Schnürrbart, fehniier- 
bärtig, die Schnurre, fehnurrig. 

Der Schober, des Schobers, die Schober. 
Verkl. das Schöberhen. Daher fchobern. 
Das Shof, des Schodes, die Schode, eine 
Anzahl von fechzig. Daher jhoden, ſchock⸗ 
weile. Wenn Schock mit einem Zahlworte 
verbunden wird: fo lautet es auch in der Mehr⸗ 

zahl Schod. 3. ©. fehs Schock Eier, 

Der Schöffe, f. der Schöppe. 

Die Schofoläde, richtiger Schofolate, 

Der Scholar, des Scholaren, die Scholaren, 
der Schüler, von dem lateiniſchen scholaris. 


Der RER: des Scholarchen, die Scholare 
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ben, der. Auffeher einer Schule, ein Wort 
griechiſchen urſprungs. Daher das Scholar⸗ 


chat. 
Der Scholaſtiker, ſcholaſtiſch, ‚ von dem lateini— 
E fehen scholasticus. 
| Die Scholle, der Klumpen. Verkl. das Schyll- 
“chen. Daher bie Erdſcholle, die Eisfcholle. 
Scholle ift auch der Name eines Fifches, | 
Schön. Daher wenn fchon,. obfchon. 
Schön, verwandt mit frheinen. Daher ſchoͤn— 
,  Augig, der Schönredner,. der Schönfchreiber, 
die Schönfchreibefunft, der Schöngeift, die 
‚Schöngeifterei, fhöngeifterifch, die Schönheit 
(ehemals auch die Schöne), der Schönling, 
‚verfchönen , ſchoͤn machen, verfchönern, ſchoͤner 
machen, beſchoͤnigen. 
Schönen. Daher die Schonung, verfchonen, 
die Verſchöͤnung. Schonen regiert den Accu: 
ſativ und den Genitiv, Jedoch iſt der Accu—⸗ 
ſativ gebrauchlicher und richtiger. 
Der Schoß, des Schooßes, die. Schäße, 
sinus, Verkl. das Schößchen. 
Der Schopf, des Schopfes, die Schöpfe, ver: 
wandt mit Zopf. Verkl. dag Scöpfchen. 
Schöpfen, haurire, das Verſtaͤrkungswort von 
| fhieben. Daher die Schöpffanne, der Sc. 
pfer, die Schöpferin, erfchöpfen, die Erſcho⸗ 
pfung. 
Schöpfen ‚ das ungebraͤuchliche Verſtͤrkungswort 
von ſchaffen g reare. Daher, der Sie, 
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die Schoͤpferin, die Schöpfung, das Geſchöpf, 
bes Geſchoͤpfes, die Geſchoͤpfe, ſchoöͤpferiſch. 

Der Schöppe, des Schoͤppen, die Schoͤppen, 
im Öserdeutichen. der Schoͤpfe oder der ‚Schiffe, 
vielleicht von fhöpfen, das heiße, fchäffen, 
weil. die Schöppen gleichfam Urtel fchaffen, und 
alſo Urtel fälleh: 

Der Schoͤppen, des Schoppens, die Schoppen, 
in der gemeinen Sprechart der Schuppen. Dar: 
her der Holsfchoppen, der Wagenfchoppens “ 

Der Schöps, des Schöpfes, die Sthöpfe, der 
Hammel. Daher das Schöpfenfleifdy. 

Der Schörf, des Schorfes, die Schorfe, ber 
Grind, die Rinde, verwandt mit fcharf. Das - 
"her fhorfiche, grindicht, ſchörfig, grindig 

Der Schorftein, von dem Alten“ Schor, der 
Herd. Daher der Schörfleinfeger. u 

Der Schoß, des Schoffes, die Schoffe, die 
Steuer. Daher fhoßbar, ſchößfrei, dem 
 Schößeinnehmer oder der Schäffer, das Sc;öfe 
feramt. 

Das Schoͤß, ic. f. fhiegen, | | 

Die Schote. Berti. das Schoͤtchen. Daher die 

Schotenerbſe, dickſchotig. | 

Schraffiren ‚ von dem itdalieniſchen sgraffiare, 

, Daher die Schraffirung. 

— Daher bie Schraͤge, das Schraͤge· 
maß. 

Der Schraͤgen, des Schragens, die Schragen. 

Die Schraͤmme. Daher ſchraͤmmen, ſchraͤmmig. 

Der Schrank, des Schranfes, d ‚die nn 
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verwandt mit. dem lateiniſchen scrinium. Verkl. 
das Schränfchen. . 

. Die Schranfe, in der Mehrzaht die Schranfen. 
Daher fehrankenlos, die Schranfenlofigkeit, 
befchränfen, ꝛc. | a ' 

Schräpen, tragen, reiben, feuern. 

Schrauben. Daher die Schraube, Verkl. Das 

Schraͤũbchen. n | 

Schrecken, ein ‚regelm. Zeitwort, - Daher der 
Schreͤcken, das, Schredniß, das Schred£bild, 
der Schredfhuß, das Schrefwore, ſchreck⸗ 
haft, die Schrechaftigkeit, ſchrecklich, bie 
Schrecklichkeit, erſchrecken, erfchreklih. Ers 
ſchrecken geht als thaͤtiges Zeitwort regelmäßig, 
als unthätjges Zeitwort aber untegelmäßig. Ich 
erfchrefe, du erſchrickſt, er erſchrickt, wir 
erfchreden, ꝛc. Ich erfchrecfe, du erfchreckeft, 
er .erfchreke, ꝛc. Ich erſchrak, ich erfchräfe, 

Erſchrick. Erfchroden. a 

Schreiben, ein unregelm. Zeitwort, von bem las 

teinifhen scribere. Indie. des Imperf. ich 

ſchrieb. Conj. ich fehriebe. Mittelwort der 
vergangenen Zeit, gefchrieben. Daher. die 

Schreibefunft, der Schreiblehrer, das 

Schreibzeug, das Schreibpapier,. die Schreib» 

feder, der Schreibfehler, die Schreibatt, 

der Schreiber, . die Schreiberer, die Schrift, 

Verkl. das Schriftchen, der Schriftfteller, 

die Schrifeftellerin, die Schriftftellerei ,. ſchrift— 

ſtelleriſch, ſchriftlich, ſchriftmaͤßig, die Schrifte 

maͤßigkeit. | Ä 
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Schreien, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des | 
Imperf. ih ſchrie (einſylbig). Conj. ich. 


ſchriee (zweiſylbig) Mittelwort der’ ver⸗ 
gangenen Zeit, geſchrieen (treifykbig). Daher 


ber Schrei, das Gefchrei, der Schreier, 
die Schreierin. | FR 
Der Schrein, des Schreines, die Schreine, der 
Schrank, von dem lateinifchen scrinium. Das 
her der Schreiner, der Zifchler, die Schreis 
nerin, die Tifchlerin. | 
Shreiten, ein unregelm. Zeitwort, verwandt mis 
dem lateinifchen gradi. Indic. des Imperf. 
ich ſchritt. Conj. ich ſchritte. Mittelwort der 
vergangenen Zeit, gefchritten.. Daher der 
Schritt, des Schrittes, die Schritte, Verkl. 
das Schrittchen, der Schrittzähler. 
Schroͤff, fhroffer, ſchroffeſte. Daher die Schroff- 
eit | 


— Daher bie Schropfung, der Schröpfe 
Top | | 
Schroten. Daher. das Schrot, der Schroͤter, 
ber Schroͤtling. Schroten geht. regelmäßig, 
außer daß es im Mittelworte der vergangenen 
‚ Zeit gefchroten, und nicht geſchrotet Sauter. 
Schrubben. Daher der Schrubber; 
Schrumpfen. Daher fehrümpfig. * 
Schrunden. Daher die Schrunde, ſchruͤndig. 
Schrunden lautet im Mittelworte der vergan⸗ 
genen Zeit geſchrunden. 
Der Schub, f. ſchieben. | 
Schüchtern. Daher die Schüchternheit. 
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Der Schuft, des Schuftes, die Schufte. Da 
her ſchüftig. — | 

Der Schub. des Schuhes, die Schuhe. Verkl. 
das Scdüßhen. Daher der’ Schußmadir, 
weniger edel der Schufter, beſchühen, fihu 


ſtern. — 

Die Schüld.“ Daher der Schuldner, bie 
Schuldnerin, der Schuldheiß, des Schuld 
heißen, die Schuldheißen, ſchuldig, die Schul⸗ 

digkeit, befchuldigen, ie. — 

Die Schule, von dem lateiniſchen scholä. Da— 
her der Schäfer, die Schülerin, ſchaͤlerhaft. 

Die Schuͤlter. Daher fHultern. | 

Der Schulze, des Schulzen, die Schulzen, 
zufammengezogen aus Schuldheiß. Daher Die 

Schuͤlzin. | 
Der Schupp, von ſchieben. Daher ſchuͤppen, 

einen Schupp geben. * J | 
Die Schüppe. Verkl. das Schüpphen. Daher 

ſcchuppicht, einer Schuppe aͤhnlich, ſchüppig, 
mit Schuppen verſehen, ſchüppen, der Schup⸗ 
pen berauben. ER 

Die Schüppe, die Schaufel, vor‘ Schupp. 

Der Schuppen, f. der Schoppen. 

Die Shi, f. fheren. Daher fhurigeln (ein 
niedriges Wort), fheren, Blasen. 

Schüren, verwandt mit ſcheuern. 

Der Schuürf, anſtatt Schorf. Daher fhürfen. 
Der Schurke, des Schurfen, die Schutken. 
Verkl. das Schürkchen. Daher ſchürkiſch. 
Der Schürz, des Schurzes, die Schurze. 
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Daher das Schurzlell, die Schürze, Bert. . 
das Schürzchen, ſchürzen, die Schurzung, 
aufſchuͤrzen. * | — ae 
; Der Schuß, ſ. fhießen Zar N: 
Die Schuffel, verwandt mit scutüla und. scutella. 
Berti. das Schuffelchen,. — — 
Der Schutt, des Schuttes. Daher ſchütten, die 
Schütte, ſchütteln, ſchüttern, erfchüttern. 
Der Schuß, verwandt mit scutum: . Daher 
fhüßen, beſchützen, der Beſchützer, die Be⸗ 
. ſchuͤtzung/ vorſchuͤtzen. — 

Der Schütze, f. ſchießen. F | 
Schmabbeln, zum Ueberlaufen vol ſeyn. | 
Schwaben Daher der Schwäbe, des Schwa— 

‚ben, die Schwaben, die Schwabin ‚, ſchwaͤ⸗ 


1 || 1: u En | 
Schwach, ſchwaͤcher, ſchwaͤchſte. Daher ber 
Schwaͤchkopf, ſchwaͤchkoͤpſig, die Schwaͤch— 

koͤpfigkeit, die Schmwächheit, die Schwäche, 

ber Schwächling, ſchwaͤchlich, die Schwäc. 

lichkeit, ſchwächen, die Schwächung. J 
Der Schwaden, des Schwadens, die Schwaben. 
Die Schwadrone, von dein italienifchen squa- 

dione 0... — 

Der Schwäger, des Schwagers , die Schwäger, 
Daher die Schwägerin, "die Schwägerfchaft, 
ſchwaͤgerlich, ſich verfchwägern, ‚die Der 

ſchwaͤgerung. a: — 

Der Schwaͤher, der Schwiegervaler. Daher: die 

Schwaͤherin, die Schwiegermutter, 
Die Schwälbe. Verkl. das Schwalbchen. 

. Wörterbuch zur Orthographie; &f 
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IK Der Schwäll; f ſchwellen. 


Der Schwaͤmm ‚ f ſchwimmen. | 
Der Schwän, bes Schwanes, bie Schwäne, | 
Verkl. das Schwänden. Daher bie — Ä 
nenfeder, ſchwanenweiß. 

Schwanen, verderbt aus ahnen. 

Der Schmäng,, der Schwängel, f f. ſchwingen. 
Schwanger. Daher die Schwängerfhaft ſchwän⸗ 
gern, der Schwängerer, die Schwängerung. 
Der Schwanf, des Schwankes, die — 

ein luſtiger Einfall ‚ein Spas, ein ea 

Schwaͤnken, f[hwanf, f. wanken. 

Der Schwanz, des Schwanzes, die Schwänze. 
Verkl. dag Schwänzgen. Daher (drängen, 
fhmwänzeln. 

Echmären, suppurare, ein untegelm. Zeitwort. 
Indic. des Imperf. ich ſchwör. Conj. ich ſchwoͤre. 
Mittelwort der, vergangenen Zeit, gefchworen. 

> Daher der Schwären (der Schwär), Berti. 

- das Schwaͤrchen, das Gefhwir. 
Der / Schwaͤrm, des Schwarmes, die Schwäne, 

Daher ſchwaͤrmen, der Schwärmer, die 

Schmärmerin, die Schwärmerei, (warme: 


riſch. 

Die Echmwarte. Vertl. das Schwärcchen. Da: 

her ſchwertig 

Schwarz, ſchwaͤrzer, fehroärgefie Daher der 

Schwärzkopf, ſchworzkoͤpfig, ſchwärzlich, ein 
wenig ſchwarz, die Schwarze, ſchwärzen. 

Schwaͤtzen. Daher ſchwaͤßhaft, die Schwähtzhaf⸗ 


nr 
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tigfeit,. der Schwäßer, bie Schwoͤtzetin, das 
Geſchwätz, gefhmägig, die Geſchwaͤtzigkeit. 

Schweben. Daher die Schwobe biſchweben 
(anſtatt oben ſchweben), ber Schwibbogen 
(gleichſam ein ſchwebender Bogen): | 

Der Schwefel. Daher dag Schwefelhoͤlzchen, 
ſchwefelicht, dem Schwefel aͤhnlich, ſchwefelig. 
Schwefel enthaltend, fchmefeln. — 

Schweifen, von ſchweben. Daher bie Schrei. 


fung, der Schweif, des Schweiſes, die” 


Schweife, der Schwaz, der Umſchweif, 
ſchweifig in laͤngſchweifig, weĩtſchweifig, die 
Weitfchweifigfeit. | — 
Schiveigen, ein unregelm. Zeitwort, verwandt mit. 
dem gtiehifhen asyar. - Indie des Imperf. 
ich ſchwieg. Conj. ich ſchwiege. Mittelwort 
der vergangenen Zeit, geſchwiegen. Daher 
ſtillſchweigen, das Stillfehweigen (Jemandes 
oder einer Sache), gefchweigen, verfchtveigen, 
verfchriegen, Die Verſchwiegenheit. Henn 
fchmweigen in’ tranfitivem Sinne gebraucht wird, 
und alfo ſchweigen machen, zum Schweigen 
Bringen bedeutet: ſo geht es regelmaͤßig. 
as Schwein, des Schweines, die Schweine. 
Verkl. das Schweinchen. Daher der Schweins. 
kopf, das Schweinfleiſch, der Schweinbraten, 
das Schmweinfert, der Gchweinemarft, bie 
Schreinerei, ſchweiniſch. w l | 
heißen. Daher der Schweiß, des Echweis 
zes, die Schweiße, fhweißig Das Ver 
— Ä $f2 
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ſtaͤrrungswort' von ſchweißen lautet ſchwitzen. 


Daher ſchwitzig. 


Die Schweiz. Daher der Schweizer, die - 


Schweizerin,, ſchweizeriſch. | 
Schwelgen. Daher der Schwelger, die Schwel⸗ 
gerin, die Schwelgerer, ſchwelgeriſch, Das 


Geſchwelge, verfhwelgn.e. : 

Die Schwelle. Berti. das Schwellden. , - 

Schwellen. Dieſes Zeitwort geht unregelmäßig, 

went es in unthätigem Sinne gebraucht wird. 
Indic. des. Praͤſ. ich ſchwelle, du ſchwillſt, 

er ſchwillt, wie ſchwellen, ihr ſchwellet, fie 


ſchwellen. Conj. ich ſchwelle, du ſchwelleſt, 


er ſchwelle, 20. Indic. des, Imperf. ic) 
ſchwoöll. Conj. id) ſchwölle. Imper. ſchwill. 
Mittelwort der vergangenen Zeit, geſchwollen. 
Iſt ſchwellen aber ein thaͤtiges Zeitwort, und 

bedeutet es alſo ſchwellen machen: ſo geht es 
regelmaͤßig. Daher die Schwulſt oder die 

Geſchwülſt, in eigentlicher Bedeutung. Wird 

aber das Wort Schwulſt nicht eigentlich, fon: 
dern uneigentlich genommen! fo, wird es mit 
dern männlichen Artikel verbunden. Man 
fagt alfo dann: der Schwul. Davon ſchwül⸗ 

ſtig, die Schwülſtigkeit. 

Schwemmen, ſ. ſchwimmen. 

Schwenden, ſ. ſchwinden. 

Schwenken, ſ. wanken. 


| Schwẽr, ſchwerer, ſchwerſte, verwandt mit Bœcusc. 


Daher die Schwẽrkraft, der Schwẽrpunkt, 
die Schwere, fchwerfällig, die Schwerfällig- 
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keit, | befhmweren, erfchmweren, ſchwerlich, 
ſchwierig, die Schwierigkeit. 
yas Schwert, des Schwertes, die Schwerter. 


Daher der Schwertträger ‚ der Schwertfeger, 


die Schwertlilie odereber Schwerte, ſchwert⸗ 
foͤrmig. 

Die Schwefter, verwandt mit dem polnifchen - 
"siostra, ſo wie Bruder mit brat. Verkl. 
das Schweſterchen. Daher die Schwäſterſchaft, 
fchmefterlich , die Geſchwiſter, ſich verſchwi⸗ 
ſtern, die Verſchwiſterung 

Der Schwibbogen ſ. ſchweben. 

Schwieger, verderbt aus dem lateiniſchen socer 
und socrus. Daher - der Schwiegervater, 
die Schwiegermutter, bie Schwiegerältern, 
der Schwiegerfohn , bie Schwiegertochter, die 
Schwicgerkinder. 

Schwimmen, ein unregelm. geitiwort, Indic. 
des Imperf. ich ſchwamm. Conj. id) ſchwaͤm⸗ 
me. Mittelwort der vergangenen Zeit, ges 
ſchwommen. Daher die Schwimmkunſt, der 
Schwimmplatz, der Schwimmer. Von ſchwim⸗ 
men kommt auch her ſchwemmen, gleichſam 
ſchwimmen machen. Davon der Schwamm, 
des Schwammes, die Schwaͤmme, Verkl. das 
Schwämmchen, ſchwaͤmmicht, einem Schwamme 
aͤhnlich, ſchwämmig, Schwaͤmme enthaltend. 

Schwinden, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Imperf. ich ſchwänd. Conj. ich ſchwände. Mittel: 
wort der vergangenen Zeit, geſchwunden. Daher 
die Schwindſucht, TEN ö geſchwind, 


* 
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bie Geſchwindigkeit, verſchwinden, ſchwenden 
ſ(ſchwinden machen) in verſchwenden. Davon die 
KVerſchwendung ‚, ber Verſchwoͤnder, die Ver⸗ 
ſchwanderin, verſchwenderiſch. Ron fehwinden 
kommt auch. her fchnaindeln. Davon der 
Schwindel, der Schwindelgeiſt, der Schwin. 
delkopf, der Schwindeler oder Schwindler, | 
die Schwindelei, fchrwindelig. - 

Schwingen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Imperf. ich ſchwäng. Conj. ich ſchwange. 
Mittelwort der vergangenen Zeit, geſchwungen. 

Daher die Schwingung, die Schwinge, der 

Schwüng, des Schwunges, bie Schwünge, 

die Schwungfeder, das Schwungrad, der 
Schwaͤng, der Schwängel. | 

Schwirren. - Daher das Geſchwirr. | 

‚Schmören, iurare, ein unregelm. Zeitwort. Indic. 

des Imperf. ih ſchwür. Conj. ich fhmäre, 

Mittelwort der vergangenen - Zeit, gefchworen. 

Daher der Schwür, des Schwures , bie 


Schwoͤre. 

Schwaͤl, ſchwuͤler, ſchwuͤlſte. Daher die Schwaͤle. 
er Scläve , des Sclaven, die Sclhaven, von | 
der Nation der Sclaven oder Slaven. Daher 
die Sclavin, die Schaveret, felavifh. Man 
fann auch Sklave ı. fchreiben. | | 

Der Scorbut, des Scorbutes, der Scharbock, 
von scorbüutum. Daher fcorbutifch. 

Der Scorpiön, des Sceorpioneg, die br 
von dem Iateinifchen scorpip, 

Der Scribent, von acribens. 
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Der Seribter, der Sqriftler— 

Der Scrupel, eine Bedenklichkeit, ei Zweifel, 
von dem lateinifchen serupultis. Das Scerupel, 
ein Gewicht und Längenmaß, von dem: lateinis 
fhen scrupulum., Die Mehrzahl lautet wie 
die Einzahl. | 

Das Een, das Pflugmeſſer. 

Gehe, Ein Wort mit dem geiecifgen g£ und 
dem lateiniſchen sex, Daher fehs Mal ‘oder 
ſechsmal, fehsjährig, fechstägig, das Sechs⸗ 
eck, fechgedig ‚die Sechs, der Sechſer, 
fechferlei, der. fechfte (anſtatt fechste), fechft« 
halb, fechflens, das Sechſtel, ſehzehen Canftatt 
fechezehen) , ber Schzehner, der fechzehnte, 
das GSehzehntel, ſechzig, ein — der 
ſechzigſte. 

Der Seckel, von dem lateiniſchen sacculus. 

Das Secret, des Secretes, die Secrete, der 

Abtritt, von dem fateinifchen secretum. | 

Der Secretär, des Secretäres, die GSecretäre, 

J von dem franzoͤſiſchen secrétaire. | 

Der Eect, Name eines fpanifhen Weines. 

. Die Sicte, von dem lateinifchen secta. Daher 

der Sectirer, der Sectenmacher, die Secti⸗ 
rörei. | 

Die Serunde, das frangöfifche la seconde, Ä 

Sedẽz, von sedecim. Daher der Sedezband. 

Die See (einſylbig), in der Mehrzahl bie 

+» Seesen (zweifylbig), das Meer. Der See, 

des Seees, die Seen, lacus. Man fhreibt 
auh Sees, Seen. nn 
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Die Seele, ' Daher die Seelforge, ber Seel« 
ſorger, die Seẽlenkunde, ſeẽlenkundig, das 
Seẽlenheil, ſeẽlenlos, beſeẽlen, entſeẽlen, 
ſelig, der Sẽligmacher, die Sẽligkeit, glück— 
ſelig, die. Glückſeligkeit, beſeligen, die Bes 
ſeligung. an 
a Daher das Segel, ber Sögeler oder 
Segler, fegelfertig. 
Segnen Canftatt fegenen). Daher der Sẽgen, 
das Gögenfprechen, der Gegenfprecher, der 
 Segenswunfch, fegensvoll, die Segnung, 
in der Mehrzahl die Segnungen. 
Geben, ein unregelm. Zeitwort. Indie, des Präf, 
ich fehe, du fieheft oder du ſiehſt, er fiehee 
oder er ſieht, wir fehen, ihr feber, fie fehen. 
Conj. ich fehe, du feheft, er jebe, x. Indic. 
des Imperf. ich ſah. Conj. ich fähe.. Imper. 
ſieh.  Mittelwort der vergangenen Zeit, ges 
ſehen. Daher die Sehfraft, ſehenswuͤrdig, 
die Sehenswuͤrdigkeit, der Seher, die Sicht, 
ſichtbar, die Sichtbarkeit, ſichtig in weit— 
ſichtig (davon die Weitſichtigkeit), Eurzfichtig - 
(davon die Kurzfichtigfeie), blödfichtig (davon 
bie Bloͤdſichtigkeit), fcharffichtig (davon die 
Scharffichtigkeie), ſichtlich, erſichtlich, die 
Vorſicht, vorfihtig, die Vorſichtigkeit, beſich— 
tigen, u. | | 
Die Sehne, verwandt mit dehnen. Daher ſeh— 
nicht, einer Sehne aͤhnlich; ſehnig, vol 
Sehnen. | Rn | 
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Sich ſchnen Daher die Sẽbnſucht, fchnſuchts 
‚voll, ſehnſuͤchtig, ſehnlich. 
Sehe, in- einem hohen Grade. | | 
Sehren. Daher verjebren, verlegen, hefcjäbigen, 
unverfehrbar,. die Unverfehrbarfeit, unver⸗ 
fehre, die Unverſehrtheit. | 
Sehen (ein niedriges Wort), harnen. Daher 
die Seiche, der Harn. 
Seicht. Daher die Seichtheit (die Seigtigfeit), 


Die Seide. Daher der Seidenwurm, ſeiden— J 


reich, ſeiden. 

‚Die Seife, von dem lateiniſchen sapo. Daher der‘ 
Seifenfieder, die Seifenfiederer, er 
feifig, ſeifen, einfeifen. 

Seigen, ſ. feiden. | Ä 

Seiger oder feigerreche, —— im Bergbaue. 
Daher der Sagerſdacht, ein ſenkrechter Schacht, | 
ſeĩigern, fentrecht graben. - 

Der Geiger, die Uhr, verderbt aus Zeiger, 

| Seißen. Daher die Seihe oder der Seiher, 

das Seihtuch, der Seſhſack, der Seihtrichter. 
Man fagt auch feigen, welches Aus feihen ver: 
derdt ift, Die Seige, x. Davon kommt fei« 
gern, fäire la liquation, die Seigerung, la 

. .Jiquation, . Ferner fliegen in verfiegen, vers 
trocknen : (davon unverfiegbar), fiegern oder 
ſiekern, welche letztere Form bie ‚gebräuch 
lichere iſt. 

Das Seil, des Seiles, die Seile. Verkl. das 
Scilhen. sn der Seiler, die Geier 
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Der Seim, des Seimes, die Seime. Daher 
der Honigfeim, feimicht, einem Seime Ah 
ih, ſeimen. 

Sein. Daher das Seine, bas Seinige. 

Seit, ein Vorwort, welhes den Dativ regiert, 
verderbt aus Zeile Daher ſeitdem, feicher, 
unrichtig fuͤr zeither. | 

Die Seite. Daher der Seitermweg, befeitigen. 

Selbfl. Daher die — , die Selbſtheit, 
felbftifch. 

Selig, f. die Seele. | 

Der Sellerie (dreifpibig), von bem —* 
le céleri. Daher der Selleriefalat. 

Eelten. Daher die. Seltenheit ‚ ſeltſam, bie 
Seltſamkeit. 

Die Semmel, von dem lateiniſchen simila, dat 
feinfte Weizenmehf, 

Der Senät, tes Genates, bie Senate. Der 
Senätor,, bes Senators, die Senatdren. 
Senden. Indie, des Smperf, ich fendete oder 
ich ſandte. Conj. ich ſendete. Mittelwort der 
vergangenen Zeit, geſendet oder geſandt. Da— 
her das Sendſchreiben, die Sendung, der 

Sender. 

Der Senf, bes Senfes, von dem‘ Tateinifggen 
sinäpi, 

Sengen. — verſengen. 

Senken, ſ. ſinken. 

Der Senfäl, l, des Eenfales, bie Senſale, der 
Maͤkler, von dem italienifhen sensale, 

Die Senfe. Daher der Senfeifchmied. 
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Die Sentenz, der Denkſpruch, von dem lateini⸗ | 
ſchen sententia. 
Sequeftriren von dem lateiniſchen kosten 
Der Seraphin oder der Seraph, des Seraphes, 
die Seraphe. Daher der S:raphinenorden, 
ſeraphiſch. | 
Der Serasfier, ein türkifher General. 
Der Gerpentfin, der Schlangenftein, von dem las 
teinifehen serpentinus, 
Der Serſchaͤnt, des Serſchanten, bie Serſchan⸗ 
ten, von dem franzoͤſiſchen sergent. 
Die Serviette, das Tellertuch, ein franzoſiſches 
Bort. 
Der Sẽſam, von dem lateiniſchen ses!mum, 
Der Eefel, von dem lateinifhen sestlis. 
ig ‚ f. figen. 
Die Seuche, verwandt mit fi eh, 
Seufzen. Daher der Eeufjer, suspirium, - bes 
feufzen, durchfeufzen, verfeufzen. 
Sehn (anftatt: feyen), esse. Indie, des Präf. 
„ih bin, du bift, er iſt, wir find "ihr ſeyd, 
fie find, -. Conj. ich ſey, du feveft, er fey, 
wir feyen, ihr feyet, fie ſeyen. Indic. des 
Imperf. ih war, Du mareft, er.war, mir 
waren , ihr waret, fie waren. Conj. ich wäre, 
du waͤreſt er wäre, mir waͤren, ihr waͤret, 
fie wären. Imper. ſey (du), ſey er, fey 
ſie, ſeyen wir, ſeyet, gewoͤhnlich ſeyd, ſeyen 
fie, gewoͤhnlich ſeyn fie. Mittelwort der ver 
gangenen Zeit, geweſen. Daher das Scyn, 
dag Däfeyn, | 


40 Sid Sieg 
Die Sichel. Daher ſichelfoͤrmig. 


Sicher, verwandt mit dem lateiniſchen securus. 
Daher die Sicherheit, ſicherlich, fichern, ver 
fichern, die Verſicherung. Einem verfichern, 
daß 1. Einem eine Sache verfihern. Einen 
einer Sache verfihern. 

Die Sicht, ſ. fehen. ns 

Sichten, fieben; beuteln. Daher der Sichter. 

Sie. Daher die Sie, das Weibchen. 

Das Sieb, des Siebes, die Siebe. Daher 

der Siebmacher, ſiebfoͤrmig, ſieben, der 
Sieber. —— Aue 

Sieben, verwandt mit dem lateinifchen septem 
und dem griechifchen Erra. Daher die Sie— 

ben, der Siebener, ſiebenfach, fiebenfältig, 
fiebenerlei, ſiebente, ſiebenthalb, ſiebentens, 

das Siebentel, ſiebenzehn (man fpricht - ges 
woͤhnlich fiebzehn aus), ftebenzehnte, fiebenzig _ 
(man fpriche  gewöhntich fiebzig aus), der 

Sicebenziger, die Siebenzigerin, fiebenzigfte. 

Sieh. Daher das Siechbett, das Siechhaus, 
der Sſechling, die Siechheit, fliehen. 

Sieden, ein unregelm:  Zeitwort. Indie. ' des 
Smperf. ich fütt. Conj. ich ſötte. Mittelwort 
der vergangenen Zeit, geſotten. Daher der 
Sieder, die Sieverin, die GSiederei, der 
Eid, des Sudes, die Güde. 

Das Siegel, von dem Tateinifchen  sigillum. 
Daher fiegeln, der Siegler, das Siegellack, 
befregeln, verfiegeln, zufiegeln, entſiegeln. 

Siegen, fiegern, ſiekern, 1. feiben. 
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Sim), ; —— Daher der Sieg, Bis Sie⸗ 
ges, die Siege, die Siegesgoͤttin, die Sie: 
geskrone, fi ieggerwohnt, ftegprangend, fiegreich,” 
fi ieghaft, der Sieger, die Siegerin, bes 
ſiegen. 

Das ©Signäl, bes Signales, die Signale, das 
Zeichen, ein franzoͤſiſches Wort. 

Signiren, unterzeichnen, von ‚dem feanzöfifejen 
sigher, und diefes von dem Tateinifchen signa- 
re. Daher die Signatyr. 

Dos Silber. Daher der Gilberton, der Sil- 
berdiener, der Silberling, filberhaltig, filber« 
hell, filberweiß, filbern, von Silber, verfil⸗ 
bern. 

Der Sims, des Simfes, bie Simfe Safe 
das Geſims. 

Singen, ein unregelm. Zeitwort. Indie, des 
Imperf. ih fang (das g darf nicht wie € 
ausgefprohen werden). Konj. ich fange, 

Mittelwort der vergangenen Zeit, gefungen. 
Daher die Singefunft, der Singelehrer, der 

- GSingefchüler, die Singeftunde, der Singuns 
terricht, fingbar, befingen, erfingen, ver 

. Sing, gewöhnlicher der Gefang, der Sänger, 
die ‚ das Geſaͤngbuch ‚ ber Gefang- 
vogel. Ä 

Der Singulär, des’ Singulares, die Singulare, 

+ die Einzahl in der Sprachlehre. 

Sinken, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Imperf. ih ſank. Conj. ich ſaͤnke. Mittel— 

wort der vergangenen Zeit, geſunken. Daher 
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unterſinken, verſinken. Ferner fenfen, ſinken 
machen. Dieſes Zeitwort geht regelmaͤßig. 
*Davon die Senkung, der Senker, das Senf: 
blei, ſenkrecht, der Senkel, ber Senkler, 
der Senkelmacher, äbſenken, der "Abfenker, 
einſenken, verfenfen. 
Der Sinn, des. Sinnes, die Sinne, verwandt 
mit dem lateinifchen sensuss Daher Die Sin 
. nesänderung, das Sinnbild, ſinnbildlich, das 
Sinngedicht, finnreid) , ſinnverwandt, finnig, 
die Sinnlichkeit, verfinnlichen, die Verfinn⸗ 
lichung, ſinnlos, ſinnen, erſinnen, ſich beſin— 
nen, die Beſinnung, die. Beſinnungskraft, 
beſoͤnnen, die Befsnnenheit, die Gefinnung, 
geſinnt, geſonnen. Sinnen geht untegel: 
mäßig. Indie. des Imperf ih fans Conj. 
ich fünne Mittelwort det vergangenen Zeit, 
gefonnen: — 
Die Sitte Daher das Sittengeſetz, bie Sit— 
tenlehre, der. Sittenlehrer, fittig, fitefam, 
die Sittſamkeit, fittlih, die Sittlichkeit, 
geſittet, die Geſittetheit, ſittenlos, die Sit— 
tenloſigkeit, entſittlichen. | 
 Sißen, ein unregelm, Zeitwort, verwandt Mit 
dein lateinifchen sedere. Indic. des Imperf. 
ic) faß, dur faßeft, er faß, ic Conj. id 
ſaße, du fäßeft, er füße, ꝛc. Mittelwort der 
vergangenen Zeit, gefeflen. Daher der Sith, 
des Eißes, die Sitze, die Sißung, ber 
Beifiger, aͤbſitzen, befigen, der Beſitz, die 
Befisung, verfigen, das Gejäß, der Seffel, 
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feßbaft, dnfäßig, fegen (seht regelmaßig), 
figen machen, die Setzkunſt, die Segung, der 
Setzer, der Cegling, das Geſetz, der Geſttz⸗ 
geber, die Geſetzgebung, gefeglich,, die Geſetzlich⸗ 
keit, befegen, verſetzen, erfeßen, entſetzen, 
vorfeßen, der Gag, des Satzes, die Saͤtze der 
Voörderſatz (protäsis, antecedens eiuntiatio), 
der Nächſatz (apaddsis , eönsequens enun- 
tiatio )., Der. Zwifchenfag (interjecta: enun- 
 tiatio), der Nebenſatz Cenunitiatio - secun- 
daria), der Vorſatz, vorfäglich, die Vorfaͤtz ⸗ 
lichfeie, die Saßung, ı& . er 2 
Das Skelett, des Skelettes, bie Sfelette, 
das Gerippe, von dem franzoſiſchen le sque«- 
lette. | EB Zu 
Der Sfeptifer, von dem griechifchen Onerrecdeı, 
forfchen. | a | — 
Die Skiagraphie, ein. Wort griechiſchen Ur⸗ 
ſprungs, welches. eigentlich den Umriß bes 
Schattens, welchen ein Koͤrper macht, bedeutet. 
ie Skizze, von dem italieniſchen schizzo, 
weiches eigentlich einen. Spritzſleck bedeuten. 
' Daher ffizziren, | | 
Der Smaragd, des Smaragdes, bie Sma⸗ 
tagde, von dem: Iateinifchen smaragdus. ‚Daher 
._ fmarägden. .. —— | 
So. Daher fogär, fogleih, ſodann, fobalb 
(sim ac), fowihl. (tum); Über man 
ſchretbt ſo bald, tam mox, ſo wohl, tam 
bene. So ſteht zu Anfange des Nachſatzes, 
wenn weil, da (in der Bedeutung von weil), 
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„wenn (si), dafern und’ wofern ben Vorderſatz 
anfangen. Stehen aber die Bindewoͤrter der 
Zeit als und da, und das Nebenwort der Zeit 
wann zu Anfange des Vorderſatzes: ſo faͤngt 

der Nachſatz nicht mit fo at. 

Die Sofe, von dem fateinifchen söccus: Werl. 
das Sockchen. Daher befoden. 

Der Sod, verwandt mit ſieden. Daher daz 
Sodbrennen, os e 

Die Soda, im Franzöfifhen la soude. 

Das (der) Sofa, ein tuͤrkiſches Wort: 

Die Sohle, falziges Wafler, verwandt mit dem 
fateinifchen sal. | — 

Die Sohle, von dem lateiniſchen solea: Daher 
die. Fuͤßfohle, die Schuͤhſohle, das Sohl— 
leder, bejohlen, | 

Der Sohn, verwandt mit dem polniſchen syn. 
Bert. das Soͤhnchen. Daher die Sohn 

hafte — — 

‚Söhnen, in auüsſoͤhnen und verföhnen. Daher 

. Her Verfühner, bie Verföhnung. | 

Der Sold, des Soldes. Daher der Soldat, 
des Soldaten, die Soldaten, ſoldaͤtiſch, der 
Sildner, befolden, die Befoldung. 

Sillen Man fagts Er bat es thun ſollen, 
anſtatt thun geſollt. — 4 

Der Eller, der Bodenz der Altan: . 

Der Sommer. Daher der Soͤmmerflecken od 
die Söommerfproffe, ſommerfleckig oder, fon 
merfproffig,. ſommerhaft oder ſoͤmmerlich, 

ſoͤmmern, Sommer werden, ſommern, wi) 
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rend des Winters ernähren; fonnen; Die Som« 
merung. | 

Sonder, ein den Accuſativ regierendes Vorwort, 
welches ohne bedeutet, und bloß in ſonder 
Gleichen und fonder Zweifel gebräuchlich ift. 
Daher fondern oder abfondern, die Soͤnde— 

rung oder "Abfonderung, der Sonderling, 
fonderbar, die Sonderbarfeit, fonderlich, fün« 
ders in ſammt und fonders, fündern (sed), . 
beföndere, befönders, infönderbeit. 

Das Sonett, (nicht Sonnett), des Sonettes, 
die Sonetfe, von dem. ttalienifchen sonetto. 
Die Sonne, verwandt mit sol. Daher der Con 

nenfchein , ‚, der Sonnabend, der Soͤnntag, 
fonntägig, fonntäglid) ,. fonnenreich, ſoͤnnen⸗ 
klar, ſoͤnnig (nicht ſonnicht), viel Sonne 
habend, ſonnen, in die Sonne legen. 
Soͤnſt. Daher ſoͤnſtig. 
Der Sophiſt, ein griechiſches Wort. Daher die 
Sophiſterei, ſophiſtiſch. IE 
Sörgen. Daher die Gorge, förgenvoll, förgen« 
frei, ſorgenlos, feine Sorgen habend, fürg- 
los, für Nichts Sorge tragend, die Sorglofi ig: 
| feit, förgfam, die Gorgfamfeit, die Eorgs 
falt, förgfältig, beſorgen, die Beſorgung, 
Die Beförgniß , beforglih, die "Beforglichfeit, 
verfürgen, der Berfürger, die Verſoͤrgung. 
Die Sorte, das Sortiment, des Gortimentes, 
die Sortimente, fortiren, Wörter, welche aus 
dem Stalienifchen entlehnt. find. 
Spähen. Daher der Späher, ausfpähen. 
Wörterbuch zur Orthographie. — G 


466 Spalt, Spät 
Das Spallier, des Spallieres, die Spalliere, 


> yon dem ftalienifchen la spalliera. _ 
Spaͤlten. Das Mittelwort der vergangenen Zeit 
iautet gefpalten. Daher die Spaltung, die 
Epälte, der Spalt, bes Spaltes, Die 
Spalte, das Spältholz, der Spalter, fpalt: 
bg , 
Der Span, des Spanes, die Späne. Verkl. 
das Spänden | ; u 
Das Spanferkel (anſtatt Spenferfel), ein noch 
faugendes Ferkel, von dem veralteten Spen, 
die Bruft, und dann die Muttermilh. Don 
ESpen fommt au her fpänen (anſtatt fpenen), 
fäugen; entwöhnen. | 
Die Spänge Daher, der Spängler. 


Spännen. Daher die Späinnung, die Spanne, 
die Spannader, die Spannfraft, ber Spann 
dienſt, der Spanner, fpännig in einfpännig ıc., 
das Gefpänn ıc. | | 
Sparen. Daher bie Spärfunft, die. Spar 
buͤchſe, der Sparpfennig, der Sparer, fpar 

ſam, bie Sparfamfeit, fpärlih, ic. 

Der Spargel, von dem lateiniſchen asparigus. 

Daher das Spargelbeet. 

Der Sparten, des Sparrens, die Sparrem 

Daher das Spärrwerk. | 

ESpaßen. Daher bet Spaß, des Spaßes, bie 
Späße. Vertl. das Spaͤßchen. Daher der 
Spaßmader, fpaßhaft, die Spaßdaftigfeit, 

ſpaßweiſe. J —— | 

Spit, fpäter, ſpaͤteſte. Daher das Spatjahr, 
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dag Spätobft , der Spätling; ſich verfpäten, 

die Werfpätung::: 

» Der Spätel, des Epatels, die Spatel ‚vor. 
, dem: itakenifepent . spatola (im — 

spatha). | 

Der Spaten, bes Spatens, die Spaten r dns 

Grabſcheit. 

Der Spath. Daher ſpãthig. | | 

Der Spas, des Spagen, die Epaßen, * 

“Sperling, verwandt mit dem Intenififchen pas- 
ser, Verkl. das Spatzchen. 

Spazleren, von dem lateiniſchen spatiarir Da— 
her der Spaziergang, ‚ der Spaziergänger , it. 

Der Specht, des Spechtes, die Spechte ver⸗ 

wandt mit dem lateiniſchen picvs. 

Speciäl, von dem lateiniſchen specialis. 

Die Spöcies ‚ ein -Inteinifches Wort, Daher der 
Speciesthaler, ſpecifiſch, eigenthuͤmlich, fpecis 
ficiren, verzeichnen. 

Der Speck, des Spedes. Daher die Speck⸗. 
ſchwarte, ſpeckfett, ſpeckartig, ſpeckicht, dem 
Specke aͤhnlich, ſpeͤckig, Speck habend, ſpicken, 
die Spicknadel, der — die Spickerin, 
beſpicken. 

Der Spectäfel, der rarm, von dem. lateiniſchen 
spectaculum; 

Speculiren, von dem lateiniſchen specklari. 

Spediren, abfenden, verfenden, von dem nualie- 

niſchen spedire. 

Der Speer, des Speeres, die Speere, 

‚ Die Speicher "Daher der Speidhenring: 

6 2. 
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Der Speicher, der Boden. Daher auffpei- 
chern. a A a: 
Speien, ein unregelm. Zeitwort, verwandt mit 
dem lateinifhen spuere. Indie. des Imperf. 
ich fpie (einſylbig), du fpieeft (zweiſylbig), 
er fpie, ı. Conj. ich ſpiee (zweiſylbig), 
du fpieeft, er fpiee, ꝛc. Mittelwort der ver: 
gangenen Zeit, gefpieen (dreifylbig). Daher 
der Speinapf,. das Speifäftchen (gebräugli: 
her find Spucdnapf und Spucdfäftchen), 
der Speichel, ı. Weniger edel find fpuden 
und die Spude. Zu | 
Speifen, eſſen, oder zu eſſen geben. Daher die 
Speifung, die Speife, verfpeiien. | 
Der Spelz, des Spelzes, der Dinkel, von dem 
(oteinifchen spelta. ° ae 
Die Spelze, die Spitze an der Achre, die 
Achel. "Daher ſpelzig. re ee 
Spenden, ‚austheilen, von bei griechifchen ara 
ders. ° Daher die Spende, ausfpenden, die 
-- Ausfpendung, der Aüsfpender, die Aus 
fpenderin. | a 
Spendiren (ein gemeines Wort), geben, Gr 
ſchenke machen, von dem italienifchen spendere, 
ausgeben. — — 
Der Sperber. Daher der Sperberbaum. 

m Sperling, des Sperlinges, die Sper: 
inge. j 
Sperren. Daher die Sperrung, die Sperre, 
dee Sperrbaum, fperrig, ſperrweit, aus 

fperren, einfperren, verfperren. 
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Die Spezerei, von dem italieniſchen — | 
Daher ber Spezereihändler. | 
Die Sphäre, von dem griechifchen Worte oDaiger. 
Daher ſphaͤriſch. 
Der Spiegel, gebildet, won dem lateiniſchen Worte 
speculum. Verkl. das Spiegelchen. Daher 
ſpiegelhell, fpiegelicht,, einem Spiegel ahnlich, 
ſpiegelig, mit ‚Spiegeln verſehen, ſpiegeln, 
wie ein Spiegel glaͤnzen, ſich ſpiegeln oder 
ſich beſpiegeln, ſich im Spiegel beſehen. 
Die Spieke (richtiger Spike), von dem lateini⸗ 
fſchen spica. Daher die arg) Cepien 
‚ nardi), das Spiekoͤl. | | 
Der Spiefer,, der Nagel. Ä 
Spielen, Daher das Spiel, des Spieles, die r 
Spiele, Verkl. das Spielchen, der Spielplag, 
die Spielfucht, der Spieler, die Spielerin, 
die Spielerei, ꝛc. Auf ‚einem Inſtrumente 
fpielen drücke die Handlung ‚des Spielend in 
diefem.. Augenblide ans. in nftrument 
ſpielen Hingegen heißt: ein Inſtrument ſpielen 
koͤnnen. 

Der Spierling, der Schneiderkarpfen. Der Spier 
lingbaum, der zahme Vogelbeerbaum. 
Der Spieß, des Spießes, die Spieße, ver⸗ 
wandt mit ſpitz. Daher die Spießruthe, 
— „ſpießen, der Spießer oder der Spieß« 

hirſ 
Die Spille, edler die Spindel. 
Der Spinat, bes URL > von dem italtenis 


ſchen ‚gü spinacci. 
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Die Spindel, von fpinnen (im Dänifchen fpinde). 
Daher der Spindelmacher, fpindelförmig. 

Das Epinete, von dem italienifchen la spinetta. 

Epinnen, ein unregelm. Zeitwort, Indic. des 
Smperf, ich fpann. Conj. id) fpanne. Mit: 
telwort der. vergangenen Zeit, gefponnen. Das 
her -die Spinne, das Gpinngemebe (die 
Spinnewebe), fpinnefeind,  fpinnbar, der 
Spinner, die Spinnerin, der Spinnerlohn,, die, 
Epinnerei, das Spinnhaug, das Gefpinnft ‚ıc. 

Der Spint, ſ. der Eplint. 

Der Spion, des Spiones, bie Spione, von 
dem frangöfifchen espion, und dieſes von 
fpäben. Daher fpioniren, | 

Das Epital (ganz gemein der Spittel) , unrich⸗ 
tig fuͤr das Hospital. | | 

Spitz. Daher die Spißfäule, der Spigbube, 
die Spigbüberei, fpigbübifh, ſpitzwinkelig, 
fpigfindig, die Spißfindigfeif, der Spiß, die 
©Spiße, der Gpigenbänbier J ſpitzen, ſpitzig, 
die Spitzigkeit. 

Spleißen, ein unregelm. Zeitwort, verwandt mit 
ſpalten. Indic. des Imperf. ich ſpliß. Conj. 
ich ſpliſſe. Mittelwort der vergangenen Zeit, 
geſpliſſen. Daher die Spleiße, fplaßig. 
Mir fpleißen iſt fplittern verwandt, " Davon 
der Splitter, Verkl. das Splitterchen, fplit» 
errichten, der Splitterrichter, litten, 
fplitterig , zerſplittern. 

Der Splint, das zarte, weiche Holz zwiſchen der Rin⸗ 
de und dem Kernholze eines Baumes; der Splitter. 
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Der Spondeus (omovdeios), In der Mehrzahl die 


Spondẽen, ein aus zwei langen Sylben bes 
fiehendes Versglied. Daher ſpondeẽiſch. 

Sporen oder verfporen, Moderfleden befommen. - 

Daher der Sporfleden. | 

Der Eporn, des Spornes, dem Sporne, 
die Spornen (im gemeinen Leben ber Spo⸗ 
ven, in der Mehrzahl die Sporen). Da 
‚ber das Spornleder, das Spoͤrnraͤdchen, 
der Spoͤrntraͤger, fpornförmig, ſpoͤrnſtreichs, 
der Sporer, ſpoͤrnen, aͤnſpornen. 

Die Spoͤrteln, von dem lateiniſchen sportula. 

Spoͤtten. Daher der Spoͤtt, des Spottes, der 
Spoͤttvogel, der Spoͤttname, das Spoͤttge⸗ 
dichte, das Spottgeld, ſpottweiſe, fpöttwöhls 
feil, verfpötten, die Verſpottung, der Spots 
ter, die, Epotterin, die Spötterei, fpottifch, 
das Geſpott, ſpotteln, bie E pöttelei, der 
Sportler. Man fagt: Jemandes oder einer 
Sache fpotten, oder über Einen, über Etwas 
fposten. — 


Sprechen, loqui, ein unregelm. Zeitwort,, Indie. | 


des Präf. ich fpreche, du fprichft, er fpricht, 
wir fprechen, ihe ſprechet, fie ſprechen. Conj. ich 
fpreche, du fprecheft, er fpreche, ꝛc. Indie. des 
Imperf. ic) ſprach. Conj. ich ſpraͤche. Imper. 
ſprich. Mittelwort der vergangenen Zeit, ge⸗ 
fprochen.. Daher ausfprechen, befprechen, 
entfpredyen, verfprechen, die Sprechart, der 
Sprecher, die Sprache, die Sprachkunde, 
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fprahfundig, fprächlich , ſprachlos, die Sprach- 
loſigkeit, das Geſpraͤch, gefprächig, die Ge— 
fprächigfeit, der Spruch, des Sprudyes, die 
Sprüche, das Spruhbuh, das Sprüchwort 
(Andere leiten diefes Wort von fprecben her, 
und fchreiben daher Sprichwort), fpruchmwöre: - 
lich, fpruhreih, der Ausfprud), ꝛc. < 
preiten,. verwandt mit breiten. Daher aũs—⸗ 
‚fpreiten, ausbreiten. Das Derftärtungsmwort 
von fpreifen lautet ſpreizen. Davon aus— 
fpreigen, ausbreiten, die Spreize, die Strebe. 
‚Der Sprengel, der, Bezirk. 
Sprengen, f. fpringen. — 
Der Sprenkel, die Schlinge, die Dohne. 
Sprenkeln, ſ. ſprengen. 
Die Spreu. Daher der Spreuſack. 
Der Spriegel, ‚der Bügel über eine: Wiege, 
Daher fpriegeln, mit Spriegeln verfehen. 
Sprießen. Indie, des Imperf. ich fproß. Conj. 
ih ſproſſe. Mittelwort der vergangenen Zeit 
gefproffen. Daher entfprießen, erfprießlich, 
die Erfprießlichfeie, fproffen (im Mittelworte 
der vergangenen Zeit, gefproffen), die Sproffe, 
Verkl. das Sprößchen, der Sprößling. 
Springen, ein unvegelm. Zeitwort. . Indie. des” 
Imperf. ich fprang. Conj. ich fpränge, Mit 
telwort der vergangenen Zeit, geſprungen. 
Daher der Epringbrunnen, ber Cpringer, 
der Sprung,. des Sprunges, die Sprünge, 
fprengen (geht regelmäßig), fpringen "machen, 
auch Für fpringen, die Sprengung, der 
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Sprengwedel oder der Sprengel, befprengen, 
die Befprengung , ſprenkeln, fprenftich. .... 
Sprigen (nicht fprüßen), verwandt mit ſprengen. 

Daher der Sprißer, die Sprige, Verkl. das 

Spritzchen, der Spritzenmacher, das Eprigen« 

haus, befprißen, verfprigen. E, 
Sprövde. Daher die Sprövigfeit. 
. Eprüdeln, Daher befprudeln. 

Sprüden. Daher ausfprühen, entfprägen. 
Spuden, f. fpeien. - | | r 
Sich) fpuden, eilen, verwandt mit dem griechifchen 

omovdalew. | | an J— 
Spuken. Daher der Spũk, des Spukes. 
Die Spule. Rerki. das Spulchen. Daher ſpu⸗ 

len, der Spuler, die Spulerin, das  Spul« 

rad, der Spulwurm. | „es ! 

" Spülen. Daher das Spälwaffer, das Spälicht, 
befpülen. ES Ä J 
Der Spund, des Spundes, bie Spuͤnde. 

Berti. das Spündchen. Daher das ‚Spund« 
loch, fpünden, verfpünden, zufplinden. 
Die Spur, in der Mehrzahi die Spuren. Daher 
fpären, der Spürer, der Epürhund, verfpären: 
Spüßen, fpeien, verwandt mit dem lateiniſchen 
- sputare. Daher befpügen, | J 
Der Staär, bes Staares, die Staare. "Daher 
‚ bie Staarnadel, das Staärftechen, der 

Staãgrſtecher, ftaarblind. er 
Der Staat, des Staates, die Staaten, son 

dem lateiniſchen status. Daher ſtadtsklug, 
die Staatsflugheit, bie‘ Staatsverfaffung, - 
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. die Staätenfunde i ſtaetlich , wofür man aber 


gewöhnlich ftaitlich ſagt. Davon die Staͤtt—⸗ 
lichkeit. 


Der Stab, des Stabes, die Stäbe. Berti. 

das Stäbhen. Daher der Stabsofficier, ver 
ftäben, die Verſtaͤbung, ftäbeln. 

Das Stafet, des Stadetes, die Stadete, 
von dem ttalienifhen staccheta, und dieſes 
von dem. deutfchen Worte Steden. _ 

Die Stadt, in der Mehrzaht die Stadte, urbs. 

" Verl. das Städtchen. Daher das Statt: 
leben, ftadtfundig, der Staͤdter, die Etädtes 
rin, ſtaͤdtiſch. 

Die Staffel, verwandt mit Stab (im Englifchen 
staff). Daher die Staffelei. 

Die Stafferte, ein Eilbote zu Diade, von dem 
italienifchen staffetta, 

Etaffıren, von Stoff. Daher. bie Staffirung. 

Der Stahl, des Stahles, die Stähle. Daher 

der Stählfnopf, die Stehlfeder, ftahlartig, 
ſtählgruͤn, ftäblern, von Stahl, ftählen, ver 

ſtaͤhlen, mit Stahl verfehen. 

Der Stähr (der Etahrmas), des Stahres, die 
 Stahfe, ein Vogel. | 
Der Stähr, des Stähres, die Stähre, der Schafbock. 
Der Stall, des Stalles, die Ställe, von dem 

fateinifchen stabulum. Berl. das Ställchen. 
Daher der Gtällfneht, der Ställmeifte, 
ftallen, die Stallung,. 


Der Stamm, bes Stammes, bie Stämme, Berl. 
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das Stãmmchen. Daher der Stemmvater, die 
Stammältern, der Staämmhalter, der Stainm- 
baum, das Stammbich, ftammhaft , die Stamm» _ 
haftigfeit, ftämmig j ftammen, abftammen, 
herſtammen, ftammen (ftemmen ). 

Stämmeln.“ "Daher / der Etammler,, die Staͤmm⸗ 
lerin, dag Geftammel, 

Stänpen, ‚wofür man aber flampfen ‚fagt. Daher. 
fämpen, der Stämper, der Gtämpel 
(Stempel), das Stämpelpapier, ftämpeln 
Cftempeln), der Stämpeler, die Stämpfe, 
die Stampfmühle, der Stampfer. 

Der Stand, f. ftehen. 

"Die Stönge. Berti, das Stängelhen. Daher 
das Sfangengold, der Stängel (Stengel), 

vielftängelig, flängeln. | | 

Die Etanze, von dem italienifchen stanza, — 

Der Stäpel. Daher der Etapelplag, das 
Stapelrecht, ftapelbar, ftapeln, aufftapeln. 

‚Stark, färfer, ſtaͤrkſte. Daher die Stark 
geifteret, ftarfgliederig, ftatffnochig, ftarfen 
in erflärfen, ‚„ fart werden, ſtärken, ſtark 
machen, beſtärken, verſtärken, die Stärkung, 
der Stärfer, die Stärferin, bie Starke, 
ber Starfmacher, die Stärfmwäfche. 

Stäre (ſtier) ftarrer, ſtarrſte. Daher der 
Starrframpf, die Starrfuht, der Stärrkopf, 
.flarrföpfig, der Starrfinn, die Starrheit 
(die Stierheit), fiarren, anftarren (anftieren), 
erſtärren, die Erftärrung. 


Stät, ſ. ſtehen. | — 


16 Stat’ Staub 


Die Statif, die Gleichgewichtslehre, von dem 
—— stare. En 

Die Station, von dem Iateinifchen statio. 

Der Statift, der Staatsfundige, von statista. 
Daher die Statiftif, die Stantsbefchreibung, 
der GStatiftifer, latiftifch. 

Die Stätt, verwandt mit ſtaͤt. Daher ber 
 Stätthalter, die Starthalterin, die Statt 
balterfchaft, die Stätte, in der Mehrzahl die 
Stätten, ſtaͤtthaft, die Statthaftigfeie, flat: 

. ten in beftatten, erſtätten, geſtaͤtten, aus— 
ftatten. Die Mehrzahl von Statt ift nur in 
den Redensarten von Etatten gehen, zu Stats 
ten kommen gebräuhlih. Statt iſt auch ein 
Borwort.. ©. anſtatt. | 

Staͤttlich, f. der Staat. DR: 

Die State (dreiſylbig), die Bildſaͤule, von 
dem lateiniſchen statua. | 

Die Statür, die Leibesgröße, von dem .Iateinis 
fchen statura. Ä 

Das Etatut, des Statutes, die Statuten, von 
dem (ateinifhen statutum. Daper fFatutenmäßig. 

Der Staub, des Staubes. Verkl. das Staub 
hen. Daher der Staubbefen, die Staub 
bürfte, der Staubregen, bie Staubwolfe, 
ftaubig, ftauben, ſtaubig feyn, ftäuben, ſtau— 
big machen, beftauben , beftäusen, verftguben, 

‚ verftäuben,,. abftäauben oder ausftäuben, vom 

Staube reinigen, ‚der Stäuber, ftäubern (in 
fehlerhafter Sprechart ſtoͤbern) . oder aufftäus 
bern, aufjagen. Ferner ftieben, ein unregeln. 
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Zeitwort. Indic. des Imperf. ich ftob. Conj. ich 
ftöbe. Mittelwort der vergangenen Zeit, geftoben. 
auhen. Daher der Staucher, der Muff, 
die Stauche, das Bündel, verftauchen, die 
Berftauchung. u | 
e Staude. Verkl. das Staͤudchen. Daher 
das Staudengewaͤchs, ftaudig, ſich PER 
oder ſich beftauden. 

aunen. Daher erflaunen, das Erftaunen, 

e Staupe, eine große Ruthe; die Seuche. 
Daher der Staupbefen (verſchieden von 
Staubbefen), der Staupenfchlag, ftäupen, 
bie Stäupung. ° > 

hen, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des 
Praͤſ. ich ſteche, du ftichft, er ſticht, wir 
ſtechen, ihr flechet, fie ſtechen. Eonj. ich 
teche, du ftecheft, er ſteche, ꝛ*c. Juͤdic. des 
Imperf. ih ſtach. Conj. ich flache. Imper. 
ſtich. Mittelwort der vergangenen Zeit, ge— 
dochen. Daher das Stecheifen ‚ die Stech— 
yalme, ber Stechapfel, der Stecher, be: 
ſtechen ‚ erftehen, der Stich, des Stiches, 
vie Stiche, das GStihblatt, die Stichfäge, 
ber Grabftichel, der Stichling ‚ ſtichfrei, 
ticheln ‚- die Stichelei ‚, die Stichelrede, der 
Stichlet, die Stichlerin, der. Stachel, des 
Stachels, die Stacheln, das Stäcdelfchwein, 
ſie Stachelbeerre, der Sta helbeerſirauch, 
tachelig, ſtächeln. Ferner ſtoͤchern. Davon 
der Stocher in der Zahnſtocher. 

r Steden, verwandt mit Stock. 


4 
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Stecken, verwandt mit ſtechen. Daher die 
Stednadel, die Stefrübe, der: Steckbrief, 
Das Geſteck, beſtecken, verſtecken. Wenn 
ſtecken in unthaͤtiger Bedeutung gebraucht wird: 


fo ſollte man im Imperf. ich ſtaäk und ich 


ftäfe, und nicht ich ſteckte fagen. 


| Der. Steg, f. fleigen. 


Steben, ein unregelm. Zeitwort, verwandt mit 
dem lateinifchen stare. ;, Indic. des Imperf. 
ich ſtand. Conj. ich ſtaͤnde. Mittelwort der vers 
gangenen Zeit, ‚geftanden, Daher befteben, 


entitehen, erftehen, gefteben, verſtehen, 


der Stand, des Standes, die Stände, 
das Ständchen, der Standort, ftanphait, 
die Erindhaftigfeit, ‘der Beſtänd, beftän« 
dig, die Beſtändigkeit, der "Anftant , ans 
ftandig, der Zuitand, zuftandig, der Verftänd, 
verftandig, — verſtändlich, die 
Verſtändlichkeit, das Verſtändniß, der Stäns 
der, ſtändiſch, ſtaͤndig in geſtändig, inſtändig, 
ſtaͤt, ſtaͤtig, die Staͤtigkeit, unſtaͤt, unftätig, die 
Unſtaͤtigkeit, ſtaͤts (gebraͤuchlicher iſt die Schreis 
bung ſtets). Von ſtehen kommt ferner her 


ſtellen, eigentlich ſtehen machen, beftellen, ent⸗ 


ſtellen, verſtellen, die Steͤllung, die Stelle, 
Verkl. das Stellchen, der Stellvertreter, der 
Stellmacher, das Geſtell, ftellig in rückſtellig, 
werkſtellig, die Geſtaält, geftalten, die Geſtaͤl— 
tung, woͤhlgeſtaltet, ungeftaltet oder ungeftalf, 
die "Ungeftaltheit, der Stollen. oder bie BREMEN, 
der Fuß, Die Stuͤtze. | 


x 
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| Etihlen, ein untegelm. Zeitwort. Indic. des Draf. 


ic) ſtehle, du ſtiehlſt, er ſtiehlt, wir fehlen, ihr 
ſtehlet, fie fteblen. Conj. ic) ſtehle, du ſtehleſt, 
er ſtehle, x. Indic des Imperf. ich ſtahl. 
Conj. ih ſtaͤhle. Imper. ſtiehl. Mittels ’ 
wort der vergangenen Zeit, geſtohlen. Daher 
der Stehler, ſtehlbar, beſtehlen, der Diebitahf. 


Siteif. Daher die Steife, die Steifigkeit, ftei- - 


fen, der Steifer. 
teigen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Imperf. idy flieg. Conj. ich fliege. Mittels 


‚wort der vergangenen Zeit, gefliegen, Daher bes 


€ 
O 


fteigen, erſteigen, ſich verſteigen, der Steiger, die 
‚Steige, die Stiege, die Steigbohne, der Steig: 
bügel, der Steigriemen „ das Steigrad, der 
Steigfloben, der Steig, des Cfeiges, die 
Steige, der Fußfteig, der Steg, des Stege, 
Stege, der Stegreif, der Steigbüger, fteigern, 
ſteigen machen, erhöhen, vergrößern, die Gtels 
gerung, der Steigerer, verjleigern, die Wer 
fteigerung,, der DVerfteigerer. 

teil, jähe. Daher die Steiĩlheit. 

er Stein, des Steines, die Steine. Verkl. 
das Steinchen. Daher das Cteinguf, dag 


Steinreich, fteinreih, fteinhart, fteinern , von 


Stein, ſteinicht, einem Steine ähnlich, ſteinig, 
Steine enthaltend, das Gejtein, fleinigen, die ' 


‚ Stetnigung, der Gteiniger, verſteinen, die 


D 


Verfteinung. | 
er Eteiß, des Steißes, , die Steiße, der 
Hintere. Verkl. das Steifchen. . 


% 
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Stellen, f. ftehen. 

Die Steljee Daher der Stelzfuß. 

Die Steppe, la lande. 

Steppen -(piquer), durchnähen, verwandt mit 
„Neem. Daher die Stepperin, die Stepperei, 
die Steppfeide, der Steppzwirn R bie Etepp: 

| nadel. 

Sterben, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Praͤſ. ih ſterbe, du ſtirbſt, er ſtirbt, wir 
ſterben, ihr ſterbet, ſie ſterben. Conj. ich ſterbe, 
du ſterbeſt, er ſterbe, ꝛc. Indic. des Imperf. 
ih ſtätrb. Conj. ich ſtuͤrbe (ich ftärbe). 
Imper. ſtirb. Mittelwort der vergangenen Zeit, 

geſtorben. Daher erſterben, verſterben, das 
Sterbebett, das Störbehemd, fterbensfranf, 
ſterblich, die Sterblicyfeit, der Sterbling. 
‚Die Form ich ftürbe ift zwar unrichtig: aber 

fie, iſt faſt nothwendig, weil die regelmäßige 
FSorm ich ſtaͤrbe, welche eben fo ausgeſprochen 
wird wie ich ſterbe, im Sprechen eine Zwei⸗ 
deutigkeit veranlaßt. 

Der Stern, des Sternes, die Sterne, Verkl. 

"das Sternen. Daher die Sternfunde, der 
Sternfundige, ber Sterndeuter, die Sterndeus 
teret, die Sterndeutung, der Sternbimmel, 
ftöcnbelt, das Geftirn, geftirnt. 

. Der Sterz oder die Sterze, der Schwanz; der 
Steiß. 

Steuern, (mit dein Dativ) Einhalt thun. 

Steuern, regieren; feinen Lauf nehmen; ſich auf 
Einen oder Etwas feuern, fih auf Einen 
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der Etwas ſtuͤtzen. Daher das Steier oder 
as Steuerruder, der Steuermann, bie Steuer» 
nannskunſt. 

uern, (mit dem Dativ der Perſon ins den, 
(eeufativ der Sache) beitragen, einen Beitrag 
n Geld geben; Abgaben bezahlen; Almofen 
eben. Daher die Steuer, fteuerbar, fteuers 
flichtig, fteuerfrei, das. Steueramt, der 
Steuereinnehmer, beiftenern ‚ bie Beiſteuer, 
usfteuern, die Ausſteuerung, die Ausfteuer, 
eiteuern , verfteuern. 

Stich, f. ftehen. 

cken, verwandt mit flehen und‘ ſtecken. Da— 
er die Sticknadel, der Stickrahmen, die 
Stiffeide, das Stickoold, das Stickſilber, 
er Sticker, die Stickerin, die Stickerei, 
-fliten, die Erſtickung, der Stickfluß, der 
ztickhuſten, die Stickluft. | 
eben, f. der Staub, 

J Daher der Stiefpvater, ꝛc. 

Sttiefel, des Stiefels, die Stiefeln. Vertl. 
as Stiefelchen. Daher der Stiefelknecht, 
as Stiefelholz, die Stiefelſtuͤlpe, der Sie 
(macher, tiefen. _ 

Stleglitz, des Stiegliges, bie Stiege, 
us dem Wendifchen. 

Stiel,. des Etieles, die Stiele, vn dem 
teinifchen  stilus. Verti. das Stielchen. 
aher ftielig in kürzſtielig und tangftielig, 
ſelen. 

t, ſ. ſtarr. 

oͤrterbuch zur Orthographte. 8h 


® 


“2, “ Stier Stirn 


Der Stier, ‚des Stieres, die Stiere, verwandt 
mit taurus. Verkl. das Stierchen. Daher 
das Stiergefecht, ftieren. | 

Der Stift, des Stiftes, die Stifte, ein Kleiner 
zugefpistee Körper. Verkl. das Stiftchen. 

Stiften. Daher der Stifter, die Stifterin, 
die Stiftung, der Stiftungstag, das Stift, 


des’ Stiftes, die Stifte, eine geftiftete Sache, 


die Stiftsfirche, der Etiftshere, das Stifte 


fräulein, ftiftsmäßig, ſtiftiſch, einem Stifte - 


gehörig. 

Der Stil, des Stiles oder bes Stits, von 
stilus ( stylus) Daher der Stiliſt, des 
Stiliften, die Stiliſten, ſtiliſtiſch. 

Still (file). Daher der Stillftand, die Stille, 
ſtillen, die Stillung. 

- Die Stimme. Daher flimmen, tie Stimmung, 
dee Stimmer, der Stimmbammer, das 
Stimmrecht, der Stimmgeber, ftimmig in 
völlftimmig , vierftimmig ꝛc., verftimmen , bie 
Berftimmung, beftimmen, die Beftimmung. 

Stinfen, ein unregelm,  Zeitwort. Indie. des 
Smperf. ich ſtank. Conj. ich flänfe. Mittel: 
wort der vergangenen Zeit, geſtunken. Daher 
der Stinffäfer, das. Stinfthier, ftinfig, ber 
Stänf in der Geftanf, ftanfern, durch— 


flänfern, eınflänfern, der Stänfer, -die 


Stänferin, die Stänferei. 


. Das Stipendium, ein lateinifhee Wort. Daher 


der Stipendiat. 
Die Stirn (nicht Stirne), verwandt mit Stern. 


| 
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Daher die Stirnaber, das Stirnbein, das 
Stirnhaar. J 
oͤbern, für ſtaͤubern. Daher das Stöober⸗ 
wetter, ſtoͤberig. at 
r Stöd, des Stodes, bie Stode, das : 
Stockwerk, daB Geſchoß. u 
r Stöck, des Stockes, die Stoͤcke. Verkl. 
bas Stöckchen. Daher der Stödfchlag, das 
Stöckhaus, der Stocdmeifter, die Stockmei— 
fterei, das Stoͤckband, "der Scockfiſch , ber 
Stödfifchfang, . der Stodfifchfänger, ſtock⸗ 
blind, ganz blind, ſtockdimm, ganz dumm, 
ſtockfinſter, ganz finſter, ſtöckicht, faſig, pel⸗ 
zicht, ſtoͤckiſch, einem Stocke aͤhnlich, das 
heißt, ſtoͤrrig, hartnaͤckig, ſtocken, der Stock⸗ 
ſchnupfen, ſtöckig, dumpfig, ſich beſtöcken, 
oerſtoͤcken, ſtoͤckiſch machen, verhaͤrten; Stock⸗ 
Hecken bekommen; verſtöckt, hartnäckig, die 
Verſtocktheit, die Verſtöckung. | 
e Stoff, des. Stoffes, die Stoffe ‘ Daher 
ftöffen, von Stoff. R | 
öhnen, verwandt mit dem griechifhen areva- 
cew. Daher dad Geftöhn. u 
e Stole, ein lateinifhes Wort (stöla), Das 
her die Stölgebühren | Ä 
e Stoͤlle, eine Art Backwerk. 
er Stollen, ſ. ſtellen - 000. 
oͤlpern. Daher der Stölperer , das Geſtolper. 
lg, ſtolzer, ſtolzeſte, verwandt mit Steljze. 
Daher der Stolz, des Stolzes, ſtolziren. 
töpfen, verwandt mit dem lateinifchen stipare. 
552 


2 Stop Straf 


Daher die Stöpfnabel, das Stöpfgarn, ber 
Stöpfer, ausftopfen, einftopfen, verftopfen, 
die DVerftöpfung, zuſtopfen, der Stöpfel (der 
Stopfel), ftöpfeln, zuftöpfeln. | 

Die Stöppel, verwandt mit dem lateinifchen sti- 
puta. Daher das Stoppelfeld, die Stöppel- 
butter, ftöppeln, der Steppler, die Stoppfe: 
rin, das Geftoppel. 

Der Stör, des Störes, die Störe, ein großer Fifd. 

Der Storch, des Storches, die Störche. 

Stören. Daher bie Störung, der Störer, 
die Störerin, verftiren, zerftören, ber Zer— 
ftörer, Die Zerftörung, zerflörbar, die Ze: 

Örbarfeit.. | | 

Störrig (ſiorriſch), widerfpänfig, von flatt. 
Daher die Störrigfeit. 

Stößen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Präf. 
ich ftoße, du ftößeft, er flößet oder er ſtoͤßt, 
wir ftoßen, ihr ſtoßet, fie ſtoßen. _ Conj. ic 
ftoße, du floßeft, er ftoße, m. Indic. dei 
Imperf. ich ſtieß. Eonj. ich fliege. Mittel: 
wort der. vergangenen Zeit, gefloßen. Daher 
der Stoß, des Stoßes, die Stöße, der 
Stoßdegen, das Stoßgebet, ftoßmeife, be 
Stößer, der Stößel, ſtoͤßig, verftoßen, bie 
Verfioßung, zerftoßen, die Zerftoßung. 

Stöttern. Daher der Stotterer, das Geſtoͤtter. 

Strafen. Daher die Strafe, die Strafpredigt, 
ftraflos, ſtrãfwuͤrdig, ſtrafbar, die Straf— 
barkeit, ſträffaͤllig, die Straffaͤlligkeit, ſtraͤflich, 
die Sträflichkeie, beſtrafen, die Beſtrafung. 
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Straf, ſtraffer, ſtraffſte. Daher die Straͤffheit. 

Strãhlen. Daher der Strähl, des Strahles, 
die Strahlen, ſtrahlicht, was Strahlen aͤhn⸗ 
lich if, ſtrahlich, Strahlen bildend, befträßlen. 

Straͤhne, verwandt mit · Strang. | 

Strämm, gemein für ftraff. 

Strampeln, mit den Füßen zappein. Daher das 
Geitrampel. ne Ä 

Strämpfen, fo viel als flampfen, heftig mie 
dem Fuße auf die Erde ftoßen. Daher das 
Geitrampf. 

Der Strand, bes Strandes, die Straͤnde, 
‚verwandt mit, Hand, Daher das Straͤndgut, 
ftranden. E 

Der Strang, f. ſtrengen. IR 

Strangufisen, erwürgen , erdroſſeln, von dem fa» 
teinifchen strangulare. ' 

Die Strapaze, von dem italienifchen lo strapazzo. 

‚ Strapaziren, von dem italienifehen strapazzare. 

Die Straße, von dem italienifchen la strada, 
und. diefes von dem fateinifchen strata (via). 
Daher der Sträßenraub, der Straßenräuber, 
die Straßenräuberel. * 

Die Steaube, verwandte mit Kraufe Daher - 
ftraubig, fteäuben. — 

Der Strauch, des Strauches, die Straͤuche 

(nit die Straͤucher), verwandt mit rauch. 
Verkl. das Sträuhlein; auch das Sträuchel« . 
hen, von dem aus Sträuchlein verdersten 
Sträudel. . Daher, das GStrauchwerf, der 
Strauchdieb, ftrauchartig, das Geſtraͤuch, des 
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Gefträuches, die Gefträuche, ſtraucheln, anfto: 
fen, ſtolpern; bildlich, einen Fehltrite thun. 
Der Strauß, des Straufes, die Straͤuße, 
C(nicht die Straͤußer). Werl. das Straͤuß— 
hen. Daher der Blumenftrauß, Die Strauß. 

binderin, das Sträußermädchen, 

Der Strauß, des Straußes, die Strauße, eine 

Art großer Vögel, verwandt mit dem lateini: 
{hen struthio. Daher die Straußfeder. 

Etreben, Daher die Strebe, der Strebepfeile, 
fih beftreden , die Beftrebung. 

Ströden, verwandt mit recken. Daher die 
Strecke, ausftrefen, ſich erſtrecken. 

Streichen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Imperf. ich ſtrich. Conj. ich ſtriche. Mittel— 
wort der vergangenen Zeit, geſtrichen. Daher 
der Streich, des Streiches, die Streiche, das 
Streichholz, die Streichzeit, der Streicher, 
der Strich, des Striches, die Striche, Verkl. 
das Strichlein, oder das Strihelhen, welhe 

letztere Fotm von dem aus Strichlein verderb—⸗ 

> tem Strichel gebildet ift, beftreichen, verſtrei⸗ 
chen, ftreicheln, 

Ctreifen, verwandt mit flreihen. Daher der 
Streif, des Streifes, die Streife, oder der 
Streifen „Verkl. das Streifhen. Kerner der 
Streiffhuß, die Streifmunde, der Streifzug, 
die Streiferer, geftreift, ſtreifig, aͤbſtreifen 
aufftreifen, durchſtreifen. | 

Streiten, ein unregelm., Zeitwort, Indice. dei 

Imperf. ich ſtritt. Conj. ich ſtritte. Mittel 
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‚ort der vergangenen Zeit, geftriften. Daher 
er Streit, des Streites, die Streite, der 
Sfreitwagen, "die Streitfrage, die Streitfucht, 
eitfüchtig,ftreitbar, die Streitbarfeit, ftreitig, 
ie Streitigfeit, der Streiter, die Streiterin, 
ftreiten, erflreiten. 
engen. Davon. firenge, bie Efrenge, ber 
ztrengling, fich anftrengen, die "Anftrengung, 
er Sträng, des Stranges, die Stränge. 
as ungebräuchliche firengen ift dem lateinifchen . 
ringere] verwandt. 
uen, verwandt mit dem lateinifchen. sternere. 
»aher die Streu, das Streuſtroh, der Streu. 
nd, die Streufandbichfe. (nicht Streubüchfe), 
ſtreuen, verſtreuen, zerſtreüen, zerſtreut, die 
erſtreucheic. 
ten. Daher dag Strickgarn, die Stricknadel, 
je Strickſcheide, derStricbeutel, die Strid- 
hule, der Stricker, die Strickerin, der Strider. 
hn, die Striderei, das Geftri, beſtricken, 
ſricken, verſtricken, der Strick, des Strik⸗ 
8, die Stricke, Verkl. das Steijen ‚ bie 
Strickleiter, das. Strickwerk. 
Striegel, von dem lateiniſchen strigilig, 
Jaher. ftriegeln. 
Strieme. Daher ſtriemig. 
Strõh, des Strohes, verwandt mit dem 
— stramen. Daher die Strohfarbe, 
rohfarbig, ftrohern, das Geftrößde. 
Strom, des Stromes, die Ströme. Daher 
roͤmen, ausſtroͤmen. | 


ER iron Stuhr 


Die Steöphe, ein geiecifäee Core). 

Strotzen ‚ anſtatt ſtrotſen, von dem niederſaͤchſi⸗ 
ſchen ſtrutt, ſtarr, ſteif. 

Die Strudel, le cramponnet, le picolet. 

Strüden. Daher, ber Strübel, des Strubels, 
die Strudel. 

Der Strumpf, bes Strumpfes, die ‚Strümpfe. 

Verl. das Strümpfchen. 

Der Strunk, des Strunkes, die Struͤnke, ver⸗ 
wandt mit dem lateiniſchen truncus. Verkl. 
das Strünkchen. 

Die Strunze, (im veraͤchtlichen Sim) — ein gto: 
bes und ſtarkes Frauenzimmer. 

Strüppig, fo viel als fraubig. 

Die Stube. Verkl. das Stäbchen. Daher bie 

Stübenthüre, ber Stübenzins oder die St, den 
miethe. 

Der Stüber, Name einer Münze. | 

Das Stück, des Stüdes, die Stuͤcke. Verkl. 
das Stücchen. Daher der Stückgießer, die 
Stüdgießerei ,. ſtückweiſe, ſtücken, zerſtücken, 
ſtückeln, zerftücdeln. 

Der Student, des Studenten, die Studenten, 

von dem fateinifchen studens. 

Die Studien, von studia, orum Studiren, 

von studere. 

Die — Daher die Stüfenfolge, ſtufenweiſe, 

äbſtufen, die Abſtufung. 

Der Stuhl, des Stuhles, die Stühle, von ftel« 
len. Verkl. das Stühlen, Daher der Stuhl: 
flechter, der Stuhlgang. 


— WW 
Stülpy_ Subi 

Stülpen. Daher aufſtuͤlpen, abftälpen, bie. 
Stülpnafe, die Stülpe. 

Stimm. Daher die Stummheit, verſtümmen. 

.- Der Stümmel. Daher verftummeln. | 

Stümpern. Daher der Stümper, die Stüms 
perin, die Stümperei, flümperhaft. - 

Stumpf, flumpfer, ſtumpfeſte. Daher bie 

.Stumpfnafe, ſtümpfnaſig, flumpfwinkelig, die 
Stüumpfbeit, ſtuͤnpfen, ſtumpf machen. Der 
Stuͤmpf, des Stumpfes, die Stuͤmpfe, oder 
der Stuͤmpfen, des Stumpfens, die Stum⸗ 

pfen, fo viel als der Stuͤmmel. Verkl. das 

- Stiimpfchen. ; 

Die Stunde, Verkl. das Stundehen. Daper 
der Stundenzeiger, flündig - in zweiſtuͤndig, 
dreiſtuͤndig w., ſtündlich | 

Der Sturm, des Stutmes, die Stuͤrme. Das 

der Sturm läuten, das Sturmläuten, für. 
men, der Stürmer, beftürmen, flürmifch, 

Stürzen. Daher der Sturz, des Sturzes, die 
Stuͤrze. Ferner die Sturze, ein Dedel, Bertt. 
das Stuürzchen, der Stuͤrzel entſtürzen, be⸗ 

ſtürzen, beſtürzt, die Beſtuͤrzung. 

Die Stute, das Mutterpferd. Verkl. das Stüt— 
hen. Daher das Gtütenfüllen, der Stuten: 

meiſter, die Stuterei. — 

Stützen. Daher der Stütz, die Stützuhr, der 
Stußer, ftußig, Flügen, die Sie der 

Stützbalken. —— 

Der Styl, f. der Stil. | 
Das Subject, des Subjectes, die Subjeete, 


” 
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die Perfon oder die Sahe, von welher Etwas 
ausgefage wird, ein fateinifhes Wort (sub- 
- jectum).. Daher fubjectiv — die Subjecti- 
vitaͤt. 
Das Subſtantiv, des Subſtantives oder Sub⸗ 
ſtantivs, dem Subſtantiv, die Subſtantive, 
das Hauptwort, eigentlich aber, ein Wort, 
welches ein ſelbſtſtaͤndiges Ding bezeichnet, ein 
lateiniſches Wort (substantivum). Daher ſub⸗ 
ſtant viſch. | 
Die Subftanz ‚ das Weſen, von substantia. 
Süchen. Daher das Sudeifen, der Suder, 
die. Sücderin, die Süchung, befuchen, der 
Beſuch, des Beſuches, die Beſuche, er- 
ſuchen, das Gefuch, verfühen, der Verſüch. 
Die Sucht, die Kranfheit, verwandt mit Seuche. 
- Daher fücdhrig. — 
Der Sid oder Siben, der Mittag. Daher ber 
Saͤdwind, ſaͤdlich, ſaͤdwaͤrts. 
Süden Daher der Sudler, die Sublerin, 
. die Subdelei, hinſudeln, befudeln, verfudeln. 
Sähnen. Daher die Sühne, das Sühnopfer. 
Der Sultan, des Sultans, die Sultane, ein 
Maͤchtiger, ein Herr, ein arabiſches Wort. 
Daher der Großfultan, der Großherr, bie 
Eultanin. . ee 
Suͤlzen, fo viel als ſalzen. Daher die Sülze. 
Der Sumad), rhus, ein Baum: 
Die Summe, von dem lateinifhen summa. 
Berti. tag Sümmchen. Daher ſummäriſch, 
ſummiren. N 


— 


Summ Sytbe a 
mmen. Daher das Gefilmme, ſuͤmſen. 
Sumpf, des Sumpfes "ie. Sümpfe 
Berti, dag Sümpfchen. Daher fümpfig, ver⸗ 
umpfen, zum Sumpfe werden, | 
r Sund, des Sundes 2 bie‘ ‚Sunde, eine 
Messenge, | 
: Sünde, verwandt mit dem” qateiniſchen sons,. 
Daper die Saͤndfluth, der Sündenſchlaf, fine 
yenvoll, der Sünder, ‘die Sünderin, ſünd⸗ 
yaft oder fündig, fähig, geneigt zu fündigen, 
sder mit Sünden behaftet, Die Simdhaftigkeit, 
fündlih, was dei 'göttlichen- Geſetze entgegen. 
ft, die Sündlichkeit, ſündigen, ſich verſün⸗ 
digen, die Verſuͤndigung, entſuͤndige. 
r Superintendent, des, dem, den Super⸗ 
intendenten, die Superintendenten, von dem 
lateinifchen superintendens, der Oberauffeher. 
Daher die Superintendentur. | 
e Suppe, ein frangöfifches Wort (soupe), 
Berti. das Süppchen. Daher der Suppen 
teller, fuppicht, einer Suppe ähnlich. . 
e Suppflif, die Vittſchrift, ein franzoͤſiſches 
Wort (supplique). | 
aß, ſuͤßer, ſuͤßeſte. Daher. das Süßbolz, 
die Sößigkeit (die Süße), der Suͤßling, 
ein füßer Herr, ſaͤßlich, ein wenig füß, die 
Saßlichkeit, füßen, abfüßen, ausfüßen, ver- 
füßen, die Verfüßung, ſaͤßeln (wenig ge⸗ 
vͤrauchlich), die Süßelei. - 
ie Sylbe, von ‚sylläba, (ovaraßı). Daher 
dag — der Splbenftecher, die Syl- 
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benſtecherei, ſolbig, aus Sylben Sefichend, i in 
einſylbig, zweifylbig ꝛc., ſyllabiſch, auf die 
Sylben ſich beziehend; Iplabıren, die Syiben 
angeben. 
Das Symbol, des Symboles, die Symbole, 
das Sinnbild, von symbölum (eunßeAn). 
Daher fymbolifch, ſinnbildlich. 
Die Symmetrie: „ das Ebenmaß, ein griechifches 
Wort (oummsrein). Daher ſymmẽtriſch. 
Die Sympathie, die Mitleidenheit, das Gleich— 
‚gefühl, ein griechifhes Wort (uam es). 
Daber fpmparhötifch, pmpathifiven.. 
Die Symphonie, wörtlich der Zufammenklang, ein 
griechifches Wort (ouaDavix), Daher fom« 
phoniſch. 
Das Symptom, des Symptomes, die Symptome, 
der Zufall, das Zeichen, ein griechiſches Wort 
(osvurrwopa) ‚Daher ſymptomãtiſch. 
Die Synagoge (eigentlich die Verſammlung), die 
Sudenfhule, ein griechifhes Wort (ruvayayı). 
| Die Epnode, ein ‚griechifches Wort (suvodos). 
Daher funsdifch, die Synodalverordnung. 
Das Synonym, des Synonymes, die Syno⸗ 
nymen, ein finnverwandtes Wort, von dem 
griechifhen. auvavumov. Daher die Synony⸗ 
mik, die Lehre von den Synonymen, fonony 
mifch ‚ finnvermandt. 
Die Eyntop (nicht der Syntaͤr), die Lehre von 
der Wortfügung, ein griechifhes Wort (oyv- 
rafıs). Syntäktiſch, auf die Syntax fi 
bestehend, 


— 
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{ + 
Synthẽtiſch, zufammenfegend, aus dem Griechiſchen. 
Der Shyrup, des Shrupes, die Syrupe, le 

510pP. | 
Das Soflärh ‚ des Syſtemes, die Syſteme, 
das Lehrgebaͤude, von dem aus dem Griechiſchen 
entlehnten lateiniſchen Worte systẽma (oVernur). 
Daher ſyſtematiſch. EL 


T 


Der Tabak (nicht Tobak). Daher die Tabaks⸗ 
doſe. a | 
— von dem lateiniſchen tabella. 
Daher tabellariſch. re un 
Die Tachrel (niedeig), die Ohrfeige. Daher 
taͤchteln, ohrfeigen. —— | 
Der, Tact, des Tactes, die Tacte, von dem 
lateiniſchen taotus. Daher taͤctfeſt, tacte 
mäßig.  . | Ä 
Tadeln. Daher der Täbel, die Tadelſucht, 
tadelſuͤchtig, taädelfrei, taͤdellos „täagdeihaft, 
tadelnswuͤrdig, die Taͤdelhaftigkeit ‚die Tädelns- 
wuͤrdigkeit, üntadelig, der Taͤdler, die Taͤd— 
lerin. Fe 
‚Die Tafel, von dem Iateinifchen tabula, Verkl. 
das Taͤfelchen. Daher tafeln, taͤfeln das 
Tuaͤfelwerk, das: Getaͤfel. 5 
Der Taffer, des Tafferes, die Taffete, von 
dem franzöfifhen taffetas, Daher der Taffet⸗ 
weber, das Taͤffetband, taͤffeten. 
Der Tag, des Tages, die Tage. Daher das 
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Tageslicht, die Tageszeit, bas Tãgewerk, die 
ZTagereife, ‚der Zegelohn, der Tageloͤhner, 
die Tagelößnerin , das Tagebuch, tageweiſe, 
tagen, detagt, die Berẽgtheit, taͤgig in eins 
taͤgig, stpeitägig a0, taͤglich. 

Die Taktik, taktiſch, Wörter griechiſchen Ur: 
ſprungs. 

Der Talar, ein Wort lateiniſchen Urſprungs. 

Das Talent, des Talentes, die Talente, von 
dem tateitiifcheh talentum. 

Der (das) Taͤlg, des Talges. Daher das 
Taͤlglicht, taͤlgartig, taͤlgicht, dem Dalge aͤhn⸗ 

lich, talgig, voll Talges, täͤgen. 

Der Talisman, des Talistrianes, die Zalige 
mane, ein Wort. arabifche Yrfptungs. | 

Der TÄlE oder der Tälkſtein. Daher tälfartig. 

‚Der Taͤlmud. Daher talmudifch, der Talmubift. 

Die Tamarisfe, von dem. lateiniſchen tamariscus. 
Der Tand, des Tandes. Daher tändeln, 

die Tändelei ;, bet Tndfer, die Tändlerin, 
tändelhaft „iandelig, das Getändel, ver. 
tändeln: ! 

Die Taͤnne. Daher ber Tannzapfen, das 
Taͤnnenholz, der. Tannenwald, taͤnnen. 

Tangen. Daher der Tänz, des Tanzes, bie 
Taͤnze, Verkl. das Tänzchen ; ber Tanzmei⸗ 
fter, der Toner, die Tänzerin z ertänzen, 

vertaͤnzen. 

Das Tapet, die Tapete, von dem lateiniſchen 
tap&tum: Daher die u. — 
der Tapezieren 
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Tipfer ‚ tapferer, tapferſte Daher die Toͤpferkelt. 

Tappen. Daher RER, der Taͤpper, cppiſch, 

plump. 

Die Tarantel, von dem Itatianifehen tarantola, 

Die Tafche. : Berti: das Täfchchen. Daher die 
Täſchenuhr, das Täfchenkraut oder das Taſchel 
kraut, der Taͤſchner. 

Die <äffe, die Schale, ein franzoſt ſches Wort, | 
Berti. das Tafchen. 

Taften. Daher antaften, betaſten. 

Der Tatar, des. Tatars, die Tatären. Daher 
die Tatarei, tatäriſch. x 

Die Taͤtze, verwandt mit taften. Wertt, das 
Taschen. er 

Das Tau, des Taues, bie Taue) ein. ſtarkes 
Seil. Daher das Taumwerk. 

Taub, tauber, taubfte. Daher bie Tachhet, 
betaͤuben, die Betäubung. | 

Die Taube. Berti. das Täubchen. Daher dag | 

« Taubenei, das Taubenhaus, der. Tauber die 
Taͤubin. 

Tauchen, verwandt mit taufen. Daher der Tai. 
cher, das Taucherhuhn „ eintauchen, unter» 

 —- tauchen. 

Taufen, Daher bie Taufe , der Taufſtein, der 
Taufbund, der. Taufzeuge , ber Zäufer, der 
Täufling; 

Tagen. Daher der Taugenichts, des Tauge: 
nichts, die Taugenichts, tauglich, die Taug⸗ 
nchteit, tüchtig, die Tüchtigkeit, die Tugend, 
die Tuigendlehre,, die Tugendbahn, tugendhaft. 
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- Zaumeln. Daher ber Taurmel, dee Taumler, 

taumelig. 

Tauſchen. Daher ‘ber Tauſch, des Taufches, 
die Tauſche, faufchbar, taufhweife,, der Tau⸗ 
ſcher, eintaufchen, vertaufchen. 

Taͤuſchen, vielleiht von tauſchen. Daher der 
Taͤuſcher, die Taufchung. 

Tauſend. Daher das Taifendfehön, der Tau 
fendfünftler, taufendjährig, taufendfach, tar 
fendfältig, "taufendweife, das Taufend, de 
Tauſendes, die Taufende, der Tauſende, 
taufenderlei , der Taufendfte. 

Der Tar, des Tares, die Tape, die a von 

| dem Tateinifchen taxus. Ä 
Die Tape, ein Wort lateiniſchen Kieser: DR: 
her tarıren. 

Techniſch, von technicus (Teyvırös )s 

Der Teich, des Teiches, die Teiche, Yetans, 
von dem veralteten Deichen, graben, .. 

Der Teig, des Teiges, lapäte, Daher teigicht, 
dem Teige aͤhnlich, teĩigig, Teig enthaltend. 
Der Telegraph, des Telegraphen, die Telegto— 
phen, die Fernſchreibemaſchine, ein Wort grie— 

chiſchen Urſprungs. 

Das Teleſkop des Teleſkopes die Teleſkope, 
das Fernrohr, ein Wort griechiſchen Urſprungs. 

Der Teller, des Tellers, die Teller. 

Der Tempel, von dem (ateihifchen templum, 

Das Temperament, des Temperamentes, die 
Temperamenfe, ein BEN Wort (tempr- 
T amentum). 
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Das Tenäfel, der Site oder der Sqrifthatter, 
von dem lateiniſchen tenaculum. 
Die Tenne. Verkl. das Tennchen. Daher der | 
Tennenmeiſter. j 

Der Tenor, ein Wort: italienifchen. Hefeniigd, 

Der Teppich‘, des Teppiches, : die Teppiche, 
verwandt ‚mit Tapete, Daher der Teppiche 

meber: 

Der Termin, des Termines, bie — von 
dem lateiniſchen terminus. Daher lerminweife. 

Der Terpenthin, von dem lateiniſchen terebin- 
thina. (resina). 

Die Tertie, aus dem. Lateinifhen. 

Das Teftament, des Teſtamentes, die Teſta⸗ 
mente, von dem lateiniſchen testamentum. 
Daher teſtamentlich, teſtamentäriſch. 

Der Teufel, von dem lateiniſchen diabolus. 

Verkl. das Teufelhen. Daher das Teufels» 
kind, _ die Teufeler,, rg teufliſch, 

| verteufelt. 

Teutſch, f. deutſch 
Der Tert, des Tertes, die Terte, von dem 

(äteinifähen textus. Daher teptgemäß. 

Das Thal, des Thales, die TIhäler, verwandte 
mit dem lateinifchen vallis. Verkl. das Thaͤlchen. 

Der Thaler, des Thalers, die Thaler, Hat 
feinen Namen von der, Bergftadt Joachimsthal 
in eg 

Die That, ſ. hun, 
Der Thau, des Thaues, die Thaue, ros. Das 

‚her. das Thauwetter, thauen, thauig, bethaut. 

Woͤrterbuch zur Orthographie. Si 


J 
498 2 beat 8x heuer 


Das Theater, die Schaubühne, von theatrum 
(Yeurew). Daher theatralifh. 
Der Thee Ceinfyldig), des Theees (zweiſylbig), 
aus dem Chinefifhen. Daher die Theẽſtaude. 
Der Theẽr Ceinfplbig), ‚des Theeres. Daher 
theẽrig, mit Theer befudeln, theeren, 
Der Theil, des Theiles, die Theile. Werft. 
das: Theilchen. Daher der Voͤrdertheil, der 
Hintertheil, der Vatertheil, das Erbtheil, 
theilnehmen, theilnehmend, die Theilnehmung 
oder die Theilnahme, der Theilnehmer, die 
Theiĩlnehmerin, theilen, ber Theiler, die 
Theilung, theilbar, die Theilbarkeit, theil— 
haft oder theilhaftig, heilig im zweitheilig, 
Urreitheilig ꝛc., theils, theilweife, ꝛc. 
Der Theolög, des. Theologen, die Theologen, 
der Gottesgelehrte,. von theolögus (IeoAoyos), 
- Die Theologie, die Gottesgelehrfamkeit, von 
teologia (JeoAoyix). Daher theologifc). 
Das Theorem, des Iheoremes, die Theoreme, 
der Lehrfag, von theorima (Irwenux). 
Die: Theorie, von theorla (Jewei). Daher 
der Theorẽtiker, theorẽtiſch. 
Der Theriaf, des Theriaks, von therifca (Iy- 
giant). | -— — 


— 


Das Thermomẽter, der Waͤrmemeſſer, ein Wort 
griechiſchen Urſprungs. ee | 
Theüer, theurer (anſtatt theuerer), theuerſte. 
Der, die, das theure, anſtatt theuere. 

Daher die Theurung (anſtatt - Theuerung), 


X 
— 
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| vetifeiehi, die Vertheuerung, betheuern, bie 
Berheuerung. 

Das Thier, des Ihieres, die. Thiere, Ein Wort 
mit dem griechiſchen Ineiov. Verkl. das 
Thlerchen. Daher thierifh. 

Der Ihon, des Thones, die Thone, BEE 
Daher thönartig, thonicht, dem Thone aͤhnlich, 
thonig, Thon enthaltend, thönern, von Thon. 

Der Thor, des Thoren, die Ihoren, verwandt 
mit dem "griechifchen uweos. Daher die Ihöe 
rin, die Ihorgeit, thoͤricht, bethoͤren, die 
Bethoͤrung. 


Das Thor, des Thores, die. Abore, eine große 


Thuͤre, verwandt mit Thuͤre. 
Der Ihran (der Fiſchthran), des Thtanes die 


u 


Thrane, verwandt mit Ihräne, Daher thra Ä 


nicht, dem Phrane — thranig, Thran 
enthaltend. 


Die Thraͤne, verwandt mit. dem griechifchen 


Yeivose Verkl. das Thraͤnchen. Daher thrä- 
nenvoll, thränenleer, thraͤnen, bethränt. 

Der Thron, des Thrones, die Throne (die 
Shronen), von thronus (Yeovos). Daher 
der Thronerbe, thtonen, entthroͤnen, die Ent 
thronung. 


Thun, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Im⸗ 


perf. ich that. Conj. Ich thaͤte. Mittelwort 

der vergangenen Zeit, gethan. Daher. thun- 

ich, die Thunlichkeit, verthun, vie Thät, 

‚die Thatfahe, die MWohlthat, die. "Unthat, 

die u der gen ‚ ber. Wöpltpäter, 
Si 2 


w 
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der Tebelthaͤter, der Miffethärer, ehätig, die 
Thatigkeit, thaͤtlich, Die Thaͤtlichkeit. 

Die Ihäre, Ein Wort mit dem griechiſchen 
Yuon. Vertl. das Ihärchen. Daher der 
Tpürflügel, der Thürhuͤter. — 

Der Thürm, des Thurmes, bie Thuͤrme, von 
dem lateiniſchen turris. Berl. das Thürm« 
hen. : Daher die Thurmuhr, thürmfoͤrmig, 
ehürmen, aufthürmen,. der Zhürmer, die 

- + Thürmerin. J | 
Der Thymian, des Thymians, von dem Tateinifchen 
thymus. | 

Tief. Daher tiefvenfend, der Tiefſinn, tiefe 

ſinnig, die Tiefe, austiefen, vertiefen. 

Der Tiegel. Verkl. das Tiegelden. 

Der Tiger, von dem lateinifchen tigris. Daher 
tigerartig, tigern. s | 

- Zilgen, verwandt mit. dem lateiniſchen deläre. 

Daher die Tilgung, tilgbar, , vertilgen, die 
Vertilgung, der VBertilger. | 

Die Zinte (nicht Dinte), von dem italienifchen 
tinta, Farbe. Daher das Tintenfaß. 

Der ih, des Zifches, die. Zifche, verwandt 
mit dem lateinifchen discus. . Verkl. das Tiſch⸗ 
chen. Daher das Tiſchtuch, tiſchen, auf 
tiſchen, der Tiſchler, die Tiſchlerin. 

Der Titel, von dem lateiniſchen titulus. Daher 
tituliren, betiteln, der Titularbiſchof. 

Töben. Daher die Tobfucht. Ä | 

Die Tochter, in der Mehrzahl Die Toͤchter, 
verwandt mit dem griechiſchen Ruycirno. Verkl. 


— 
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das Tochterchen. Daher die Techtertirche, 

toͤchterlich. 

Der Tod, des Todes ‚ die Tode, Daher das 

Tödbet, der Zodfeind, die Todſuͤnde, tod⸗ 

Fran, der Tödestampf, das Todesjahr, töd« 

lich ‚(nicht toͤdtlich), Die Toͤdlichkeit. Fer: 

ner toden, ſterben, movon .aber bloß das 

Mittelmort der vergangenen Zeit todt (anftatt 

getodet), geftorben, gebräuchlich if. Daher 

code fchlagen , der Todtſchlag, der Todtſchlaͤger, 
die Todrfchlägerin , der Xodte, die Zodten« 
blaͤſſe, der Todtengräber, das Todtengeſpraͤch, 
töotenhaft , tödten, todt machen, Die Toͤdtung, 
aäabtoͤdten, die Abtoͤdtung. 

Der Tof (ober der ZTofftein), des Tofes, bie 
Zofe, von dem Iateinifhen tofus. Daher 
töffteinartig. 

Die Zoleranz, die Dulbung, von dem (ateiniföen 
tolerantia. 

Zoll, toller, tollſte. Daher ber Tollkopf, das 
Tollhaus, der Tollhäusler, tollkuͤhn, die Zolls 
kuͤhnheit, die Tollheit. 

Der Tölpel. Daher die Loͤlpelei, kölpelhaft, 
iolpiſch, tölpeln. 

Der Tomback, des Tombades, die Tombacke. 

Der Ton, des Zones, Die Töne, von tonus 

. (rovos, von reivo).. Daher die zn. ‚bie 

Tonkunſt, der Tonfünftler toniſch, betonen, 

die Berönung, tönen, ertoͤnen, das Getöͤn. 

Die, Tonne. Verkl. das ãdnichen. Daher 

tonnenweiſe. | 
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Der Topf, des Topfes, bie Töpfe. Det 
das Töpfchen. Daher der. Topfſtein, de 
Zopfmarft, der Töpfer, die Töpferin, da 
Zöpfergefchier,, töpfern. —5 

Der Toͤpogrãph, der Drtbefchreiber. "Die Topo— 
graphie, die Drtbefchreibung. Daher top: 
graphiſch. Aus dem Griechiſchen. 

‚Der Torf, des Zorfes, die Torfe, von turba. 

Die Toͤrte, von dem italieniſchen torta, Veth 
das Toͤrtchen. Daher die Toͤrtenpfanne. 

Die Tortür, von dem lateinifchen tortura. 

Der Trabant, des Srabanten, die Trabant, 
von dem italienifchen trabanite, und dieſes von 
traben. . | 

Traͤben. Daher der Trab, des Zrabes, bie 
Zrabe, der Träber. Das  Verftärkungswor 
von fraben Heißt traͤppen. Daher Die Trapp, 
der Fußteitt, traäppeln oder trippeln, melde 
letztere Wort das Veröfterungswore von frappen if. 

Die Träber, richtiger als die Treber, 

Die Tracht, ſ. ragen. © —*— F 

Der Tractaãt, des Tractates, die Tractate, 
die Abhandlung, von dem lateiniſchen tracta. 
tus. Verkl. das Tractaͤtchen. Die Tracts— 

‚ten, die Unterhandlungen. 

Zracfiren, von dem lateinifchen tractare., Dis 
Tractament, des Tractamentes „die Tracta⸗ 
mente, die Gaſterei, der Schmaus. 
er Tragänth nicht Tragant), von tragacantha 
— er Ä 

Träge. Daher die Traͤgheit. 
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gen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Peif. 


h trage, du trägft, er träge, wir. tragen, 


je traget, fie tragen. Eonj. ich frage, du 
:ageft „ eu. trage, ꝛc. Indic. des Imperf. 


h trüg. Conj. ich truge. Mittelwort der 


ergangenen Zeit, getragen. Daher das Trages 
ett, der Trageforb, die Trägbahre, die Trage, 


-agbar „ die Trogbarfeit, der Träger, der 


trägerlohn, die, Trägerin, die Tracht, träch— 
ig, bie Trãchtigkeit, trachten, beträchten, 
ie Betrachtung, beträchtlich, die Betracht« 


ichfeit, betragen, der Betrag, ertragen, die 


Freragung, der Ertrag, vertragen, verträg« 
ih, .die Verträglichkeit:  _ 
giſch ‚der Tragifer, ‚ vor tragicus — 


s). Die — ‚ das Trauerſpiel, von 


ragoedia (re&x yo de). 
impeln , "das Verofterungswort von dem unge⸗ 


raͤuchlichen trampen. such das mn | 


hier, der. Trampler. 
e Tranf, ſ. trinken. 


r Teäppe, des Trappen ‚ bie Lappen, eine. 


Art großer Voͤgel. 
ippen‘, f. traben. 


— 


e Traube. Verkl. das Träubchen. Daher 


der. Traubenfaft , traũbenreich, traubenförmig, 


traubig. 
auen ‚- ehelich verbinden, Daher die Traũung, 


aͤntrauen. 


auen, glauben. Daher vertrauen ‚, bas. Ver 


trauen, ——— anvertrauen ‚ vertraũt, 
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vertraulich, die Vertraulichkeit, — 
das Mißtrauen, mißtrauiſch, ſich getrauen. 

Trauern. \ Daher die Trauer, das Trauergedicht, 
traurig, die. Traurigkeit, betrauern. 

Traufen. Daher die Traufe, das Traufwaffer, 
eräufein, beträufeln, triefen (geht jest regel⸗ 
mäßig), das Triefauge, triefaͤugig, die Triefs 
nafe, f£riefnafig, der Tropfen, Verkl. das 
Tröpfhen, das Teopfbret, das Tropfbad, 
troͤpfbar, tropfenmweife, tropfen, tröpfeln, . be 
tropfen, betröpfeln, ber Tripper, von dem. 
provinzielfen frippen (anſtatt fropfen). , 

Der Traum, des Traumes, die Träume. Daher 
der Traumdeuter, bie Traumdeutung traͤu⸗ 
‚men, ber Träümer, die Träumerin, Die Träus 
merei, träumerifch, erfräumf, verträumen. 

Treffen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Praͤf. ich treffe, du frifffl, er, eriffe, wir 
treffen, ihr ereffee, fie treffen. . Conj. ich 
treffe, du treffeſt, er treffe, ꝛc. Indic. des 
Imperf. ich traf. Conj. ich traͤfe. Imper. 
triff. Mittelwort der vergangenen Zeit, ges 
troffen. Daher das Treffen, der Treffer, 
trefflich, I die Trefflichkeit, vortrefflich, Die 
Vortrefflichkeie, betreffen‘, überteeffen. 

Treiben ‚ ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Imperf. ich trieb. Eonj. ich triebe. Mittelwort 
der vergangenen Zeit, gefrieben. Daher dag Treib- 
jagen, das Treibeis, das Treibhaus, der Treis 
ber, antreiben, austreiben, betreiben, durch» 
treiben, burchtrieben, die Durchtriebenheit, 
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ettreiben ;- ‚ wegtreiben, verteeiben, die Vers 
eibung, der Trieb, des. Triebes, "Die Triebe, 
as Triebwerk, das. Triebrad, die Triebfeder, 
a8 Getriebe, "der Triebel, der "Antrieb, der 
Betrieb, betriebfam, die Betriebfamkeit, der 
Zertrieb, die Trift, in der Vehrehi die 
riften, triftig ‚ bie Triftigkeit. 

anen. Daher die Trennung, trennbar, bie 
‚rennbarfeit, aͤbtrennen, lostrennen. 
Trenſe, * bridon. —— 


Trepan, der Schaͤdelbohrer, ein kranzoſtſches 
Vort, welches von dem griechiſchen TEUTFaEVOV. 
von Teuz@, ich durchbohre) ———— Da⸗ 
er trepaniren. 

Treppe, vielleicht von trappen. Verkl. das 
Lreppehen, Daher das. Zröppengeländer. | 

Trespe „eine Pflanze. | 

Treſſe, aus dem Franzoͤſiſchen. Berti, Das 
treßchen, Daher treſſiren (tresser). 

Traͤſter, le marc, 
ten ‚ein untegelm, Zeitwort. Indic. des Praͤſ. 
ch trete, du trittſt, er tritt, wir treten, ihr 
retet, ſie treten. Conj. ich frete, du treteft, 
r trete, c. Indic. des Smperf. ich traf 
Sonj. ich traͤte. Imper. tritt. Mittelwort 
ver. vergangenen “Zeit,” gefreten. Daher ber 5 
Ireter, der Pfläftertreter, abereten, äntreten, 
wiftreten, austreten, betreten, | erttäten, 
iberteeten, der UWebertreter, vertreten, der 
SER des —— die —— Verkl. das 
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Trittchen, ber Abtritt, der Antritt, der Auf⸗ 
tritt, dee Auͤstritt, "der üebertritt. 

Treu, treuer, treuſie (treueſte). Daher uintren 
treüherzig, die Treuberzigfeie, treulich, bie 
Treue, die’Untreue, treulos, die Treüloſigkeit. 

Der Tribrachys, ein ‚aus drei kurzen Sylben 
beftehendes Bersglied, 

Der Tribun, des Tribunes,. die Zribune, ein 
fateinifches Wort, Daher das Tribunat. 
Das Tribunal, des Tribunales, ‘die Tribunäl, 
der Gerichtshof, ein latainiſches Wort (tri- 

bünal). 


ı Der Tribut, des Tributes, die Tribute y von 


bem (ateinifchen: tributum. 
Der Trichter. Verkl. das Teichtenhen Dafer 
eintrichtern. 
Der Trieb, f. freiben, 
Triefen, f. traufen. 
Triegen (nad der Analogie von fliegen), nicht 
frügen, ein unregelm. Zeitwort. Ich trog, 


ich troͤge, getrogen. Daher triegeriſch, bei 


Trug, betriegen, der Betrieger, die Betrie— 
gerei, betriegeriſch, der Berrüg. Bon Trug 
und Betrug kommen u truͤglich und bes 
trüglich. ‚ 

Die Trift, f. treiben. ee, | 

Der Triller. Daher trillern. er 

Die Trillinge. Man fage: die Driflinge, wel— 
ches anftatt . Dreilinge, gebraucht wird. 


Trinken, “ein unregelm. Zeitwort. Indie bei 


Imperf. tränk. Conj. ich tränke. Mittel 
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vort der vergangenen Zeit, gefrunfen. Daher 
»as Teinfgeld, der Trinfer, trinfbar, die. 
Trinfbarfeit, krunken, der Trünkenbold, die 
Trünkenheit, ſich betrinken, betrunfen, erfrins 
'en, vertrinken, der Trank, Verkl. das Träne 
hen, ‚die Trönffteuer, das Getränk, des Gen 
ränkes , bie. ©etränfe, ber Zrunf, „Von 
rinfen kommt ferner her das vegelmäßige Zeit- 
vort fränfen, trinken maden, zu trinfen geben. 
Davon die Tränkung ‚ die Tranfe , der Tränfe 
rog. Man follte, “nach der Andlogie von 
infen — fenfen, fpringen — fprengen, eigent» 
ih trenken fihreiden.” Auf gleihe Art follte 
nan auch Drengen (von Dingen), und ringe 
yrängen fchreiben. — 

r Tripper, ſ. traufen. ae , 
r Triumph, des Triumphes, die Triumphe, 
yon triumphus (Jeiwußos) Daher trium⸗ 
Diren — | 
er Trochäus, in * Mehrzahl die Trochäen, 
in zweifplbiges Verdglied (— v). Pl tro⸗ 
haiſch. 
‚fen. Daher die Tröckenheit, trocknen, der 
Tröckenplatz, äbtrocknen, austrocknen, vertröcknen. 
Anſtatt trocken wird in gemeiner Sprecart öfterg 
treuge geſagt. Treuge iſt verwandt dem griechiſchen 
Zeuvyn, die Trockenheit, die Daͤrre. 
e Troddel, in der 'M ehrzahl die Troddeln. 
deln. Daher der Trödel, die Troͤdelwaare, 
ber Trodelmarkt, das Toͤdelweib, der Troͤdler, 
die Trodlerin bertrobeln. 
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Der Trog, des Troges, die Tröge, verwandt 
dem griehifchen Tew@Y®, ich freſſe. Verkl. 
das Troͤglein, verderbt das Feige. Davon 

das Troͤgelchen. | | 

Sich tröflen, verwandt mit * | 

Troͤmmeln. Daher die Trommel, der Trom- 
melfchlag, der Trömmelfchlägel oder, der Trom: 
melſtock, ber Srommelſchlaͤger, der Troͤmmler, 
das Gelrommel. 


| Die Trompete, ‚von dem franzöfifhen trompette. 


Daher der Trompẽtenſchall, — ‚ ber 
Trompejer, | 

Der Trope, von redmros. Daher tropiſch. 

Der Troͤpf, des Tropfes, die Troͤpfe, ein ein⸗ 
faͤltiger Menſch. 

Der Tropfen, fi franfen. — 

Die Trophaͤe, da⸗ Siegeszeichen. Man ſage 
richtiger die Tropaͤe, von en (reo- 

mosov) 

Der Tröß, des Troffes, Wrwandt mit dem fran- 
zöfifhen la trousse. Daher der Troßjunge, 
der Troͤßwagen. 

Der Troft, des Troſtes. Anſtatt des. N 
lichen Plurals fagt man die. Tröftungen. Da: 
her das Troͤſtwort, der Tröftgrund, das Trofte 
ſchreiben, tröftbedürftig, troftbegierig ‚ trofte 
reich, troftlos, die Troftlofigkeit, tröoͤſtlich, 
Troft enthaltend, bie Tröftlichkeie, tröftbar, 
des Troftes fähig, untröftbar, die Untröftbar« 
keit, trölten, der Troͤſter, die Feen, die 
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Tröftung, getroſt, die Getroſtheit, ſich ge- 
ſten, vertröften, die Vertroͤſtung. 
Troͤtzen. Daher der Troͤtz, des Trotzes, der 
Trotzkopf, trotzkoͤpfig „ bie Treotzkoͤpfigkeit, 
troͤtzig, die Troͤtzigkeit, ertrotzen. Das Haupt: 
wort Trotz wird auch vorwoͤrtlich gebraucht, und 
dann mit einem kleinen Anfangsbuchſtaben ge— 
ſchrieben. Es bedeutet als Vorwort ungeachtet, 
und wie. In der erſteren Bedeutung regiert 
trotz den Genitiv, und in der letzteren den 
Dativ. 3. B.: Trotz aller Hinderniffe werd’ 
ih es thun. Er läuft trotz einem Pferde, 


das Heißt: wie ein Dferd, ſo ſchnell als ein 


Pferd. 

Trüben, verwandt mit dem lateiniſchen turbare. 
Daher traͤbe, truͤbaͤugig, die Traubaͤugigkeit, 
der Trübfinn, trubſinnig, das (die) Truaͤbſal, 
des Trübfales, die Trübfale, traͤbſelig, ‚ bie 
Trübfeligkeit, betrüben, die Berrübniß. 

Der Trüchfeß, des Truchfeffen, die Truchſeſſen. 

Die Trüffel. Daher der Trüffelhund. | 

Der Trug, f. triegen. 

Das Trumm, des Trummes, die Trümmer: 
Daher jerfrummern, ber Zertrümmerer, die 

Zertrümmerung. 

Der Trumpf, des Trumpfes, die Truͤmpfe, 
verderbt aus Triumph. Verkl. das Trumpf: 
hen. Daher trumpfen. | 

Der Truuf, f. trinken. 

Der Trüpp, die Truppe, von dem mit dem: la: 
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teiniſchen turba verwandten franzoͤſiſchen Bon 
troupe. Verkl. das Truppchen. 

Der Truthahn, des Truthahnes, bie Teurhäßie, 
die Truthenne., 

Das Tuh, des: Tuchjes, vie Tücher, verwandt mit 
dem lateinifchen toga (von tegere), eine Dede, 
eine Hülle Verkl. das Taͤchlein, verderbt 
das Tüchel, aus welhem ein neues Deminutiv, 

TF das Tüchelihen, + gebildet worden iſt. Daher 

der Tuchmacher, die Tuhmacherin, der Tud) 

".. ro, füchen, tuchartig. Anſtatt Die‘ Tücher 

— jagt man. auf die Tue, wenn das Gemeht, 
weiches: das Wort Tuch bezeichnet, aus Wolle 
bereitet if. Allein man follte auch ih diefem 

Falle bloß die Pluralform die — —— 

Tüchtig, ſ. taugen. 


| Die Tüde. Daher tuͤckiſch. 


Die Tugend, ſ. taugen, | 

Die Tulpe, nicht aus dem Türkifhen, in welden 
es für Tulpe kein anderes Wort Als lale giebt, 
fondern, nad dem Herrn von Diez, von dem 
perfifchen Worte bulbend, welches Neſſeltuch 
bedeutet, die Art Muſſelin, welche bekanntlich 
die Muhammedaner um ihre Hauptmuͤtze ji 
wickeln pflegen. „Die Europäer ;’‘ fagt ber: 
felbe, „haben daraus Turban gemacht, und 
find durch die Aehnlichkeit, die ſich zwiſcher 
den Formen dieſer Kopfbedeckung und jener 
Blumenkelchen findet, auf den Namen Tulipar 
und Tulpe geführt worden.” Daher die Tul 
penzwiebel, der ar ber Tulpenfenner. 


+ 
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Tummel, verwandt mit dem lateiniſchen tu· 
altus. Daher der Tümmelplatz, tummeln, 
r Tummler, das Gerümmel. , — 
Tumuͤlt, des Tumultes, die Tumulte, von 
m lateiniſchen tumultus. Daher tumultude 
ih, der Tumultuant ‚tumultuiren. | 
hen, verwandt mit dem lateinifcheh tingere. 
aher bie Tünche, der Tunchpinfel, der Tüncher. 
en, verwandt mit tauchen. Daher die Tunfe, 
18 Tunffchüffelhen, eintunfen, austunfen, 
teuinfen. . | F F 
en, tüpfen. Daher das Tupfbaͤllchen, tüpfeln, 
r Tüpfel, Verkl. das Tüpfelchen, tüpfelig. 
Tu: ban, des Türbanes, die Türbane, f. die Tulpe. 
Türke, des Tuͤrken, die Tuͤrken, von Turca, 
aber der Türkenkrieg, die Türkin, die Tuͤr⸗ 
i, türkiſch. et Zu 
Türfiß, des Türfiffes, die Türfiffe, von - 
m italienifchen turchese, . | 

Turnier, des Turnieres, Die Turniere, 
n dem franzöfifchen le tournoi.. Daher der, 
urnterplaß, furniermäßig, furnieren. 
Turteltaube, von dem. Iateinifhen turturilia 
von turtur). Wert. das Turteltäubchen,. 
Tufhe, von dem franzöfifchen touche, Da: 
das Tuſchblau, tuͤſchen. I 
Tyraͤnn, des Tyrannen, bie Tyrannen, 
N tyrannus (rugœvvos). Daher der Tyrän⸗ 
enmord, die Tyraͤnnin, die Tyrannei ‚ tyran- 
iſch, tyranniſſren (von dem frangsfifchen ty⸗ 
inniser), auf eine tyranniſche Art beherrſchen. 


— 


* 
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Uebel, uͤbler (anſtatt uͤbeler) uͤbelſte. Daher ber 
Uebelklang, übelflingenv , der Tebelſtand, aͤbel— 
wollend, das Uebel, die üebelkeit, Bee 
Teben. "Daher gehbt, die Debung, üblich, 
Ueblichkeit, ausüben ‚die Aũsuͤbung ab | 
die Berübung. 

ieber, ein Vorwort, welches auf die Frage: wo? 
den Dativ, und auf die, Frage: wohin? den 
Aceufativ regiert, Ein Wort mit dem griechis 
fhen vree. In der Zufammenfegung mit Zeits 
wörtern hat über den Hauptton, wenn das 

‚. Zeitwort entweder eine intranfitive, oder eine 
unthaͤtige Bedeutung hat, und folglih feinen 

Acenfativ oder Dativ regiert. Alſo liegt der 
Hauptton auf Über in folgenden ‚Zeitwörtern : 

überbauen, überbleiben (beſſer übrig bleiben), 

"überfahren,  überfliegen, überfließen, über 

gehen, übergießen,. überhangen, überhüpfen, 

überfippen,, überfochen, uberfommen, über:, 
laufen, überreiten , überrinnen, überfchießen, 
® überfchiffen,, "überfchlagen, überfchnappen, 
aͤberſchreiten, überfchmanfen (davon . übers 
fhwanflidy), Äberfehwimmen, überfegeln, * aber« 
fegen, überfieen,, überfprengen ‚  überfpringen, 
überfteigen, äberftrömen, * überflürgen,, "übers 
treten, überwachfen, aͤberwallen, * überziehen. 

Die mit einem ‚Sternchen bezeichneten Zeits 

wörter werden aud mit einem Accuſativ vers 

bunden , und haben dann. gleichfalls den Haupt: 
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on auf uͤber. Auch in nachſtehenden thaͤtige 
bergehenden Zeitwoͤrtern hat uͤber den Hauptton: 
berbinden, überbreiten; aͤberdecken (verſchieden 
on uͤberdecken), überführen (verſchieden von 
'berführen) , : überpalten, überheben -(verfchiee 
en von Überheben), (Einem) überhelfen, übers 
ıgen Cverfihieden von überjagen), überlaffen 
verfchieden von Überlaffen), überlegen - C ver: 
hieden . von überlegen), übernehmen (ver: 
hieden ‚von übernehmen‘), übertragen (ver: 
hieden von. Übertragen), übertreiben (verſchie⸗ 
en voh. übertreiben ),. übermwerfen (verfchieden 
on überwerfen). Im allen diefen Zeitwörtern 
yird das Vorwort Über im Präfehs, im Im—⸗ 
erfectum . und. im — nachgeſetzt und 
etrennt geſchrieben. Z. B.: ich ſetze über, 
H fegte über, ſetze uͤber. Ferner erhaͤlt ihr 
Nittelwort der vergangenen Zeit, der Negel 
emaͤß, das Augment ge, welches zwifihen über 
nd dem Zeitworte feinen-Plag befümmt. 3: B.: 
bergefeßt., Hierher gehören auch die Zeitwör: 
v übereinfommen, übereinftimmen, uͤberein⸗ 
-effen. Haben vie mit über zufammengefegten 
eitwörter eine thätige. übergehende Bedeutung: 
» haben; mit Ausnahme der oben genannten 
eitwörter, fie, und nicht das Vorwort Über, - 
en Hauptton. 3. B.: überbliden, überlögen, 
berreiten, überfleigen, ic. Eben fo.aud die 
aruͤckwirkenden Zeitwörter. Z. B.: ſich über 
(üben, fich uͤberſtürzen, x. Auch gehören die 
eitwörter übernachten ,. uͤberſommern, . übers 
zrterbuch zur Orthographie. RE 
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wintern hierher... Im dieſen Zeitwörtern behäft. 
das Vorwort über fiets feinen Platz. 3. B. 
ich überlege, ich überlegte, überlege... Auch 
nimmt ihe Mittelwort.der vergangenen Zeit nicht 
das Augment gedan. 3. B.: überlege. In der 
Zuſammenſetzung mit Haupt⸗ und Eigenſchafts⸗ 
woͤrtern hat uͤber faſt immer den Hauptton. 
3. B.: ber Teberaͤrmel, das Teberbein, das 
üeberbleibfel, der Ueberblick, uͤbergroß, ꝛc. 
Jedoch giebt es mehrere Ausnahmen. 3. B.. 
der Uebermächer, der Uebernehmer, ‘der Ueber⸗ 
ſender, uͤberlẽgſam, ꝛc. In den mit über gebil⸗ 

deten Nebenwoͤrtern hat über bloß in uͤbermor⸗ 
gen, daroͤber, hieruͤber, hinuͤber und vorüber 
den Hauptton. In allen uͤbrigen Woͤrtern liegt 
der Hauptton auf dem Nebenworte. 3. B.: 
überall, überaus, uͤberdieß (nicht uͤberdem), 
uͤberhaͤnd, uͤberhaupt, uͤberlaut, ꝛc. Ueber 

wird in der Bedeutung von waͤhrend feinem 

GHauptworte nachgeſetzt. 3: B.: Er lebt den 
Winter über in Berlin. Auch wird über 
nebenmwörtlich gebraucht. 3. B.: Ich bin über 
“und über naß. Von über kommt her übrig. 
Davon entübrigen, erübrigen, übrigens. 

Das üfer,, des Ufers, die Ufer, verwandt mitüber. 

Die Uhr, von dem lateiniſchen hora. Verkl. das 
Üehrchen. Daher der ührmacher. 
Der ühu, des Uhues, die Uhue, von feinem. 

Geſchrei. 

Der Ukas (nicht die Ukaſe), eine Verordnung 
des ruſſiſchen Kaiſers. 
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Ulme, von dem Tateinifchen ulmus. Daher 
er Ulmenwald, das Ulmenholz. 

‚ein —— welches den Accuſativ res 
tert. Auch ift um ein Bindewort und ein 
tebenwort. 3. B.: um zu lernen; das Jahr 
t um. Sn der Zufammenfesung mit - Zeit 
Jörtern liege der Hauptton entweder auf um, 
der auf dem Zeitworte. Im erſten Fale. 2 
m trennbar, und fteht daher im Präfeng, 
smperfectum ‚und im Imperativ hinter * J 
eitworte. Auch hat dann. das Mittelwort der 
ergangenen Zeit das gewöhnliche Augment ge. 
.B.: umgraben, id). grabe um, ich grub um, 
vabe um, ich habe umgegraben. Im zwei 
n Falle ift um untrennbar, und das Mittel: - 
ort der vergangenen Zeit nimmt dann das 
ugment ge nicht an. 3: B.: umgraben, 
h umgrabe, ich umgrub, umgrabe, ich babe 
mgraben. Sin der Zufammenfegung mit Haupt: 
oͤrtern, Eigenfhaftswörtern und. Nebenwoͤr—⸗ 
en liegt der Hauptton auf um. Z.B.: 
er Umgang, der Umſtand, ‚umgänglich, 
nftändlih, darum, herum, warm, worum. 
usgenommen find umher und umfonft. 





Umber, ein Si, von dem lateiniſchen a 


mbra. 

welches in Giifänknhenfapengen in welchen es 

ſt immer den Hauptton hat, gebraucht wird, 

id nicht bedeutet, verwandt mit dem lateini⸗ 

ven in Z. B. gelẽhrt, döctus, üngelehrt, 

doctus. Nie darf für un, mit Ausnahme 
Se Kt 2 | 
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der Wörter Syhnmacht und hönmaͤchtig ohne 

gebraucht werden. 

Unbeſchadet, ein den Dativ regierendes Vorwort, 
welches meiſt nach ſeinem Hauptworte ſteht. 
Der Unflath, des Unflathes, ohne Mehrzahl, 
der Schmuz. Daher der Unflaͤther, die Un— 
flätherin, die. Unfätgeret ; ünflaͤthis ; die Une 

flaͤthigkeit. 

Der Ungar, des Ungars, die Ungarn. Der 
Ableitung des Wortes gemaͤß muß Unger ge— 
ſchrieben werden. Ugern wurden die Magya- 
ren (Madſcharen) von den Byzantinern ge: 
nannte. Das iſt erſt durch die europälfche 
Ausfprache hineingefommen. 

Ungeachtet, ein den Genitiv regierendes Vorwort, 
welches eigentlih das mit un verbundene Mittel: 

wort der vergangenen Zeit des Zeitwortes achten iſt. 

Man darf alſo nicht uneraͤchtet oder ohnerachtee 

ſagen. Da ungeachtet bloß den Genitiv ve: 
giert; ſo iſt folglich demungeächtet unrichtig. 
Es muß heißen: deſſen ungeachtet (deſſenun— 
geachtet). Uebrigens kann ungeachtet vor und 
nach ſeinem Hauptworte ſtehen. Indeſſen ſteht 
es am haͤufigſten nach demſelben. Auch iſt 
ungeachtet ein einraͤumendes Bindewort, und 
heißt dann ſo viel als obgleich. 

Ungefähr, nicht ohngefaͤhr. 

Ungereimt, von teimen, verfchieben von unges 

räumt, von räumen. Daher die Ungereimtheit. 


Ungerschen, nicht gerochen, von riechen, oder von 
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ähen. Im letzteren Falle ſagt "man richtiger 
ngerächt. 
zefcheide, nicht geſcheidt, verſchieden von un⸗ 
eſcheüt, ohne Scheu, von ſcheuen. Daher 
ie Ungeſcheidtheit. 

Ungeſtuͤm, nicht das Ungeſtaͤm. 
Univerſitaͤt, die Hochſchule, aus dem Lateiniſchen. 
s Unſchlitt, des Unſchlittes, der Talg. 
er. Anſtatt unſeres, unſerem, unſeren ſagt man 
ewoͤhnlich unſers, unſerm, unfern. Davon der, 
ie, Dag unfere, der, Die, dag unferige (unfrige). 
‘er, ein Vorwort, welches auf die Frage: .mor 
en Dativ, und auf die Frage: wohin? den 
lecuſativ regiert. In unterbeffen, welches 
sie ein Nebenwort gebraucht wird, und wofür. 
van auch Indeffen fagt, und in unter Weges, 
yeihes häufig unferweges, und alfo in Ein 
Bort gefihrieben wird, und dann die Seftaft | 
ines Nebenwortes annimmt, vegiert unfee den 
Benitiv. ° Anter wird nebenmörtlich in folgen» 
em Sage gebrauht: Es regnete mit unter. 
5n ‚der Zufammenfegung mit Zeitwörtern liegt 
ee KHauptton entweder auf unfer, oder auf 
em Zeitworte. Im erfien Falle iſt unter 
rennbar, und fleht daher im Prafens, im Im⸗ 
yerfertum und im Imperativ hinter dem Zeits 
vorte. Auch hat dann das Mittelwort der 
vergangenen Zeit das gewöhnliche Augment ge. 
3. B.: unterhalten‘, ich’ halte unter, ich hielt 
inter, halte unter, ich babe imtergehalten. 
Sm zweiten Falle ift unter ———— und das 
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Mittelwort nimmt dann das Augment ge nicht 
an. 3. B.: unterhalten, ich unterbälte, ic) 


unterhielt, unterhalte, ic) habe unterhalten. 
In der Zufammenfeguhg mit Kauptwörtern, 


7 Eigenfchaftswörtern und Nebenwörtern hat unter ' 


fat immer den Hauptton. 3. B.: der Un— 
terſchied (von unterfcheiden), der Unter—⸗ 


han (des Unterthanen, vie Unterthanen), 


uͤnterthaͤnig, die "Unterthänigfeit, der Unter— 
wurf, unterwürfig, die Unterwuͤrfigkeit, unter 
balb Cein den Genitiv -regierendes Vorwort), 
unterwärts, . darunter, berunter, hinunter, 
bierunter, worunter. Ausnahmen find z. B. 
der Unternehmer, der Unterzeichner, unter» 
fhiedlih, unterweilen. 

Die Unze „ von dem lateinifchen uncia. 

Ueppig. Daher die” Ueppigkeit. 

Die Urne ‚ der Afchenkrug, von dem lateinifchen.urna, 

Ür, ein in Zufammenfegungen gebräuchlices Wort, 
verwandt, mit dem griehifhen dex« 3. B.: 
ber Urheber, der Ürftoff, der Urquell, der 
ũrſprung, urfprünglich, die Ürmelt, üralt, 2. 


Der Urin, des Urines, die Urine, der Harn, 


‚von dem lateinifchen urina, 

Urtheilen. Daher" das Urtheil, des Urtheiles, 
die Urtheite, die "Urtheilsfraft, das Worlir« 
eheil, beurtheilen, die Beurtheilung, der Bes 

ürtheiler, abuetheilen, : verurtheilen, die Wer 


x 


urtheilung. In der gerichtlichen Sprache ge⸗ 


braucht man anſtatt Urtheil die verderdte Form 
das Urtel, des Urtels, die Urtel. 


Bacanz, ein, Wort Tateirtifchen Uefprungs. 


Bampyr, des Vampyrs, die Wamppren, 


r Blutfauger , ein Wort fervifchen Urfprungs. 


Vaſoll, des Vaſallen, die Wafallen, der. 


hnsmann, ein aus dem Mittelaiter herſtam⸗ 
endes Wort. Daher die Vafallin. 
Väfe, ein zierliches Gefäß, ein Wort latei⸗ 
iſchen Urfprungs. | 

Väter, des Vaters, die Väter, Ein Wort 
it dem griechifchen Torne und dem lateini⸗ 
hen pater. Werl. das Vaͤterchen. Daher 
as Vaterherz, die Wäterliebe, das Water 
nd, die Waterlandsliebe, der Vaterlands⸗ 


eund, vaterländifch, die Vãterſtadt, bie Be 


efchaft, vaterlos, väterlich. 
Veilchen, von lateiniſchen vidla. 
daͤmmen, von dem lateiniſchen damnare. 


yaher die Verdammung, die Verbammniß, 


erdammlid) , die Berdammlichkeit. 


derben. Diefes Zeitwort wird regelmäßig ab⸗ 
ewandelt, wenn es eine thaͤtige, und unregel⸗ 


naͤßig, wenn es eine unthaͤtige Bedeutung hat. 
zm erſten Falle lautet das Praͤſens: ich ver- 
erbe, du verderbeſt, er verderbet oder er 
‚erderbf, -ıc. das Imperfectum: ich verderb⸗ 
e, du verderbteft, er verberbte; ꝛꝛc. der 
Imperativ: verberbe; das Mittelmort der ver: 
jangenen Zeit: verderbt. Im zweiten Galle 
vird verderben alfo abgewandelt: Indic. des 
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Präf, ich verberbe, du verdirbſt, er verbirbe, 
wir verderben, ihr vwerderbet, fie verderben. 
Conj. ich verderbe, du verderbeſt, er ver- 
derbe, ꝛc. Indic. des Imperf. ich verdärb, 
du verdarbeſt, er verdarb, wir verdarben, 
ihr perdarbet, ſie verdarben. Conj. ich ver— 
duͤrbe (anſtatt ich verdärbe), Du verdürbeft, 
er verdürbe, ꝛc. Imper. verdirb. Mittel: 
wort. der vergangenen Zeit: verbörben. Wer: 
derbe und verdorben dürfen daher nicht eines 
-für das andere gebraucht werden. - Man muß 
alſo -fagen: ein verderbter Magen, ein ver 
derbtes Herz, verderbre Sitten, verdorbener 
Wein, ein verdorbener Kayfmann, ꝛc. Von 
verderben kommen folgende Wörter heri* das 
Verderben, die Werderbung, der Werberb, 
die Verderbniß, der Verderber, die Verber- 
berin, die Verderbtheit, die Berdörbenpeit, 
verderblich, vie Verderblichkeit. | 
Verdrießen ‚ ein unregelm. Zeitwert, Indic. des 
Imperf. ih verdroͤß. Conj, ich verdroͤſſe. 
Mittelwort der vergangenen Zeit: verdroſſen. 
Daher der Verdruß, verdrüßlich (man ſchreibt 
gewoͤhnlich verdrießlich), die Werdrüßlichkeie 
(man ſchreibt gewoͤhnlich Verdrießlichkeit), ver: 
droͤſſen, die Verdroöͤſſenheit. 
Vergeſſen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. - des 
Präf. ic) vergeffe, du vergiffeft, er vergißt (an— 
ſtatt er vergiſſet), wir vergeffen, ihr vergeffer, 
fie vergeſſen. Conj. ich vergeſſe, du vergefleft, 
er vergefle, ze. Indic. des Imperf. ich vergaß, du 
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ergäßeſt, er vergaß, . Eonj. ich vergäße, 


u vergäßeft, er vergäße, ꝛc. Imper. vergiß. 


Nittelwort der vergangenen Zeit: vergeſſen. 
daher die Vergeſſung, die Vergeſſenheit, 


ergeßlich, die Verge ßlichkeit. Vergeſſen 
egiert den Accuſativ und den Genitiv. Jedoch 
egiert es bloß in uneigentlichem Sinne den 
Senitiv. Den Accufativ hingegen regiert es in 
igentlichem und üneigentlihem Sinne. Man 
agt alſo: ein Buch (nicht eines Buches), 
in Gedichte Cnicht eines Gedichtes) vergeflen, 
eine oder feiner Beſtimmung vergeffen. 
rgeuden, verfhwenden. Daher der Vergeũ⸗ 
die Vergeuderin, die Vergeudung 
ergnaͤgen, von genug. Diefes Wort ent: 
— voͤllig dem franzdfifchen satisfaction. 
s Verkleinerungswort (das Deminutiv). 
endiget ſich im Deutſchen auf chen oder (in, 
oder. fing. Die: Endung lein, welhe in der 
niedrigen Sprechart in mehreren Wörtern in 
el verderbt wird, iſt jedoch zlemlich veraltet. 
In den Wörtern, im welchen "die Laute a, 
aa, au, o, u⸗ angetroffen werden, verwandeln 


fi diefe Laute in den Berkleinerungswörtern faſt 


immer in aͤ, aͤu, oͤ, i. 3. B.: der Stab, 
das Stäbchen; Franz, Franzchen; der Saal, 
das Saͤlchen; der Baum, das Bäumchen ; 
der Stoͤck, das Stöckchen; der Fuß, das 
Fuͤßchen; der Schwächling, von der Schwache; 
der Nömling, von der Römer. Einige Eigen: 
namen find jedoch ausgenommen: j. ©. : Karl, 


\ 
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Kärlchen.“ Die weiblichen Hauptwoͤrter auf e 
unterdrücken diefes ge, wenn fie in Derfleines 
-rungswörter verwandelt werden. 3. B.: die 
Hofe, das NRöschen; die Blume, das Blaͤm⸗ 
hen; Karolme, Karolinchen. Noh muß bes 

merkt werden, daß alle Verkleinerungswörter auf 
chen und lein fächlihen, und alle Verkleinerungss 
wörter auf ling männlichen Geſchlechts find., Die 
leßteren drücken mit dem Begriffe der — 
den Begriff der Veraͤchtlichkeit aus. 

Verleümden, ſ. der Leumund. 

Verlieren, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Imperf. ich verlor. Conj. ich verloͤre. Mit: 
telwort der vergangenen Zeit: verloren. Daher 
der Verlierer, verlierbar, die Verlierbarkeit, 
der Verluſt, bes. Verluſtes, die Verluſie 
verlüſtig. 

Vermittelſt, ſ. mittel. 

Vermoͤge, ein Vorwort, welches den Genitiv 
regiert. | 
Die Vernunft, vieleicht von vernehmen. Daher 

die Vernunftlehre der Vernuünftſchluß, ver« 
nuͤnftmaͤßig, die Bernunftmäßigfeit , vernunfts 
widrig, die WBernunftwidrigfeit, vernnftlog, 
die Vernunftlofigfeit, “vernünftig, die Ver⸗ 
nünftigkeit, verrumfiein, der Vernünſtler bie 
Bernünftelei. 

Verpönen, mit Strafe verbieten, von dem Iateis 
nifchen poena, die Strafe. | 

Der Vers, des Werfes, die Verſe, von dem 
(ateintfchen. versus. Berti. Das BR 
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aper der Versbau, die Verskunſt, der 
ersfünftler. J — 
yandt, ſ. wenden. 
vefen ‚. ein unthätiges Zeitwort, welches ver⸗ 
ulen bedeutet. Daher die. Beemefung, ' vers 
slih, die Verweslichkeit. 
vefen, ein thaͤtiges Zeitwort, Welches ver⸗ 
ilten bedeutet. Daher die Verweſung, der 
erweͤſer, die Verreferin. 
virren, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des, 
mperß ich verworr. Conj. ich verwoͤrre. Mits _ 
wort der vergangenen Zeit: verworren. Ich 
rworr und ich verwoͤrre find jedoch nicht mehr 
braͤuchlich, ſondern man bedient fih dafür 
vr regelmäßigen Form ich vermirrte, Anſtatt 
r „unregelmäßigen Form verworren gebraucht 
ın auch die regelmäßige Form verwirrt. Die 
tere Form wird in eigentlichem und uneigents 
hem Sinne, die lettere Form Hingegen faſt 
ir in uneigentlichem Verſtande gebraucht. Man 
zt alfo: ein-verworrener Faden; . eine vers 
orrene Haushaltung; ein vermworrenes Ges 
wei; ein verworrener Handel; es geht dort 
je verwirrt zu; dieſer Menſch iſt verwirrt. 
on verwirren kommen het die Wörter die Ver— 
irrung, die Verwörrenheit, die Verwirrtheit. 
Vesper, von dem lateiniſchen vespera. 
„tee — 
Voͤttel „ von dem lateiniſchen — 
Vetter, des Vetters, die Vettern, verwandt 
ie Vater, Dahet die Vetterſchaft, vetterlich. 
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DBeriren, von dem lateinifchen vexare. 

Der DVicar, des Vicares, die Vicare, der 
Stellvertreter, ein Tateinifches Wort. Daher 
das Vieariät. | 
Die Victualien, die Lebensmittel, aus dem, Latei: 

nifchen. | 

Vidimiren, von dem franzöfifchen vidimer, und 
diefes von, dem lateinifchen vıdı. 

Das Vieh, des Viehes, die Viehe. ih 
die Viehzucht, die Viehheit, viehiſch. | 

Viel, ein Beiwort, defien Comparativ Mehr, und 
deſſen Superlativ meiſt lautet. Daher der 

Vielfraß, vielſylbig, die Vielheit, vielerlet, 

vielmal (nicht vielmals), vielmalig, vielmehr 

(ein Nebenwort, verfchieden von viel mehr), 

vielleicht - (von viel und leicht, und folglich fo 

viel als fehr leicht). Viel wird Häufig »atls 

Nebenwort zu Hauptwörtern gefeßt. Jedoch 

darf dieſes bloß dann gefchehen, wenn das 

Hauptwort in der Einzahl gebraucht. wird. Z. B.: 
Er hat viel Hafer Canftatt vielen Hafer), viel 
Gerſte Canftatt viele Gerfte), viel ‘Brot Can: 
fintt vieles Brot). Aber man fage: Er bat 
viele Bücher (nicht viel Bücher). 

Bier. Daher die Vier, der Vierer, das Vier 
eck viereckig, vierfüßig, vierfaitig, vierfeitig, 
vierſylbig, wierfach, vierthalb, viererlei, vie 
ren, geviert, die Vierung, viertheilen ‚ der 
Vierling, vierzehn (ie lautet gefchärft), Der 
vierzednte, vierzig, (ie lautet gefhärft), Der 
vierzigfte, der vierte, biertens, das Viertel 
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» fautet. —J das Biereeljäßt, biete 
prig. 

Bile, von dem lateiniſchen vidla. Deher 
olett, veilchenblau. 

Violine, die Geige, von dem franzoͤſi fen 
violon. Daher der. Violiniſt. 

Viper, von dem lateinifchen, viptra: Daher 
er Wiperndiß. * | 
Virtuöfe, ein italieniſches Wort. Daher 
e Virtuoſin. 

Viſier (nicht Viſ von dem franzoͤſiſchen 
visiere. 
en, von dem franzoſiſchen viser. Daher das 
ifirmaß, der Viſirer. | 
Vitriol, des Vitrioles, die Vitriole, ein 
ort (ateinifcheh Urfprungs. Daher vitrioliſch. 
Bizdom odet der Vizthum, von dem fateinis 
‚en vice-dominus. pet die Vizdomer oder 
e Vizthumer. 

Vocal, des Vocales, die Vocale, der 
om der Selbſtlaut, von dem int 
ven bralik, scilicet literä. | 
Vocativ, des Vocatives, die EN die 
ufendung in der Spracplehre. 
Vögel, des Vogels, die Vögel, Verkl. 
is Voegelchen. Daher daB Wogelneft, ber 
‚ogelfteller, der Voͤgler ( anftatt der Vꝛöelen⸗ 
gelfrei. 

Vogt, des Vogtes, die Voͤgte, verderbt 
is dem lateiniſchen advocatus:: Daher die 
sogtei,, vogteſlich, bevogten. | 
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Das Volk, des Volkes, die Voͤlker, von dem 


V 


lateiniſchen volgus oder vulgus. Verkl. Das. 
Voölkchen. Daher das Volksthum, voͤlks— 
thuͤmlich, der Volksſchluß, völkreich, das 
Volkerrecht, die‘ Völkerſchaft, bevölkern, die 
Berölferung, entvölfern. 


off, voller, vollfte Daher vollblütig, bie 
Voͤllbluͤtigkeit, vollgultig, die Völlguͤltigkeit, 
voljährig, die Wolljährigfeit, vollfommen, 
die Vollkommenheit, vollftändig, die Völl— 


ftändigfeit, vervollftändigen, der Vollmond, 


die Vollmacht, vollbringen, vollenden, volle 
ends (anftatt vollendend), vollführen, volle 


ftrecfen, vollzieden, vollauf, die Vollheit, 


vollig, die Völligkeit, die Völlerer, füllen, ꝛc. 


Voll nimmt entweder den Nominativ, oder 
den Genitiv, oder das Vorwort von nad fich. 
3. B. ein aß voll Wein, oder, voll Weines; 
er ift voll Schlafes; ein Buch voll Fehler 
(nicht voller Fehler), oder voll von Fehlern. 
Man fchreibe: eine Hand voll, und nit: . eine 
Handvoll. * Bon vollfommen ift das. Zeitwort 
vervollfommnen "(anftatt * vervollfommenen), 
volltommen machen, nach der Analogie von Vers 
edeln ꝛc. richtig gebildet. Vervollkommnern 
kann nicht gefagt werden, weil der Begriff, ben 
vollfommen ausdräct, keine Steigerung zuläßt. 


Das Bomitiv, des Vomitives, die Womitive, 


u 


das Brechmittel, ein Wort Tateinifchen Urs 
fprungs. F | 
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‚ ein’ Vorwort, welches den Dativ regiert. 
(oß in von Alters her regiert von den Ger 
tiv. Man ſagt richtig von neuem, von 
item, weil. neuem und weiten in diefen ads 
‚bialifchen Nedensarten (daher kein großes n 
d mw in der Schreibung bderfelben gebraucht 
rden darf) der fählihe Dativ der Beiwoͤr— 
neu und weit find. * Von nimmt aud 
ebenwoͤrter nah fih. 3. Be: von oben, 
n unten, ꝛc. Auch fihd von ihm die zwei 
:benmwörter Davon und wovon gebildet. 

ein Vorwort, welches auf die Frage: 
‚? den Dativ, und auf die Frage: wohin ? 
Accuſativ regiert, und nicht „mit für 
wechfelt werden darf. Vor regiert den 
tiv, oder den Accufativ, wenn es vpn 
em oͤrtlichen Werhältniffe, oder. von der 
genwart gebraucht wird, je nachdem man - 
? wovor? oder wohin ? fragen kann. Ferner 
iert vor den Dativ, wenn gefagt wird, daf 
e Sache früher als eine andere gefchehen ift, 
r gefchehen fol; wenn ein Worzug- ange: 
tet wird; wenn von einer vergangenen Zeit 

Rede iſt; wenn der Gegenftand bezeichnet . 
d, welcher eine Gemüthsbewegung veranlaft; 
‚ endlih, wenn eine wirkende Urſache ange: 
t wird, in welhem Galle es mit wegen 
aufcht werben kann. Beiſpiele: Bor Einem 
en. Einen andern Sinn hat: für Einen 
ven Vor Einem zittern. - Einen andern 
an har; für Einen zittern. Er warf es ihm 


— 
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vor bie Füße. Er farb vor meinem Vater. 
Einen ändern Sinn hat: Er 'ftarb für meinen 
Vater. Er liebte mid vor - allen Andern. 
Vor achte Tagen fah ich, ihn. Er meinte vor 
Schmerzen. Ich kann vor Schmerzen nicht. 
ſchlafen. Man fagt: vor Alters. In dieſer 
Redensart regiert vor den Genitiv. Vor wird 
in dem folgenden Satze wie ein Nebenwort ge: 
braucht: Lerne vor Etwas, ehe du ſprichſt. 
Von vor bilden ſich die nachſtehenden Beiwoͤrter 
und Nebenwoͤrter: vorig, voͤrdere, vorderſte, 
voran , voraus, im voraus, zum voraus, vor— 
bei, vordem, vor dieſem, vorerſt, vorhel (da⸗ 
von vorherig) „vorhin, vorjetzt (beſſer: vor 
jetzt), vörlaͤngſt, vormals (davon vormalig), 
vorn, vorüber, vorwärts, Davor, . hervor, 
movor, zuvor. Sn der Zuſammenſetzung 
mit Hauptwörtern, Beiwoͤrtern und Zeitwör: 
tern hat vor fiets den Hauptton. 3: B.: 
der Vorrath, vorrathig, das Vorrecht, vor: 
ſchlagen, ꝛc. In einigen Wörtern‘ hat vor 
eine gefchärfte Ausfprache: Dieſe Wörter find: 
ber Vortheil, vortheilhaft, bevörteilen, das 
Voͤrwerk, vordere, vorderfte, 
Born:hmlich. Diefes Nebenwort kommt nicht 
von Name her, und darf daher nicht vornäms 
lich gefchrieben werden Es entfpricht dem 
lateinifchen praecipüe (von prae und capio) 
ſowohl in Hinfiht auf feine Ableitung, als 
auch in Kinfiht auf feine Bedeutung: Es 
— tommt nämlich von vor und nehmen ui "und 


® 
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hat. daher diefen Sinn: fo, daß Einer oder 
Etwas zuvor genommen, das heißt, eher oder 
vorzugsweiſe genannt werde. Es bedeutet folg⸗ 
Lich» vorzüglich. | 
Die Worfehung, die Wörfiche. Man kchreibt 
audi: "die, Fuͤrſehung, die Fürfihe. Beide 
Arten der Schteibung läffen ſich rechtfertigen, 
Vorſehung und Vorſicht ift die Vorausſicht 
Alles Desjenigen, was dem Menſchen nutzt 
oder ſchadet. Fuͤrſehung und Fuͤrſicht hinge—⸗ 
gen iſt das Sehen und Sotgen fuͤr Jemanden, 
das heißt, zu Jemandes Beßten. Die Vor— | 
ſorge. Da: nian für Einen forgen, und 
nicht vor Einen forgen fagt: fo muß folglich 
auch Fürforge gefpröchen und geſchrieben werden. 


Das Voͤrwort (die Praͤpoſi tion). &o nennt 


man dasjenige Wort der Rede, welches vor: 
das Hauptwort gefeßt wird [daher - fein deut: 
{her und Tateinifcher Name), um das Ber- 
haͤltniß deſſelben zu bezeichnen, welches durch 
die bloße Declination entweder gar nicht, oder 
nicht Hinlänglic) angedeutet werden wuͤrde. Da: 
her wird das Vorwort auch Werhälthißrore 
genannt. 2 


W. 

Die Warte. Man ſchreibt dieſes Wort mir: 

‚einem doppelten a, um es von er war und 
wahr zu unterfcheiden. — 

Woͤrterbuch zur Orthographie. gı 
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Wach, ein Nebenwort, welches ſo viel als er⸗ 
wacht, munter bedeutet, Daher wächen, die 
Mache , die Wahfrau, die Wachftube, wach: 
fam, die Wachfamkeit, erwächen, bewächen. 
Bon der unrichtigen Form die Wacht find die 
Wörter der Wächtthurm Cridtiger der Wad)- 
thurm), der Wachtmeifter (richtiger der Wachs 
meifter) , wachthabend, (richtiger wachhabend), 
der Wächter, bie Wachterin, gebildet: Von 
wach, munter, lebendig, kommt duch der Wach⸗ 
bolver Ber, weil er naͤmlich das ganʒe Jahr 
hindurch grün bleibt: ! 

Das Wachs (fprih aus ats), ‚des Wachſes. 
Daher die Waͤchsbleiche, das Wächslicht, 
wachsartig, waͤchſern, wichſen (fprih aus 
wiffen)y, die Widyfe, der Wichslappen. 

Waͤchſen (ſprich aus waffen), ein unregelm. Zeit: 

‚wort. Indic. des Präf: ich wachſe, du waͤch— 
feft, er mächfee oder er wählt, wir wachfen, 
ihe wachſet, fie wachſen. Eonj. ich wachfe, 
dur wachſeſt, er wachſe, ic Indic. des Im: 
- perf. ih wuchs. Conj. ich wuͤchſe. Mitter: 
wort der vargangenen Zeit: — Daher 
der oder (welches richtiger iſt) das: Wächs—⸗ 
thum, das Gewächs, des Gewaͤchſes, die 
Gewaͤchſe, der Wuchs, bewächſen, erwähfen, 
entwachfen, verwachfen. 

Die Wachtel. Verkl. das Waͤchtelchen. | 


Woaͤckeln. Daher waͤckelig, wadelbaft, die Wal: 
kelhaftigkeit, das Gewäckel. 
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Mäder, wackerer, wackerſte, von wach. Doher | 
die Waderpeit. 

Die Wade: Daher das Wäbenbein. 

Die Waffe, in der Mehrzahl Die Waffen, Ein’ 
Wort mit Wappen (Wapen), Daher der 
Waffenfchmied, der Waffenftillftand , waffnen, | 
bewaͤffnen, entwaffnen: ' i 

Die Waffel. Daher der MWaffelbader, 

Die Wage, verwandt mit wegen in beivegen. Verkl. 
das Waͤgelchen, von dem aus Wäglein verderbten 
Waͤgel. Daher der Wãgemacher, der Wagen 
meifter, der Wägebalfen, die Wagfchale, mäges 
recht, wägen, Das Wägegeld, die Wägefunft, 
der Wäger, die Wägung, äbwägen, erwägen, 
die Erwägung. Wägen hät eine thätige Bes 
deutung, und follte, fo gebräuchlich auch das 
Gegentheil ift, ſtets regelmäßig abgewandelt 
werden. Diefe Bemerkung gilt auch von abs 
mägen und erwaͤgen. Die unregelmäßigen Fors 
men ich wog, ich woͤge ‚ gewogen, ſollten 
bloß bei dem. von waͤgen abgeleiteten Zeitworte 
wiegen gebraucht werden, Daher. follte man 
wiegen nie in thätiger , ſondern bloß in unthätis 
ger Bedeutung gebrauchen. Von wiegen fommt 
her aufwiegen, welches thätig gebraucht wird, 
Ferner das Gewicht, des Gewichtes, die Ges 
wichte. Davon. gewichtvoll, gewichtig ‚wich. ⸗ 
tig, die Wichtigkeit. | 

De Wagen, des Wagens, die Wagen (nicht 
die Wägen) Daher der Wagenmeifter, der 
Wagner (anf Wagener), die Wagnerin. 

J 
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Das Vertl von Wagen lautet wie das Verkl. 
von Wage. — | 

Wägen. Daher die Wäge, das MWagniß, der 
Wagehals, mwäglih, die Waglichfeit, ver- 
wegen, richtiger (verwägen), die Verwegen— 

-. beit Crichgiger. die Verwaͤgenheit). 

Die Wahl. Daher der Wahlmann, der Wahl: 
herr, der Wapffürft, das Wahlrecht, die 
Woͤblſtadt, der Wahlplatz, der Wihltag, das 

. Wabireich das Wahlfind, der Wahlſpruch, 

woöhlfaͤhig, die Wahlfähigfeie, wählen, ver 
Wähler, die Waͤhlerin, waͤhleriſch, erwwählen, 
die Erwählung. 

Der Wahlplag, die Wahlſtatt, das Schlachtfeld, 

von dem veralteten Wahl, ein Gefecht. 

Der Wahn, des Wahnes, eine Meinung, in- 
fonderheit eine irtige, falſche Meinung, von 
dem Beiworte wahn, irrig, falſch, welches 
bloß in den zuſammengeſetzten Woͤrtern der 
Wahnglaube, der Wahnfinn, wähnſinnig, 

der Wahnwitz, mähnmigig, gebräuchlich iſt. 
Bon Wahn kommt her der "Argwohn. Davon 

aärgwoͤhniſch, argmöhnen. Ferner kommen von 
Wahn her wähnen, erwähnen, die Erwaͤh⸗ 
nung» 

Mahr, wahrer, wahrfte, von dem fateinifchen 
verus. Daher wahrſagen, die Wahrſagung, 
die Wahrſagekunſt, der er rſager, die Wahr- 
fagerin, die Wohrfageret, wahrfagerifch, wohr⸗ 
ſcheinlich, bie Mährfcheinlichfeit, die Wahr: 

beit, bewahrbeiten, . wahrhaft, wahrhaftig, 


Bahr. Wai f en | — 


ee 
die Wahrhaftigkeit, währlich, Gewäßen die 
Bewaͤhrung, bewaͤhrt, die Bewaͤhrrheit. 

Wohren, ein ungebraͤuchliches Zeitwort, welches 
ſehen, Achtung geben, bedeutet, und mit dem 

italieniſchen guardare verwandt iſt. Daher wahr 
(anſtatt wahrend) in das MWährzeichen, wahre 
nehmen, fehend nehmen, das heißt, in das 
Geſicht faffen , erblicken, gewahr werden, ſehend 
werden, das heißt, erblicken, gewähren, ers 
Sticken,  verwahrlofen, die Werwährlofung, 
gewähren, die Gewähr, bewahren, verwahren, | 

Mähren, dauern. Daher immermährend, die 

Währung, längwierig, die Längwierigkeit. 
Das Mittelwort der gegenwärtigen Zeit von 

währen wird als ein den Genitiv regierendes 

Vorwort gebraucht. Z. B.: während des 
Krieges. Während wird auch wie ein Neben: 
wort der Zeit gebraucht. 3. B.: Während 
ich dort war, ftarb mein Water, 

Der Waͤhrwolf, ein in einen Wolf verwandelter 
-Menfch, von dem veralteten War, ein Mann. 
Daher wird diefes Wort richtiger Waͤrwolf 
geſchrieben. 

Der Waid, des Waides, eine Pflanze. 

Die Waiſe, in der Mehrzahl die Waiſen, ohne 

Unterſchied des Geſchlechtes. Z. B.: Dieſer 

Knabe iſt eine vater» und mutterlofe Waiſe. 

Daher der Waifenfnabe, das Waiſenmaͤdchen, 

die Warfenfinder,, der Waifenvater, die Wai⸗ 
 fenmutter, das Baifenpaus f verwaifen. | 
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Die Wäte. Daher wẽtig. 

Der Wald, des Waldes ‚bie Wilder, Verkl. 
das Waldchen. Daher wäldwärts, waldicht, 
einem Walde aͤhnlich, waldig, mit Wald be; 
wachſen, die Waldung. 

Wölgern. Daher das Walgerholz. 

Walken. Daher die Walfe, die Waͤlkmuͤhle, 

der Waͤlkmuͤller, der Walfer, die. Waͤlkererde. 

Der Wall, des Walles, bie Wälle, von dem 

lateiniſchen vallum. 
| Der Wällah, des Wällachen, die Wällachen, 
die Wallahin, ein Mann, eine Frau aus der 

»Wallahei, Aber der Wallach, des Wallaches, 

die Wallache, ein verfchwittenes Pferd. Daher 

ein Pferd wallachen, ein Pferd verfihneiden, 
ber Wallacher, der WVerfchneider. 

. Ballen. Daher aufwallen, überwallen , der Wäll, 
des MWalles, die Walle, : die Wallung, die 
- Wallfahrt, todllfaheen , ‚ ber Wällfahrter. 
Bon ‚walfen. fommt ferner ber mwällen (man 
ſchreibt gewöhnlich wellen), wallen machen, 
Davon, die Welle. (anſtatt Wälle ). 

Der Walfifh. Die erfie Sylbe diefes Wortes 
fommt her von dem lateiniſchen balaena, Daher 
der Wällrath. | 

Die Wallnuß, verderbt aus waͤlſche Nuß. 

Der Waälm, des: Walmes, die Walme, die 
"Giebelfeite eines Daches. Daher welmen. 

Wätfch ‚ vielleicht, zufammengezogen aus wallifch, 
das iſt, galliſch. Daher ausländifch, befon: 
ders italieniſch. Davon ein Wälſcher, eine 
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Wälfhe, Walfchland, kauderwaͤlſch, roth⸗ 
wälfch, wälſchen. 

Welten. Daher der "Anwalt, bie Gewaͤlt, ge⸗ 
waltig, übermältigen,, der Uebertältiger, die 
Uebermaltigung , öbmwaften, verwalten, ber 
Verwalter, die Verwaltung. 

Die Walze, verwandt mit Welle. Berti. das 
Wälschen. Daher wälzen, der Walzer, waͤl⸗ 
zen, der Mälzer, bie Wälzung. ! 

Die Wamme (die Wampe). Verkl. das Wämm⸗ 
hen. Daher die Fehwamme, die Fuchswamme. 

Das MWamms Lanſtatt das Wammes), bes 
Wammfes, die Waͤmmſer. Bert. das 

Waämmschen. Daher wammfen (wamſen), 
durhwammfen (durchmamfen) 

Die. Wand, in der Mehrzahl die Wände, | 

Wandeln, vielleicht von menden. Daher. ber 
Wandel, ver Waͤndelſtern, wandelbar, bie 
Wandelbarkelt, verwandeln, die Verwaͤndelung. 

Wandern, - verwandt mit wandeln, Daher die 
MWonderung, der MWänderer, der Wanders- 
' mann, die MWanderin, ber Waͤnderſtab (ans 
ſtatt der Wandererſtab), die Wanderfchaft 

C(anſtatt Die Wandererfchaft). 

Die Wange, im edlern Stile für der Baden. 
Wanfen. Daher der Wanfelmurh, wankel⸗ 
müthig, zunaͤchſt von dem veralteten wanfel, 
locker. Von wanken kommt das Verſtaͤrkungs— 
wort ſchwanken her. Davon ſchwänk, ſchwän⸗ 
. fen, ſchwanken machen. 

Wann; z. ein Nebenwort der Zeit, welches von 
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ben bedingenden Bindeworte wenn wohl um 
ſchieden werden muß. | 

Die Wanne, von dem, fateinifchen vannus. Be: 
das Wannen. Daher wannen. 

Der Wanft, des Wanftes, die Wänfte. Bu 

Das Wänftchen. 

Die Wanze, die Wandlaus, vielleicht aus Ban 
fe gebildet, meil ‚fie in und an der Wa— 
wohnt. Daher wanzig, vol Wanzen, 

Das Wappen MWapen), die niederdeutild 
Form von Waffe. Daher wäppnen (mapnen. 

waffnen. | 

Der Warbdein, des Wardeines, die Warbein 
von einem alten, jest noch im Niederſaͤchſiſche 
gebräuchlichen, Worte wardiren,-. den Gehal 
vermifchter Metalle unterfuchen. . 

Darm, wärmer, waͤrmſte. Daher ärmen, 
bie Wärme, der Warmeftoff, die Warn: 
 flafche, der Warmer, die Wärmerin, erwä— 
men, marm werden, eriwarmen warm machen, 
die Erwaͤrmung. 

Waͤrnen. Daher die Wärnung der Warner 

Warten, das Verftärfungswort von wahren, feher. 
Sn tranfitiver Bedeutung regiert es den Aa 
fativ, . und in intranfitiver Bedeutung hat « 
das Vorwort auf mit, dem Accufattv bei fih. 
Man fagt affo; ein Kind warten; auf Einen 

‚ warfen. Sn der bildlichen Redensart feines 
Amtes warten regiert ‚warten den. Genitiv. 
Don warten kommen her die Warte, bi 
Rearkang, die Wartefrau, das W —* 
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er Waͤrter, die Wärterin, erwärten, die 
‚npartung. 

Warze ‚ verwandt mit dem Tateinifchen ver- 
aca. Verkl. das Warzchen, FOR wärzig, 
oll Warzen. 
ſchen „ ein, unregelm. Zeitwort. Indic. des 
draͤſ. ich wafche, du mwäfcheft, er waͤſcht, 
sir- waſchen, ihr waſchet, fie waſchen. Conj. 
h waͤſche, du waſcheſt, er waſche, ꝛc. Indic. 
es Imperf. ih wuſch. Conj. ih wuͤſche. 
Nittelwort der vergangenen Zeit: gewaſchen, 
Daher "das Waſchbecken, das MWafhmauf, 
yafchhaft, bie Wäſche, der Wäſchſchrank, der 
Väſſcher, die Wäſcherin, das Gewäſch ab« 
zafchen, ausmwafchen. | 
s Wafler, des Waſſers, Die Waſſer. Vertl. 
as Wäflerchen. Daher waͤſſerreich, wäſſerig, 
ie Wäſſerigkeit, waſſern, bemäflern, das 
Hewäſſer. 

» Wate, Wathe, ein Zaugnetz. 5 
ten. Daher durchwaten. Da das’ Zeitwort 
daten ohne Zweifel von dem lateinifchen Worte 
adum herkommt, welches eine Furt oder eine 
eichte ‚Stelle des. Fluffes zum Ueberfegen, vor: 
üglich der. Neiterei, bedeutet: fo wird richtiger 
vaden und —— geſchrieben und ge⸗ 
prochen. 

—— vom Gange der Enten. 

Waͤtte. Daher wattiĩren. 
ben. Daher: der Weber, die MWeberin, der 
Weberſtuhl, die Weberei, das Gewibe, ver⸗ 
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woͤben. Man ſagte ehemals: ich mob, ich 

woͤbe, gewoben. Allein dieſe unregelmaͤßigen 

Formen werden jetzt bloß noch von den Dichtern 

gebraucht. | 

Wechſeln (ſprich aus waͤkſeln). Daher der 

Weceächſel, wechfelvoll, der Wechsler, die 
Mechslerin, verroschfeln. ! R 

Meden, verwandt mit wegen in bemegen., Daher 
ber Wecker ‚erwecken, die Erweckung, erwedlich. 

Wẽdeln, verwandt mit wehen. Daher der Wedel. 

Meder. Daher entweder. 

. Der Weg, des Weges, die Wege. Daher ber 
‚Wegebau, unterweges, Feinesweges, zumege. 
Mit Zeitwörtern verbunden, erhält Weg die 
Bedeutung eines Nebenwortes, und wird dann 

geſchaͤrſt -ausgefprochen. Auch tritt es in der 
Abwandelung des Zeitwortes hinter daſſelbe. 
3. B.: weggehen, ich gehe weg, ich ging 
weg, gebe weg. Das Mittelwort der ver: 
gangenen Zeit behält nad) weg fein Augment 
ge. Alſo meggegangen. Ron Weg kommen 
her der Hinweg und hinweg. 

Wegen, ein Verhaͤltnißwort, welches den Genitiv 
regiert. Es flieht nicht nur vor, fondern auch 
nach feinem Hauptworte, und führt daher nicht 
ganz paffend den Namen eines Vorwortes. 
Man ſagt alfo 3. B.: wegen feines Alters 
oder feines - Alters wegen. Wenn wegen bei 
einem perfönlihen Fürworte fteht: fo wird das 
r des Genitivs diefes Fürmwortes in ein t ver: 
wandelt, und daffelbe mit wegen zu Einem 
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Worte verbunden, Man ſagt alſo; meinet⸗ 
wegen, deinetwegen, feinetiwegen, ihretwegen, 
anſtatt; meinerwegen, deinerwegen, feiner« 
wegen, ihrerwegen. In ünſertwegen und euert⸗ 
wegen wird das r nicht in t verwandelt, fons 


dern es wird demfelben ein € beigefügt. Auch. 


bildet man vermittelft des Verhaͤltnißwortes 
wegen folgende Nebenwoͤrter: derentwegen (ans 
ſtatt derenwegen?), beromegen, beffentivegen 
(anftatt deffenwegen), deßwẽgen (zuſammen⸗ 
gezogen aus deſſenwegen), weſſentwegen (an⸗ 
ſtatt we ſſenwegen), weßwẽgen (zuſammenge⸗ 
zogen aus weſſenwegen). In einigen Redens⸗ 
arten hat wegen noch von. bei ſich. 3. B.: 
von Rechts wegen (nicht Rechtswegen). Nad 
wegen darf nie der Dativ fliehen. Jedoch 
giebt eg einen einzigen Fall, in welchem wegen 
den Dativ zu erfordern ſcheint. *Diefer Fall 
findet Statt, wenn wegen bei einem perfünlis - 
hen Fürworte ſteht. Man fagt nämlich nicht: 
wegen meiner, wegen ‚Deiner, wegen feiner, 
wegen ihrer, megen unfer, wegen euer, wegen 
Idhrer, fondern man fagt: wegen mir, wegen 
Dir, wegen ihm, fvegen ihr, wegen ung, 
wegen euch, wegen Ihnen. Da aber dieſer 
Gebraud) des Dativs ein Fehler ift, fo fage man: 
meinetwegen, deinetwegen, feinetiwegen, ihret— 
wegen, unſertwegen, euertwegen, Ihretwegen. 
Der Wẽögerich, des Wẽgeriches, von Weg. 
Wẽh, wehe, wẽher, am wẽheſten, Ein Wort 
mit dem Iateinifchen vae. Daher die eh 
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muth, wẽhmuͤthig, wẽhklagen, die Wẽhklage 

das Wẽh, in der Mehrzahl die Wehen, da: 

Kopfweh, die Wehmutter. 

Wehen. Daher verwehen. 

Mehren (mit dem Dativ), Widerſtand thun, 
Einhalt thun; ſich wehren, fi vertheidigen; fid 
feiner Haut wehren, feine Haut vertheidigen. 

. Daher das Wehr, ein Damm, die Wehr, die 
Gẽgenwehr, bie Nothiwehr, die Landwehr, die 
Bruftmehr, der Wehrftand, wehrhafe, wer 
los, die MWehrlofigkeit, das Gewehr, erweh— 
ren, vermehren. Das franzöfifhe guerre if 
vielleicht, mit wehren verwandt, 

Das Weib, des Weibes, die Weiber. Kerl. 

das Weibchen. Deher die Weibsperfon, die 
Weibsleute, das Weibsvolk, werbifch, einem 
Weibe aͤhnlich, weiblich, dem Weibe eigen: 

tthuͤmlich die Weiblichkeit, beweiben. 

Weich. Daher die Weiche, die Weichheit, der 
Weichling, weichen (geht Fepeinäßin), weich mer: 
den, einweichen, ermeichen, weichlich, die Werd: 
lichkeit, verweichlihen, die Wermwerchlichung. 

Das Weichbild, das Stadtgebiet, vielleicht anftat 
geweißtes Bild, weil man in älteren Zeiten it 
Deutfchland die Graͤnzen eines Stadtgebieteg dutd 
geweihte Bilder oder Erucifire zu bezeichnen pflegte 

Weichen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. de 
Smperf. ih wich. Conj. ih wiche. Mittel 
wort der vergangenen Zeit: gewichen. Dahe 
ausweichen, nn, die Entmeichung, ver 
wichen. 


it 
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2 Weihfel, die MWeichfelfirfche, vielleicht ver: 


yerbt aus dem italienifchen vischiola. ' 

r Weichfelzopf, von dem Fluſſe die Meichfel, 
e Weite,  salix:. Daher das Weidbenholz, 
verden, von Weide: 

e Meide, die Jagd, ein nur noch im nach— 
tehenden Wörtern gebräuchliches Wort: der 
Weidmann, mweidmännifh, der Weidknecht, 
das Weidmeffer, das Werdrecht, der Werde 
fa, .dvie Weidtaſche, der Weidfpruh, das 
Weidwort, das ediwerf,. weĩdwerken, jagen, 
is Weide in das oder die Eingeweide, vis: 
ceras Daher der Weiddarm, weidwund, 
die Weidwunde, ausmweiden: , 
eiden, pascere. Daher die Weide, ber Weideplah. 
dlih, wacker, bra 

fen. Daher die Weife, der Beifer, | 

ch weigern, nicht ſich wegern. er 

e Weihe, ein Vogel, vielleicht von wehen. 
hen, widmen, heiligen, Daher bie Werbe, 
die Weihung, der Weipbifhof, der Weiß: 
feffel, der Weihſprengel, das Weihwaſſer, 
der Weihrauch, Weihnachten, das Weihnachts- 
feſt, entweihen, die Entweihung. 

r Weiher, ein Teich. | \ 
il, ein Vindewort, welches die Urſache oder 
ben Erfolg einer Handlung anzeigt. J 
iland, ehedem, ein Nebenwort. Bi. 
e Weile, eine gewiffe Zeitz die Muße. Verkl. 
das Weilchen. Daher die lange Weile, lang: 
weilig ‚ die langweiligkeit, langweilen (mit. dem‘ 
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Accuſativ), lange Weite verurſachen, fi) läng- 
weilen, fange Weite haben; alleiveile, eben 
jest; fo eben, weilen, verweilen. 

- Der Wein, des Weines, die Weine, von dem 
-  dateinifhen vinum. Daher weinreich, wein: 
haft, weinicht. nn | 
Weinen. Daher tveinerlich, berdeinen. 
eis, fo viel als wiſſend. Einem Etwas weis 
— machen, Einem Etwas vorlägen: __ 

Reife, von wiſſen. Daͤher der Weife, bie 
, Weisheit, weisiih. a 
Die Weife, mos: _ Diefes Wort nimmt, went es 

einem Hauptworte angehängt wird, die Natur 

- eines Nebenwortes an, und kann folglih dann 
nicht abgeändert werden... 3. B.: haufenweife, 

fcherzmweife, ftüfenweife., | | 
Keifen, zeigen, ein untegefm. Zeitwort. Indic. 
— des Imperf. ih wies. Conj. ich wieſe. Mit: 
teiwort der vergangenen Zeit: gewielen. Daher 
der Welfer, der Zeiger An einer Uhr; die 
Bienenkoͤnigin (in welcher letzteren Bedeutung" 
auch, wiewohl unrichtig, der: Weiſel geſagt 
wird); die Weiſung; beweiſen, ber Beweis; 

- erweifen, erweislich; verweifen , die Werwei« 

- fung, der Verweis. 

Weiß, albus: "Daher das Weißbrof, das Weiß-⸗ 
bier, das Weißzeug, Das Weiß, ber Weiße, 
die. Weiße, die weiße” Farbe, weißen, weiß 

machen, der Weißer, der Weißling, weißlich, 
| ein wenig weiß. | J 
Weit. Daher die Weite, ſich weiten, weiter, 
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das Weitere, weitern in erweitern, Die Wei« 
tetung, die Erweiterung. Won weit ift das 

Vorwort ummeit gebildet, „welches, wie unfern, 
den Genitiv reglert. 3. Bi Er wohne un« « 
weit des Thores. Mit von. verbunden, iſt 
unmeit ein Nebenwort: 3. Bi: Er wohnt - 

unweit von bier. | rt 

Der Weizen. Daher weizenartig. | | 

Welcher, welche,‘ welches, verwandt mit dem 

lateiniſchen qualis: | j SE 

Wielk. Daher die Welkheit, welken, verwelken. 

Die Welle, ſ. wallen. EIER 

Der Wels, des Welfes, bie Wolfe, ein großer 

Raubfiſch. | 

Die Belt, in der Mehrzahl die Welten. Daher 

das Weltall, des Weltalles oder Weltalls, 
der Weltmann, die Weltleute, der Welt— 
menſch, das Weltfind, der Weltiing, me ltlich, 

die Welltlichkeit. 

Wenden. Indic. des Imperf. ich wendete oder 
ich wandte. Conj. ich wendete. Mittelwort 
der vergangenen Zeit: gewendet oder gewandt. 
Daher die Wendung, der Wendekreis, die Wen. 
deltreppe, wendig in-bmwendig, auswendig’, in« 
wendig; die Gewaͤndtheit, abwenden, anwenden, 
bie Anwendung, bemenden, bewaͤndt, die 

Bewäaͤndtniß, entwenden, der Entivender , die 

Entwendung, das Gewende, verwenden , ver 
waändt (Einem oder mit Einem) ‚ter Ver 
wandte, die Merwandte (nit die Wer 
wandtin), die Verwaͤndtſchaft, zumehden. 
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Wenig: Daher das Wẽnige, die Wẽnigked, 
wẽnigſtens. 

Wenn (verſchieden von wen), ein bedingendet 

Bindewort. Auch wird wenn haͤufig mit wann 
perwechſelt. | 

Wer, im Genitiv, weſſen, f im Dativ, wem; im 

Accuſativ, men, ein Fürmwort. Daher weß— 
halb Canftatt weſſenhalb), weßwẽgen (anfiatt 

| _ weffenwegen ): — 

Werben, ein unregelm. Zeitwort. Indic. de 
Praͤſ. ich werbe, du wirbſt, ee wirbt, mir 
werben, ihr werbet, fie werben. Conj; id 
werbe, du werbeſt, er werbe, ir: Indic. dei 

Imperf. ih warb. . Conj. ich, würbe. Imper. 
wirb. Mittelwort der vergangenen Zeit: ge— 

worben. Daher der Werber, die Werbung, 
der Werbeplaß, ſich bewerben, die Bewer 
bung, erwerben, der Erwerber, die Erwer— 
berin, die Erwerbung, der Erwerb, der 
Ermerbszweig, die Erwerbfchule, ertoerbfam, 
die Erwerbfamfeit, das Gewerbe. Die, un 
vollendete Zeit des Konjunctivs des Zeitwork: 
werben. follte eigeintlih heißen: ich wärbe 
Da aber diefe Form faſt wie ich werbe lautet 
fo hat man die Form ich wuͤrbe, weiche ein 
neue Unregelmäßigkeit iſt, eingeführt. 

Werden, ein unregelm. Zeitwort. Indic. be 
Praͤſ. ich werde, du wirſt, er wird, e 
werden, ihr werdet, fie werben. Conj. i 
‘werde, du werdeſt ‚er werde, ꝛc. Indic. 
Imperf. ich wurde, oder is ward, du wurde 


" wurden, ihre wurdet, fie wurden. Conj: ich - 


E 


Werſen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
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oder du wardſt, er wurde oder er ward, wir 
würde, du wuͤrdeſt, er wuͤrde, ꝛc. Imper. 
werde. Mittelwort der vergangenen Zeit: ge⸗ 
worden. Iſt werden das Hilfszeitwort: fo fagt 
man anſtatt geworden bloß worden, ‚ Dan fagt 
alfo z. D.: Ich bin Frank geworden; ih bin 
franf gemacht worden, | Ba 
ev Werder, eine Inſel in einem Flufſfe— 


Praͤſ. ih werfe, du wirfft, er wirft, wir 
werfen, ihr werfet, fie werfen. Konj. ich 
werfe, du werfeft, er werfe, ic. Indie. des 


Imperf. ich waͤrf. Conj. ich würfe. Simpet. 
wirf. Mittelwert der vergängenen Zeit: ges 


worfen. Daher der Werfer, die Werfung, 


das Werft, die Werfte, der Würf, des 


Wurfes, die Würfe, der Würfel, würfelföre 


mig, würfellcht, einem Würfel aͤhnlich, wür⸗ 
feln, det Würfler (anſtatt Wuͤrfeler), auge 


wuͤrfeln, die Auswuͤrfelung, öbwerfen, aus⸗ 


_ 


werfen, die Auswerfung, der Auswurf, bes 


terfen, die Bewerfung, einwerfen, die Eins 


werfung, der Einwurf, verwerfen, die Wers 
werfung, verwerflich, die Verwerflichkeit, vor⸗ 
werfen, die Vorwerfüng, der Vorwurf, Zus 


werfen; „Die unvollendete Zeit des . Zeitworteg 
‚ werfen follte eigentlich. heißen: ih wärfe, Da 
aber diefe Form faft wie ich werfe lauter} ſo 


hat man die Form ich wuͤrfe, welche eine neue 


Unregelmaͤßigkeit iſt, eingefuͤhrt. 


Boͤrterbuch zur Otthographie. Mi 


SE; 
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"Das Werg ‚fh mirren. 

Das Werk,: des Bates, die Werke ‚ verwandt 

mit dem: griechifchen. geyov. Daher die Werf- 
leute, die Werfverftändigen, die Werkſtatt 
oder die Werkſtaͤtte, das Werkzeug, der Werf- 
tag, mofür man gewoͤhnlich der MWerfeltag 
fagt, das Feuerwerf, der Feuerwerfer, wirken, 
der Wirkſtuhl, der Wirktiſch, das Wirk. 

eiſen, der Wirfer in Strumpfwirfer ꝛc., die 
MWirferei in Steumpfwirferet ꝛc., die Wir: 
fung, wirkſam, die Wirffamfeit, wirklich, 
die Wirflichfeit, das Gewirk, bewirfen, mit: 
wirken, die Mitwirkung, verwirken: 

Der Wermurh, des Wermuthes, verderbt Aus 
dem angelfächfifhen wormwood. | 

Der Werft (eigentlich Werfta), des Werſtes, 
die Werſte, eine ruſſi ifche Meile. Sieben 
Merfte betragen beinahe eine deutfhe Meile, 
und zwanzig. MWerfte drei deutfche Meilen. 

Werth, ein Beiwort, welches auf. die. Frage: 
weflen? den Genitiv, und auf die Frage; wie 
viel? den Accufativ regierte. Er ift des Todes 
werth. Diefes ift einen Thaler werth. Daher 
werthſchaͤtzen, die Werthſchaͤtzung, unmerth, 
der Werth, des Werthes, werthlos, vie 
MWerthlofigfeit, der Unwerth. | 

Weſen, feyn, ein.altes Zeitwort, welches noch in dem 

Mittelworte geweſen, das zur Abmwandelung des 

Zeitwortes feyn gebraucht wird, üblich iſt. Daher 

bas Weſen, bie Wifenlehre, weſenlos, Die 

ed weſentlich (anſtatt wefenlid) ), 
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sie Wioſentlichkeit, veralſen, durch die Faul⸗ 
if aufhören zu ſeyn, die Vermtfung , vers. 
veslich,,. die Wermeslichkeit. 

Wespe, von. dem lateinifchen yespa. Verkl. 
as Besphen. Daher der Wespenflich. 
Ten, weß, der Genitiv von wer und was. 
t, Weſten, vielleicht dem griechiſchen ———— 
'bend, verwandt. Daher der er weſt⸗ 
ch, wefhwärts. = 

Wefte, von dem franzöfi iſchen ia veste, und 
ka von. dem lateinifchen vestis. 
Waͤſterhemd, das Taufhemd, waheſcheinlich 
ir dem lateiniſchen vestis: 

t. Daher der Werteifer, metteifern, ber 
3etteiferer, der Wettlauf, ber WBertläujer, 
18 Wettrennen, der Wertflreit, wetten, der 
zetter, die Wetterin, die Witte, verweiten. 
Woͤtter. Daher Das Wetterläuten, wetter⸗ 
ichten, wetterlauniſch, wetterwendiſch „wet⸗ 
n, wittern, die Witterung, die Witterungsg · 
jre, ‚das Gewitter, das Ungewitter, verwite 
n, die Verwitterung. : 
en, ſcharf machen: ‚ Bude ber Wögftafl, 
vr Wesftein. 
Wicht, des Wichtes, die Wichte. Verkl. 
s Wichtchen. Daher der Boͤſewicht. | 
Wilke, von dem lateinifchen vicia. 
eln. Daher der Wickel, der Haãrwickel, 
3 Wickelkind, die Wickelfrau, die Bi del 
nur, pas Wickelzeug bewickeln, einwickeln, 
mm 


548 — Widd Wie 


— verwickeln, die Verwickelung, entwickeln, die 
 Entwicelung, herauswickeln, loswickeln. 

Der Widder, der Schafbock. 

Wider, contra, ein Vorwort, welches den Accu: 
ſativ regiert. Wenn wider mit einem Zeitworte 
verbunden fteht: fo ift es, mit Ausnahme von 

widerbellen und miderhalten, in welchen es 

. trennbar ft, und den Hauptton hat, ſtets un: 
trennbar. Die;mit. wider zufammengefegten 
_ Beitwörter haben daher ‚auch, den Hauptton. 
Diefe Zeitwörter ‚find: widerfa hren, toiderlegen, 
. widerräthen, ‚widerrufen, ‚wiberfegen, ‚older 
Sprechen, widerſtẽhen, widerſtreben, wider- 
„fleeiten. In den. .mit- wider. zufammengefebten 

Hauptwoͤrtern und Beiwoͤrtern legt meift auf 
wider der Hauptton. 3. B.: ber Wibderbeller, 

| .. det Widerdruck, der Widerhafen, der Wider» 
halt, der Widetruf, der Widerſpruch, wider⸗ 
ſinnig, widerſpaͤnſtig (von ſpannen ‚, wider⸗ 
waͤrtig, ꝛc. Ausgenommen ſind: die Wider⸗ 
lẽgung, widerlẽgbar, bie Widerrathung, die 
Widerrufung , widerruflih, die Widerfegung, 
widerfeglich , ber Widerfprecher, die Wider- 
fprehung, ꝛc. Mon wider kommen noch fol: 

gende Wörter her; bamider, hierwider, wi⸗ 
derlich, die Widerlichkeit, mwidrig, widrigen« 
falls (anſtatt widrigen Falles), die Widrigkeit. 

Widmen, gefhärft, nicht wie wiebmen.- 

Wie. Diefes Mebenwort bezeichnet eine Aehn— 
fichkeit, und darf nicht mit als, welches eine 
Gleichheit oder eine Wirklichkeit andeutet, ver: 
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mwechfele werden. 3. B.: Ich freue mich wie 
“ein Kind; ih freue mich als ein Rind. - 
Daher iſt es falfh, wenn wie anſtatt als nah 
dem Comparativ und nach fo ‚gebraucht wird, 
da: die DVergleihung, welhe der Komparativ 
ausdrädt, auf eine wirkliche Eigenfchaft ſich 
‚bezieht, und die mit ſo verbundenen Beiwoͤrter 
und Mebenwörter eine völlige Gleichheit be: 
zeichnen. Dean fchreibe: ber wie vielſte, und 
nicht: der wievielſte. 


Wiebeln, in gemeiner Sprechart fo viel ats friebeln, 


Die Wiede, ein gedrehetes Band von Ruthen, 

verwandt mit Meide. 

‚Der Wiedehopf, des Wiebehopfes, bie. Wiebe 

hopfe, fo viel als Kothhuͤpfer, von dem alten 

Wied, Weide, Koth. Daher wird der Wie 
ö behopf auch Kochbabn, Drẽeckkraͤmer, und vom 
älteren Plinius avis obscena genannt, 

Wieder, ein Nebenwort, weldhes von neuem, 
noch einmal, oder zurück bedeutet, und nicht 
mit dem Verhältnißworte wider verwechfelt wer: 
den darf. Wieder wird mit dem Zeitworte, 
bei welchem es flieht, in Ein Wort zufanmens 
gezogen, wenn es zurück bedeutet. Man fchreibt 
alfo: wieberbringen, wiederfordern , wĩederhal⸗ 
len, mwieberfchalfen, röredertönen, wiederfaufen, 
wieberfehren, wiederfommen, tiedernehmen, 
wiederfchelten y wiederſchicken, wĩederſchimpfen, 
wiederfchlagen, ꝛc. Wird aber wieder eigent⸗ 
lich gebraucht, und bedeutet es alſo von neuem: 
ſo wird es getrennt geſchrieben und ausgeſprochen. 
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Dann ſchreibt man alfo: wieder herſteller, 
‚wieder nehmen, wieder ſchlagen, ꝛc. Audi 


folgenden Zeitwoͤrtern wird wieder im Schreibe 
und Sprechen an dieſelben angehängt: roreder | 


finden, wiederfäuen, wiederfagen, wiederholen 
(verfchieden von wiederhofen „zuruͤckholen). 


Wieder hat in allen mit ihm zuſammengeſetzten 


Zeitwoͤrtern den Hauptton , und tritt im Präfens, 
‚im Imperfectum und im Sjmperativ hinter die 
felben. 3. B.: wiederholen , ih Hole wieder, 
ich holte wieder, hole wieder. Das Mitt 
wort der vergangenen Zeit behält, der Regel 
gemäß, die Vermehrungsfylbe ge, Alſo: wie 
dergeholt. Das Wittelwort der vergangenen 
Zeit von wiederholen hingegen lautet wiederholt, 
weit auf holen der Ton liegt, und wieder 
untrennbar iſt. Von wieder fommen her wie 
derum, binwieder, hinwrederum (welches un 
noͤthige Verlaͤngerungen von wieder ſind), er 
wiedern, die Erwiederung. 

Wiegen, ein regelm. Zeitwort, fanft Hin und fi 
bewegen; Mar ſchneiden; verwandt mit wegen 
in. bewegen. Daher die Wiege, der Wiegen 


forb, das Wiegenlied, das WWiegemeffer, wie ; 


geln in atfwiegeln, Die Aufroiegelung, be | 


Aũfwiegler, aufwiegleriſch. 
Wiegen, f. waͤgen. 
Wiehern. Daher das Gewieher. 


Die Wieſe, verwandt mit Waſen, Raſen. Daha 


der Wiefemachs, die Wiefenblume. 
Das Wieſel. Verkl. das Wiefelchen, 
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Wild, ein ie welches mit Wald verwandt 
if. Daher das Wild, der Wildbann, die 
‚ Wildbahn, der Wildmeifter, der Wilddieb, 
die Wilddieberei, der Wildfang, ber Wildı | 
ling, die Witdheit, die Wildniß, des Wild: 
niffes, die Wiloniffe, wildenzen, wilbern in 
verwildern, , (eigentlich milder werden) wild 
werden, die Verwilderung. Hierher gehoͤtt 
auch das Wildbret, des Wildbretes, deſſen 
letzte Haͤlfte vielleicht mit Brot, welches ehe⸗ 
"dem die Speife überhaupt bedeutete, verwandt 
iſt. Iſt diefe Verwandefchafe richtig: fo darf 
folglich auch nicht Wildpret gefchrieben und ger 
fprochen werden. - Bon Wildpert, welches. in 
niedriger Onesitt für Wildpret gebraucht wird, 
fommt her wildpern, nad anbrädigem MWildbrete 
riechen. und fchmeden. | 
Wilhelm nicht Willhelm.) Verkl. Wieimehen 
Der Wille, f. wollen. | 
Wimmeln. Daher das Gewimmel, 
Wimmern. Daher das. Gewimmer. F 
Der Wimpel. Daher der Wimpelſtock. * 
Die Wimper, der haarige Rand des oberen 
Augenliedes. Daher. die Augenwimper (in der: 
Mehrzahl die Augenwimpern), wimpern, blinzelm 
Der Wind, des Windes, die Winde, von dem 
(nteinifchen ventus. Daher die Windsbraut 
(von braufen), ein heftiger Wirbelwind, wind⸗ 
ſtill, die Windftille, die Windivehe, vom 
Winde zufammen geweheter Schnee, der Wind» 
bruch, — „ windig, voll Wind, bie 
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Windigfeir ‚ber Windbeutel, die. Windbeutele i, 
windbeuteln. 

Winden, ein unregelm. Zeitwert. verwandt mit 
wenden. Indic, des Imperf. id wand. Eonj. 
ih wände, Mittelwort der vergangenen Zeit: 

. gewunden. Daher die Winde, die Windung, 
das Gewinde, umminden, verwinden, db: 
winden, aũfwinden, auswinden, windeln, die. 

2 Windel, das Windelkind. Auch überwinden 
und ſich unterwinden fcheinen von winden her: 
geleitet werden zu. müflen, da fie ihr Sjmper: 
fectum und ihr Mittelmort der. vergangenen-Zeit 
auf die nämliche Art ‚bilden, , ‚Man: fagt,nämlich : 
ich uͤberwaͤnd ‚ich uͤberwaͤnde, ich habe uͤberwun⸗ 
den, ich unterwand mich, ich unterwände mich, 
ich habe mic) unterwunden. Unwahrfcheinlich ift 
- die Ableitung diefer . Zeitwörter von mwinnen in 

. gewinnen, Bon überwinden. kommen her der 
Ueberwinder, die Heberwindung, uͤberwindlich, 
die Ueberwindlichkeit. 

Der Winkel. Daher das Winkelmaß, winkel⸗ 
foͤrmig, winkelicht, einem Winkel aͤhnlich, 

. winkelig, was Winkel hat, 

Winken, verwandt mit wanfen, Daher der Wink, 
des Winfes, die Winfe, 

Winſeln. Daher das Gewinfel. 

Der Winter, verwandt mit Wind, Daher das 
MWintergrün, winterlich, winterhaft, winter⸗ 
maͤßig, wintern, die Winterung. 

Der Winzer, zuſammengezogen aus Weinzieher. 

Daher die Winzerin. 
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‚ Winzig, ſehr Hein. Daher die Winzigkeit. 
Der Wipfel, verwandte mit Gipfel: Verkl, dag 
Wipfelhen. Daher wipfelreih, wipfeln. 

Wippen, von weben, ſich bewegen. Daher die . 
Wippe, der Wippgalgen, das Wippfeil, der 
Wipper, die Wipperet. | i 

Der. Wirbel. Daher der Wirbelmind, wirbels 

fooͤrmig, wirbelig, wirbeln. | 

Wirken, f. das Werk, = | 

, irren. Daher dag Wirrgarn, die Wirrfeide, 

das Wirrſtroh, der Wirrwarr, das Gemitr, 
verwitren, das Werrig, zufammengezogen das 
Werg, welche leßtere Form nur gehräuchlich ift, 
wergen, von” Werg. | 

Der Wirtel. Daher das Wirtelbein. 

Der Wirth, des Wirthes, die Wirthe. Daher 

. das Wirthshaus, der Wirthstiſch, die Wire 
hin, die Wirthſchaft, die Wirthſchaftskunſt, 
wirthſchaften, der Wirthſchafter, die Wirth 
ſchafterin, wirthſchaftlich, die Wirthſchaftlichkeic 
bewirthſchaften, wirthlich, die Wirthlichkeit, 
wirthen in bewirthen, die Bewirthung, wirth · 
bar, bewohnbar, unwirthbar, unbewohnbar. 

Wiſchen. Daher der Wiſch „des Wiſches, Die 

Wiſche, der Fleͤderwiſch, der Strohwiſch, 
der Bierwiſch, der Wiſe ader, der Wiſch⸗ 
lappen, der Wiſcher, aͤbwiſchen, aũswiſchen, 
verwiſchen, entwiſchen, die Entwiſchung. 

Der Wismuth (Wißmuth), auch der Bismuth, 

ein wahrſcheinlich auslaͤndiſches Wort. 

Der Wispel, zwei Malter. 
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Wispern, fliſtern. Daher das Gemisper. 
Wiſſen, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des Präf. 


ih weiß, du weißt. Canftatt du mweißeft), er 
weiß, wir wiſſen, ihr wiſſet, fie wiſſen. 
Conj. ich wiſſe, du wiſſeſt, er wiſſe, wir 


wiſſen, ꝛ*c. Indic. des Imperf. ich wuͤßte. 


D 


Conj. ih mußte. Imper. wiſſe. Mittelwort 


der vergangenen Zeit: gewußt. Daher Die 


Wiſſenheit in die Allwiſſenheit und die Uns 
wiſſenheit, die Wiſſenſchaft, wiſſenſchaftlich, 
wiſſenswuͤrdig, wiſſentlich, unmwiffend, wißbar, 
bie Wißbegierde, wißbegierig, bewußt, das 
Gewiſſen, gewßß. | 

ie Witwe (nicht Wittwe), von dem lateini- 
fchen vidua. Daher der MWitwenftand,. der 
Witwer, verwitwee. Von Witwe kommt auch 
her das Witthum (anſtatt Witwenhum). Diefes 
Wort, welches befonders von. Witwen höheren 
Standes gebrauht wird, bedeutet überhaupt: 
Das, was ein Ehemann feiner Frau, auf den 
all, daß fie Witwe werden follte, zu ihrem 
Unterhalte ausfegt. Bon Witthum kommt her 
bewitthumen. FRE: 


Der Wis, des Wißes, verwandt mit wiſſen. 


Daher wigig, wißigen, witzig, das heißt, Klug, 
weife machen, wißeln, die ZWBigeler, ber Wigling. 


Mo. Daher wober, woduürch, wofern, wenn, 
wofür, wogẽgen, woher, wohin, womit, wo—⸗ 


näch, (nie wornach, weil auf wo ein Mit. 
laut, und nicht ein Selbftlaut folgt), Woran, 
woraüf, woraus, worein, worin,’ worüber, 


Woche Wohbn "565 


worünter, wovon, wovõör, wowĩder, wozu. 


Wo wird auch fuͤr wenn gebraucht, in welchem 


Falle es kein Nebenwort, ſondern ein Bindes 


wort iſt. 3. B.: wo ich mich nicht irre. 


Die Woche. Daher der Wochenlohn, wöchen⸗ 
weiſe, der Wöchner, die Wochnerin, bie 


Sechswoͤchnerin, wöchentlich). 


Die Woge, verwandt mit wegen in bewegen. 


Daber-die Waflermpge, wögig. 


Wohl (bene), wohler, am mohlften. Daher 


der Wohlgeruch, wohlriechend, der Wohllaut, 
wohllautend, der Wöhlſtand, die Wohlfahre, 
das. Wohlfeyn, die Wohlthat, wöhithaͤtig, 
wohlfeil, die Wohlfeilheie, wohlhabend, ꝛc. 


In allen diefen Wörtern lautet wohl gedehnt. 


J 


Bloß in den folgenden vier Wörtern, in wel⸗ 
chen daher auch das h als Zeichen der Dehnung 
wegfaͤllt, wird wohl geſchaͤrft ausgeſprochen? 
die Wolluſt (anſtatt Wohlluſt), wölluͤſtig 
(anſtatt wohlluͤſtig), die Wolluͤſtigkeit, der 
Wolluͤſtling (anſtatt Wopltüftling). Man unters 
feheide fo wohl von ſowohl. Er beträgt ſich 
ſo wohl, daß ihn Jedermann lobt. Sowohl 
mein Water als ich wiſſen es. 


Woͤhnen. Daher die Wohnung, das Wöhne 


haus, die Wohnftube, das Wohnzimmer, der 
Wohnort, der Wohnplag, die Wöhnftätte, der 
MWohnfiß, wohnhaft, bewohnen, der Bewohner, 
die Bewohnerin, die Bewohnung, bewohn« - 
bar, die Bewohnbarfeit, einwohnen, der Ein« 


wohner, die Eimmohnerin, die Einwohnung, 
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gewohnen, gewöhnen, entwoͤhnen, entwöhnen, 

die Enewöhnung, v verwöhnen, die Berwöhnung. 
ben, verwandt mit valvere.. Daher die 

MWölbung, das Gemölbe. 

Der Wolf, des Wolfes, die Wölfe, verwandt 

mit dem fateinifchen vulpis, Verkl. das Wolfchen. 
Daher die Wolfshaur, die Wölfin, mwölfifch, 
dem Wolfe ähnlich, wölfen, junge Wölfe werfen. 

Die Wolke, Verkl. das Wölkchen. Daher der 
Wolfenbruch, wolkenlos, wolkig , das Gewoͤlk, 
wölken, entwölken. 

Die Woͤlle, verwandt mit dem lateiniſchen vellus. 
Daher die Wöllenwaare, der Woͤllhandel, der 
Wollyändler, der Woͤllmarkt, woͤllreich, wol⸗ 
len, von Wolle, woͤllig, was Wolle hat, wol⸗ 
licht, der Wolle aͤhnlich. F 

Wollen, ein unregelm. Zeitwort, ganz nahe ver: 
wandte mit dem lateinifchen velle. Indic.“ des 
Praͤſ. ih will, du willft, er will, wir wol. 
fen, ihr wollet, fie wollen. Conj. ich wolle, 
du wolleft, er wolle , wir wollen, ihr wollet, 
fie wollen. Indie. und Eonj. des Smperf. ih 
wollte, du wollteſt, er wollte, wir wollten, 

ihr wolltee, fie wollten, Mittelmort der ver: 

gangenen Zeit: gewollt. Daher das Mol 
len, (Einem) wohlwollen, das Wohlwollen, 
wohlmwollend, der Wille, des Willens, dem 

Willen, den Willen, willig, die Willigkeit, 
freiwillig, die Freiwilligkeit, bewifligen, die 
Bewilligung, der Unpille, unwillig, bie 
Willkuͤr (von bie Kür, bie Ben, willkuͤr⸗ 
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fi, die Willfürlichkeit, (Einem) willfahben, 
die Willfahrung, willfährig, die Willfährig. 
feit, .willfommen, der Willtommen, bewilf: 
- Fommen, die Bewillfommung Man fagt, | 
wenn ein Infinitiv voran fteht, wollen atıftart 
. gewolle 8. B.: Sch. hab’ es nicht hun 
‚4 wollen. Bon Wille wird auch ein Verhäftniße - 
wort gebildet, nämlihb um ... willen.“ Dieſes 
Verhaͤltnißwort tegiert den Genitiv, und heißt" 
fo viel als wegen. Z. B.: Um Gottes willen, 
Um meiner Armuth willen. Um fieht alfı vor 
dem Hauptworte, und willen nad demfelben. 
Wenn um... willen bei einem perfönkichen 
Fuͤrworte fiehts fo wird das r des Genitivg 
Diefes Fuͤrwortes in t verwandelt, und: daffelbe 
mit willen zu Einem’ Worte verbunden. Man fagt 
alfo: um meinetwillen, um deinetwillen, um 
feinetwillen, um ihretwillen, anftatt: um eis 
nermwillen, um beinerwillen, um feinerwillen, 
um ihrerwillen. In um’ unfertwiflen, um 
. eertiwillen, um derentwillen, um deffentnsillen 
(mofür man auch um deßwillen ſagt), Kleist 
das v,unverändert, und nimmt ein E nach fi. . 
Noch muß bemerkt werden, daß man nicht um 
oe. wegen anftatt um . .. willen fagen dürfe. 
Die Wonne, der Höchfte Gtad von Luft. Daher 
bas Wonnegefühl, der Wonnemonat, der Mai, 
wonnereich, wonnevoll, woͤnnetrunken, wönnig, 
Woörfeln, von werfen. Daher die Wörffchaufel,. 
Wörgen, in niedriger Sprechart für würgen. 
Das Wort, des Wortes, die Wörter und die 
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Worte, Verkl. das Woͤrtchen. Daher der 

Wortwechſel, der Wortforſcher, die Wortfor- 

fihung, das Wörterbuch, wortarm, wortreich, 

weörtbruͤchig, die Wörtbruͤchigkeit, vöruich 
die W'rtlichkeit. Die Mehrzahl Woͤrter wird 
von einzelnen, nicht mit einander verbundenen, 

‚ Begriffslauten gebraucht. Der Mehrzahl Worte 

hitigegen bedient man fih dann, wenn man 

ſolchhe Laute im Zufammenhange- denkt, fo daß 
fie einen Eleineren oder größeren Saß bilden. 

3. B.: Sie gebrauchen zu oft fremde Wörter. 

Ihre Worte. Ad heißt, Ihre Diebe) belei» 
digen mid. 5 - 
Das Wraͤck, bie Trümmer eines oefcheiterten 

* Schiffes. 

Wuüchern, eigentlich, ſich ſtark ausbreiten und ver⸗ 
mehren, von wachſen. Daher der Wucher, 
der Wucherer, die Wuͤcherin LCanſtatt die 
ABuchererin, bie Wucherei, wücherhaſt, wuͤcher⸗ 
lich, eriwuchern. 

Wuͤhlen. Daher aũfwuͤhlen „ auswühlen, durch⸗ 
willen, dad Gewaͤhl. 

Der Wulſt, des Wulftes, die Wülfte, verwandt 
mit Schwulſt. Daher wullftig, fich wulften. 
Wind, ein Bei» und Nebenwort. Daher die 
Winde, das Wundfieber, das Wuͤndmittel, 
die -Wunbfalbe, der Wundarzt, die. Wund« 

arzeneikunſt, verwunden, die Verwundung. 

Das Wunder, des Wunders, die Wunder, 
Daher das Wunderwerk, der Wunderthäter, 
wuͤnderthaͤtig, wunderſchon , wundervoll, wun⸗ 
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derbar, wunderlich, , die Wuünderlichkeit, win. 

‚dern, bewundern, ber Bewunderer, die Ber 
wuinderin ‚, die Bervunderung, bewunderungss 
würdig, die Bewunderungswuͤrdigkeit, ſich 

verwundern, die Verwünderung. 

Der Wunſch , des Wunſches, die Wuͤnſche. 
Verti. das Wünfchchen. Daher die Wunfchele . 
rutha Canftatt die Wünfchleinruthe), wünfchen, 
wünfchbar, wünſchenswuͤrdig, erwünſcht, vers 
winfchen, die Verwünſchung. 

Die Würde, verwandt mit werth. Daher wür⸗ 
dig (mit dem Genitiv), die Würdigkeit, wür— 
diglich, würdigen, entwürdigen, bie Entwür— | 

* Digung. 

Der Wurf, det Würfel, . werfen. 

Würgen. Daher der Würgengel, die ' Würgbirn, 
obwürgen, die Abwuͤrgung, erwürgen, der 
Erwürger, die Erwürgung. 

Der Wurm, des Wurmes, die Würmer ‚ ver: 

wandt mit dem lateinifchen vermis. Verkl. Das 
Würmchen. Daher ber Wurmarzt, das Wurm⸗ 
mittel, der Wuͤrmfraß, mirmfräßig ‚ be 
Wuͤrmſtich, wurmſtichig, wurmig, wurmartig, 
würmfoͤrmig, wurmen (mit dem Dativ) das 

Gewürm. 

Die Wuͤrſt, in der Mehrzahl die Wuͤrſte. Verkl. 
das Würſtchen. Daher das Wurſthoͤrnchen. 
Die Wuürz (bloß noch gebraͤuchlich in Zufammens 
 feßungen), „die Wurzel (in der Mehrjaht die 
Wurzeln), wovon das Verkl. das Würzelchen 
lautet. Daher die Miefewurz, dag Wurzel: 


* 


Wort, twurgelig, wurzelreich, würzelfoͤrmig, forir: 
zeln, anwurzeln, einmoutzeln , entwurzeln, die Ent- 
wuürzelung. Bon Myrz kommt her Die Würze. 
Davon die Würzmuͤhle, würzbaft, würzen, bie. 

- Würzung, verwürzen, das Gewürz, der Gewürz⸗ 

Handel, der Gewürzhaͤndler, der Gewurzladen. 
Der Wuſt, des. Wuftes, ohne Mehrzahl, ein 
verworrener Haufen; der Schmuz, der Unflath. 
Davon wüft, fhmuzig, kothig; haͤßlich. 

Wuͤſt, leer von Menfchen, oͤde; ungebauet; un— 
ordentlich, luͤderlich; verwandt mit dem lateini— 
ſchen vastus. Daher die Wüfte, die Wuͤſtener, 
der Wüftling, verwaͤſten, ber Vermüfter, bie 
Verwäfterin, die Vermäftung. u 

Die Würd, ohne Mehtzaft., Daher würhig; 

wäthen, der Märherih, des Wuͤtheriches, 
die Wuͤtheriche, aũswuͤthen. | 

Der Baden, des Zackens, die Zaden, Verkl. 
das Zäckchen. Daher der Zacdenmeißel, ber 

Eisgjjacken, zaͤckig, zäcken, auszaden. 

Sägen; Daher zãghaft, die Zaghaftigfeit, verzãgen, 

hdie Verzagung, verzagt, die Verzäãgtheit. 

Zahe, verwandt mit ziehen. Daher die Zaͤhheit. 

Die Zähl, in det Mehrzahl die Zahlen Daher 
das Zaͤhlwort, das Zählzeichen, zahlreich, 

zahllos, zahlen (solvere), ber Zahler ‚die 
Zablerin, die Zahlung, der „Zahltag, Die 
Zãblwoche, zahlbar, die Zahlbarkeit, bezahlen, 
der Bezahler, die Bezaplerin, die Bezahlung, 
bezãhlbar, unbezafldar, zählen Änuinerare), das 
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Zaͤhlbret, der Zaͤhltiſch, der Zaͤhler, die Zählerin, 
die Zählung, zählbar, unzaͤhlbar, die Zählbars 
keit, die Unzahlbarkeit, vollzählig, die Wolle 
zaͤhligkeit, ſich verzaͤhlen, erzählen, (narrare), 
der Erzähler, die Erzaͤhlerin, die Erzählung. 
Zaͤhm, zahmer, zahmfte, verwandt mit dem eiglis 
‚ fhen tame: Daher die Zahmheit, zähmen, der 
Zähmer, die Zähmerin , die Zahmung, zähmbar, 
die Zähmbarfeit, bezaͤhmen, die Bezähmung. 
Der Zahn, des Zahnes, die Zähne. Verkl. dag 
Zaͤhnchen. Daher das. Zahnmerf, der Zahn 
arzt, die Zahnlücke, zahnluͤckig, zaͤhnig in völl⸗ 
zährig, zweizähnig, ꝛc. zahnlös, zahnförmig, 
zahnen, verzahnen, die- Verzahnung , jähneln. 
Die Zähre, vielleicht verberbt aus Thraͤne. Verkl. 
das Zährden. ErTE 
Die Zange, in der Mehrzahl die Zangen. Berti. 
das Zängchen oder das Zänglein. Dan ſagt auf 


in gemeiner Sprechart das Zängelchen, welhes 


von dem aus Zänglein verderbten Zängel gebitdet iſt. 
Der Zanf, des Zanfes, ohne Mehrzahl. Daher 
zanfen, der Zanfgeift, die Zankfucht, zänk⸗ 
füchtig, der Zanker, die Zanferin, die Zän« 
ferei, zänfifch, das Gezanf, F | 
Der Zapfen, des Zapfens, die Zapfen. Berl: 
das Zäpfchen. Daher der Zapfenftreich, zaͤpfen, 
der Zapfer, versapfen, die Verzapfung. 
Zappkin. Daher Das Gezäppel, 
Die Zarge, ein Rand, | i | 
Zart, zarter, zarteſte. Daher das Zartgefuͤhl, 
Wörterbuch zur Orthographie; Rn | 
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die Zãetheit, zertlich / die Zärtlichkeit „der 
gaͤrtling vergärteln, die; Verzaͤrtelung. 
Die Zaſer, In der Mehrzahl die Zaſern, Ein 
Wort mit Faſer Werkl. das Zaſerchen. Daher 
Br zalerig x ſich safe) »5 ap anigtise, 33% | 
Die: Zuspel, die Straͤhne, der Stangen, 
Der Zaũber, des Zanbers, ohne Mehrzahl. Da⸗ 
her das Zauberbild, zaubern, ‚der; Zauberer, 
die Zauberin “ (anſtaͤtt die ;Zaubererin,);,. „die 
- Zauberei, zahberifdy, bezaubern,, Die Bezande⸗ 
rung, entzaubern,‚ die Entzauberung. 
Zaguũdern. Daher der: Zauderer die Zaũd erin, 
die Zauberei, zauderhaft; die Zauderhaftigkeit, 
das Geganders in. sr don en) | 
Der Zaum, des: Zaumes, die Zaͤume, Eteuum. 
Vertl. das Zaͤumchen Dafer zaumlos, Zaͤu⸗ 
men, dbzäumen, ungegäumt. „win sun, 
Der Zaun ‚bes ‚Zauneg; dien Zaͤune, aepes. 
Berti... das Zaͤunchen. "Daher zaͤunen äb⸗ 
zaͤunen, bezaͤunen, eĩnzaͤunen, umzaͤunen, ver⸗ 
zaͤunen, die Verzaͤunung dr Neun me 
Zauſen, Heftig Hin und her ziehen. Daher zerzauſen. 
Zechen, viel und oft hinunter ziehen „das heißt, 
wacker trinken. Daher der Zechergdensgehbrus 
der‘, die Zecherin, die Zeche, zechfrei, bezechen. 
Die Zecke, der Name eines Inſectes. u 
Die Zẽhe. Daher zehig in vierzehigaite, vi 
Zehen oͤder zehn. Daher bie Zehentunder; Die 
Zehn‘, in, der Mehrzahl die Zehnen;,!:di? Zagl⸗ 
figur‘,' gehnftündig;? zehnmal, zepmmalig der 
Zehenar oder. bet Zehneri, eine Zahl ven achn 


Einheiten- zufammen genommen, zehnerlei, De 
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die Air Basen obebigehnte,Yiißer Zehente, 
der Zehentherr sebentpflichtig, — Beben, 
Das Kühtzeheht zehnte. 15 1". ar 
Zehren, —— ⏑ dem kasehntfchen £ — —— 
der Zẽhrpfennig, das Zẽehrgeld, der Zehrer, die 
Zehrung aufdehren ʒdie Auf zehrung / aus zeh⸗ 
ten die dAuszehrung, verzehren, die Verzẽhrung. 
Das’ Zrichen, verwandt Mmitıscden lateiniſchen 
N sigidiht 73 Daher der Zeichendeuterdie Zei⸗ 
chendeuterein die Zeĩchenkunſt der Ze chen⸗ 
lehrer,zeĩchnen, der Zeichner, die Zeĩchnerin, 
8 die Zichiung — die Aufzeichnung, Ä 
bezeichnen werztichnenocung „cc Hlu 
Zeideln, die Bienenſtoͤcke ao 5 Daher, der 
Zabeles odee der Zeĩdler, Die: Zeidelung,, bey 
* Beidelmeiſter das Zeidelmeſſer, der Zeidelbaͤr. 
Zeigen, mweifen. Daher der Zeiger, der Zeige⸗ 
finger „„rbegeigen, beweiſen, ſehen kalten , +.die 
Beʒeiguug, erzeigen, erweiſen, die Ergeinung. | 
. Zehen; Aberfuͤhren, ein unregelm. Zeitwort. Indic. 
des Imperf. ich zieh: Conj. ich siehe. Mittelwort 
der vergaugenen Zeitz geziehen. Daher verzeihen, 
vergeben. "Indie. des Imperf. ich verzieh.. Conj. 
sache verʒiehe. Mittelwort der vergangenen Zeit: 
“ verziehen. Davon’ die) Verzeihung, verzeih⸗ 
 ungswürbig,werzeiplich,. die Verzeihlichkeit, 
Die Zeile. Verkl. das Zeilchen. Daher zeilig 
A in zweizellig, dretzeilig ie., zeĩlenweiſe. 
Der Zeiĩſig, des Zeiſiges, die Zeiſige, ein Vogel. 
13 Vertleidas Zeischen/ Daher zeiſiggruͤn. 
‚Die a in der: — die — , verwandt 
TR a ns Nr Mn... 
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mit dem engliſchen das Daher das Zeitalter, 
die Zeitfolge, das Zeitmaß, ber Zeitpunft, 
der Zeitraum, Die Zeitrechnung , die Zeiĩt⸗ 
fhrife, ‚der Zeitverderb, der Zeitverberber, 
die Zeitverkuͤrzung, zeitverfürgend, der Zeite 
vertreib, der Zeitgenoß, die Zeitgenofjin ‚ die, 
Zeitung, zeitig, die Zeitigfeit, zeitigen, die 
zeitigung R zeitlich, die Zeitlichfeie, zeitlebeng, | 
either, yeirherig. Man fehreibe: eine Zeit 
ang, und nichtr eine Zeitlang, 

Das Zeitwort. Diefer Redetheil heißt im Deut: 
schen deßwegen fo, weil. er die Fähigkeit ‚hat, 
die Zeitverhäftniffe, in welchen der dur ihn 
beſtimmte Zuftand des Subjects der Rede ge: 
dacht werden kann, durch verfchiedene Formen, 
‚ bie daher Zeitformen (tempara) genannt wer: 
den, zu bezeichnen, Im Lateinifchen wird dies 
‚fer Redetheil verbum genannt, weil ihn die 
lateiniſchen Sprachlehrer, und zwar mit Recht, 
als den wichtigſten Theil der Sprache betrachten. 
Die griechiſchen Sprachlehrer nennen ihn nqu, 
Ausſagewort, von, dew, ich ſage. Dieſe Bes 
nennung iſt ſehr richtig, da fie das erfte und 
wefentlihe Gefchäft. des fraglichen Redetheiles, 
welcher von dem Gegenſtande der Rede Etwas 
ausſagt, ganz genau bezeichnet. Ausſagewort, 
und nicht Zeitwort ſollte daher das verbum 
immer genannt werden, indem die/ (eßtere Bes 
nennung bloß von einer duferen, weniger wes 
fentlihen, Eigenfchaft deſſelben abgeleitet iſt. 
Indem das Zeitwort von dem Gegenftande der 
Rede Etwas ausfagt: verſetzt es denfelben in 
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inen thatigen oder unthaͤtigen Zuſtand. Deher | 
iebt es thaͤtige und unthätige Zeitwörter. Die ' 
hätigen Zeitwörter 'find doppelter Art, Ent 
seder legen fie dem Gegenſtande der Rede die 
n ihnen enthaltene: Handiung fa bei, daß fie 
uf ein anderes-Ding übergeht; oder fo, daß 
e nicht -auf. sin: anderes Ding übergeht, Es 
iebt folglich uͤbergehende und nicht übergehende 
eitwörter (verba transitiva und intransitiya). 
50 haben lieben, -haffen und fuͤrchten eine 
bergehende, und gehen ‚ laufen und fpringen eine 
icht Üübergehende Bedeutung, Die übergehenden 
hätigen Zeitwörter' regieren entweder einen Accuz 
ıtiv, oder einen Dativ. Im erfteren Falle nehmen 
e eine vollfändige, im leßteren Falle eine un: 
— leidende Form an. Man ſagt alſo 
B.: ich werde, du wirſt, er wird geliebt, ꝛtc. 
(ber man ſagt Stoß: mir wird gefchmeichelt, ꝛc. 
Die. nicht üÜbergehenden thätigen Zeitwärter find 
loß dann, wenn fie einen Accufativ, der 
hre Handlung näher beſtimmt, zu fih nehmen 
Önnen, der deitten Perfon der leidenden Form 
ihig. 3. B.: dieſer Weg wird oft gegangen, 
yeil: man. ſagt: Einen Weg gehen. Die uns 
hätigen Zeitwörter druͤcken eine Handlung aus, 
yelche mit. feiner eigentlichen Thätigkeit verbuns 
en: ife Sie nehmen daher auch keine lei: 
ende Form an. Solche Zeitwörter find: liegen, 
hlafen, ftehen, genefen, blühen, glänzen, ꝛc. 


Benn die Handlung, weldhe das Zeitwort aus -⸗ 


ruͤckt, auf den Gegenftand der Rede felbft zu⸗ 
uͤckwirkt; fo wird es dann ein zuruͤckwirkendes 
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* geöitwort (verbam’ relexfvruni) gendttt.! BE 

id) fhlage mid. Das: Zeĩtwort ip ferner int 
weder ein perſonliches Zeitwort⸗ wenn inan da 

Gegenftand der Rede als eine beſtimmte Perſon 
"Bee Sache. andeutet; «oder- ein Amperfönlahe 
Deitwort, wenn man ihn mur-daf eine umbeftimmt: 
Art bezeichnet. 3. B.: ich>bärez: eSregret. 
"Das Zeitwort wird ferner der Repel genaqh 

abgewandelt; oder es weicht vom, Aetjelßen: mehr 
oder weniger ab, Im erſteren Faue nennt wor 
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_(verbum —— oder. a 3 $.: 
tanzen; ſprechen. Die Zeitwörter fü: nd > ‚entf 
in Ruͤckſicht auf ihre Bildung entwedck einfädje 
(verba simplieia), oder zufammengefehte Jet 
- ‚ ‚wörter (verba composita), 3. B.: ‚machen ; 
vermachen. „Die einfachen Zeitwörter Hub wie 
der entweder urfprüngliche ‘(verba- ui) 
oder abgeleitete Zeitwörter (verbä‘ deiyktiv.), 
Z. B.: finden; föpfen id. mwunent 
Die Zelle, von dem Tateinifhen“ care. "Werft. 
das. Zellhen. Daher das Zelfengeroeb2; hel⸗ 
lenfoͤrmig! oder zellicht, Zellen Ki —*2— 
Zellen enthaltend. 
Der Zelöt, der Eiferer, aus dem Sri 
Der Zelt, der Gang eines Pferdes zwiſchen Dapı und 
Trab. Daher der.Zelter, der Paßsänger: " 
Das Zeit, des Zeltes, die Zelte. EIIiE 
Die Pant, die peinfiche - —— "ah: 
ſtheinlich von oentena: — das entgerich 
das Criminalgericht. i 


Zee nt Zeug 667 


Der Zentner, von dem lateiniſchen — 
Daher zentnerſchwer. · 

der Bäpbye,ı Des. ph. die Sephorn, A * 
aenhyrusu (KEPvgos )-; VE LE? u SR 

erren ſtark, mit" ‚Senat: — far aicheren, 
wvonziehen. Daher das — verzerren, 
die Verzerrung. * 3 
yet Zertel,"von dem rn schedule Verkl. 
das Zetlelchen — Fi 
ver Zettel, der Aufzug bei den Webern, (viel: 
leicht verderbt aus Kette. Daher zettein oder 
anzetteln⸗ Ver Anzettlet, die Anzettlerin ver⸗ 
zetteln, hin and her freien. 

er "Zeug, des Zeuges, die Zeuge ‚dei Ef 
aus Weihe ein twas gemacht wird; ein Gewirk von 
Selbe, Kolte; ic. von zeugen, hervorbringen, 
machen. ‚Daher zeugen, von Zeug, zeügartig. 
18 Zeug, des Zeuges, ohne Mehrzahl, das 
Geräth,, „deflen ih bie Handwerker zu ihren 


Arbeiten bedienen; das leinene Geraͤth; die | 


Zächer oder, die. Netze zur Jagd; ſchlechte, un⸗ 
Sachen oder Dinge; von zeugen, hervor 
—— machen. Daher. das Hindwerkszeug, 


Woeckzeug des Werkzeuges, die Werkzeuge), Me 


* Jãgdzeug, das Schreibzeug (des Schreibzeus 
es, «Die Schreibzeuge) das Reißzeug (des Reiß⸗ 
eüges die Reißzeuge), das Weißzeug, das 
diſchzeug, das, Nächtzeüg, das Zeughaus. 
gen, Jaus ſich ſelbſt hervorbringen, verwandt 

rite diehen. Daher die. Zeugung, das Zei. 
ungsyermögen, erzeugen der Ehenger⸗ die 
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Erzeugerin,- die Erzeugung,. bas Erzengni 
(des Erzeugniffes; Die Erzeugniffe) „ erzeugber 
Zeugen, ausfagen, durch die. Ausfäge.beftätigen. 
Daher ber. Zeuge (von beiden Gefchlechtern) 
: des Zeugen ‚, die Zeugen, das Zeugenverhir, 
Das Zeugniß (des Zeugniffes, die. Zeugniffe), 
bezeugen (nicht zu verwechfeln mit.bezeigen ), ai 
Zeuge beftätigen, die Bezeugung. Man fage al: 
feine Achtung bezeigen, und niche: bezeugen 

Der Zibeth, von dem arabifchen zehed. 

Die Zieche, von ziehen, 

Die Ziege, capraı Daher der Ziegenbod , Bett 
das Ziegenböfcherr, der Ziegenfäfe, ,zirgen 
füßig. . Aus ‚Ziege ift durch eine unrichtige Ant 

ſprache Zicke entftänden, Davon kommt das Verk. 
das Zicklein her. Für Zicklein wird aud 
Zickelchen geſagt, welches von. dem aus Zicklein 
verderbten Zickel herkommt. 

Der ZSiegel (nicht zu verwechſeln mit Zügel), , dei 

Ziegels, die Ziegel (nicht die Ziegeln,) , von 

lateiniſchen tegula. Daher ber Ziegelſtein, de 

Ziegelftreicher, die Ziegelfarbe, ziegelfarbig. 

Sieben, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des Imper. 

ich 309. Conj. ich zoͤge. Mittelwort der ver 

"gangenen Zeit: gezogen. Daher der Zieber it 

sihrzieher, 2c die Ziehung, der Ziehbrunnen, 

der Zoͤgling (des Zoͤglinges, die Zöglinge), di 

Zug (des Zuges ; die Züge) , die Zugbrüde, de 

Zugvieh, der Zugvogel, zugteife, die Zucht (ir 

einigen Nedensarten ih der Mehrzahl die Zuͤchte 

das Suchtvieh, die Zuchtruthe, der Zuichtmeifte 
das Zuchthaus/ der Zuchtling, Wiihden, ‚die Zul 
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loſigkeit, züchtig, die Zuchtigkeit, scheiden, 
die Züchtigung g, änziehen, die Anziehung, 
bezſehen; die Beziehung; erziehen; der Er⸗ 
zieher, die Erzieherin, die Erziehung ; it: 
3iden, für fehelen, von ſehen. Daher das Ziel 
(des Zieles, die Ziele), der Zieler, erzielen, 
ziemen.“ Daher ziemlich, geziemen. 
Der ‚Ziemer (im Frangöfifihen le &imier), das 
Ruͤckenſtuͤͤk. Daher der Hirfehziemer, Man 
bedient .fich auch der verderbten Form Zimmel. 
teren. Daher die Bier, wofür faft ſtets die 
Zierde gefägt wird, der Zierrath (wie das 
Wirt Hausrath gebildet), der Rath, das heißt, 
das Geräth, die Sache zum Zieren, der Schmuck, 
der Zierbaum, der Zteraffe, das Zıeräffchen; 
die Ziererei, das Gezier, der Zierling , zierlich, 
die Bierlichkeit, verzieren, die Verzierung. | 
ie Ziffer, in der Mehrzaht die Ziffern, das 
Zahlzeichen, von dem- italiänifchen cifra: Daher 
das Zifferblatt, ziffeen, beziffern, entziffern, 
die Entzifferung. ; 
er Zigeuner, eitt Wort ungewiſſen urſprungs. 
Daher die Zigeunerin, 
is Zimmer: Verkl. das Zimmerchen. Daher 
zimmern, der Zimmermann, in der Mehrzahi 
die Zimmerleute, der Zimmermeiſter das 
Zimmerwerk, verzimmern. 
8 Zimmer ein Packet von vierzig Zobelfellen, ic: 
oahrſcheinlich aus dem frangöfifchen timbre ver: 
en ; 
Simmet oder Zimmt, des Zimintes, zu: 
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nachſt von dem tateiniſchen "kinnamdmunn. ge⸗ 

bildet. Daher zimmerfarbig. 

Zingeln, nur noch in umzingeln behrauchtich⸗ von 
dem lateiniſchen cingere.: 

Der Zink, ein gewiſſes Halbmetalle J 
Die Zinke, der zugeſpitzte Theil einer Sail 

das Ende am Hirſchgeweihe; ein muſikaliſches 
Blasſsinſtrument. Verkl. das Sintchen·. Daher 

wirder Binfemift. - > 2 
Das Zinn, des Zinnes ; aus dent latein iſchen stän- 

num verberbt. Daher der; Zinngießer, Vie 
Sinngießerei, zinnern, von“ Zins," zinnhaltig, 
verzinnen, der Verzinner, die Verginnung 

Die: Binne, verwandt mit Zahn. 

Der Binnöber,: von. dem. iaintfgen’ einnabiris 
‚gebildet. J 

Der Zins, des Zinſes, tier Binfen , von'dem 
lateiniſchen census, ' Daher: der Gruůndʒins, 
der Hauszins, das Zinskorn, dee: Zinsmaun, 
zinsfrei, zinsbar, die Zinsbarkeit dinſen, "ver | 
zinfen, die Verzinfung. 2 

Der’ Zipfel, verwandt mir Zopf. Daher sieh 

Die ipolle (im Franzoͤſiſchen la ren von 

dem lateiniſchen caepulla gebildet. 

Das Zipperlein, die Fußgicht. 

Der Zirbelbaum, von‘ dem lateiniſchen derrus?' 

Der Zirkel, von dem lateiniſchen eirculus. —* 
die Zukellimie, der Birkelſchmied, zirkelfoͤrmig, 
zirkelrund, zirkeln, abzirfeln. _ 

Bifchen. Davon das Geziſch, ziſcheln. Be 

Der Zits (Zitz), des. Zitfes, die Zitſe, von'den | 
Bengalliihen chits.” Daher zitfen, von Zite. 
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zitlern. Daher bie. Bitterpappel, das Zittermaal, 
der Zitterer, das Gezitter, erzittern. | 
Der. Zitwer. Daher der Zitwerfame.: > 
Die Zitze. Verkl. das Zitzchen. Daher rhenfdemis⸗ 
Jer.Zubel, des Zobels, die Zobel. 
der zeber (Zuber), bes Zobers, die Bober. 
Vertt. das, Zöberchen ( Züberchen), - 
Ye Zofe, die Rammerjungfer. 
dgern, van ziehen. Daher bie Bigerung ‚ vers 
zögern, die Verzögerung: 
)er Bögling, ſ. ziehen. 
er Zoll, des Zolles, die Zolle, ein _Bängenmaß. 
Daher zollig in zweizollig, . Wenn Zoll 
mit. einem Zahlmorte verbunden wird: fo nimmt es 
im der Mehrzahl keine an. 3. B.: frchs Zoll. 
er Zoll, des Zolles, die. Zölle, eine gemilfe 
Aogabe, von dem lateinifchen telonium: Daher 
der. Zelleinnehmer., ber Zöllner, - der Zöllzettel, 
zoͤllbar „ zollfrei, die Zollſreiheit zoöllen, ver⸗ 
zoͤllen, die Verzoͤllung. 
ie Zone, der Erdguͤrtel, von zona (dem). ' 
ie. Zoographie, die Beſchreibung - der Thiere, 
aus dem- Sriechifchen. 
r Zoolith, ein: a ont Thier, aus dem 
Griechiſchen. 

e Zoologſe, die Lehre von den Sie ’ aus 
dem Sriechifchen. | 
r Zoophyt, die Tpierpfange, aus dem Grie⸗ 
chiſchen. | 
e Zootomie, die Bergtieberung der Thiere, aus 
dem. Sriehifden. — 
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Der Zopf, des. Zepfes, ‚bie Sbofe. Verkl. das 
Zoͤpfchen. ‚Daher. zöpfen, .. * 

Der Zoͤrn, des Zornes, ohne — Daher 
‚die Zötnader zörnig, (Einem: oder anf 
Einen) zürnen, erzürnen, Die Erzürnung. 

Die Zote, ein ſchmuziger, ungüchtiger Ausdruck: Dur 
her das Zofenreißen, der Zofenreißer, zotenhaft, 
zoticht, Zoten ähnlich, zoͤtig, Zoten enthaltend. 

Die Zotte, die Zottel, ein langes herabhangendet 
Buͤſchel von Wolle oder von Haaren won ziehen. 
Daher der Zottelbär ‚ zöttig, voll Zorten ; götteln 

Zu ein Vorwort, welches den Dativ; regiert. J 
den mit zu zuſammengeſetzten Zeitwoͤrtern hat ju 

den Hauptton, und wird im Präfens ‚im. Smpee 
fectum und im Imperativ von. ihnen. getreu, 

und hinter fie geſetzt. 3. DB... zumeflen, ich 
| meſſe zu, ich maß zu. miß zu. Das Wittelwort 
der vergangenen Zeit behaͤlt in dieſen Zeitwörtern 
ſtets die Vorſylbe ge, wenn ſie das einfache Zeit 
wort hat. Man ſagt alſo: zugemeflen,:zugemant 
C(von zumachen), ıc. Auch vor Haupt sand Vei 
woͤrtern hat zu den Hauptton, verliert ihn abe 
vor den Übrigen Woͤrtern. Z. B.: die Zuver⸗ 

‚ fiht, zuverfichtlich , zugegen ,. zunächft,: zuäft, 
zumeilen ‚ic Steht zu hinten: ſo hat es bald 

den Ton, bald hat es ihn nicht. Z. Buzi,dagl 
und dazu, hierzu. und ‚hierzu... Zu wird.aud 

vor die Sinfinitive der Zeitwärten geſetzt. Z.B. 
die Kraft zu denfen. In nachfiehenden, Beiſpielen 

wird zu als ein Nebenwort gebraucht: die Thuͤrt 
iſt zu; Gluͤck zu dem Könige au heiß; an 

' Die Zucht, f. ziehen. | 
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zucken, von. ziehen; deren! Begriff’ es berſtartt 
Daher die Zikns, die Verzuckung, ewtzͤten. 
die Entzuücku ng: > „tun 2, 

Der Zücker, :deg Zuckers ohne‘ Reha, "don 
dem lateiniſchen sacch'runi.‘ Daher das Zuͤcker⸗ 
plaͤtzchen, das Zückerwerk, zuͤckerig, Zucker ent: 
haltend, zuckericht, Zuckib aͤhnlich, zuckerſuß, 
zückern, uͤberzückern/ verzückern. 

ufrieden, von zu und‘ Feiede geblldet. Dahe⸗ 
die Zufriedenheit, DE | J 

ver Zug, ziehen. 

Jer Zügel, ae von ehe. Safe sie; 
‚die Zugellofigfeit, zuͤgeln. 

uüm, zuſammengezogen aus zu ben — 

ünden, verwandt mit cendere in accender&, indEn- 

dere. Daher der Zünder, der Zündſchwamm, der | 
Zunder, anzunden, entzunden, bie Entzündung. 
ie Zunft ‚ in der Mehrzahl die Zünfte, ‘von dem 
alten‘ Worte fammen , "fi verſammeln. Daher 
der Zunftgenoß, der Zunftzwang, zünftmäßig, 
äünfeigy, die-Zünftigfeit. | 
ie Zunge. - Ver. das Zunglein. Ein anderes 
Berti. ift das Züngelchen, "welches von dem aus 
Zuͤnglein⸗ verderbten Zingel gebildet iſt. Daher 
der Zungenbuchſtabe, zungenfoͤrmig, züngig in 
zweĩzuͤugig und doppefzüngig, ‚bie Zweitzuͤngig⸗ 
keit, die Doppelzuͤngigkeit, züngeln, zweſẽ zuͤn⸗ 
zehn ; der Zwerzüngler ‚; der Doppelzüngter,” die 
3mweizüngelei, die Doppelzängelei. 

ofen, von dem oberdeutfchen zaufen, deffen Be: 
riff es verſtaͤrkt, und- welches jiepen bedeutet. 

Daher die Supffeibe ‚ das Geyipf/ abzupfen. 
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Zur, zuſammengezogen aus zu der. 

Züurnen, f. ber Zorn. 

Zurück, ein Nebenwort, von zu und Rüden gebildet. 
‚Wenn. es vpr Zeitwörtern ſteht; fo wird es an die 
felben nicht angehängt, foydern befonders geichrieben. 

8 Bei zurück halten, ıc. . In der Abwandelung 
ihres Präfeng, ihres Imperfeets und ihres Im 

peratips wird, gs nachgeſetzt. 3. B.: zuruͤck cre⸗ 

ten, ich trete zurück, ich trat zuruͤck, tritt zuruͤck. 

In den von Zeitwoͤrtern abgeleiteten Woͤrtern, vor 

welchen zuruͤck ſteht, bildet es mit ihnen nur Ein 
Wort. Man ſchreibt alſo: uchefpaltend, die 
Zurückhaltung, ic. | 
-Zufammen, von zu und fammen,,; weichen ud 
Stammwort von fammeln ift, gebildet. Ba 
von zurück gefagt worden, iſt: Das gilt aud von 
zuſammen. Man ſchreibt alfo: zuſammen fügen, 
die Zufammenfügung ,. zufammen bangen, ‚u 
ſammenhangend, ꝛc. Seiner, fagt man; ich füge 
zuſammen, ı. \ 

Zwaden, nahe verwandt mit. - wwiden, Dund 
zwacken. | at 

Der, Zwang, ſ. zwingen. | 

Zmdh i ig, anſtatt zweizig, das if, weimal gehn 
„Daher zwän zigjaͤhrig, ein Zivanziger, der, die, 

das wänzigſte, das Zwanzigſtel, der Zwanzigtheil 

Zwar, zuſammengezogen aus es iſt wahr. 

Der Zweck, des Zwedes, die Zwecke, scopus. 
Daher ; weckmaͤfi ig, die Zweckmaßigkeit, zwech 

widrig, die Zweckwidrigkeit, zwoglos, bi 
Zweckloſigkeit, — die Hoymedun, 
bezwecken. 
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Die Zwede, eine Art Heiner Nagel, ih der Mihis 
zaͤhl die Zwecken. Verkl. das Zweckchen. Daher 
äroeden, aͤnzwecken, aufzwecken, bezwecken. 

Zwei, eine Grundzahl, welche mit du» oder duo 

Edwo, zwo) verwandt iſt, und für alle drei Ges 
ſchlechter gebraucht wird. Daher die Zwei, in 
der Mehrzahl die Zweien, ber Zweier, jmeietlei, 

_  entjweren, ber, die, das zweite, zweitens; 

Zweifeln, von zwei. Daher der Zweifel, die _ 

| Zweifelſucht, zweifelſuͤchtig, der Zmweifeler,, die 

Zweiflerin, zweifelhaft, die Ziweifelyaftigkeit, 

‚bezweifeln, "verzweifen, die Verzweifelung. 

Der Zweig, bes Zweiges, bie Zweige, von ziel, 
VBerkl. das Zweiglein oder das Zweigelchen. Das 
letztere Verkl. iſt von dem aus Zweigfein verderbten 
Zweigel'geblidet, und minder richtig als Zweiglein. 
Daher zweigig/ ſich verzweĩgen, die Verzweigung. 
Zwerch,quer. Daher das Zwerchfell. 
Der Ziderg, des Zwerges, die Zwerge. Daher 
die Zwergin, das Zwerglein. — 
Zwicken. Daher der Zwicker, die Zwickzange, 
der Zwickel, aͤbzwicken. — 
Zwie, eine veraltete Form fuͤr zwei, welche bloß 
rnöch ber Verbindung mit einigen Wörtern ges: 
vkauchlich iſt. Diefe Wörter findr der Zwieback, 
der Zwſeſpalt, die Zwiĩetracht, der Zwiefalter, 
zwiefaͤltig, zwiefach, zwiebrachen, die Zwiebrache. 
Noch gehoͤrt das veraltete zwier, welches zweimal 
bedeutet, hierher. F 
Die Zwiebel, von dem lateiniſchen caepa. Verkl. 
das Ziwiebelchen. Daper das Ziviebelbeer, zwie⸗ 
belartig, zwiebeln. ” — 


J 
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Der Zwillich, des Zwilliches, die Zwilliche, vo: 


zwie. Daher zwillihen, von Zwillich: 
Der Zwilling, des Zwillinges, die Zwillinge, an: 
ſtatt Zwieling oder Zweiling. Daher der Zwil— 
lingsbruder, bie Zwillingsfhwefter, | 
Zwingen, ein unregelm. Zeitwort: Indic. bes Imperf. 
ich zwang, Conj. ic zwänge. Mittelwort der 
vergangenen Zeit: gezwungen. Daher Die Zwinge, 
der Zwinger, der Zwang (des Zwanges), das 
Zivähgmittel, zwangsweife, zwängen, äbzwir⸗ 

‚gen; bezwingen, erzwingen. 

Der Zwirn, des Zwirnes, die Zwirne, von zwir, 
zweimal. Daher die Zwirnmuͤhle, zwirnen, 
von Zwirn, zwirnen, Zwirn drehen; der Zwirktt, 

die Zwirnerin. RES HEN, 

Zwiſchen, ein Vorwort, welches auf bie Frage: mo? 

„den Dativ; und auf die Frage: wohin? den Aceu⸗ 
ſativ regiert, anftatt zwiefchen oder zweiſchen— 

Daher dag Zwifhenmwort, die Zwifchenzeit. 

Der Zwift, des Zwiftes, die Zwifte, von zii, 

zwei: Verkl. das Zwiſtchen. Daher zwiflig 
uneinig, die Zwiſtigkeit, die Uneinigfeit: 

Zwirfcherns Daher dag Gezwitſcher. 

Der Zwitter, von zwie, zweis = 


* 











Zwölf. Dieſe Grundzahl warb ehedem zwelif nu: 
geſprochen, und iſt von zwei und dem alten leiben, 

welches mit bleiben Ein Wort iſt, gebildet. Zwelif 
bedeutet alfo eine Bahlz in welcher noch zwei, 
naͤmlich über zehen, bleibt. Aus zwelif ift all 

maͤlich zwölf entftanden: Daher zwölfjährig; 
zwolflöthig, der Zwölfer, zwoͤlferlet, der, die, 
Das zwoͤifte, zwoͤlftens, das Zwoͤlftel. 
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